1 Gent. do — 


Celegrayhiſche Deypeſchen. 


Gelteferr don der Associated Prees 


Auluno. 


Rüuckgaug von Lebenspreiſen — 
Wir er bis zum Dankjagungstag an- 

baiten? 

Milwautee, 15 
Nahrungsmitteln Sia 
ind jetzt durchſchnittlich um 10 bis 
20 Prozent niedriger, als im letzten 
Herbſt um dieſe Zeit. 

Kartoffeln -fojten 20 Cents 


.Rov. Die Preije in 
pro 
Bufhel weniger; Gemüje fird um 10 


in unjerer Gtabt 


bis 20 Brozent niedriger; Geflügel iſt 
ebenfalls um etwa 20 Prozent billiger. 
Dagegen hat Rindfleiſch, Schweine⸗ 
fleiſch und Kalbfleiſch hierorts un— 
gefähr dieſelben Preiſe, wie vor einem 
Jahrt. 
Kartoffeln werden zu 40 Cents pro 
Buſhel verkauft; „Spring Chicken“ im 
Großverkaufspreis (hundertpfund⸗ 
weiſe) zu 113 bis 11 Cents pro Pfd.; 
auserleſene Buter zu 19 bis 20 
Cents pro Pfund. Eier often 31 
Cents pro Dutßend. 
Bay City, Mich., 15. Nov. Der 
Großverkaufspreis bon Schweinefleiſch 
im hieſigen Markt iſt in einer Woche 
um $1.50 pro hundert Pfund gefallen; 
der von Rindiieifh um 75 Cents bis 
zu einem Dollar; der Geflügelpreis 
um anderthalb Gents pro Pfund. 
Sped, weicher im Kleinverfauf 22 
bis S0.Gents pro Pfund gebracht hatte, 
ift von mehreren Händlern auf 18, 
beziv. auf 22 Eis. pro Pfd. erniedrigt 
worden. Schinten werden zu i6 bis 
18 Genie pro Pfund verkauft, 
Schweinefhnmalz zu 115 und 36 CEts. 
Die Händler zeigen „Sirlotn“ und 
„Porterpoufe Steat“ zum Preife von 
16 bis 18 Cents pro Pfund an. 
Detroit, 15. Nov. Auch hier find die 
Preife von Fleifhnaaren bemerfens- 
mwerth gefallen. „Borterboufe Steaf“ 
ging im Kleinverfauf von 20 auf 16 
Gents pro Pfund zurüd, „Round 


3 Cents, Schweinsröftlenden von 20 
auf 15, „Port Ehops“ von 21 auf 16, 
Schulterfhmweinsbraten von 17 auf 
14, Geflügel um mehrere Centö pro 
Pfund, Schinten um 1 Cent, Sped 
desgleichen, 
Cent. 

Columbus, D., 156. Nov. Beinahe 
- alle Sorten Fleifch wurben heute Bor: 
mittag hier um :2.bis 3 Eents das 
Pfund berabgefegt; und die hiefigen 
Händler fagen eine meitere Herab- 
fegung voraus, 

Butter und Eier find noch; feit ge- 
blieben. 

Kanjas Eilyg, Mo., 15. Nov. Die 
Kle'nverfaufspreife der,  billigeren 
Gattungen Rindfleifch find heute hier 
um 1 biß 2 Cents das Pfund zurüd- 
gegangen, die von Schweinefhmalz um 
1 Gent das Pfund. 

Ein hervorragender Händler findigt 
meitere Rüdgänge der Fleifchpreife an, 
einichließlich Ver vornehmeren Sorten 
Rindfleiſch. 

Indianapolis, 16. Nop. Gtoß— 
verkaufspreiſe von Fleiſchwaaren gehen 
hier allgemein herab, desgleichen die 
Preiſe von Lebendvieh. Aber Speck 
und Schinten behaupten ihren Preis. 

St. Louis, 15. Nop. In dem 
Kleinverkaufsmarkt wurde heute fri⸗ 
ſches Fleiſch um 2 bis 3 Cents pro 
Pfund niedriger verkauft, als vor ei— 
ner Woche. 

Schweinslenden, welche letzte Woche 
zu 15 Cents pro Pfund verkauft wur⸗ 
den, brachten heute 123 Gents; Rind⸗ 
fleifch im Ganzverfauf ging bon 11 
auf 8 Cents pro Pfund zurüd; Ham- 
‚melfleif von 9 auf 7 Cents. _ Die 
Kieinhändler jagen, der ganze Bor: 
theil tomme den Stonfumenten zugute. 

Die neuerlichen hohen Preife von 
Rindfleiih hatten eine ftarteNachfrage 
nad) ben Billigeren Schnitten erzeugt; 
daher find diefe um 2 Cents pro 
Pfund geftiegen, während die auser- 
lefeneren Schnitte im Preis gefallen 
find. 

St. Paul, 15. Nov. Schweinefleif- 
fhnitte wurden heute zu etiwa.2 Cents 
pro Pfund niedriger verkauft, da ein 
überreichliher Vorrath an Schweinen 
borhanden ivar. Sped hat nod im- 
wi einen fehr hoben Preis. 

Die Preife von billigeren Rind- 
fleifehichnitten haben fi hier nod 
nicht geändert; aber die befferen find 
um etwa anderthalb Cehts das Pfund 
arfallen. 

Ein hervorragender Großſchlächter 
außerte die Meinung, da die Konſu⸗ 
menien borderhand nicht ‚viel Vortheil 
bon dem Riüdgang gewinnen miürben. 

Denver, Kolo., 15. Rov. Die PButer 
wurden heute um 5 Eents pro Pfund 
billiger verfauft, ala voriges Jahr um 
dDiefe Zeit. Damals hatten fie 35 Cents 
pro Pfund aefoftet; heute Tofteten fie 
„nur“ 30 Cents. Auch Hühnet murben 
um 2 biß 3 Cents das Pfund: billiger 
— 

Die Preife von Rindfleifch und 
Schiweinefleifch find hier noch nicht er- 
mäßiat morben. 

Eincinnati, 16. Nov. Die Yrleifh- 
preife find bier in den legten paar Ta- 
gen feharf gefallen; am, meiften Sped,‘ 
nämlich um 5 Cents dag Pfund. Auch 
andere Schmeinefleifehprodufte find 
billiger, und Lebendſchweine werden 
3u $1.25 per hundert Pfund meniger 
berfoyft, old  bor ein - paar Wochen. 
Aechnliche a zeigen — 
und Ben den. un. Brodulte, - 


Schiweinefhmal; um 1% 


Steaf” von 15 auf 12, Röftrippen von 
16 auf 123, Schmorbraten von 12 auf 


bie Ha Hausfrau lann Sirloin Steat J 


für 12%, Cents das Pfund kaufen. 

Butter und fäfe find aber ſo hoch, 
init leßtes Jahr, und Kaffee, Kartof- 
feln und Eier gehen noch beftänbig 
höher! 

Omaha, Nebr., 15. Nov. Die Preije 
aller friſchen Fleiſchwaaren dahier 
ſind um etwa 2 Eents pro Pfund ge— 
fallen; ein weiterer Rückgang wird zu 
Neujahr hin erwartet, und bejonders 
das Schmweinefleifch foll dann um min- 
beitens 5 Cents pro Pfund billiger 
verfauft werden. 

St. Yofeph, Mo., 15. Nov. Die 
Preife faft jaämmtlicher Nahrungspro- 
dufte zeigen bier einen Niedergang. 
Schmeinefleifchpreife find von Klein- 
berfäufern um 23 Cents pro Pfund 
berabgejegt morbden. Kleinverfaufs- 
preife von Rindfleifch find Hier noch 
unverändert, dürften aber nädjitens 
gleichfalls zurüdgehen. YButter, Eier 
und Geflügel find die einzigen Pro 
dukte, welche bier noch auf der alten 
Höhe erhalten worden find. 

New York, 15. Nov. Berichte aus 
verfchiedenen Iheilen des Qandes über 
Sinten von Fleifchpreifen finden 
ihren Widerball in ähnlichen Berichten 
hiefiger Händler; dieje jagen, ver 
NRüdgang bier habe bereits begonnen, 


zunädft in den Großverfaufspreifen | 


/ von Rindfleiſch. 
Kriegsih:fferpiofion. 
Ein NWionitoz, nach Siotlenhof 
geich.eppt. 

Fort Monroe, Ba., 15. Nov. Bei 
einem Erperiment behufs Erprobung 
der Wirkung nichtzeingefchlofienen, 
hochgradigen Nitroglyzerins wurde der 
Monitor „Buritan“ durch eine une 
erwartete Erplofion in den Hampton 
Roads ſchwer beſchädigt. Zwei Nitro— 
glyzerinladungen von je 200 Pfund 
gingen gegen den Thurm des Kriegs— 
bootes los. 

Sinkend wurde das Schiff ſchnell— 
ſtens nach dem Flottenhof von Norfolk 
gebracht. 


Myſteriötes Verſchwinden. 


New York, 15. Nov. H. H. Maſon, 
etwa 28 Nahre. alt und, iwie es heißt, 
Hotelbejiger von Bofton, verfchmand 
auf der Fahrt des Dampfers „City of 
Columbus” hierher. Man glaubt, daß 
er Gelbitmord begangen hat. Der 
Dampfer ift jet hier eingetroffen. 

Einer der Baffagiere faate, der Ver: 
mißte habe. den Automobilrennen zu 
Saovannch, Ga., beigemohnt. Merk: 
würdig it auch, daß man feine 
Werthſachen in der Kajüte 
ſchwunden gefunden hat; nur eine klei— 
ne Handtaſche und ein Rock waren zu 
finden. 

Man hatte Maſon zuletzt am Sonn— 
tagabend geſehen. Er gab damals Wei— 
ſung, ſeine Mahlzeiten in ſeine Kajüte 
zu bringen. Der „Steward“ brachte 
ihm das Diner. Ehe Maſon ſich zum 
Eſſen anſchickte, entſchuldigte er ſich 
beim Pflegewart und ſagte, er müſſe 
für einen Augenblick in ein anderes 
Zimmer gehen, — er kam aber nicht 
mehr zurück, und eine Durchſuchung 
des Schiffes enthüllte nicht die gering- 
ſte Spur von ihm! 


Geht ſchließlich frei aus. 


Naſhville, Tenn. 15. Nov. Robin J. 
Cooper, angeklagt der Ermordung des 
Bundesſenators Carmack (am 9. Nov. 
1908) wurde heute im Kriminalge— 
richt „nichtſchuldig“ erklärt, auf Em— 
pfehlung des Generalſtaatsanwalts 
Anderſon ſelbſt. 

So ſchloß einer der berühmteſten 
Fälle in den Gerichtsannalen dieſes 
Staates ab. Nur wenige Perſonen wo— 
ren bei der Verkündung des Verdikts 
zugegen, während beim erſten Prozeß 
der Gerichtsſaal überfüllt war. 

(Oberſt Duncan B. Cooper war in 
dieſer Sache ſchuldiggeſprochen wor— 
den. John Sharp dagegen war frei— 
geſprochen worden. Der Obige wurde 
im erſten Prozeß gleichfalls ſchuldig— 
geſprochen, aber das Verdikt vom 
Obergericht umgeſtoßen.) 


Gegen Rauchen bei Wahlen. 


ſinkend, 


Seattle, Wafh., 15. Nov. Die erfte | 


gejeßgeberiihe Maßnahme, welche aus 
der Annahme de Frauen-= 
timmredt3 zufages zur Staats- 

berfaffung, bei den jüngſten Wahlen, 
hervorgegangen iſt, wurde im hieſigen 


Stadtrath geſtern? Abend unterbreitet. 
Dieſelbe verbietet das Rauchen an 
Stimmplätzen bei jeder allgemeinen 
oder Eritamahl. Auf folche Weile 
follen die Wahlbuden anziehender für 
Hrauen gemacht werden, welche jtim- 
men wollen ober vielleicht auch als 
MWahlbeamte: fungiren mögen. 


Leeres Senfationsgerügt. 


San Antonio, Ter., 15. Nov. Eine, 
heute früh verbreitete Angabe, daß 
eine Schaar bewaffneter Merifaner 
den Rio&rande überfchritten habe und 
auf das teranifche Städtchen Rod 
Springs, den Schauplag des mehrer- 
mwähnten, an “einem angeblichen Meri- 
faner. mit Feuer verübten Lynchmor- 
an, — ift abfolut un- 

” Bereits hatte fich auf diefes Ge- 
rücht ein Gewaltöhaufen gebildet, um 
ben Merilanern entgegen zu marfchi- 
ren! 

Dampfetnachrichten. 
Angetommen. 

New yes: — II. von Kopenhagen; Finland 
von Antwe 

e Beinzeffin Irene, von Nein York nah 


„Snaone: Vauretania von New Vorl: Mini: 
n Bohon: Canada von Montreal. 
— Roiier ihelm der Grobe, von New 


des Ver= ! 


Chicago, Dienttag, den 15. November 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Oftahoma Citn verliert. 


Sig der Stöatsresistung bleibt voreit in 
Butbrie. 


"Guthrie Ofla., 15. Nov. Das 
Staatöobergericht entjchieb heute, daß 
Guthrie borerft die Staatähauptitabt 
bon Dilahoma City bleiben muß. Of- 
lahboma City hat alfo verloren. 

Dur Volksabſtimmung war für 
Dflahoma Eity entfchieden worden; e& 
wurde aber dann geltend gemacht, mıß 
fein gefegliches Recht beftehe, vor 1913 
die Regierung aus Guthrie wegzuneh- 
men; und ferner, daß der Titel der 
Stimmzettel für die Wahl mangelhaft 
gemefen jet.) 

Illinoiſer Steuerrate niedriger. 

Springfield, Ill, 15. Nop. Die 
ſtaatliche. Steuerkommiſſionsbehörde 
trat zuſammen und ſetzte die Rate für 
Staatsſteuern auf 30 Cents von je 
$100 des eingeſchätzten Eigenthums— 
werthes feſt, — gegen 35 Cents für 
das jetzige Jahr. 


Ausland, 


Die Seine fteigt auf’3 Neue. 
Bau des arogen Ableitunysfanais wird 
beichleunigt. 


Paris, 15. Nov. Heute jtieg die 
Seine, die gejtern Abend ftillgeftanden | 
war, wieder meiter, um etwa einen 
Halben Zentimtr. pro&tunde. Die amt- 
liche Erklärung, dab am Donneritag 
der. Höhepuntt der Fluth erreicht iver: 
den würde, hat feineswegs beruhigend 
auf die Flußanmohner gemirkt, 
neues jchweres Unheil befürchten. 

Die Wiederkehr der Hodjfluth- 
verhältnifje hat die Regierung über- 
zeugt, daß das Erricten von Schub: 
mällen nur ein bürftiger zeitmweiliger 
Nothbehelf ift; und fie wird daher die 
Ausführung des großen Kanalprojet3, 
zur Wbleitung der Hochfluthwafler, 
möglichft befchleunigen. Auf alle Fälle 
werben aber Jahre vergehen, bis biejer 
Kanal vollendet it. 


Beitifches Parlament eröff ıet. 
Aber fenr bald Dertayung bis Freita. 


London, 15. Nov. Das britijche 
Parlament trat heute wieder zujam= 
men, aber in Abmwejenheit des Bremierd 
Asquith ermangelten die Verhandlun— 
gen des erwarteten akuten Intereſſes. 

Auf Erſuchen des Schatzamtspanz— 
lers Lloyd-George, welcher (nach einer 
2éſtündigen Miniſterkonferenz) er— 
klärte, es ſeien „Umſtände aufgekom— 
men, welche es unwünſchenswerth 
machten, mit ver Verhandlung von Ge- 
ichäften heute fortzufahren”, ließ man 
ehr bald Vertagung bis Freitag ein- 
treten. Dies bedeutet auch Vertagung 
der Krije in der Oberhauspetofrage. 

Das Unterhaus war bis zu feiner 
vollen Faffungstraft gefüllt. 

25 Zodte Dur Erploficn. 

London, 15.Nop. Eine Depejche aus 
Schanghai meldet, daß durch Erplo- 
fion in einer PBatronenfabrif zu Baus 
ting, China, 25, Perfonen getödtet 
murden! 

Antuaft amerifan. SHriegsihiffe. 

Breit, Frankreich, 15. Nov. Die 4. 
Dipifion der europafahrenden amerifa- 
niſchen Schlachtſchiffflotte, beſtehend 
aus „Georgia“, „Nebtaska“, „Rhode 
eland“ und „Virginia“, tft hier ein- 
getroffen. Al⸗ ſie in die Rhede einlief, 
wurden Salutichüffe abgefeuert. 

Die Stadtverwaltung hat eine Reihe 
Unterhaltungen für Die Schiffsoffiziere 
arrangirt. In Gruppen von je 1000 
merden die „Blaujaden” nad) Paris 
fahren. 

Torquay, England, i5. Nov. Diel. 
Diviſion des amerikaniſchen Schlacht— 
ſchiffgeſchwaders (insgeſammt 16 
Schiffe), mit dem Flaggenſichff „Kon— 
nektikut“ (Kontreadmiral Schroeder) 
traf auf der Höhe von Torquay ein und 
warf 5 Stunden von hier vorläufig 
Anker. Sie dürfte ſehr bald nach dem 
Hafen von Portland weiterfahren. 

+ Brofiffor Erser tr 

Kopenhagen, 15. Nov. Julius |. 
Erner, mweltbetannter Kunitfenner und 
Profeffor an ver Afadernie der jchönen 
Künfte -dabier, ift heute gejtorben. 

Gr wurde 1825 in Kopenhagen ge: 
boren. 

Zolftoi ua» Gattin rodtfrauf! 

Iula, Ruflgand, 15. Nov. Nicht 
nur der Zuftand des Grafen Leo Tol- 
ftoi felbft, fondern auch der feiner 
Gattin — melde darauf beiteht, fi 
unter allen Umftänden zu ihm brin= 
gen zu laffen — werben für jehr fri- 
tifch erklärt. Seine Gattin hat auf 
dem Zolftoi’fhen Gute die Gterbe- 
fatramente empfangen. 

Tolſtoi fcheint, einem heftigen Fieber 
zu erliegen, burdh. Aufregung und 
Bloßſtellung verurſacht. 


ee — 
Wegen Mangels an Beweiſen. 


Die Anklage gegen Max Urbas und A. 
Makowski niedergeſchlagen. 

Martin Urbas und Alex Makowski, 
die unter dem Verdacht verhaftet wor⸗ 
den waren, am 10. November den 
Schankwirth Sebaſtian Kowalzyski 
ermordet zu haben, wurden heute we⸗ 
gen angeblich unordentlichen Betra— 
gens dem Stadtrichter Walker vorge⸗ 
führt. Der ſah ſich wegen Mangels an 
Beweiſen genöthigt, Die Anklage nie⸗ 
derzuſchlagen. 


Selet bie „Bon 


| 


die ; 


| 
| 


Leihen geborgen. 


Opfer unter einer einjtürzenden Mauer 
den To) gefunden. 


Don der Kuitur nicht beiedt. 


"Wie jchon berichtet, murden zivei 
Bauhandwerker, Pfeffer und Gra= 
ham, ald die Nordwand des Gebäudes 
Nr. 1465—1469 Johnjon Straße ein- 
ftürzte, unter den Zrümmern verfchüt- 
tet. Geftern Abend .murde Pfeffers 
Leiche, heute Morgen die feines Lei- 
dengefährten von Feuerwehrleuten ge— 
funden und geborgen. 

Die Opfer hatten erjt zwei Stunden 
bor ihrem gemaltfamen Ende Arbeit 
in dem im Umbau  begriffenen Se 
bäude gefunden. In Graham: Tas 
Then fand man eine von der Baufchrei- 
ner-Gemwertfchaft auf den Namen ©, 
E. Graham, Cleveland, Dhio, ausge- 
ſtellte Mitgliedskarte, ſowie die Adreſſe 
ſeiner Eltern. Dieſe ſind telegraphiſch 
von ſeinem Ableben in Kenntniß ge— 
ſetzt worden. 

Das Drabtieil rip. 

Der Frahtfahrituhl in dem von der 
Sllinois Glaß Company benußten Ge- 
bäude Nr. 212 Oft Randolph Straße 
befand fich geitern Nachmittag gegen 
drei Uhr in der Höhe des 3. Stods, 
ala das Drabdtjeil ri. Die Folae 
war, da der Fahrftuhl in die Tiefe 
faufte und auf dem Boden des Schach: 
tes zerjchellte.” Bei diefer Gelegenheit 
erlitten zwei Perjonen mehr oder min= 
der jchwere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Sojeph Miller, Nr. 14 ©. Canal 
Straße, der Fahrjtuhlführer; Verren- 
fung der linfen Hüfte und Bruch des 
Naſenbeins. 

Joſeph Bavens, Nr. 643 W. Con— 
greß Straße; Bruch zweier Rippen, 
Quetſchungen und Schrammen. 

Ritt mt dem To); 

red, der Aljährige Sohn des Pa- 
ftors 9. Fürdteniht aus Elgin, YU., 
murde heute früh in fläglicher Verfaf- 
fung und bemwußtlos auf den Geleifen 
der Metropolitan Hochbahn, etwa 100 
Fuß öſtlich von der Kedzie Ave. 
Halteſtelle, gefunden. W. J. O'Con— 
nor, der Motorführer eines öſtlich 
fahrenden Zuges, ſah ihn rechtzeitig, 
brachte den Zug zum Halten, hob mit 
Hilfe des Schaffners H. E. Gillett 
den Verunglückten auf den Zug und 
benachrichtigte von der Marſhfield 
Ave.-Halteſtelle aus die Polizei. Von 
der wurde Fürchtenicht in einer Am— 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
er das linke Bein an zwei Stellen ge— 
brochen, eine Schädelwunde und 
Quetſchungen erlitten hat. 

Ins Bewußtſein zurückgerufen, gab 
der Kranke ſeine Adreſſe an, dann 
ſchwatzte er, unzuſammenhängendes 
Zeug, bis ihm wieder die Sinne 
ſchwanden. 

Seither iſt er nicht wieder zu ſich 
gekommen. Die polizeiliche Unter— 
ſuchung ergab, daß er Paſſagier eines 
Zuges der Aurora, Elgin & Ehicago- 
Bahn, der fünf Minuten vor dem von 
D’EConnor bedienten Zuge der Me- 
tropolitan-Hochbahn die Kebzie Ape.- 
Halteftelle paffirt Hatte, gemweien war 
umd fih im legten Wagen aufgehalten 
hatte. Dort hatte ihn Kohn Carljon, 
der Schaffner, gefehen, ihn aber bald 
darauf vermißt. arljon äußerte fi 
dahingehend, daß Fürchtenicht. ent- 
meber vom Zuge hinuntergefallen oder 
hinuntergefprungen fein müfje. 

— 1 +. — 
Verlorene Liebesmüh'. 


Iojepa A. Joycr hat nach Jo.iet in's 
Zucht aus zurück müſſen. 

In der Kanzlei ſeines Anwalts, 
Frank R. Reid, iſt geſtern Joſeph A. 
Johce verhaftet und dann ohne wei— 
teren Verzug nach Joliet in das Zucht— 
haus zurüctgeſchafft worden. Joyce, ein 
durch Heirath mit dem früheren Po— 
lizeichef Shippy entfernt verwandt ge— 
wordener Burſche, war vor Jahren der 
Fälſchung überführt und zu Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt worden. Auf 
dem Gnadenwege probeweiſe entlaſſen, 
gerieth er hier in den Verdacht, ſich er 
Einbrecher verfuht zu haben. 
murbe verhaftet, ont ———— 
Schlau aber Ar poreilig mieber 
freigegeben. Dem Leutnant foftete 
das feinen Poften. Joyce hatte gleich 
nad feiner Entlaffung aus dem Boli- 
zeigefängniß das Weite gefuht. Er 
mar nad der Pazififfüfte gegangen. 
Das hätte er al3 unter Aufficht fte- 
hender Zuchthausurlauber nicht thun 
dürfen. Er murde zurüdgeholt und 
wieder in das Zuchthaus geftedt, Nun 
beanftanbete aber fein Anwalt diejes 
Verfahren, und das Gtaat3-Oberge- 
richt erfannte die von ihm borgebrad- 
ten Gründe als ftihhaltig an. Da- 
mit war die fog. Baroleafte für ber- 
faffungswidrig erklärt. Der General- 
Staat3anwalt Stead veranlaßte in- 
befien den Gerichtähof, die Frage noch- 
mal3 in Erwägung zu ziehen, mit dem 
Ergebniß, daß die abgegebene Ent- 
fheidung ‚miberrufen murbe, Herr 
Reid aber gab die Hoffnung nicht auf. 
Er beanftandete das einfchlägige Ge- 
fe auf andere Grünbe hin von neuem 
und bewirkte fo, daß fein Klient bis 
auf meiteres auf freiem Fuße gelaffen 
wurde. Nun hat aber das Etnats- 
obergericht auch die neuerlich borge- 


brachten Einwände nicht gelten len, ti 
‚Lund fo bat =. 
Pftifehen 


yce bei der ganzen 
‚nicht 
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Erſolgre ich⸗ Rasiie. 


Unter Anderem auch eim angeiblicher 


Mörder im Garn. 


Leutnant Madden und die Detel- 
tiveg Reed und Sullivan unternahmen 
geftern Abend um 8 Uhr ein SKeflel- 
treiben auf lichtfcheges Gefindel. Diefe 
Razzia gelangte heute früh mit dem 
Ergebniß zum Abjchluß, daß ein an 
geblicher Mörder, ein Juſtizflüchtling 
und ſechs verdächtige Geſellen in die 
Wache an Desplaines Straße einge— 
liefert werden konnten. 

Einer der Häftlinge, der 5jährige 
Edward Langſton, Nr. 1735 Ogden 
Ave., wird bezichtigt, am 7. November 
in der Herberge Nr. 1020 W. Ban 


Mright die Kehle abgefchnitten zu ha— 
ben. Die Koroneräjurn, die den \n= 
queit über den Tod des Opfers ab- 
hielt, empfahl feine Grgreifung und 
Ueberweifung an die Großgeſchwore— 
nen, 
Der Häftling weigert ji, irgend- 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Ein zweiter Häftling, Fred Martin, 
Nr. 217 Throop Straße, entpuppte 
fich angeblich als der Burfche, der vor 
bier Wochen, während des Transports 
nach dem ftädtifchen Arbeitähaufe, dem 
PVolizijten Edward Murphy entwic. 
Die Uebrigen gaben ihre Namen an 
als Frant Gruliana, Henry Martini, 
Emil Sieg, James Meftenna, Andrew 
Sraig und Edward Stevens. Sie 
find fammtlich — das behauptet mwe- 
nigftens die Polizei — Thon verhaftet 
gemefen. 
Ihr We zen biiiht. 

Während die Polizei Frampfhafte 
Anstrengungen macht, ihnen das Sand- 
wert zu legen, jtehlen und rauben bie 
Herren Verbrecher in aller Seelenruhe 
weiter. " 
Sp wurde geitern ein Einbruch in 
die Wohnung der Frau J. D. Crane, 
Nr. 2959 Michigan Ave., — Die 
Spitzbuben eraatterten Kleidungs— 
ſtücke im Geſammtwerthe von $750 
und entkamen unbehelligt mit ihrer 
Beute. 
H. F. Finney, Nr. 5755 Madiſon 
Ave., wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde an Madiſon und Desplaines 
Straße hinterrücks überfallen, nieder— 
geſchlagen und um $51, eine Diamant- 
nadel und die goldene Uhr beraubt. 
Die Thäter haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. 
An Clara Place, zwiſchen N. We- 
ftern Ave. und Powell Parf, wurde 9. 
Kabudnit, Nr. 1334 MW. 14. Str, 
von Raubgefellen um $160 erleichtert. 
Die Thäter haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Uiter jowe:er Auflage. 
linter der Antlage, durch eine gefeß: 
midrige Operation den Xod der zjrau 
Pauline Braafch, Nr. 3342 N. Halited 
Straße, herbeigeführt zu daben, wur 
de geitern Nachmittag Dr. Elizabeth 
Burns, Nr. 901 Wellington Straße, 
bon der Korcnersjury, die ben übli- 
chen Inqueft abhielt, den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Zur Stellung von 
Bürgſchaft wurde die Angetlagte nicht 
zugelaſſen. 

Von einer Ratte gebiſſen. 
Im Bette, das ſie mit ihren Eltern 
theilte, wurde Sonntag Nacht Grace, 
die 22 Monate alte Tochter von David 
A. Rohn, Nr. 5579 Monroe Ave., von 
einer Ratte in den Daumen der dechlen 
Hand gebiſſen. Ein ſofort geholter 
Arzt ſäuberte und verband die Wunde. 
Geſtern erklärte er, daß dag Kind 
außer Gefahr ſei. 

— — — — 

Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod von R. 
Berndehh und ©. Fintelftein, die ge: 
jtern früh gelegentlich der bisher un: 
aufgeflärten Erplojion im Laden Nr. 
3234—3236 W. 26. Straße ums Le= 
ben famen, wurde heute eröffnet, aber 
da der Hauptzeuge Jakob Reichſtein, 
der Eigenthümer des vorerwähnten 
Gebäudes, nicht zur Stelle war, nach 
Vernehmung nur zweier Zeugen auf 
den 26. November verſchoben. 

Der Koronersgehilfe Kennedy wies 
die Polizei an, dann unter allen Um— 
ſtänden ihm Reichſtein vorzuführen; 
wenn er nicht freiwillig käme, ſollie ſie 
ihn verhaften. Die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Finkelſtein, Bernſtein und Reich— 
ſtein kämen ihm höchſt verdächtig vor 
und er werde nicht raſten, noch ruhen, 
bis der vorliegende Fall vollſtändig 
aufgeklärt worden ſei. 


— 


Enterbter klagt. 


red Krumbdied hat im Superior: 
gericht die Aufhebung des Teftaments 
feines verftorbenen Vaters Friedrich 
Krumbied beantragt. Er ift mit $5 
abgefunden, mährend feine Brüder 
Auguft, Hermann und Ernft und de- 
ren Kinder zu Erben deö $10,000 be⸗ 
tragenden Nachlaffes eingefegt find. 


Dad Wetter. 


nd * neh: Heute Abend und mor= 
zu. * Fa ‚Neiämöpee 


heil annähernd 
hunde; —— — emperatur 
während ber 
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. veröffentlicht Beute 


Kleine Anzeigen. | 


22. Jahrgang Ro. 271 


Revifion der Wanlberidhte. 


Aktien des Stadtrichter Wewcomer wieder 
geftiegen. 

Die Wahlbehörde ift mit der Re 
pifion der Wahlberichte biß zur 6. 
Ward getommen. W. W. Witty, be 
mofratifher Kandidat für. einen 
Stadtrichterpoften, hat in diefer Ward 
36 von .dven Stimmen verloren, die 
man ihm bort gutgejchrieben hatte: 1 
im 20. Bezirk, 10 im 24. und 25 im 
34. Gemonnen hat er in der Ward 
10 Stimmen, alle im 37. Bezirl. Er 
hat alfo mit einem Berlujt von 26 
Stimmen abgefchlofien, und feine 
Pluralität über Stadtrichter New— 
comer, der von allen republitanifchen 
Stadtrichter - Kandidaten die höchite 
Stimmenzahl erhalten hat, ift daburd) 
bon 221 auf 195 zujammenge- 
ſchrumpft. Anwalt John F. Tyrrell, 
der bei der Reviſion die Intereſſen des 
Richters Newcomer wahrnimmt, iſt 
der Anſicht, daß vielleicht ſchon bei der 


Reviſion der Berichte, ſicher aber bei. 


einer Nachzählung der Stimmen, ſich 
herausſtellen werde, daß nicht Witty 
erwählt worden iſt, ſondern New— 
comer. Herr Tyrrell hofft ſogar, es 
werde ſich zeigen, daß noch ein zweiter 
republitanifcher Stabtridhter = Kandi- 


dat durchgelommen ift, nämlich Richter 


Mancha Bruggemener. 
. Kumme M.toden. 


Edward E. Stenfon beanjtandet im 
Eountygericht die Erwählung von Ro= 
bert Nepfielo zum Bertreier des erjten 
Stongreßbezirts im Ddemofratijchen 
Staats-Ausfchuffe. Herr Stenfon war 
jelber Kandidat für piefen®ertrauens- 
poften und glaubt, daß in Wirklichkeit 
nicht Redfierd ermahli worden ijt, Jon- 
dern er. Er wirft der anderen Seite 
frumme Methoden vor und brachte 
heute verjchiedene Zeugen bei, die feine 
Angaben bejtätigen jollten. Recht in: 
tereyfant war die Ausfage des Paul 
Henneth, eines Roche, der im 3. Be- 
zur der 1. Ward als Wähler einge: 
Ichrieben ift. Er fei am Wahltage, jagt 
Henneth, nicht in&hicago gemejen, jon- 
dern in Wilmington, Dei. Trotzdem 
weile das Wahlprotofoll aus, daß e- 
mand in jeinem Namen gejtimmt hat. 

‚Sebiende Protofoil:. 

Die zujtändige Behörde hat heute 
mit der Yepifion der Wahlberichte aus 
den Landbezirfen von Koot Kounty 
begonnen. 8 jtellte fich dabei jehr 
bad heraus, daß aus 5U Stimmbegir- 
fen weder die Wahlprotofolle abgelie- 
fert worden find, noch die Liften mit 
der Aufrechnung der Stimmen. Es 


: wurde borgejchlagen, die Stimmfäften 


Yaimams IE 


diefer Bezirte zu öffnen und fejtzuftel- 
len, ob die fehlenden Bücher und Liften 
ielfeicht da hineingefommen find. 
Aber gegen jolches Vorgehen erhob fo- 
wohl der Anwalt des Nachlaſſen⸗ 
ſchaftsrichters Cutting Einwand, wie 
der des Herrn Rankin, welcher die 
Wiedererwählung des Herrn Cutting 
beanſtanden will. Man kam ſchließlich 
überein, die ſämmtlichen Wahlbeamten 
der betreffenden Bezirke als Zeugen 
borzuladen und von ihnen Ausfunft 
zu verlangen über den Perbleib ber 
Pebfenden —E—— — und Bücher. 


a ſeine Unſchuld. 


Frank B. Perry der Ermordung ſeiner 
Frau angeklagt. 

Im Begriff, nach mehrtägiger Ab— 
weſenheit ſeine Wohnung, Nr. 1328 
Willie Court, zu betreten, wurde heute 
Morgen der Hauſirer Frant B. Perry 
unter dem Verdacht verhaftet, ſeine ge— 
ſtern im Badezimmer erſchoſſen auf— 
gefundene Frau ermordet zu haben. 
Die Poliziſten ſchleppten ihn ſogleich 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 2074 
Weſt 12. Boul., wo der Inqueſt an— 
beraumt war. Dieſer wurde auf Er— 
ſuchen des Polizeileutnants Maher auf 
Donnerſtag Nachmittag verſchoben. 

Perry wurde nach der Wache an der 
W. 13. Str. befördert und dort von 
Leutnant Maher ins Gebet genom— 
men. Er betheuerte ſeine Unſchuld 
und erklärte, daß er Sonntag Morgen 
nach einem Streite mit ſeiner Frau die 
Wohnung verlaſſen, eine Sauftour an⸗ 
I getreten und bie beiden Nächte in ei— 
nem an State und Ban Buren Straße 
gelegenen Gafthof zugebradht habe. 
Heute jei er ernüchtert und habe fich 
auf den Heimmeg gemacht in der Ah- 
ficht, feiner Frau die Hand zur Ber: 
föhnung zu bieten. An Center Une. 
fei ihm ein Freund begegnet, ber ihm 
mittheilte, daß feine Frau tobt fei und 
die Polizei ihn fuhe.. Er fei nad 
Haufe geeilt und auf der Schwelle ver: 
haftet worden. Der Revolver, ber 
neben der Leiche der Frau gefunden 
murbe, habe feit drei Xahren ftets in 
ber Wohnung gelegen. 

Perry wird bis zum Jnqueft in Un- 
terfuchungshaft verbleiben. 

— — — 
Der Arbeitsſoöderationskonvent. 


St. Louis, 15. Nov. Die Delega- 
ten des Konvention? der Amerifani- 
fen Arbeitsförderation beſchloſſen, 
auf den Inbiß zu verzichten, bis die 
Tagung zu Ende iſt, und jeden Tag 
von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags ununterbrochen zu arbei- 
ten. Doc wurde diefer Antrag nicht 
ohne Widerftand angenommen. 

Der Miffourier Staatögoupernent 
Hadley hielt eine Anfprade, worin er 
befonders die Arbeitgeber-Haftpflicht- 


und die — ber, —— i 


| Owens’ Programm, 


Will Wahlkommiſſäre den hauptſüch⸗ 
lichen Nationalitäüten entnehmen. 


Wird Deutſche berückſichtigen. 


£iberale LTegtslaturmitglieder „buhmen 
George Alſchuler für das Amt dee 
Minderheitsführers. — Englifh als 
Dater einer „blauen‘’ Dorlage. 4 


Berückſichtigung der hauptſächlich 
ften Nationalitäten bei der Ernen- 7 
nung der Wahlfommiffäre ift, wie aus ’ 
guter Quelle verlautet, das Programm, & ; 
des neu erwählten&ountprichters Sohn 
E. DOmens, das er troß aller gegentiheis ° 
ligen Verfuche der Anhänger Roger ©, 7 
Sullivang durchzuführen gebentt. E93 7 
verlautet, daß Countyrichter Omwens, 7 
dem die Kontrole der Wahlmafchine> 2 
rie des County anvertraut ift, und dee 
die drei Wahltommiffäre zu ernennen 
hat, für diefe Stellungen einen ange 
jebenen Deutfchen, einen befannien ” 
Polen und einen befannten Amerilge " 
ner zu ernennen beabfichtigt, und dag ° 
er fi davon nicht durch Beeinflufs 
fungsverfuche der Parteiorganifation 
abbringen lafjen will. Er ift, mie 
verlautet, der Anficht, daß diefe Drei 
Nationalitäten, der Zahl nad 
ſtärkſten in Coot County, zu Anerken⸗ 
nung berechtigt find, bie er ihnen auf 
diefe Weife zutheil werden Iaffen will, ° 

Polititer fprachen fich heute dahin 
aus, daß dies Programm nicht zum 7 
menigjten für den Fehlichlag der Ber ° 
mübhungen der demofratifchen „Boffe* > 
in rend Lid verantwortlich zu mas 7 
chen iit, welche die Vertheilung ber © 
Sountyämter zu überwachen gebad- = 
ten, und dabei natürlich in erfter Linie ° 
Mitglieder der demofratifchen Partei» 7 
organijation berüdjichtigen wollten. 


£iberale proteftiren, 3 

Die Ausfichten der Anhänger Ro» 
ger E. Sullivanz, den von ihnen für 7 
das Amt des Minderheitsführers „ger ° 
Irhmten” Abgeordneten George W, 
Englifh von Vienna ——— 
haben ſich bedeutend verſchlechtert. 
ſcheint, daß die liberalen — — 
mitglieder für den Plan nicht zu ha— 
ben ſind, vielmehr den Berechnungen 
der von dem demokratiſchen „Boß 
kontrolirten Elemente einen Strich 
durch die Rechnung machen werden, In 
diefer Beziehung meifen fie darauf 
hin, daß English, der trodene Ber © 
treter eined völlig trodenen County, " 
Sohnfon County, e8 mar, der im 7 
der legten Tagung ber Legiälatur eis 
nen Antrag einbrachte, den County 
behörden in trodenen Countied das ° 
Recht zu geben, in Privatmohnungen 7 
Hausſuchungen borzunehmen und eis © 
manige geiftige Getränfe, die gefunden 
würden, einfach mit Befchlag zu bele- 
gen, ohne natürlich dem Eigenthümer 
eine Entihädtqung zu zahlen. 

Die Vorlage wurde an den Lizend« 7 
ausfhuß veriwiefen, deifen Vorfigen- 7 
der, ber Ubgeorbnete John E. Werbell 7 
von der 22. Ward, fie troß aller da» © 
hingehenben Verfuche Englifh’3 nit 
einberichtete, vielmehr im VBerborgenen 
vermodern ließ. a 

Ebenfo wenig Ausfiht auf Erfolg ? 
mie Englifh hat der andere Handibat 7 
für da3 Amt des Minderheitsführers, 
Hohn Rapp von Fairfield, den die Ans 7 
bänger ber im Sattel befindlichen Ele» ° 
mente der bemofratifchen Partei im ” 
Staat ebenfall® „buhmen“ für den = 
Hall, daß fie Englifh nicht burchbrin= 7 
gen können. Rapp war e3, ber vor zivei 
Jahren im bemofratifchen Staatäton- 
bent die Annahme einer Erklärung ges ° 
gen Zwangsgeſetze bekämpfte. a 

Es gewinnt immer mehr den An 7 
Ichein, ald ob der Kandidat der libera= 7 
len Legislaturmitglieder für das Amt 7 
de3 Minderheitsführers George Ale 7 
Ihuler von Aurora, Bruder des ehe 7 
maligen demofratifchen Gouverneur 
fandidaten, fein wird. Alfchuler Hat ” 
ſich als Mayor bon Aurora ala ger ° 
treuer Freund der liberalen Elemente * 
eriviefen. Da er Lee D’Neill Bromne 7 
nicht unfreundlich gegenüberfteht, ift zu 
erwarten, daß er auch die Stimmen der 
Yreunde Broimnes auf fich zu ziehen im 
Stande fein wird. E- 

Der Aufenthalt Alb. A. 3. Cor ° 
mals in rend Lid, der fich zufam- 7 
men mit den demofratifchen Parteis j 
häuptlingen nad dem Badeort im 
füdlichen Yndiana begab, hängt, wie ° 
heute befannt wurde, nicht fo jeher mit 
ber Vertheilung der. Countyämter zus ” 
fammen, al vielmehr mit der Auge 7 
mahl eines Kandidaten für das Amt 
de8 2 Minderheitäführere. Cermat 
nimmt die \ntereffen der liberalen 
Elemente in French Lid wahr und 
ut die Nominirung eines Kanbides 
ten zu verhindern, melder für 


nehmbar iſt. 
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 Schwad? Müder Erihöpft? 


einem ſchwachen Magen, Aberbürdeten Ner⸗ 


ef — 
ober dünnen Blut. Wenn Uhr vollfländig erfälafft feib, Taum fähig herumaugeben, 
keine Energie, feinen Ehraeig habt, leit ermübet und f&laflos feid — nehmt ’ 


| BEECHAM'S PILLS 


"3 wmb Beaditet bie Veränderung, melde diefelben in Eurem Zuftand berborrufen. Der Ma- 
gen fpürt auerft die gute Wirkung. Das Elfen fhmedt aut, die Verdauung ift, geftärzt, 
Eingeiweibe und Galle arbeiten rerelmäßtg, dad Blut ift gereinigt und die Nerven ber 
Diet. Der ganze Körper reagiri auf. bie tonifde Wirkung von VBeerdham’s Pillen. Balb 
fellt fi bas erhebende Gefühl der wiederkehrenden Befunbheit ein. 


Friiche Kraft und neues Leben. 


Sn Schachteln 10c und 2dc, mit voller Gehraudsanweilung. 


° Bie Brüder Do 


Kriminalroman von Erid 


land. 


Ebenftein. 


E (12. Fortſetzung.) 
= Hermann fchwieg. Yür ihn ftand 


* 


vie des Förſters Unſchuld. 


die Schuld des Pfarrers ſo felſenfeſt 


Als er 


= Hurze Zeit fpäter mit Hempel, dem er 


> ein Stüd das Geleit geben 


mollte, aud 


* dem Haufe trat, fam ihnen der Maler 


3 Kobler entgegen. 


3 


„ie — fo allein? Und zu Fuß?“ 
begrüßte ihn Hermann erftaunt, und 


= Robler antwortete faft verlegen: „Ya 
Eich machte einen Spaziergang. Und 
* da mich mein Weg nun einmal hierher 


führte, wollte ih mich nad dem Be- 
finden von Fräulein Eva erkundigen!“ 
Als er von: Hermann Moodheimer 


 Hörte, dak Eva nad dem Kirchhof ge- 


= gangen fei, begleitete er bie Herren nod) 


j 


ein Stüd, um bann den Weg nach dem 
Kirchhof einzuſchlagen. 

Als er die Gitterpforte erreicht 
Batte, fah er Eva an bes Vaters Grab 
ftehen, das vom Schnee gereinigt, ei= 


Winters ringsum. 
Kobler betrachtete bie liebe Mäbd- 
Sengeftalt mit wehmuth3nollem Blix, 


* unb tie immer, wenn er fie fab, ftieg 


auch jegt die Sehnfuht in ihm auf, 
biefes ernfte, Huge Mädchenantlik ein- 
mal vom Scheine fonnigen Glüds 
überftrahlt zu fehen. 

Anne = Maried ftolge, 
Schönheit ftanb plößlich vor feinem 
geiftigen Auge. Aber fie verwirrte und 
Beumruhigte ihn nicht mehr mie an- 
fangs. Wie fehr fie auch bes Künft- 
ferö Auge entzüden mußte, der Mann 
in ihm fühlte fich jedesmal zurüdge- 
gr wenn ihr fühler, ftolzer Bid 

n ftreifte. 

wohl die Begeifterung des Künſtlers 
zu meden — bo fein Herz blieb 
ftumm. 

Eva hatte fich inzwifchen zum Gehen 


nem Stüd Frühling glich inmitten bed 


bienbende | 


Sie vermochte in ihm | 
| ausſandte. 


über Eva's ſchmale Wangen, ſie ſenkte 
den Kopf und ſchwieg. 
; „Eva,“ flüfterte der Maler meich, 
' „und wenn er noch lebte, und ich ihn 
fo früge, was, glaubft Du, würde er 
antworten?“ 
„Sch glaube, er würde wohl „ja“ Tas 
gen, beun er hatte mich fehr, fehr Lieb,” 
fam e3 wie ein Hauch über ihre Lip- 


pen. 

Als Eva kurz vor Tifh an Koblerd 
Arm das Gamsegger Herrenhaus be- 
trat, brannten rothe Rofen auf ihren 
fonft fo bleihen Wangen, und in ihren 
Augen lag ein jeltfamer Glanz. Gie 
batten beichlofien, vorläufig niemand 
bon ihrer Verlobung zu jagen, nur 
Hermann und Anne-Marie jollten da 
Geheimnif ihres Herzens erfahren. 


XI. Kapitel, 

Am Nachmittag fuhr Hermann 
Moosheimer zur Stadt. Dort gaber 
zuerft einen Brief an Martha Dolland 
auf, worin er ihr fein Kommen für den 
nädjften Tag anfündigte und fie um 
eine Unterrebung unter vier Augen 
bat. 
| Dann fuchte er Emert auf. Er traf 

den Unterfuhhungsrichter in feinem 

Büro in Gefellfchaft eines jungen 

Herrn, der ihm bekannt vorkam. 

Ewert ftellte ihn Hermann ala Polizei- 

fommiffär Sporer bor, der die Vorer- 

hebungen im Prozek Doland geleitet 
ı "hatte. 

Hermann verbeugte fi ftumm. Vor 
feinen Augen ftand mieber jener fahle, 
: fühle Dftobermorgen, im herbftmelten 
| Wald, al3 man den Vater tobt gefun= 
| den hatte. Und er hörte mwieber bie 
! Helle fharfe Stimme Sporers, ber 
' balblaut Befehle ertheilte und Fragen 


! ftellte, big man endlich im beften Glau= 


ben Gendarmen nad) dem Schuldigen 


Kein Wunder, daß Hermann den 
Kommiffär Sporer nicht in freunblich- 
fter Erinnerung hatte, denn mit feiner 


gewandt. Die talte Winterluft Tieß fie | Perfon Bing ber erfte Schatten zu= 


erſchauern. Sie erinnerte fi) daran, | 


iwie ftreng ihr ber gute, alte Doktor 
Tremendt aus Gamdegg dad lange 
Stehen in der minterlichen Kälte am 
Grabe verboten hatte. Und nun mar 
fie wieder über eine Stunde hier ge= 
wefen! sreilich meber der Arzt nod) 
fonft jemand konnte e8 miffen, wie un- 
erläßlih nothmendig e3 für fie mar, 
mit dem geliebten Todten heimlich 
Biwtegefpräche zu halten und ihm al- 
Ie8 zu erzäblen, was ihr das Herz be- 
brüdte. E 

Rangfam, mit gefenttem Haupt, 
fihritt fie der Gitterpforte zu, als plöß- 


E " Ti ein Schatten auf den Weg fiel und 


Bir 
F 


— 


— 


ſie denjenigen vor ſich ſah, von dem ſie 
dem lieben Todten in ſeiner ſtillen 
Gruft erzählt hatte. 

Heißes Roth überfluthete ihre Wan⸗ 


en. 
* Kobler aber ſtreckte ihr aufleuchten⸗ 
ben Auges dieHand entgegen und ſagte 
warm: Ihr Bruder ſagte mir, daß ich 
Sie hier treffen mürbe, aber ich wagte 
es nit, Sie in Yhrem Gebet zu 
247 ru 


‘Eva flug bie Augen erftaunt auf. 
„Yu ftören?“ fragte Sie. „Sie find 
mir boch fein Fyrember mehr — aud 
n Sie blidte nad) bem 
Grabe bin. „Ach habe ihm ja ſchon fo 
oft von Ahnen erzählt — und ich 
wollte, er hätte Sie gelannt.”“ Sie 
brach unter dem warmen Blid, ben er 
auf-fie richtete, verwirrt ab. 

Da z0g Kobler plößlich ihren Arm 
unter den feinen, während er mit ber 
Iinten Hanb einen Strauß frifcher 
Beildden aus der Zajche feines Win- 
terrod3 300. 

- „Die Blumen waren eigentlich fur 
Sie beftimmt,“ fagte er feife, „aber ich 
hoffe, Sie haben nichts dagegen, wenn 
wir fie num beibe dort niederlegen — 
ja?“ 

Eva fah mit einem warmen Dans 
-tesblid zu ihm auf. Dann bettete fie 
‚die BVeildhen inmitten der Schneerofen 


oa Teibi 


‚zu Häupten ber Gruft. 


KRobler aber fagte: „Und wenn ber, 
welcher da unten fchläft, nun ber una 


Hände und könnte hören, 


maß th zu 


ibm jprede — wiffen Sie, Eva, um 


was ich ihn bäte?“ 


Eva fniete noch amifchen ben Blu- 
men und fah ahnungslos zu bem Ma 


4J er auf, deſſen Geſicht ſeltſam feierlich 


ıusfab. „Um was denn?“ 


„Daß er mir das 
Dich, Eva! 


übe, mas 


e.gä 
befißt, feinen Tofichen Schaf 
 % Mieber fluthete ein Heike Noth 


Wunder Hals. 


| Sie find es Yhrer Familie Ihulbig, baß Sie 


Mlaiche Tumfiline zum iofortig 


haben, wenn bie eriten 
— Hals auftreten. 
und burdy bie Heilung ber: 
—8 Entzündung, Dips 
gefährlichen Serankheiten. 


en Gebrauch 
Ungeichen bon 

wirb ihn 
meiden Sie bie 


Hals-Bräune, 
3 unb an« 


für als 
t, 


| ——— Wozu 


fammen, der ſich über ſein Glück und 
ſeine Zukunft breitete und ſeitdem im— 


mer finſterer und ohender geworden 


war. 

Er zögerte denn auch unſchlüſſig, ob 
er in Sporers Gegenwart dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter ſeine Mittheilung ma⸗ 

chen ſollte, aber Ewert, der es ihm an⸗ 
ſah, daß er mit einer wichtigen Nad)- 
richt gefommen mar, fagte aufmun- 
ternd: „Nun, lieber Herr Moosheimer, 
was bringen Sie mir denn Neues? 
Auch der Kommiffär mird fi dafür 
intereffiren!” 

Da z30g Hermann dad Schreiben 
aus Friedberg herbor und legte eö bor 
dem Unterfuchunggrichter auf Den 
Schreibtiſch. 

„Dieſen Brief erhielt ich heute mor⸗ 
gen; vielleicht kommt er doch für die 
Unterſuchung noch in Betracht!“ 

Ewert las den Brief und reichte ihn 
dann Sporer. 

„Hm — anonym!“ fagte er gering- 
Ihäßig. „Darauf gebe ich nicht biel. 
Sole Zufchriften befommen mir bei 
jedem Prozeß. Immerhin müflen mir 
feitftellen, ob am 14. Oftober ein To⸗ 
bias Garland thatfächlich beim Son- 
nenwirth abgeſtiegen iſt. Beftätigt 
ſich dies, dann werden wir uns den 
Mann mal näher anſehen. Die Sache 
mit dem Sonnenwirth könnten Sie, 
lieber Sporer, ja am unauffälligſten 
erledigen, nicht wahr?“ 

Nichts leichter als das, und wenn 
Sie wollen, ſofort. Ich bin dort gut 
befannt.“ 

„Bas find e3 fir Leute?” 

Durhaus zuverläffig. Die Wirth- 
Schaft ift einfach, aber jehr folive. E83 
herrfcht die größte Orbnung, und je 
der Saft, der bort abfteigt, wirb pünft- 
ih gemeldet. Auch Iiegt ein TErem- 
denbud auf, und der Wirth hält ba- 
rauf, daß feine Gäfte fi bort eintra= 

en.“ 

: „But. Dann muß fi alfo die An- 
mefenheit bed Zobiad Garland un 
zweifelhaft feftftellen Taffen.“ 

„Wenn die Herren eine halbeStunde 

| Gebulb Haben wollen, fann ich fofort 
Nachricht bringen.“ 

Der Kommiffär hielt Wort. 

Nah faum einer halben Stunde er- 
ſchien er wieder. 

Nichts!“ meldete er, nachdem er ab⸗ 

gelegt hatte. Ich dachte es gleich. We⸗ 

der am 14. Oktober, noch früher oder 

ſpäter iſt ein Tobias Grland beim 
Sonnenwirth abgeſtiegen. Ich habe 
das Fremdenbuch durchgeſehen, ſowie 
die Meldezettel, und außerdem noch 
das Perſonal befragt.“ 

Habe ich's nicht gleich geſagtẽ“ 
ſagte der Unterſuchungsrichter. Ja, 
ja, unſereins läßt ſich nicht ſo leicht in 
die Irre führen!“ 

„Könnte der Mann nicht unter fal⸗ 
ſchem Namen abgeſtiegen ſein?“ wagte 
Hermann einzuwenden, aber Ewert 
ſchüttelte lächelnd den Kopf. 

„Wozu denn? Da ihn doch hier 
niemand kennt und keiner ihn irgend⸗ 
wie mit dem Verbrechen in Verbindung 
ollte er denn 

len?“ 


van nenn mern pen — 


1 | lauf der } 


Ewert legte nicht das mindefte Ge- 
wicht darauf. 

„But — alfo e8 hat da einer in 
Friedberg eine Sämafchine erfunden 
und möchte fie burch hren Vater in 
ben Handel eingeführt jehen. Das ift 
eine ganz einfache Sache, und von al⸗ 
len Menfchen auf Erden hatte gerade 
biefer Mann dann doc am menigjten 
Sntereffe an dem Tode Ihres Herrn 
Vaters! Das ift doch klar!“ 

„Allerdings.“ 

„Ruh fehen Sie, lieber Herr Mon2- 
beimer! Der Brief ift eine Moftifi- 
fation — bewußt oder unbemußt — 
das ift gleichgiltig.* Für uns ift bie 
Sade hiermit abgethan. 
wir nicht einen fo lüdenlofen In⸗ 
bizienbemweis hätten gegen ben Pfarrer 
und feinen Helferäbelfer! So aber 
— doch genug danon!“ e 

Auch der Kommiffär war berfelben 
Anfiht, und Hermann begriff zuleht 
felbft nicht, wie er dem Brief auch nur 
bie geringfte Bebeutung hatte beilegen 
fönnen. 

Als er fich gegen Abend auf ben 
Heimmeg machte, er Zutfchirte 
felöft, — mwurbe er gleich Hinter Brud 
auf der dämmernden Landitraße von 
einer ihm tmwohlbefannten Stimme an= 
gerufen. E3 war Gilas Hempel. 

„Sie, Herr Hempel? ber mein 
Gott — mie fehen Sie denn au? In 
bem Aufzug find Sie nicht zu erfen- 
nen!” 


Hempel blicte Jachelnd an feinem ab: 
geihabten Anzug hinab und fchob den 
zerfnitterten Yilzbut aus ber Stirn. 
Dann ftieg er ohne Umftände in den 
Schlitten und machte fich’3 neben Her- 
mann bequem. 

„5a, ja, falonfähig jehe ich ja nicht 
aus, und hren Damen fünnte ich 
mid faum fo zeigen, aber das fchabet 
ja nichts, ich fahre ohnehin nur bis 
zum Dorfe mit. Dort muß ich dem 
Yatob Stigl feine Prachtgarderoben- 
ftüde wieder zurüdftellen.“ 

Hermann fchüttelte verftändnißlos 
den Kopf. 

„Aber wozu tft diefe Masterabe?“ 

„Davon fpäter! Erzählen Sie mir 
lieber, wie die Sache bei dem Unter: 
fuhungsrichter verlief. Was fagte er 
zu dem Brief?“ 

„Er hält ihn für eine Moftififation. 
Und auch ich bin jet davon überzeugt.“ 

„So, fo. Ulfo er wird bei dem 
Sonnenmwirth gar nicht nachfragen?“ 

„Das ift bereit gefchehen.” 

„Run — und?” 

„Ein Zobiad Garland ift bort nie 
abgeitiegen. Polizeitommiffär Sporer 
felbft nahm die Nahforfchung in die 
Hand; wie gejagt dad Ergebnif war 
ein böllig negatives.“ 

Hempel rieb fich fihtbar vergnügt 
die Hände. 

„Nein, wie diefer Sporer Schlau ift 
und flott arbeitet! Sie haben doc 
hoffentlich den Herren nichts davon er= 
zählt, daß auch ich den Brief las?" 

„Kein Wort!“ 

„Bitte, vergeflen Sie nie, daß ich 
ganz aus dem Spiel gelaffen werde!“ 

„Sie fünnen fi darauf verlaffen; 
aber nun erflären Gie mir doch, me3- 
halb Sie fih in Gtigla Kleider 
ſtecken ?“ 

„Erſt Ihre Hand darauf, daß Sie 
auch unter allen Umſtänden' zunächſt 
darüber ſchweigen!“ 7 

„Einen Eid, wenn Sie wollen do⸗ 
wohl mein Wort doch auch genügt,“ 
verſetzte Hermann faſt ein wenig ge— 
kränkt. 

„Gut. Alſo ich war nämlich auch 
im Sonnenwirthshaus. Und da ich 
unter dem dortigen Publikum in mei— 
nen eigenen Kleidern unbedingt aufge— 
fallen wäre, machte ich bei Freund 
Stigl die Anleihe. So kam thatſäch— 
lich niemand dort auf den Gedanken, 
daß ich etwas anderes ſein könnte, als 
irgend ein einfacher Arbeiter aus der 
Umgebung. Und ich bin vollkommen 
zufrieden mit meinen Feſtſtellungen.“ 

M — wirklich? Ja, was wollten 
Sie denn eigentlich dort noch heraus⸗ 
bekommen?“ 

„Ob ein Tobias Garland am 14. 
Oktober dort gewohnt hat, natürlich.“ 

„Aber er war ja eben nicht im Son⸗ 
nenwirthshaus!“ 

„So ſagt Kommiſſär Sporer. — 
Er war aber doch dort!“ 

Hermann fuhr zurück. 

„Richt möglich!” 

„Doch! Er fam am 13. DOftober 
Abend: an und reifte am 15. gegen 
Mittag wieder ab. Am 14. fam er 
erft gegen Mitternacht nad Haufe. 
Mo er fich bis dahin aufgehalten hat, 
ift einftweilen noch unbelannt, aber 
da3 ift porläufig auch gleichgiltig.“ 

Hermann war no immer fprad> 
los. Endlich jagte er: „Aber ich be» 
greife nit — ber Kommiflär fagte 
d a 


(Hortfegung folgt.) 


Der Schmerz in den Lungen 


Bur fähnellen Linderung gebrauchen Sie 


 MUSTEROLE 


Kurirt Erfältimgen in ber Bruft, Luns 
genentzündimg, Pleurify, Nheumatismus 
etc. Bon Merzien empfohlen. Beſſer 
als ein Senfpflafter. Zieht keine Bla» 
fen. Bei allen Droguiften. 


250 und 5Ue per Topf. 


= ET 


Ya, wenn‘ 


Burdhaus zeitgemäß. 


Yrof. Mersbah empfichit dringend 
Reform engliiher Rechtſchreibung. 


Antereffanter Vortrag. 


Der Gelehrte fprah in der Sullerton» 
Balle vor der Germaniftifchen Gefell 
ihaft von Chicago über „Die Eigen 
heiten der englifhen Rechtſchreibung.“ 


Einer Einladung der Germaniftis 
fchen Gefelichaft von Chicago Folge 
leiftend, hatte fich geftern ein gemähltes 
Publitum in ber Yyullerton-Halle des 
Kunftinftitut3 eingefunden, um einem 
Vortrage in englifher Sprache des 
Vrofefford Lorenz Morsbad über: 
„Die Eigenheiten der englifchen Recht: 
fhreibung“ zu laufchen. 

Der Vortragende, der den englifchen 
Lehrftuhl an der Univerfität Göttin- 
gen inne bat, entledigte fich feiner 
[ehrwierigen Aufgabe, dag anjcheineno 
trodene Thema intereffant zu geltal- 
ten und bem Verftänbniß der Zuhörer 
näher zu rüden, in bemunberung3- 
mürbiger Meile. 


Aus feinem, im Tone bed geift- 


pollen Plaubererd, bem nicht3 bom ı 


Katheberftaub anhaftet, 
Vortrage geht hervor, daß bie moderne 
englifhe Rechtfchreihung mit kaum 
nennenämwerthen Wbmeihungen bom 
Jahre 1400 datiri. 


gehaltenen 


Die Ausjpiame | 


aber, führte der Nebner aus, fei feit= | 


ber vielfältigem Wechfel unterworfen 
morben, fo daß Ehaucer, der im Jahre 
1400 ftarb, heute Worte, die feit feiner 
Zeit unverändert fich erhalten haben, 
imenn er fie nur hörte, nicht aber im 
Drude fähe, nicht verftehen miürbe. 
Daffelbe würde von Shafefpeare gel- 
ten, wenn diefer von den Todten auf: 
erftehen und die zu feiner Zeit ge- 
bräudhlihen Worte in ihrer jeßigen 
Aussprache hören Tünnte. 

Aber Schon im Jahre 1400 habe ein 


‚großer Unterfchied in der Aussprache 


im Vergleich zu der einer noch frü= 
beren Epoche beitanden, und biefer 
Unterfchied habe fich in den folgenden 
Sahrhunderten immer mehr ermeitert, 
fo daß einem Deutfchen der Yebtzeit, 
der fich mit- dem Studium der eng— 
lifhen Sprache befaſſe, unwillkürlich 
ber Gedante fomme, die Engländer 
hielten ganz befonder3 darauf, Die 
Worte ander3 audzufprechen, als fie 
geifchrieben würden. Wenn man nun 
erwäge, dat dem Ginne nach [o ver= 
f&hiedene und auch fo verfchiebenartig 
geichriebene Worte, wie 3. ®. heir, 
air — pear, pair — jail, gaol — 
gleihlautend ausgefprochen merben, 
daß die Ausfprahe von Beaus 
hamp „Bietfchem“ und Die- bon 
Brougbam „Bruhm“ 
bürfe man fi nicht wundern, wenn 
ein Kind, das in ber Schule lernen 
fol, in diefem Labyrinth fich zurecht⸗ 
zufinden, auf die bee verfällt, daf 
diefe Sprache ihren Urfprung mahr= 
Tcheinli in einer Srrenanftalt hatte, 
oder in Deutfchland verfertigt murbe 
(„that it ma made in Germany“). 


Unnatürliher Gegenſatz 


Diefen unnatürliden  Gegenfat 
zwijchen. Nechtfchreibung und Aus 
fpradhe habe Mart Imain verbienter- 
maßen in einem Wortrage gegeißelt, 
indem er ben Vertheibigern dieſes Wi- 
derſpruchs, Die fich auf bie Heiligkeit 
des Althergebrachten beriefen, außein- 
anberfegte, daß man bann’aud; fein 
Recht haben würde, bie Flöhe, Fliegen 
und Schwaben in Hofpitälern auszu- 
merzen. 


Nachdem der Rebner an trefflichen 
Beifpielen die etymologifche Entwide- 
lung der enalifcen Schreibmweife in 
ihren hauptfählichiten Phafen erläu- 
tert hatte, Tieferte er eine kurze Schil— 
derung ber vielen Verfuche, eine mehr 
ober minder gründliche Reform einzu= 
führen. NReformverfuhe, die von 
Garton, dem erften englifchen Druder, 
begonnen und. von Nohnfon fort: 
gefjeßt murben, hätten bie herr- 
ſchende Verwirrung eher vergrö- 
Bert, ald3 vermindert. MWirkliche 
Reform = Verfuche hätten hier ihren 
bisherigen Gipfelpunft in dem im 
Jahre 1906 gegründeten „Simplifieb 
Spelling Boarb“ erreicht, der fich der 
thatfräftigen Unterftügung Garnegies 
erfreue und beffen Beftrebungen einen 
warmen Befürworter in dem früheren 
Präfidenten Roofevelt gefunden hät- 
ten. Diefe Vereinigung und eine zwei 
Jam darauf in England gegründete 

ejellihaft, die ben gleichen Zmed vers 

folge, bemiühten fich jegt nach Kräften, 
eine Vereinfachung der Rechtſchreibung 
herbeizuführen. Die Durchführung 
der durchaus gebotenen Reform nad 
bem phonetifchen Suftem ftoße aber 
auf nicht gering zu veranfchlagende 
Schwierigkeiten. 
Eine derartige Reform breche mit 
der geſchichtlichen Ueberlieferung; man 
würde bedeutend mehr Lautzeichen und 
Buchſtaben als bisher brauchen; durch 
den erforderlichen Neudruck der vor⸗ 
handenen Werke würden Koſten im 
Betrage von Millionen Dollars verur⸗ 
ſacht werden uſw. Die Haupiſchwie⸗ 
rigkeit beſtände aber darin, dieſe Re— 
form den Leuten aufzuzwingen, die 
von ihr nichts wiſſen wollen. 

Aus dieſen Gründen ſchiene es an— 
gebracht, die beabſichtigte Reform ganz 
— Bir lern ee 

er teibung. e man 
aber auch gleich auf eine große Schwie⸗ 
rigfeit, bie barin beftehe,. Die verein- 
fachte Rechtſchreibung übereinſtim⸗ 
mend, folgerichtig und harmoniſch zu 
geſtalten. Außerdem ſei zu erwägen, 
daß die fortſchrittlich geſinnten Ge—⸗ 

en, Zeitungäleute ufd Kaufleute 


Kei Henen. 


lautet, fo. 


ı zogen. 


— 


Ein hübfhes Garn - Rleidungsfük 


it das Befultat von zwei Dingen: 
feines Material und Gelhilickeit. 


Aber der Cheil, der felten gewürdigt wird, ift, daf 
zwei Drittel der Gejchicklichkeit die der Männer ift, die das 
Garn machen. Keine noch fo arofe Befchicklichleit von 
Eurer Seite vermag jchlechte Heritellungsweije in der 
Garn» Sabrit zu befeitigen. Bedentt dies, und ehe Ihr 
Garn fauft, folltet Ihr Euch über die Sleiiher Garne 
informiren. Schicht nach einer Mlufter- Karte. Leſet die 
Angaben und die Garantie. "Sragt Frauen danach, die 
fie benugen. Probirt fie in jeder Weiſe wie Ihr wollt, 
Ihr werdet faft mit Sicherheit zu dem Schinfje fommer, 
den vier Fünftel der Barn-Derbraucher des Lanves berei: ; 
einnehmen-- ‚Die Sleifher Garne find die feinften, dauer 
hafteiten Striedgarne die gemacht werden.“ 

Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 

Shetland Floh 

Dresden Sazony 

Spaniſh Worſted 

Ice Wool 

Shetland Zephyr 

Bamela Shetland 

Spiral Yarn 

Angora Won! ; ee? 

Wenn Ihr Stridwolle braucht, kauft Fletfhers — das if 
ein Garn für jeden Zmed. Yhr könnt e8 mit abfolutem Vertrauen 
thun, denn es ift garantirt. Yeder Strang trägt die Handelsmarke. 
Seht danad. Wenn fie nicht da ift, gebt das Garn zurüd und befteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke, - 


— 
A Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia (51) 


Und wir ſenden Euch 4 eine 
Muſter⸗Karte der Fleiſher⸗Garne 
und ertlären Euch aunleid, ’oie 
der ein Exemplar erhalten könnt 
on 


Gleifher’3 Anitting and 
Grodeting Manual. Ctabt 


— — 


weiſe beharren und demnach für ges | 
taume Seit zmeierlei Schreibweſen | 
nebeneinander berlaufen mürben. 

. Wenn man aber berüdfichtige, daß 
jedes Kind, das die englifche Sprade 
lernt, fich dreimal fo lange abpladen 
muß, wie ein deutfches Kind, das feine 
Mutterfpradhe richtig fehreiben und | 
fprechen lernt, und ferner erwägt, daß , 
allein der Drud der ftummen Ends | 
laute Millionen verfälinät, jo dürfte | 
e3 einleuchten, daß auf diefem Gebiete | 


eine Reform dringend geboten ift und | 


daß man feine Zeit verlieren follte, fie 
ins Werk zu fegen. Wenn das Volt ; 
im Allgemeinen diefer brennenden Ta= 
gesfrage gegenüber fich gleichgiltig ver- 
hält, fo fei das nur dem Umftande zu= 
zufchreiben, daß e3 über ihre VBebeu- 
tung, ihre Tragmeite, nicht genügend 
unterrichtet ift. 
— — — 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. Apo— 


tbefer aeben das Geld zurüd wenn nicht gebeilt. 
E.W. Grove's Unterfchrift auf jed. Ehadhtel. 25. 


8nobdiom 
— 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Bayriſch-Amerika— 
niſche Frauenverein feierte 
in ſeiner lezten Verſammlung die In— 
ſtallirung ſeiner neuen und wieder— 
erwählten Beamten. Die Inſtallirung 
murbe in feierlicher Weife von der Er: 
Präfidentin Margarethe Goeb voll» 
Nach der Inftallirung folgten 
noch furze Anfprachen von Seiten der 
Präfidentin und Er-Präfidentin zum 
MohHl und Gedeihen des Bereind und 
mit Glüdwünfchen für die Präfidentin 
und alfe anderen Beamten. Die aud+ 
ſcheidende Finanzſekretärin wurde mit 
einem ſchönen Blumenſtück beehrt, als | 
Anerkennung ihres Fleißes während 
ihrer Dienftzeit.. Nah Schluß der 
Berfammlung folgte gemüthliche Unter- 
haltung. Die Mitgliever liehen fich's | 
Ichmeden bei Kaffee und Kuchen, bis 
fie, e8 war fchon fpät, in bayrifcher Ges | 
mütblichfeit den Heimmeg antraten. 
Die Namen der Beamten find: Frau 
Margarethe Goeh, Er-Präfidentin; 
Frau Marie, Gutzeit, Präfidentin; 
Frau Agnes Foertfch, Vizepräfidentin; 
Yrau Käthie MWachter, protofollirende 
Sekretärin, Nr. 265 Welt 22, "Place; | 
Yrau Elife Arnold, Finanzfefretärin; 
Frau Chriftine Engermann, Schab- 
meifterin; Frau Eliſe Brückner, Füh— 
rerin; Frau Eva Stempfli, Thür— 
wache; Frau Margarethe Maier, Ver⸗ 
gnügungs-Schatzmeiſterin; Verwal⸗ 
tungsrath: Frau Maria Blind, Frau 
Maria Nothelfer und Frau Käthi 
Lyndeder; Finanzkomite: Frau Cres⸗ 
zenz Kaiſer, Frau Margarethe Hell⸗ 
goth und Frau Barbara, Albert. 

—-+ —ñ—— 
Dichtige Fahrplan: Aenderungen, 


Rod Island Linien. 


l 
| 
| 
| 
j 
| 
| 
Erkältung in einem Tag an h en. | 
| 
} 
' 
| 


4 tzut radezu ſchon — 
BE ek et CD 


Tritt in Kraft am 20. November, det 
ug, der jet von Chicago 8:15 nach Pebria 
und TrisGities abfährt, geht dann um 8:55 
Vorm. ab. Ilinsis Pivifion 1:25 Abend: | 
Zug fällt weg. Neuer Schnellzug für Puntte | 
an der Jlinvis-Divifion fährt ab um 3:10 
Nahm., und hält an allen Pläken, an des 
nen jebt der 4:15 Zug anhält, Der Zug, 
welcher Chicago Nachmittags um 4:15 ver: 
läßt und nah Davenport, Gedar Rapids 
und Twin Cities fährt, wird als Schnellzug 
fahren und nur in Xofiet, Bureau, Moline 
und Rod Island anhalten. Der jegt um 
5:10 Nadhm. abfahrende Xoliet Schnellzug 
wird um 5:08 Nachm. abfahren; 

„Ihe Ealiforniam“ — ein neuer 
Schnelizug nah Ranfas City, El: Pafo und 
California — wird täglih Morgens 8:35 
abfahren, mit eleftriich erleuchtetem Stand: 
ard: und Konriften-Schlafvagen, Stuhl: 
Waggon und Dining Cars Einrichtung. 


— Schlau. — Gaſt: Die Bratwurſt 
ſcheint mir ſchon etwas ſauer zu ſein! — 
—Wirth: Da erfparen &’ ja das 
Sauerkraut dazu! SEE 
— Leutenoth. — U: Die Leutenoth 


haben Sie! Meine 
Tochter fanrı auch Ichon feit zehn Yah- 
ren feinen Mann finden! 

 — Manche jhaden und aus Freund- 


een 


Die neneften Moden 


in Striden und Häleln 
Nengeftricttes Iader mit Iowf::-Cffett, 


Dies ift ein auffallendes Beiſpiel der 
gründlichen Verbefferungen, Die kürzlich im 
Entwurf bon Stveaters erzielt wurden. Aede 
Linie fhmiegt fi der Herrfchenden Mode 
an, dod) ift das Yadet durchaus eigenartig, 
ig e% eben nur von Stridwolle zu erzielen 


Das Modell tft in zwei Schattirungen bom 
braun, in fhönem lohfarbig für den Körper 
und einem tiefen Duntelbraun für die Frons 
und Garnirung gemacht. Hergeftellt ift @ 
aus FFeilher’s Germantomwn Yephhr. melches 
mit der Facon haltenden Eigenfchaft aller 
Tleifher Garne die Weichheit des Fadens 
berbindet, tva8 ein fo glattes dichtes Gemes 
be erzielt. 

Dolle Anmeifungen fir die SHerftelung 
diefes und vieler anderer neuer und Stapel 
Urtitel findet man in der (achten) Auflage 
bon Fleifher’8 NKnitting uno wrodeti:.g 
Manual, ein unihäsbare? Handbud für 
Unfänger und Sachverftündtige. Enthält 
einen vollftändigen Unterrichtsfurjus im 
den berfchiedenen Mafchen und ift die eins 
sige Autorität der Mode in von Stridiwolle 


J 


gemachten Sachen. 


Air machen Rekords und übertreffen Re— 

ID fords’; das ift die Turze Beichichte des 
„ erftaunlichen Geichäfts, das The Hub 

betreibt; das größte Lager von Heberziehern in 

Chicago erwartet Euch hier; die Sabrifanten Eurer 

Wahl — die Suacons die Euren Anfpiüchen 

‚am beften genügen; die Preife rangiren von 


$10 His 370 _ 


Unfer newer Convertible Weberzgieher — zwei 
in einem — wird für Euch von befonderem Anter- 
eile jein; e® ift der jet fo beliebte Meberzieher; der 
Berfäufet wird ihn Euch auf Wunfch gerne zeigen. 


El 200 
— Kindermund.— Frau Rofenlaub fraufes Haar fümmt. Die Stleine 

erhält den Vefuch ihrer Freundin Ber-  Thaut 

tha und Iogiet fie Bei fic-ein. Cines | 14 

fhönen Morgens ift im Zimmer des | Ber een, 

Gaftes bag fünfjährige Töchterehen des gana anders, Die nimmt ihre 


längere Zeit dieſer 


häftigung ftillfhweigend zu, bann 
ein 

Ara 
die Hand und put fie; dann hängt fü 
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Föderation fatholiiher Bereine. | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


New Drleans, 14. Nov. Die ameri: ' 


tanifche Söberation fatholifcher Ges 
jelichaften ift hier zu ihrem jährlichen 
Konvent zufammengetreten, nachdem 
fchon geftern eine gottesdienftliche Vor- 
—— ſtattgefunden hatte. 

Es ſoll u. A. ein Vorſchlag erörtert 
werden, auf die Verſchärfung der Poſt⸗ 
beförderungsgeſetze hinzuwirken, in 
dem Sinne, daß keine Sachen mehr, 
„welche eine Verunglimpfung von 


Gott oder Jeſus Chriſtus enthalten“ 


durch die Poſt verſandt werden kön— 
nen. 


„Nun danket Alle Gott.“ 


Springfield, IU., 14. Nov. Der 
Staatsgouperneur Denceen hat heute 
ebenfalls die übliche Broflamation er: 
laffen, welche die Bürger von Xllinois 
auffordert, am Donnerstag, dem 24. 
November, dem Schöpfer für die Geg- 
nungen zu danfen, welche diefes Land 
erfahren habe. 

Vom Bundeszjeafus. 


; fer 


flog ber Apiatiter Eugene ©. a 2 
Meilen nad) dem Ufer Hei Fort 
Monroe, Ba., in etma 3 Minuten. 

— Der Farmer U. Howard Pet- 
fifh bei Jadjonville, IU., erichoß feine 
Gattin, die ihn auf Scheidung verklagt 
hatte, und entleibte fi dann mit 
Stryhnin und Kugel. 

— Salt Late Eity hat laut Zenfus- 
bericht 92,777 Einwohner, — Zu: 
nahme um 73.3 Proz. im zehn Jahren. 
— Auqufta, Ga., hat 39,441 Einmoh: 
ner, — Abnahme.um 4.1 Prozent. 


— Geftorben ift in Detroit ber 

' deutfhe Pionier und Großmälzer 
Henry W. Nidel, der auch in Chicago 
viele Belannte hatte, im Alter von 77 
Jahren. Er ftammte aus Kurhefien. 


— Bei NemportNems, Ba., ging die, 
im Zau eined Dampfers befindliche 
Barke „Baroneh” mit allen 6 Anfaf- 
fen unter, nahdem fie von einem un— 
befannten Schiffe angerannt worden 


== | at. 


wies aber überzeugend nad, daf 
Breuer ihm erfchoffen hatte. Zei 
Schmwurgerichte hatten demzufolge das 
Iodesurtheil ausgefprochen, doch leg: 


; ten jedesmal die Vertheidiger mit Er: 


folg Repifion ein, fodaf jegt der dritte 
Prozeß ftattfinden mußte. 

Bei Eröffnung der 
hatten Breuer’3 Anwälte, Dr. Wert- 
bauer aus Berlin und Dr. Frank aus 
Trier, vergeblich beantragt, den Vor: 
figenden,. Landgerichtsdirettior Dr. 
Schneider, wegen Befangenheit abzu= | 
lehnen. 

Die deutichen „Flieger“ haben eine 
Huldigung für den Grafen Zeppelin 
bı hereitet . Zum Ausdrud ihrer 
Werchſchätzung der Leiftungen des 
Grafen auf dem Gebiet der Lufttechnit 
haben die lejtenden deutfchen Apiati- 
einen Weberlandflua arrangitt, 


' der von Ulm ausgehen und mit einem ' 
| Befuch des Grafen in Friedrichshafen | 
' endigen fol. 


| 


Dafbington, D. K., 14. Nov. Iren: | 


ton, die ‚Staatshauptftadt von Nem 
serien, hat nach neuefter Mittheilung 
des Volfszählungsamtes jebt 96,815 
Einwohner. 


Das iſt eine Zunahme um 23,500, | 


oder 32.1 Prozent, in 10 — 
— 


Ausland, 


Mahnahmen gegen Fleiſchnoth. 
Bairifch: Regierung ahmt badifdye nad. 
— Die Hodflutyen. — Zum dritten 
Male.zum Code verurtheilt. — Kaifer- 
lönig $ranz Jojeph dringt auf deutic: 
tichediihben Ansaleih, — Anfiedeluns 
gen portugie ſiſcher Mönche. 
ESreziallabeldepeſche det „R. V. Staats je?tung?. 
Berlin, 15. Nob. Das Vorgehen 
der Regierung des Großherzogthums 
Baden, welche angeſichts der Fleiſch⸗ 


’ 


! 
! 


| 


| 
| 


; Handlungen berührte. 


noih eine fontingentirte Einfuhr franz | 


zöſiſchen Schlachtviehs geſtattet, 
hat in Baiern Nachahmung gefunden. 
Es iſt beantragt fit frauzöſiſche 
Schweine und 

zuzulaſſen und die Bulaffung däni⸗ 
ſchen Viehes durch Milderung der 
Sperremaßregeln zu erleichtern. 

Die vernichtende Hochfluthwelle des 
Rheins hat jetzt auch die Stadt Köln 
erreicht und die am Ufer 
Stadttheile überſchwemmt. Die Be— 
tel wurden, ſoweit ſie nicht durch das 
Waſſer ſelbſt vertrieben wurden, auf 
polizeilichen Befehl einquartiert. Die 
Stadiverivaltung bat Dampfpumpen 
aufitelien laſſen, 
beiien, um Die Unterwafchung ber 
Hausmauern uno Cinjtürze zu ver— 
hüten. 

In Bad Kreuznach, im Regierungs- 
bezirk Koblenz, ſind die Badeanlagen 
ſchlimm zugerichtet. Die Nahe hat 
die Inſel überſchwemmt und einen 
Schaden verurſacht, deſſen Reparirung 
große Opfer an Geld und Zeit koſten 
wird. 

Nachdem die Rhein- und Moſelge— 
gend erſt am Anfang des Jahres eine 
ſchwere Hochwaſſerkalamität durchzu— 
machen hatte, befindet ſich die Bevöl— 
kerung jetzt in einer um ſo härteren 
Not hlage. Und dazu kommt noch die 
Mißernte an Wein, 
voll zu machen. 

Gewaltig haben die Unwetter auch 
im Norden des Reiches gewüthet. An 
der Nordſeeküſte werden Maſſen von 
Schiffstrümmern an den Strand ge— 
worfen. 

Der, des Mordes beſchuldigte 
Rennfahrer Joſeph Breuer aus Ber— 
lin, der unter der gleichen Anklage 
ſchon zwei Mal vom Schwurgericht in 
Trier zum Tode verurtheilt worden 
war, iſt, wie von dort gemeldet, zum 
driiien Mal zum Tode verurtheilt 
worden. 


hat | 


Graf Zeppelin hat feiner MWürbis | 


| gung des Vorhabens einen befondere 


AYusdrud dadurch gegeben, daß er ei- 
nen Preis von 25,000 Mark für den | 
Sieger in dem Weberlandflug ausge: 
ſetzt bat. 

MWien,'15. Nov. In der Hofburg ; 
hat das übliche fejtliche Delegations= ! 


mahl ftattgefunden, zu welchem Kaifer | 


Franz Nofeph die öfterreichtfchen und | 


ungarifchen Delegationen, wenn fie in | 
der Reihahauptitabt ihren Berathuns | 


gen obliegen, zu Gafte zu laden pflegt. 

Bei der Funktion entmwidelte der 
Monarch eine joldhe Friiche und Leb- 
baftigfeit, daß man ihm die Lajt fei- 


Iner Jahre durchaus nicht anmerfen | 


fonnte. 
feine angeregte Stimmung fielen all= 
gemein auf. 


Mit regitem Yntereffe 30g der Herr= | 


fcher eine große Anzahl Abgeordnete 


in bie Unterhaltung hinein; aud) ver= ; 


midelte.er nad) der Tafel mehrere fei- 
ner Gäjte in ein längeres Gejpräd). 
| Bon: großer Bedeutung ailt, dak ber 
Kaifer Mitgliedern der öfterreichifchen 
Delegation gegenüber die Prager 
deutfch-tfchechifhen Ausgleichs = 
Er drücdte die 
Hoffnung aus, daß die Verftändigung 
nicht mehr lange auf fi} warten laffen 
moge, 


| endlich an der Zeit, daß der Ausglei) 
zu einem guten Ende käme, denn der 


Streit ſei höchſt ſchädlich für Das 


ganze Land. 


Die früheren Meldungen von einer | 


bevorſtehenden Anſiedlung portugie— 


ſiſcher Mönche, welche durch die Revo— 
aus ihrem Lande vertrieben 
wurden, finden jetzt ihre Beſtätigung. 
mohner der gefährdeten Straßenpier= | In Salzburg und Kärnthen ſind be— 
reits Mitglieder von, 


liegenden | Tution 


aus Portugal 


| vertriebenen Orden mit den Worberei- 


; tungen zu dauernder Niederlafjung be= 


die mit Hochdrud ars ! 


ſchäftigt. 
Das, der Baronin Lang gehörende 


Beſitzthum Bad Mittenwald iſt für den 
Preis von 400,000 Kronen in portu— 


gieſiſche Hände übergegangen, um zu 


einer derartigen Anſiedlung benutzt zu 


| Non. 


werben. 


Niederfartäticht! 
Tıupp:n in Mifaragssa unterdrüden bins 
tig eine liberale Kundgebuna. — Diele 
Todte und Derwundete! 


San Juan del Sur, Nikaragua, 14. 
Truppen, ivelche in Leon aufge= 


boten wurden, um eine Kundgebung 
| von Liberalen zu unterdrüden, jchofjen 


mit Rartätfchen Durch die Straßen hin= | 


‚ und e3 gab viele Todte und Zermuns | 


um das Unalüd | 


dete. Die Aufregung ift ungeheuer! 
Die Eftrada’jche Regierung hatte 
neuerdings alle politijchen Kundge- 


| hungen verboten. 


Breuer war angellagt, den Mühlen= | 


befiger Ferdinand Mathonet aus St. 
Vith in der Eifel nach Gerolftein ge- 
lodt und dort bei einem Spaziergang 
erfchoffen zu haben. Die Erhebungen 
hatten ergeben, daß Breuer, der einen 
überaus leichtſinnigen Lebenswandel 
führte, Tauſende von Mathonet er— 
preßt hatte. Um weitere Gelder aus 
ſeinem Opfer herauszupreſſen, hatte 
Breuer Mathonet mit „Enthüllungen“ 
gedroht und ſich dann zu einer Be— 
ſprechung in Gerolſtein mit ihm ver— 
abredet. Nach Breuer's Angaben ſoll 
ſich Mathonet dort auf der Land— 
un ee haben. Die Anflage 


SOSE W 


Als die Liberalen in Leon ſich in 
den Straßen anfammelten und eine 
Berfammlung abzuhalten ſuchten, 
wurde erſt Polizei aufgeboten, die je- 
doch mit der Menge nicht fertig wer- 
ben fonnte und felber von ihr ange- 
griffen wurde. Dann erfolate, ber 
obige Angriff durch die Truppen. 


— 


Gelegraphifche Kolizen. 


Inland, 


— Auch aus Bofton wird Sinfen 
ber Preife von Fleifh und Gemüfe ge= 
melbet. 


— An einer Operation jtarb zu | 


Propidence, R. %., der meithin be- 
kannte Kunſtmaler John La Frage. 


— Todtkrank, erſchoß die Gattin 
des Dr. Th. R. Burgtorf in New 
Hort ihren Gatten und machte dann 
einen Selbſtmordverſuch. 


— Die Hand auf die Leiche der 10— 
jährigen Mary Smith im Gefängniß— 
lorridor legend, erklärte der Neger 
Williams in Asbury Park, N. M., 
feierlich, daß er unſchuldig ſei. 

— Durch Kraftwagenunglück wurde 
der junge John Haupt bei Jackſon, 
Mic., getödtet. Mehrere Männer und 


Frauensperſonen, Die mit iym fußren, 


Mar EIER n. 


Verhandlung 


Sein kräftiges Ausſehen und 


Ver⸗ 


und äußerte ſich dahin, es ſei 


Das Staatsappellgericht von 
New Jerſey ſtieß die Entſcheidung um, 
wonach Großſchlächterfirmen gezwun⸗ 
gen geweſen wären, ihre Geſchäftsbü— 
cher den Großgeſchloorenen von Zud⸗ 
ſon County zu unterbreiten. 


— In einem New VYorker Hoſpital 
liegt der 12jährige Fiere Bonardo auf 
den Tod darnieder, er war von 
Spielkameraden, nach Begießung ſei⸗ 
ner Kleider mit Petroleum, in ein 
‚ Hreudenfeuer geworfen worden! 


— Nur in einem einzigen Fall gab 

| e8 Trubel bei der Rüdtehr der öftlichen 

Erpreßfuhrleute wegen Zragens ber 

Gemwerktfchaftstnöpfe, an einem Dod 

der „United States Erpreß Co.” zu 

Serien City. Doch wurde bald biefer 
ı Zmift beigelegt. 

— m Gebirge bei Lerington, Ky., 
wurde „Bad Kate“ Noble, der in Jack⸗ 
jon den, Gefangenmwärter Turner ge= 

ı töbtet hatte und dann zu feiner Sippe 
geflohen war, von dem verfolgenben 
Sheriffsaufgebot erfchoffen, da er 
ih nicht eraeben mollte, 


— Homer \. Parr, ein Bharmazift 
in Bittsburg, hat ein Präparat erfun- 
; den, durch welches angeblich "Jeder zu 
| feinem eigenen Einbalfamirer werben 
fann. Das Präparat wird ala Nah: 
| rung eingegeben und foll die Zerfegung 
; des Körpers nach eingetretenem Tode 
verhindern. 


— George Cameron in San Fran- 
; zisfo prügelte im Gerichtsfaal feinen 
Vater durch, weil diejer, des thatfäch- 
| lichen Angriffs auf jeine Gattin ange- 
| Hagt, unanftändige Anfpielungen auf 
Der Richter begnügte 
ih damit, den Sohn aus dem Saale 
| zu bermeifen. 
— Die Verfuge, den Millionär: 
mörder Thamw aus der Matteawan= 
Anftalt für irrfinnige Verbrecher, 7: 
; Staate Nem York, nach einer andere. 
: bringen zu laffen, wurden erneuert. 
ı Der Erjte Arzt der Anstalt, Baler, be- 
ſchwor ſchriftlich, Thaw könnte nir- 
gends beſſer aufgehoben ſein, als hier. 


— Auf dem Operationstiſch eines 
Arztes in Joplin, Mo., erlangte ein 
| Mann, der vorher feinen eigenen Na= 
ı men und Wohnort nicht anzugeben 
: wußte, plößlich jein Gebädhtnif mie- 
| der und fagte, daß er Arthur Rint 
| heiße, 29 Jahre alt fei und in Chi: 
‚cago „Frau und zwei Slinder habe, 


— Die Kohlengräber fontrolfiren 
Konvent der Umerifani- 
Then Arbeitsöderation in 
St. Loui®, da fie 2307 Stimmen ha- 
ben; die nächltitärfften find die Bau- 
iopreiner, mit 612 Stimmen. Der 
Verband hat jeßt, laut Kahresbericht 
des Präfidenten Gompers, 1,561,151 
| Mitalieber, 


— Endlich hat Teddy Roofevelt, 
' und zivor in der Zeitfchrift „Dutloot“, 
eine Erklärung über die Wahlen ab- 
gegeben. Er fagt, die Urfache des de= 
mofratifchen Sieges fei urfprünglich 
‚ das PVerfäumniß der Abminiftration, 
| ihre Verfprechungen betreffs des Zoll- 
Atarifs zu halten, und allgemeinhin 
| babe, Unzufriedenheit geherrfcht, befon- 
| berö megen ‚ber geftiegenen Qebens- 
preife. Er fügt hinzu, daß er bei fei- 
| nen Grumdfaßerflärungen beftehen 
bleibe, und der Kampf für eine fort- 
ſchrittliche Volksregierung erſt begon— 
nen Eur 


Eiſenbahner schreibt 
bemerlenswerthen Brief 


In 1903 und 1904 5 hatte icy- ungefähr 
fünf Monate jchredlicdh an den Nieren und 
der Blaje zur leiden. Ach vermochte Nachts 

nicht zu fchlafen und war gezivungen, zehn 
bis fünfaehnmal aufzuftehen, um gu uri⸗ 
niren. Ich führte — Schleim 
und Blut ab. Ein Doktor ſagte, ich ginge 
der Auszehrung entgegen und überließ 
ı mid) meinem Edhidfal. Hatte zwei andere 
Aerzte und mir wurde feine Hilfe von 
“ end einem, ımd id) bin überzeugt, hätte 
| Ihre Anzeige „nicht im „Dailb Eagle 
| Shan gelefen, ich läge jeßt im Grabe. 
Nachdem ich mehrere Flajchen bon Dr. 
Kilmers Smamp Root genommen hatte, 
| mar ich völlig geßeilt. 

| „nn den legten ziwei Jahren war ich Zo- 
 fomotivenheizer und wurde zweimal un⸗ 
terſucht wegen meiner Nieren und für gut 
befunden, ſo daß ich weiß, meine Nieren 
ſind jetzt in vortrefflichem Zuſtande als 

Folge Ihres großen Präparat °. 

Shr ergebeniter 

George Kendöler, 
1422 Marh Str. Marinette, Wis. 
Rerfönlich erichten bei und am 25. Sep- 
tember 1909 George Kensler, unterfährieb 
die obige Ausfage. und beichtvor, daß die- 

ſelbe in jeder Hinficht wahr. jei. 

Henry Graaf, 
Defentliher Notar, 

Door County, Wis. 


Brief a | 
Kilmer * &s.. - | 
—— N. 9. | 
Neberzeugt Euch, was Swamp. Noot für 
Euch an thun vermag. 
Schreibt an Dr.. Hilmer & Co., er 
hamton, N. 9., nad) einer Probe» 
Die wird Jeden überzeugen. Yu erdem 
erhaltet Ahr ein Büchlein mit merthooller 
Information über Nieren umd A e. Am 
—— 


* benennt ausdrücdlich di 
Verk alle Apos. 
Abendpoit. Rerfauf in —— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


; diefe machte. 


' den 


—77 neues Eoor 


in! 
30 Tagen wahlen 


Bemertenöwerthed Relultat des neuen Hanr-Er- 
seugerd Crhftolls verurfaht großes Aufichen 
bei affen Haarſpezialiſten. 


Läft wirtiih Haar warfen nnd bejeitigt alle 
KRopfgaut- und Haarleiden. 


Ueberzeunt Euch jelbft, indem Ahr untenftehenden 
freien Konpon heute noch ansichncidet und 
uns zufchidt, 

„Beim Himmel, noch nic habe ich Aehrliches a 
fehen; mie die Refultate der mewen Webandiung, 
Erpftofis, zur Erzeugung nenen Haare und Wie: 
derherftellung der natüriichen iyarbe. #8 wirfte mehr 
wie Bauber als eine Xoiferten- Zubereitung,” fante 
ein befannter Serr, ald er yon der. Aenderung feit 
ner Haare fprad. „Ich dachte jhen, «5 gebe nichts 
auf Erden, Das neue Kaare mwachien laffen fünnte. 
Ah prodirte Tonies, Pay Rum, Schmalz, Oel umd 
fonft alles Möglichet, aber ohme Erfolg. Jh war 
jeit Jahren tahltöpfig und glaubte, dab e3 fo fein 
müßte, da mein Pater jhon mit 34 Nahren fabl: 
föpfig war. Gupdlih lad ih von den wunderbaren 
Nefultaten, tele dur rpftoli3 erzielt twurden, 
und entfchlok mich, e8 feldft zu probiren. Wenn ıd 


Dies zeigt das Nefultat einiger Wochen Behand- 
lung mit Gryftolts 


jegt in den Spiegel jchaue, glaube ih, es ift j*- 
mand anders. Ah jdaue wenigftens MD Aahre jün- 
ger aus, und Das Befte ift, daß Crpftolis die Um: 
wandlung in genau 30 Tagen vollbradt hat. 


Eroftolis it ein mächtiger Wörderer deB &aar: 
wuchſes. Sert feiner Entdedung — etwa ein Jahr 
uriid—-hat es bewiefen, dak :5 wunderbare (igen: 
Huften zur Erzeugung neuer Haare entbielt. Durch 
Vornahme verjchiedener Verſuche in den ſchlimm⸗— 
ften Fällen von Kabitöpfigkeit und Schinnen, juden- 
der Kopfhaut ete. waren die erlangten Refultate der 
‘egperimentirenden Spezialiften beinahe zauberbaft. 
In jedem Falle murde befunden, daß beim or: 
banvderfin von Saarwurzeln in 4 bi8 6 Moden 
neues, pradtvolles Haar crzeugt wurde. Grauen, 
oder erblaktem Haar murde oft in 10 bis 14 Tagen 
feine natürliche Farbe wiedergegeben. in geringeren 

illen von Kopfbaut: und Hnarkrantheiten, wie 
Schinnen, ausfallendem Haar, judender Kopfhaut 
u. f. m., iourden Diefe unnatürlichen Zuftände ge: 
beſſert und oft dur 2 oder 3 Applifationen voll: 
ftändig geheilt, Tre Entdedung wird ohne Zweifel 
den ftörenden Ropfbauts und arkrankheiten, wel⸗ 
che bei Amerikanern ſo allgemein werden, ein Ende 
machen. — welche gezwungen find, faljches 
Haar zu trage werden diefea berühmte Grzeug: 
nik ſehr wi —“ beißen, da es auber ſeinen 
vielen anderen Vorzügen einen prachtvollen Glanz 
und Weichheit den Haaren verleiht. Außerdem ent— 
hält es kein Oel und macht das Saar leicht tmd 
mellig. Mit den Qaboratorien, in welcen Grpitolis 
bergeitellt wird, jind Arrangements ge troffen wor: 
den zweds freier Auskunft bezüglich dieſes neuen 
Prozeſſes an alle Leſer der „Abendpofſt“. 

Schneidet den untenſtehenden Coupon aus und 
Ihr werdet mit umgehender Poſt nähere Auskunft 
über diefes wunderbare nene Erzeugnik erbalten. 


Kahltöpfigfeit, Schuppen, Juckende 
Ropfhant u. f. w. 
Freier Erhitulis Koupon 
Schneidet heute Diefen GCaupon aus und jendet 
ihn an die Ereslo Vaboratories, Dept. Nr. 464, 
Scranion, Pe, für freie Austunft hezüglich 
Grpftoli®, das neu entdedte Haarwuchsmiftel. 
Giltig morgen für alle „Abendpoſt“-Leſer. 
Goupon Nr, 464. 


Ausland, 

— Der biesjährige Nobelpreis für 
Siteratur wurde dem deutfchen Dich- 
ter und Schriftfteller Paul Henfe ver- 
liehen. 


— Riefige Schmuggeleien, unter 
Betheiligung von. Regierungsbeamten, 
wurden in ber merifanifchen Stabt 
Suarez entdedt. 

— Audh in England, bejonders in 
Wales, entjtanden durch wolkenbruch— 
artige Regengüffe gewaltige 1leber: 
Ihivemmungen. Alle Thäler im nörb- 
Iihen Wales gleichen tofenden Seen. 

— 9 Luftballon® nahmen an einer 
Wettfahrt von Effen, an der Ruhr, 
aus theil. Alle landeten, — aber 
„Helen“ und „Saar“ werden nod) ver- 
mißt, und man fürchtet, daß fie über 
die Nordfee getrieben wurden! 


— Dos Steigen der Seine ift, wie 
aus Paris gemeldet, geftern Abend 
zum inhalt gefommen. Die Bertie- 
fung bes Fluffes zmifchen Sureönes 
und Bougioul, wird beeilt, und ein 
Kanal zur Ableitung des Hochfluthen- 
waſſers gebaut werben. 


— Prinz Viltor Napoleon Bona: 
parte murbe mit Prinzeß Slementine 
bon Belgien in dem italienifchen Dorfe 
Montcalieri, bei Turin, getraut, bür- 
gerlich und firchlich. Une Mitglieder 
der Häufer Boanaparte und Savopen 
maren zugegen. 


— In allen merifgnifchen Lehran— 
ftalten, die unter Kontrolle der Regie: 
rung fiehen, wurde ein Rundfchreiben 
des Unterrichtsminiſters verleſen, wo— 
rin die jüngſten amerikanerfeindlichen 
Studentenkundgebungen auf das 
Schärfſte verdammt werden. 


— Der ruſſiſche Premier Stolypin 
beantragte die Ausſchließung des ſo— 
zialiſtiſchen Abgeordneten Chaidge aus 
der Duma, weil er auf falſche Per— 
fonalausweiſe hin gewählt worden 
ſei. Chaidge hatte ſeit Jahren ſicher— 
heitshalber auf den Paß ſeines Bru— 
ders gelebt. 


— Zur Uebergabe des Revolutions—⸗ 
machers Valledares in Honduras wird 
noch nach Waſhington gemeldet, daß 
derſelbe vorher, trotz ſeines feindlichen 
Auftretens gegen die Amerikaner, den 
Kapitän vom Ranonenboot „Yorktomn“ 
erjuchte, ihn vor feinen eigenen Qeuten 
zu beſchützen, was auch geſchah. 150 
ſeiner Anhänger legten am Samſtag 


die Waffen nieder, die vom deutſchen 


Kriegsboot Bremen, in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Amerikanern, in Ver— 
wahrung genommen wurden. 


Eokalbericht. 


Das Bauerutheater. 


„Almenrauſch und Edelweiß.“ —,Jäger⸗ 
blut“ in der zweiten Hälfte der Woche. 


Im Buſh Temple⸗-Theater, wo bie 
Berchtesgadener Bauernſpieler bie 
Bretter beherrſchen, wird heute, morgen 
Nachmittag und morgen Abend das 
oberbayriſche Volksſtück „Almenrauſch 
und Edelweiß“ gegeben. Von Don— 
nerſtag an kommt bis zum Sonntag 
Abend „Jägerblut“ zur Aufführung. 
Das gemüthroll-Iuftige Spiel der 
Oberbayern findet den verdienten An 
ang beim deut Publitum, das 
bie Vorftellungen zahlreich befucht und 
ben iaderen | ellern, Sängern, | 8 


rers erörtert wurde, 


en‘ ba& Ieb> 


—7 


Aus der Vertheilung der Connty⸗ 
ämter in Freuch Lick wird nichts. 


Die böſen Republikaner. 


Ulitglieder der Abwaſſerbehörde machen 
es Demokraten unmöglich, die Verwal⸗ 
tung zu kontroliren. — Dem. Legislatur⸗ 
mitglieder wollen zujarnmenhalten, 


Die Demotraten follen allem Ans 
Ichein nach ihres Siege® am lebten 
Dienftag nicht froh werden. Die von 
Roger E. Sullivan fontrolirte PBartei- 
leitung hatte es fich jo fehon ausge: 
malt, nad ihren Wünjchen bie mehr 
oder wenigen fetten Countyanftellun: 
gen an ihre Getreuen zu vertheilen, 
und ihre Häupter hatten eigens zu 
diefem Zmwef einen Ausflug nad) 
Hrench Lid gemacht, um in dem Babe- 
ort ungejtört die Vertheilung beforgen 
zu können, da erhob fich ein unerwar= 
tetes Hinderniß, das/ihre Pläne jtörte. 
Die vier neuermählten Countybeam= 
ten, welche die meijten Wemter kon— 
troliren und bisher nicht zum Sulli- 
ban’fshen Flügel gehört haben, hielten 
es nicht für angebracht, die Erholungs 
und Vertheilungsreife nad) rend) 
Lid mitzumachen, und verhielten ich 
den Plänen des „Boffes“ und feiner 
Leute gegenüber zurüdhaltend, menn 
nicht gar ablehnend. Aus der Verihei- 
lung der fetten „obs“ murbe daher 
Nachrichten aus dem Badeorte zufolge, 
nichts. Dazu fommt noch, daß die re- 
publifanifchen Mitglieder der Abmwaf- 
ferbehörbe beichloffen haben, dem neu 
erwählten Präfidenten der Behörde, 
Thomas U. Smyth, und feinen mit 
ihm ermählten demofratifchen Solle- 
gen, ZThoma® Sullivan, Edimwarb 
Kane, alle drei Anhänger Roger €. 
Sullivans, den Brotkorb Höher zu 
hängen und die Leitung der Gefchäfte 
für fich zu behalten. Das Verfahren 
hat naturgemäß bei den demofratijchen 
Parteiführern einen Entrüftung?- 
Tchrei zur Folge gehabt: \ 

Da die Republifaner in der Abiwaf- 
jerbehörde in der Mehrzahl find, nüß! 
den Demoftraten der Sieg ihrer Drei 
Kandidaten nicht viel, fomweit die Ver- 
theilung der Wemter in Betracht 
fommt. Dem erjten Schritt der repu= 
blitanifchen Abwaffertommiffäre, dem 
Vräfidenten der Behörde das Recht der 
Ernennung der Angeftellten zu ent- 
ziehen, wird morgen der zweite Schritt 
folgen. Das Recht der Ernennung der 
Ausfhüffe wird dem Präfidenten 
ebenfalls entzogen iverden. Die Aus- 
Ichüffe jollen nad) den Plänen der re— 
publifantihen Kommilfäre aus allen 
Mitgliedern der Behörde beftchen. 
Dies ‚gibt den Republilanern eine 
Mehrheit in jedem Ausfhuß und völ- 
lige Kontrole der Verwaltung. Eine 
dDahingehende Drdinan; Wird in ber 
morgen jtattfindenden Situng der Be: 
hörde zur Annahme gebracht iverden. 
Der Plan murde von Thomas N. 
Healiy ausgehedt, der erflärt, daß man 
ihn bereit3 früher zur Ausführung zu 
bringen verfucht habe. 

Wollen zufammenbalten. 

Demofratifche Mitglieder des Un 
terhaufes von Coof County hielten ge- 
ftern im La SallesHotel eine Konfe- 
renz ab, in welcher die Frage der Wahl 
eines Spredhers oder Minderheitsfüh- 
&3 heißt, daß fie 
befchloffen haben, in Springfield zu— 
jammenzubhalten und fich der ftaat- 
lichen und Countyparteileitung 3... fü: 
gen. Außerdem wurden Pläne für An- 
nahme eines ftaatlihen Zipildienftge- 
fees befprochen. 

Weiterhin mird verjucht werben, 
ein Gefeß zur Annahme zu bringen, 
durch das die Qandbezirfe im County 
der Wahlbehörde unterſtellt werden 
follen. George L. MeEonnell führte 
in der Konferenz den Vorfig, Benja- 
min M. Mitchell mar Sekretär. 3 
heißt, daß Lee D’Meil Bromne nur 
auf die Unterftügung eines einzigen 
demofratifchen Abgeordneten von Coof 
Eounty rechnen fünne, des Abgeorb- 
a. Robert E. Wilfon vom 6. Be- 
zirk. 

haben ſich arg verzählt. 

Die Wahlbeamten des 10. Stimm— 
bezirks der 1. Ward ſollten geſtern vor 
der Wahlbehörde die offenbaren Un— 
richtigkeiten des von ihnen einberichte⸗ 
ten Wahlergebniſſes erklären. Sie ſind 
dazu nicht imſtande geweſen, und der 
Countyrichter, der bisher ſich mit 
den Herren nur in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Vorſitzer der Wahlbe—⸗ 

hörde befaßt hat, wird nun als 

ſich mit ihnen beſchäftigen. 
Die fünf in Frage kommenden Wahl—⸗ 
beamten ſind: Chas. Hoffmann, 372 
State Str., Bauſchreiner; Albert 
Shadleton, 336 State Str., Gaft- 
wirth; Frank %. Ellerman, 352 State 
Str., Graveur; George X. Elofe, 406 
State Str, Tapezierer ;Wm. Jones, 
406 State Str., Schneider. 

Die Fünf geben zu, dab der Zäh- 
lung - die Bezirföhäuptlinge Andy 
Craig und Kohn Ward beigewohnt 
haben, boch verfichern fie, daß biefen 
Beiden nicht geftattet morden fei, 
Stimmzettel zu handhaben. Nach dem 
einberichteten „Ergebniß“ hätten von 
verfchiedenen Kandidaten, für die in 
Wirklichkeit je 58—60 Stimmen ab: 
gegeben mworben find, einige nur 35, 
andere bi3 zu 100 Stimmen in bem 
Bezirk befommen.. Die Wahlbeamten 
bermögen nicht zu erflären, wie fie das 
herausgerechnet haben. 

— Stimmt. — 4: „Dem Kröfus 
Rodefeller fließt das Geld in * 
Sinne des Wortes zu.“ — B. ie⸗ 
ſo?“ — A.: „Na, aus ſeinen venro⸗ 
leumquellen.“ 

— Malitiös. — „Wieviel ſoll das 

Bild Loften?"-- Maler: Fünfhun dert 
Mark.“ — „Ad, ih, meine obne Rah⸗ 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Mittwoch, den 16. November 


Extra Breis-Ermäahigung für den heutigen Tag. 


— Dept. 4. Floor 


Trip Pfannen, res 


gulär 100. 3w° 


Grepe Papier, unjere Te Sorte zu se 
Deien, —— 210 
Verſäumt dies nicht. 
Departement für fertige Sachen, 2. Fl. 
Damen ganzwoll. Schultertücher, m 30€ 

Größen 42 bei 42, 98c Merthe zue) 

Tamen Beaver Shaivls, 

Sorte, $1.48 Werth,, zu 

Ganzivolfene Kinder = Broadeloth - Nöde, 

‚Größen 2 bis-6, in voth 

und’blau, zu 
Grocem - 

Pillsburh oder 

4 Sat 85ce, 4 

Y 

reiner Peaberry Kaffee 

Drei Pfund für 

3 Vadete Mothers Lats 

3 PBadete Armour Mince Meat . 

Pint Flaſche Sniders Catjup 

1% Mund Wilburs Cacao 

Packet kernloſe NRojinen 

1 Pfund Roll Butterine 


Floor. 
Reh 


Dept. 4. 
a 


Hachbarlider Verkehr. 


Schulhäuſer ã zu Bflegeftätten 
dafiir werdei. 


Eine Karl Schurze eier. 


Die am Sreitag ftattfindende Einweihung 
der Karl SchurzbHohfbule. — Ein 
Ebrentag für das Deutihtrum. 
Po:izeihef als Hort guter Sitte 


Der Schulrath hat vor längerer 
Zeit einen Sonder-Ausfhuß ernannt, 
melcher einen Plan ausarbeiten foll, 
nach welhem Schulhäufer zu Pflege- 
ſtätten freundnachbarlichen Vercehrs 
gemacht werden könnten. An derSpitze 
dieſes Ausſchuſſes ſteht der Dechant 
Sumner. Dieſer hat im Laufe des 
Sommers verſchiedene öſtliche Städte 
befucht, in denen man die Schulhaufer 
bereits in folcher MWeife benugt. Auf 
feine Empfehlung hin follen nun auch 
hier in diefer Richtung Verfuche ae: 
macht werben. Den Anfana will man 
in acht Schulen madyen, und zivar in 
folchen, die inmitten dicht beftebelter 
Bezirke liegen, wo es noch feine [nzia- 
len Siedlungen gibt. Der Sonder: 


Ausfhuß erfucht, daß zur Forderung | 


feiner Zmede ihm für kommendes 
Sahr $10,000 angemiefen werden md- 
gen, doch foll in der Folae ein ftehen- 
der Ausihuß für dDiefe Sache eingefeßt 
merben. 


Dom Schulrath angenoinmen wor: | 


den tft eine Empfehlung des Aus— 
chuffes für Bauten und Lienenfcha?- 
ten, daß in allen neu aufzuführenden 
uchulbauten der Schulfaal im Erdge- 
ſchoß angelegt werben joll, 


Einweihung der Schurz⸗Hoch ſchule. 


Nächſten Freitag, beginnend um 8 
Uhr Abends, findet die feierliche Ein— 
weihung der prächtigen Karl Schurz— 
Hochſchule ſtatt, die, an der Milwaukee 
Ave., nördlich von Addiſon Straße, 
auf einem 74 Ader aroßen Traft Land 
errichtet worden ift. Bei biefer Ein- 
mweihungdfeier wird der Schulpermals 
tung aud) die von Karl Bitter ausge- 
führte Schurz-Büfte überreicht iver- 
den, welche der „Verein Deutſche 
Preffe, Chicago” für die Schule ftiftet, 
und damit mirb die Einmweihungsfeier 
ber Schule den Karakter einer Schurz- 
feier erhalten. &3 fteht zu hoffen, daß 
das in jenem Stabttheil fo ftarf per- 
tretene deutſche Bevölkerungselement 
an dieſer Feier ſich zahlreich betheiligen 
wird. Das Programm für die Feier, 
welche unter der gemeinſchaftlichen 
Leitung je eines Ausſchaſſes des 
Schulraths und des „Verein Deutſche 
Preſſe“ ſtattfindet, lautet, wie folgt: 


1. Duperture „Baich Zale”........ "‚Saurendean 
Srchelter der Lane kaniicen Hochſchule. 

2. Anſprache, 

Walter F, Slocum, Vorſteher der Karl 
Schurz-Hochl chule. 
3. Geſang, „Lovely avpear“ Gou 
Chor der Karl Schurz⸗Hochſchule, Wm. 
A. Madoc, Dirigent. 
Anſprache und Uebergabe der Büſte von 
Karl Schurz, Paul F. Müller, Präfident 
des „Berein .Deutihe Preffe“ 
h Annabme-Anfprache, Hlfred R. Urion, Präs 
fident = Schulraths. 
Solo und Chor „Illinois“. 
lChapman und alle Anweſenden. 
Anſprache. 
Dean Walter T. Sumner, Mitglied des 
Schulraths. — 
. Megilantfher Tany „Manzanilia”..Robuyn 
Ordeter der Lane Techniſchen Hochſchule. 
An 
Frau Ela Flaag Young, Sirnerintendentin 
* öffentlihen Schulen: 

. Marih „Ibe Beacemafer“ fo 
Orcefter der Lane Techniichen Hochſchule 
Gelang „Amerifa“. 

Chor und, ale Anwelenden mit Orde- 
fterbegleitung. 


Die Sittenwacht. 


Polizeichef Steward ift darauf auf: 
merkſam gemacht worden, daß piele 
pon den Kouplets, die hier in Tingel- 
tangeln und Schaubuden gejungen 
werben, gar zu leichtfertig und zoten- 
haft lingen. Er bat den Sergeanten 

Charles D’Donnell, den er zum Thea⸗ 
terzen ſor eingeſetzt hat, angewieſen, 
ſich mit den Verlegern der betreffen⸗ 
den Kompoſitionen in Verbindung zu 
ſetzen und ihnen dringend abzurathen, 
dieſe fernerhin zu verlaufen. Auch die 
Inhaber der in Betracht kommenden 
Vergnügungslokale werden entſpre— 
chend verwarnt werden. Chef Stew⸗ 
ard will auch dem Verkauf von An— 


ſichtspoſtlarten Einhalt thun, die ge⸗ 
berftoßen. Er mill ! 


en. ben ‚Anftand 2 
\biefer 


Grodern - "Dept. 3. Floor 3, 
Dentihe Chin 
Cuspadores, aſſot⸗ 
tirte ——— 


je zu 


290 


„Drop Light“, comp. mit Mantel 29€ 
und kryſtall. Globes zu — 
Möbel - Dept. 3. Floor 22 
Kin Verjchleuderungsverfauf v.Meffing wi 
Gijen = Pettftellen. 8100 und aufwärts. 
Wenn hr ein Bett gebraucht, jo’ Ders ii 
mißt dieſe Gelegenheit nicht. +) 
Baumiolle Top Matragen, zu . ‚81.78 


Velvet Rugs, 27 bei 54, et-gp | 25 
was beſchmußt, $1. 2 
1.75, 


Kine Partie MWelton Rugs, et: 
was bejchmust, zu 

Droguen - Dept. Haupt Floor 
250 Iu Pillen für Magen 
und Gingeweide zu 

Fleiih - Marft 4. Floor 

Vorderviertel Kalbfleiich 
Veal 
Prima Chud Roait......2..00.. 9 
Mittelichnitt Round Steal 
Mittelſchnitt Sirloin Steak..... 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Mageres Rippen Suppenfleifdr. .7 
Magere2 Rippen Corned Beef.. 
Magere frifche Bort Schultern. 13 


> 
J 


| Hand in Hand zu arbeiten. Poſif ach 


die nicht unbeanſtandet mit der Poſt 
verſandt werden würden, ſollen auch 
nicht zum Verkauf feilgeboten werden 
dürfen. 


Hoffnung für John R. Walfh. 


Wird mwahrfcheinlich nod vor VOR En 
begnadigt werden. E 
Diftrittsanmwalt Edwin W. Sims! 
und Bundesrichter X. ®. — 

ben das im Intereſſe von John 

Walſh, dem früheren Bänker, einge— 
reichte Begnadigungsgeſuch — 
tet. Ihre Empfehlungen werden dem 
Präfidenten Taft unterbreitet werden, 
ſobald dieſer aus Panama zurückge 
| fehrt fein wird. :Walfh wurde am 3.7 
| Dezember vorigen Jahres zur Verbü- 
Bung ber ihm auferlegten fünfjähri=? 
gen Freiheitsftrafe in das Bunbes= 


—J 


Man erwartet, daß er auf freien 
Fuß geſetzt wird. nachdem er - 
Sahr von diefer Strafe abgefeifen hat, 
Bugunften des Gefangenen find bef 
hohes Alter, fein Tchlechter Gefund-? 
heitäzuftand und der Umftand geltend 
gemacht worden, daß er — zum Theil‘ 
erit infolge des gerichtlichen Vorgehen? 
gegen ihn — fein ganzes großes Ver-7 
mögen — hat. 


3 


Die —— — fallen. 

tindfleifhb um 4—5, Schweinefleifdh um 4 
sc billiger. 

Die Nathrungsmittel, welche ſeit ei ö 
ı nigen Khhren ftetig im Preife geftiegen” 
waren, fchienen jet endlich wieder eis? 
| was billiger zu werden. Rindfleiſch 
wird um 4—5, Schwveinefleifch um Igel 
| billiger abgegeben, al3 vor einigen Was 
I hen, und infolge hiervon dürften audy“ 
| andere Fleifhwaaren binnen Kurzem“ 
mohlfeiler werden. Das Fallen der 
Preife hat hier in Chicago begonnen, E 
Geftern murben aber auch von anbe= 
ren Märkten, 3. B. aus Bofton und“ 
aus Kanjas Eity, ftarfe Rüdgänge im? 
ben Preifen von Rind = 


| 
Zuchthaus Leavenmworth eingeliefert, 
| 
® 
| 
| 
! 


und von 
Schmweinefleifch berichtet. : 
— — — a 

* Kaffee, Wein und Lund) trirb für 1 2 
und 15 Gents ferbirt. Diefer Plag HE 
erflufivd für Frauen und Finder. 


Blohr, 72 Oft Adams Str., der Fa 
genüber. (Bafement). 


Hal 


2nob,b 


Fertig mit ihm. 


Irma de Beaufort will fih von itrem & 
Gatten fcheiden laffen. j 
In ihrem Bett im St. Lufas-gos 
fpital figend, erflärte geftern die Xod J 
ter des reiche ee Marz 
tin Kilgallen,? Yrma, in Gegenwart 
ihres Vaters und anderer Zeugen, ba 
fie mit ihrem Gatten, dem * 
de Beaufort, für immer fertig fei. | 
folge feiner verächtlihen und 
Handlungen habe er ihre Liebe, 3 
Autrauen und ihre Achtung ——— 
und ſie beabſichtige, ſich von ihm ſck 
den zu laſſen. Eine Verſöhnung 
ausgeſchloſſen. 


— — — 


Börfen-NRotirungen, 


Nachitehend bie heutigen 
fhwantungen an der Probuttenbor 
bis zur Mittagsftunde und die Schlu 
preife von geftern für Getreibe 
Vropifionen auf künftige Lieferung: 

Erdffnung Koh Niedrig 12 Uhe Me. 


Weizen— Kot 3 


7 91 
6 DR 
eh Pia 4 


998 
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Die jelrie Anfuhr von Beinen, für J 
Markt heitte fi Gr don Mais a 
von Hafer auf 316,200 Yuibels. Berjchidt 
wurden 23,500 Buibels Weizen, 414,000 
Mais und 142,400 Bufbels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug \ 
bon Weizen aus den Der. Staaten 3,808,000° 
I eis, von Mais 244,000 —— 


üte ji = Aus vr R ae, 
re des —* a on 
e RL 
und Mais ie, 
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Allzu bedacht fam. 


Auf die Sozialiſten in den Gewerk⸗ 


qfien iſt Präſident Gompers niemals 
2 gut zu fprechen gemefen, weil fie ihm 
nad beiten Kräften das Leben jauer 
= maden und in jever ‘ahresverfamm- 
ung feine Wiederwahl befämpfen. 
"Da nun aber gar fein Hauptgegner, 
FRBiktor Berger aus Milmautee, als 
" erfter Sozialift in den Bundestongreß 
"gewählt worden ift und deshalb jelbit- 
FBerftändlich auch bereits al3 Präfident» 
ihaftstandidat genannt wird, jo glaubt 
Herr Gomper3, ihm in feinem $ahres- 
© Bericht noch einen befonderen Fußtritt 
J zu müſſen. „Wenn man alle die 
= ömen‘ an fich vogbeiziehen Täßt“, 
fagt er, „die foziologijchen, ethijchen, 
& gejeglichen, politifchen, reformatori- 
fa ausgejpielten populären Verrüdt- 
Reiten, jo wird man von ihren Befür- 
= wortern die Behauptung aufitellen 
Hören, dab die Gemerkichaftler im 
= Shweindleber eingebundene Konjer> 
" »atine find, weil fie jich meigern, ich 
= allefammt um das befondere Zauber: 
= mittel zu balgen, das jeder diefer 
E Reitiler in jedem beftimmten Falle 
empfiehlt. E3 ift allerdings Thatjache, 
"dab die Gemwerfvereinsbemegung in 
© Amerita ihren eigenen wohl ausgeleg⸗ 
= ten und bevachtfamen Weg acht. Eben 
© Baburd) aber hat fie Woge nach Woge 
= BHaftig entworfener umfafjender Be: 
= MWegungen überdauert, die in einer ein= 
 aigen Jahreszeit die Gejellfchaft neu 
© aufbauen follten, und fie hat genügen- 
= ken Grund, auf ihrer felbitau£gelegten 
E zu beharren.“ 

Her Gomper3 hätte vielleicht eine 
” Weniger bilderreihe Ausprudsmeife 
“ wählen und feine Bilder nicht fo fehr 
= Burdeinander werfen follen. Indeſſen 
= Wh fi immerhin verftehen, auf wen 
Fe e8 vornehmlich abgefehen hat, näm= 
” Uh auf die Sozialiften, die ihn als 
 „Schwanzpolitifer” hinzuftellen belie- 
= ben. Damit meinen fie, daß er und 
- bie anderen Gemerfichaftsführer fich 
= pergeblih an die alten Parteien ans 
= Büängen, ftatt ihre Gefolafchaft zur fo= 
 zialiftifhen Parei hinüberzuführen. 
Wenn nun Herr Gomper3 von einer 
"= befonderen Arbeiterpartei mit ausge: 
© Sprochen fozialiftifchem Gepräge nichts 
” mifien will, fo ift er mahrfcheinlich aut 
© berathen. Die amerilanifchen Ar- 
= beiter find mit der praftifchen Politik 
7 gut vertraut und miljen jehr moBl, 
daß fie in abjehbarer Zeit die Mehr: 
 Heit der Stimmgeber nicht für eine 
= sollftändige Ummälzung ber „fapi- 
- taliftiichen Gefelihaft“ gewinnen fün= 
nen. Eine Bartei, die von der Ab- 
© Whaffung des Privateigenthums und 
= Der „Bergefellichaftlihung” aller Pro- 
- Bultionsmittel reden ‚wollte, würde 
= Dierzulande alle Bürger gegen ich ha- 
ben, die jelbft etwas befiten, fei e3 auch 
 aur ein Guthaben in der Sparbanf. 
- Sie miürde deshalb vorausfichtlich 
> auch ihre ausführbaren und berehtig- 
ten Forderungen nicht durchfegen tön- 
"men und der Arbeiterfache mehr jcha= 
- ben, alö nüten. 

Daraus folgt aber keineswegs, daß 
die Gewerkſchaftsbewegung fi auf 
dem richtigen „Wege“ befindet. n= 
dem fie im Wejentlihen nur Zohner= 
böbungen und Verkürzung der Ar— 
beitäzeit anftrebt, fann fie offenbar 
auch nicht zum Ziele gelangen. Denn 
> find nicht nur die aef Autten Handiver= 
© ter, fondern überhaupt alle inbuftriel- 
= Ien Ürbeiter organifirt, und gelingt es 
 Diefer mächtigen Organifation, eine 
allgemeine Verbefjerung der Löhne 
- umb der Arbeitöbedingungen zu er= 
© gleingen, jo müffen aud) die Preife al2 
> ler Woaren und befonders der Le: 
— bensmittel fteigen. Die höheren Löhne 
* Hönnen alfo nicht mehr kaufen, ala 
© worher die niedrigen. Thatjächlich 
= Haben in der jüngften Zeit die Lohn- 
= ehöhungen mit der Steigerung der 
" Moarenpreife nit einmal Schritt 
Halten fönnen, jodah die Lebenslage 
"der lohnverdienenden Verbraucher fich 
= fogar verfchlechtert hat. Mit dem 
= Ibeinbar großen Geldlohne allein ijt 
8 fomit nit gethan, wenn gleichzeitig 
= eine Kauffraft fich vermindert. 
Mas haben aber außerdem bie 
= ameritanifhen Gewerkſchaften gethan, 
= um die Lage der Arbeiter zu ber» 
beffern? In feinem anderen Kultur: 
lanbe fehlt e3 ſo ſehr an Arbeiterſchutz⸗ 
J u wie in biefer demofratifchen 
E bit. Hier gibt e3 feine Haft- 
E plus, feine Unfall-, Kranten- und 
” Mlteröverfiherung. In jehr vielen 
© Staaten ift nit einmal die Aus- 
e Beutung der Kinder beichräntt. Die 
— — iſt, wo ſie überhaupt 
ſteht, durchaus unzulänglich, und an 
> die Löfung der Wohnungäfrage ift 
= noch nicht einmal herangetreten worden. 
Wenn die Gefeggeber fi auch wirklich 
* »tinmal mit diefen Dingen befaffen 
oollen, jo werden fie von den Gewerk⸗ 
u führern nicht Hinlänglich unter= 

ober fogar befämpft. Beifpiela- 

weile fträuben fich die Wortführer ber 
B} t Gemerfvereine gegen ein 
"Gele, das den verunglüdten Arbeiter 
ber NRotbwendigteit entheben fol, fein 
Met in ben Gerichtähöfen zu er- 
reiten. Wenn daher auch der Zabel 
Bereihtigt fein mag, den Herr Gompera 
|; ben Sozialiften übt, jo ift anderer» 

X Selen de Fanta 

J Die Arbeiterbewegung in 

Ber. Staaten wird aus ihren 
r hrene! neue 
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Menn der Hodhfommer die Zeit der 
fauren Gurfe und GSeefchlange tft, jo 
find die breißig Tage nach der Wahl 
bie Zeit des- Erwartung, der GSpefu- 
lation und Prophezeiung. Man könnte 
vielleicht auch jagen, die Zeit der po= 
Titifchen Inventur und Programment- 
mwerfung.. Die „Führer“ fteden in 
diefer Zeit die Köpfe zufammen und 
beraten über die Haltung, die fie, 
bezw. ihre Partei, in dem beginnenden 
politifhen Jahre einzunehmen haben, 
und über die‘ Vertheilung der Beute, 
föfetn fie in den Wahlen fiegreich ma- 
ten. Unterbefien find die Getreuen han- 
gend und bangend in fchwebender Bein 
— ungemiß, ob fie die mehr oder me= 
nig guten Yemtchen und Pöftchen, die 
fie politifihem Einfluß zu danten ha- 
ben, werden behalten fönnen, bezw. ob 
fie die Stellen befommen werden, die 
ihnen, ihrer Anfiht und Nothdurft 
nach, als Entſchädigung für ihre 
Dienſte und Treue zukommen. Das 
iſt eine unangenehme Lage, und die der 
berufsmäßigen politiſchen Interviewer 
und Orakel iſt nicht viel beſſer. Denn 
die Großen laſſen ſich ſo bald nach ei— 
nem wichtigen Wahlgange nicht gern 
ausfragen, und wo ſo viele neue Fak— 
toren in die Rechnung treten, daß die 
Führer ſelbſt noch keinen Schimmer 
haben, woran ſie ſind, und die Sach— 
lage ſich ſchwer überſehen läßt, da iſt 
das Prophezeien doppelt riskant, auch 
für ſolche, die ein Geſchäft daraus ma— 
chen und es dementſprechend gut ver— 
ftehen, fich den Rüden frei zu ‚halten. 
Das gilt für dies Mal ganz befon- 
derd. Denn die Wahl hat ganz befon= 
der3 große und wichtige Veränberun= 
gen in der Lage gebracht, die Vorficht 
im Reben und Planen ganz befonders 
rathfam machen. Und es fcheint auch, 
als ſeien alle Führer und Großen bie3» 
mal mirflich ganz befonder3 auf ihrer 
Huth. 
Präfident Taft trat 24 Stunden 
nad der Wahl und ohne au nur ein 
Sterbensmörtchen dazu gefagt zu has 
ben, feine Reife nad Panama an, die 
ihn zunädft vor dem Eifer miß- 
begieriger Ynterbiemer und Korre— 
fpondenten fchütt, und die meiften an= 
beren politifchen Größen fcheinen fi 
ebenfall3 unerreichbar gemacht zu ha= 
ben. Denn man hat in den feh8 Ta=- 
gen jeit der Wahl faum von einem 
etwas gehört, während doch gerade in 
biefer Zeit da8 Publitum fo gern 
Neues von ihnen gehört hätte, und bie 
berufsmäßigen Interviewer doch zwei— 
fellos in Erkenntniß der Wünſche des 
Publikums, ihr Möglichſtes thaten, ſie 
auszuholen. Das wird jedenfalls we— 
nigſtens die Regel geweſen ſein. Daß 
der einſt ſo redefreudige William Jen— 
nings Bryan ſo andauernd ſchwieg 
und ſchweigt, mag ja ſeinen Grund 
darin haben, daß Niemandem etwas 
an bder Meinung des Prohibitioniſten 
Bryan liegt, und der Silberzüngige 
wirklich keine Gelegenheit fand, ſeine 
Meinung kundzugeben. Aber für das 
dauernde Schweigen unſerer anderen 
Redegröße, „Körnel“ Rooſevelts, muß— 
ten andere Beweggründe vorliegen; 
denn „ſo weit“ iſt der „Körnel“ denn 
doch noch lange nicht, und ſo waren 
denn auch ſchon achtundvierzig Stun— 
den nach der Wahl die wildeſten Ge— 
rüchte im Umlauf, wie's allemal iſt, 
wenn das Volk vor einem ihm uner—⸗ 
klärlichen Räthſel ſteht: man erzählte 
ſich, der ganze Sagamore-Hügel, auf 
dem des „Körnels“ Reſidenz ſteht, ſei 
verſchwunden und habe einem großen 
und tiefem Loch Platz gemacht, und 
andere ähnliche Geſchichten zur Erklä— 
rung der unheimlichen Stille. 


Daraus kann man ſchon ſo unge— 
fähr ermeſſen, wie ſehr begierig das 
Publikum war, von dem großen 
„Körnel“ zu hören, und ed wäre woyı 
noch ſchlimmer gekommen, noch Wil- 
deres erzählt worden, wenn der 
„Körnel“ nicht endlich die Sprache 
wieder gefunden und das unglaubliche 
große Schweigen gebrochen hätte. 
Viel war's zwar nicht, was er ſagte, 
nichts weiter als, daß er noch lebt und 
noch ſo ungefähr der Alte iſt; aber es 
iſt doch etwas und das genügt, und 
wird zweifellos ſtark beruhigend wir—⸗ 
ken auf die rund 14,000 Leute, die 
ſich in ihrer Sorge brieflich und tele— 
graphiſch nach des Körnels“ Befinden 
und Anſichten über die Wahl erkun— 
digt hatten. 

Auch allen Anderen wird bald die 
Erlöſung aus der ſchwebenden Pein 
werden. Unſere örtlichen Staats— 
männer werden in Bälde von ihrer 
Badereiſe nach French Lick und Weſt 
Baden zurück ſein, und bald nach dem 
Dankſagungstag wird der große Aus—⸗ 
und Einzug ſtatthaben. Bis dahin 
wird ſich auch die Lage im Staate ge⸗ 
klärt haben, und am erſten Dienſtag 
im Dezember wird der Kongreß zu: 
ſammentreten, und dann wird der 
Präſident reden. Dem darf man 
mit Recht — muß man — mit Span⸗ 
nung entgegenſehen. Wenn nicht wegen 
der verſchiedenen Pläne, die ein Waſh— 
ingtoner Weltwunder-Prophet ihm in 
den Sinn legt — da mag ſo manches 
anders werden und ganz anders kom⸗ 
men — ſo doch allein ſchon wegen dem, 
was er über Panama, bezw. den 
Panamakanal zu ſagen haben wird. 
Daß der Präſident nicht, wie es erſt 
hieß, hinunter ging, um paſſende 
Punkte für Kohlenſtationen auszuwäh⸗ 
len und für eine geſunde Kohlen⸗ 
vertheilung zu ſorgen, erhellt doch wohl 
ſchon aus der Thatſache, daß er ſich 
nach feiner Landung in Colon unver» 
züglich per Spezialzug nach dem Eule: 
bra-Durchftich begab; Die zweite Er- 
Härung, e3 handle fih um Regie- 
rungs-, bezw. Eriftenzfragen der Re: 
publit Panama, jcheint auch nucht fehr 
plaufibel, der nicht jo recht einleuchten 
will, mwiefo er zum Studium diefer 

tagen ausgerechnet nach dem Eulebras 
uräftich gehen mußte, um ben größ⸗ 
ten heil feines Aufenthaltes in 
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dringend nothivenbig Haben — 
maß ift ed aljo? Was wird Präfibent 
Taft bezüglih Panamas an den Kon» 


greß zu berichten haben? — Eine Frage | 


eben fo zum Zeitvertreib — mie die 
Räthfel in der „Sonntagpoft“, nur 
ehne Ausficht auf Prämien. 


AltiensBerwäflerung. 


Der Vermaltungsrath einer hiefigen 
großen Gejchäftstorporation hat die 
Vertheilung einer, auf zehn Millionen 
Dollars bewertheten „Ertra-Dividende“ 
bejchloffen. Die Gefelihaft hat jetzt 
Stammalttien zum ejammibetrage 
bon $30,000,000 ausftehen — 300,000 
Aktien zum Nennmwerthe von je $100. 
Zu je drei Aktien, die auf feinen Na- 
men eingetragen jtehen, joll nun jeder 
Aktionär unentgeltlich eine vierte er- 
halten. Ohne Einzahlung eines einzi- 
gen weiteren Dollars in die Schaßfafje 
der Gefelichaft wird alfo deren „At: 
tienfapital” um $10,000,000 erhöbt, 
bon $30,000,000 auf $40,000,000. 
Und da die neuen Aktien aleich den al» 
ten eine 7Tprozentige Jahresdividende 
erhalten jollen, fo fteigern fidy Die 
Zinszahlungen der. Gejellihaft um 
jährlich $700,000. 

Das wäre alfo ein Beifpiel und ein 

fehr fraffes, des Verfahrens, das man 
gemeinhin ala Aitienverwäljerung 
bezeichnet. Da das Gefchäft der Ge: 
felfchaft ein reines Privatgefchäft ift, 
bie Gejelfchaft keinerlei öffentlicheBor- 
rechte und Privilegien befigt, jo iſt na— 
türlich auch diefe Aftienfchiebung reine 
Privatangelegenheit und geht außer 
den unmittelbar Betheiligten niemand 
etwas an. Gejett jedoch, eine unjerer 
Chicagoer Straßenbahn = Gefelichaf: 
ten machte eine folhe Schiebung, oder 
eine Eifenbahngefelihaft oder fonft 
eine quasi öffentliche Korporation — 
wie dann? Würde die „Vermwäfferung” 
wirklich eine Schädigung de Publi- 
tums bebeuten? Und wären wirklich 
die Aktionäre um zehn Millionen rei= 
cher ala zuvor? 
- Meder die eine noch die andere Tyra= 
ge läßt jich ohne weiteres mit Nein oder 
%a beantworten. Yabt man die Ver- 
bältniffe der in Rebe ftehenden Kor- 
poration in’3 Auge, fo ftellt fich Fol— 
gendes dar. Nad) dem Bekanntwerden 
des Dividendenbefchluffes ift an der 
Börfe der MarktpreiS der jebt au3- 
ftehenden Aftien auf $185 dad Stüd 
geftiegen, mag für brei Aktien 8555 
ausmadt. Auf Grund diefer Preislage 
wird erwartet, daß nach Ausgabe der 
neuen Aftien der Marktwert pro 
Stüd $13834 betragen wird — gleich 
$555 für vier Altien. Das heißt, 
eö wird der Mann, der jegt drei Aktien 
bat, danıt zwar vier Uitien haben, aber 
eö wird der Marktwerth von vier Ak— 
tien nicht größer ſein, als jetzt der 
Marktwerth von drei. 

Das mag nicht genau ſo kommen, 
denn alle Börſenwerthe ſind ſtets mehr 
oder weniger von äußeren, aus der all— 
gemeinen Finanz- oder Geſchäftslage 
ſich ergebenden Einflüſſen abhängig, 
aber es wird ungefähr ſo kommen. 
Man wird nach der „Verwäſſerung“ 
für vier Aktien keinen höheren Kauf— 
prei3 befommen, al® man ohne die 
Vermäfferung für ihrer drei befommen 
hätte. Und das aus dem ebenfo einfa= 
chen tie triftigen Grunde, daß nun die 
bier Aktien feinen größeren Antheil am 
Geihäft und Eigenthbum der Gejfell- 
Tchaft darstellen, ala vorher drei Af- 
tien darftellten, und demzufolge auch 
feinen größeren UAntheil haben an 
dem Einfommen der Gejelfhaft. Jede 
der jetigen 300,000 Attien „repräfen- 
tirt" einen breihunderttaufendften 
Untheil vom Gefammtvermögen der 
Gefelfehaft, jomeit auf das Vermögen 
"nicht andere, bevorrechtete Ansprüche 
borliegen. Nach Ausgabe ber neuen 
Aktien merden insgefammt 400,000 
Aktien ausftehen, und ftatt eines drei- 
hunderttaufendften Antheil am Ge: 
fammtpvermögen repräfentirt dann jede 
Aktie nur noch einen bierhunderttaus 
ſendſten Theil. 

&3 ift alfo Klar, daß die Attionäre 
durch die unentgeltlich erlangten neuen 
Aftien thatfächlich nicht reicher geiwor- 
den find. Nicht nur find fie nicht reicher 
geworden, fie fonnten e3 gar nicht 
werden. Wie ihnen vorher al Inha— 
bern aller auzjtehenden Aftien „alles“ 
nicht anderweitig verpfändete oder be— 
laftete Eigenthum der Gefellfchaft ge: 
hörte, jo gehört ihnen nachher „Alles“, 
und mehr fann ihnen nicht ge: 
hören. Gie werden allerdings, wenn 
die bisherige Kahresdividende von 7 
Prozent beibehalten wird, $28 Zin- 
fen erhalten auf die felbe Kapitalan- 
lage, die ihnen bisher nur $21 gebracht 
bat; doch das bedeutet nur, daß die Ge- 
felfihaft von ihrem Einfommen mehr 
vertheilt, ald bisher, e3 bedeutet nicht, 
daß aus dem Eigenthum der Gejel- 
Thaft mehr Eintommen erzielt wird, 
als bisher. Wäre, ohne neue Ausgabe 
bon Aktien bie jährlihe Dividende 
bon 7 Prozent auf 94 Prozent erhöht 
worden, fo hätte fich für die Aftionäre 
genau der gleiche Vortheil ergeben. 

* FRE 

Auf alle Falle ift auß dem vorliegen: 
ben Beifpiel erfichtlich, mie der that- 
fächliche Werth einer Aktie — jeber 
Altie — nicht pon dem barauf ges 
drudten Nennmerth abhängt, fondern 
bon dem Werthe des Eigentums, von 
dem die Aktie einen gemiffen Antheil 
darftellt. An und für fich ift e8 des- 
halb auch ganz gleichoiltig, welcher 
Nennmwerth auf den Attienzettel gedrudt 
wird — ob 50 oder 100 oder 500 
Dollard. Und es ift anfcheinend eben 
fo gleichgiltig, wieviele Aftien gedrudt 
und ausgegeben werben. Der Börfen- 
zettel zeigt Aktien, die per Stüd mit 
$500 und noch mehr bezahlt merden, 
und zeigt andere, die man mit $5 ober 
$10 bezahlt, trogbem fie alle von glei» 
em Nennmwerthe find. Auch zeigt er 
Aktien ohne jeben Nennwerti — 
Aktien, die einfach Delanee, daß fie 
den founbfopielten Theil gewiſſen 
Eigenthums darſtellen Ze beren 


dem Getvinn, den e8 abwirft. 

Die Standard = Delgefellihaft hat 
ein ausſtehendes Aktienkapital von 
nur $100,000,000, — eine Million 
Aktien zu je $100. — Weil jedoch, ihr 
Eigenthum menigftens das Sechsfache 
merth tft, jo beträgt auch der Marft- 
merth ihrer Aktien das Sechsfache des 
Nennwertbd, der darauf gebrudt ift; 
man fann eine ihrer $100-Aktien nicht 
für weniger ala $600 kaufen. Wollte 
fie ihr „Attienfapital“ durch Ausgabe 
weiterer $100,000,000 XAfttien verbop- 
peln, ohne den Werth ihres Eigen- 
ihums zu vergrößern, fo würde einfach 
jede Attte ftatt $600 nur $300 merth 
fein. An und für fich ift deshalb bie 
fog. Altienverwäflerung — d. i. die 
Ausgabe von Aitien, für die von den 
Empfängern fein Gegenwerth geleiftet 
wird — eine Sache, die an den thats 
Jählihen Verhältniffen nichts ändert, 
außer infofern, als fie vielleicht der 
Bequemlichkeit dient: — e3 mag leich- 
ter fein, fjechs Attien zu je $100 zu 
berfaufen als eine zu $600. — Be: 
denflich wird die Gefchichte erft dann, 
wenn bie Ausgabe zu betrügerifchen 
Bimeden erfolgt. Bei fogenannten öf- 
fentlihen oder halböffentlichen Korpo- 
tationen insbefondere dann, wenn fie 
erfolgt, um auf Grund der angeblich 
und anfcheinend vergrößerten Kapital- 
anlage einen Anfpruh auf größern 
Gewinn zu erheben, höhere Preife oder 
höhere Vergütung für geleifteteDienfte 
zu fordern. Golden Schwindel zu 
berhüten, ift nicht immer leicht, und es 
empfiehlt fich daher, die „Kapitali- 
firung“ der quafisöffentlichen, mono 
poliſtiſchen oder geſetzlich bevorrechte— 
ten Korporationen von vornherein ei— 
ner geſetzlichen Regelung und Beauf— 
ſichtigung zu unterwerfen. Auf alle 
Fälle aber, ob es nun um öffentliche, 
halböffentliche oder um private Korpo— 
rationen ſich handelt, wird ein ver— 
nünftiger Käufer von Aktien niemals 
den aufgedruckten „Nennwerth“ als 
Beweis wirklichen Werthes auffaſſen. 
Das Papier iſt geduldig, auch das, 
aus dem Aktien gemacht werden. 


Aus einer kleinen Redaktion. 


In dem liberalen Wochenblatt 
„Fortſchritt“, dem Organ ber Arbeits- 
gemeinſchaft der liberalen Kreisver— 
bände Bayerns r. d. Rh. ſchildert der 
Redakteur eines kleinen liberalen 
Blattes in Oberfranken (des „Nord— 
halbener Grenzboten“) mit humorvol⸗ 
ler Offenheit die Nöthe ſeiner Berufs— 
thätigkeit: Wo nur der Poſtkarren 
heute wieder bleibt? Natürlich leiſtet 
fich der Lokalbahnbockel die landes— 
übliche Verſpätung. Endlich kommt 
ſie angeknarrt, die eidottergelbe Pojft- 
kutſche mit dem weißblauen Schwager 
drauf. So, jetzt kommt wieder neues 
Futter für den Redaktionsgaul, der 
übrigens ein famoſes Talent hat, aus 
magerer Krippe zu freſſen. Alſo her 
mit dem Einlauf: Zuerſt ein Schreiben 
von der Oberpoſtdirektion mit der 
Bitte, Nachſtehendes koſtenlos in den 
redaktionellen Theil aufzunehmen. 
Das iſt ſchon nichts zum Fettwerden. 
Dann kommt ein Schreiben der Herde— 
buchgenoſſenſchaft mit der Bitte, die 
untenſtehende Notiz im Intereſſe der 
Leſer u. ſ. w. Mir langt's. Drit- 
tens eine Poſtkarte von der Annoncen⸗ 
expedition Jacques Albahary aus Ber— 
lin. Der gute Jakob fragt die Redak— 
tion zum zwanzigſten Male, wie viel 
Beilagen und welchen Höchſtrabatt. 
Hm! Es klopft. Herein! „Ich möchte 
Ihnen was ſagen.“ So hebt ein bie— 
derer Bürger an. „Mein Sohn iſt am 
Sonntag in eine Rauferei —“ „Weiß 
ſchon, weiß ſchon, da ſoll ich nichts in 
die Zeitung ſetzen; es geſchehe nach Ih— 
rem Wunſche!“ ... Im Einlauf ſind 
noch ein paar Druckſachen und ein 
Stoß Zeitungen. Der richtige Appe— 
tit zum Leſen iſt vorbei. Kein Menſch 
hat ein Inſeratlein geſchickt, kein ein— 
ziger Parteifreund hat eine Poſtkarte 
oder einen Brief geſchrieben. Und ich 
armer, durch Gottes Zorn zum Redak— 
teur geſtempelter Erdenwurm ſoll 
heute eine Zeitung fertig ſtellen: Pi— 
kant ſollen die Artikel ſein, originell, 
wuchtig, dabei ſchön liberal und zwar 
ſo, daß ſie dem Vorſtand, demSchrift— 
führer und dem Kaſſirer vom liberalen 
Verein imponiren. Der erſte iſt frei— 
ſinnig und ſpekulirt, der zweite iſt vom 
Scheitel bis zur Sohle nationalliberal, 
und der dritte hat ſich mit Haut und 
Haar dem Naumann verſchrieben. 
Jetzt, da legſt dich nieder! Neben die— 
ſer dreifaltigen Vorſtandſchaft haben 
doch auch die anderen Leſer Wünſche 
und was für welche! Für die Bauern 
kann man nicht genug Marktberichte 
auftreiben. Der Kampf um' die kul— 
turellen Güter macht es zur Pflicht, 
mindeſtens einmal wöchentlich die Zen— 
trums⸗Filialleite zu „barbiren“. 
Hab's neulich wieder gethan. Iſt aber 
krumm ausgefallen. Beweis: Neben 
dem braunen Rupert bon der Ober: 
poftdireftion ruht gefchwifterlich brav 
im Papierkorb ein gelbes Kunert mit 
der Auffchrift: „Won ber K. Gerichtd- 
chreiberei.” E3 mar eine feifte lage 
drinnen eingewidelt. D baf audj die- 
fer Kelch gnädig an mir vorübergehen 
mödhte! Man bat nicht viel Zeit, an 
den Gerichtäbiittel zu denten. Der 
fommt fon von felbft. Heute muß 
die Zeitung werden. Frifch, Gefellen, 
feib zur Hand! Die Seberftifte mar» 
ten auf Manuffript. Wer gut mit ber 
Scheere zu hantiren verfteht,. thut fich 
ja leicht. Wer ein Held ift, pfeift dann 
auf die Originalität und fängt wiü- 
thend zu fchneidern an. Wer aber fein 
Helb ift, wie unfereins, der fidh das 
nicht getraut, für ben geht ger bie Ar- 
beit mädtig an. Originell, derb, im- 
pofant, pridelnd, padend und nicht zu 
Se aan Bier * er für 

ig pro Qua t man 
dann für bie Lefet genügend Träftige 
Koft Fabrigirt, get man heim und 
ftärkt fich u Ar an lederem — 


mal, aber 


dann eur —— 


Und wenn er 


liberaler 
Kaufmann im liberalen Provinzblätt- 
lein inferiren läßt. Ein folder Mann 
ift au) ein Held; denn er verzichtet 
mit der Infertionsaufgabe an ba3 li- 
berale Blatt auf die Einkäufe ber 
Pfarrerstöchin und der Mitglieder des 
riftlihen Männer-, Mütter-, Bur- 
Ichen-, Frauen-, Yungfrauen- - und 
Rabdfahrer-Bereind. Wie leicht thut 
fi da der Kollege von der „Ichiwar- 
zen” Fakultät im Nachbarftäbtchen. 
Der ikt Gänjebraten und Abends 
Scinten mit Ei. Wäre au dumm, 
wenn er’3 nicht thäte! Die Kapläne, 
Benefiziaten, Wachszieher und Pfar- 
rer jehiden ihm die beften Hafen in 
die Küche in Geitalt von Drudaufträ- 
gen, Inferaten und — damit die Ver- 
dauung nicht geftört wird — aud) re- 
daftionelle Beiträge in Auswahl. Dem 


‚Biechtacher Kollegen ift Pie ewige Zie- 


zu dumm gemor:- 
jetzt was Beſſeres. 
einſt ſein Teſtament 
macht, können die Erben im Pfarrhof 
und auf dem Bezirksamt „Vergelt's 
Gott“ ſagen. Wir aber bleiben der 
Ziege treu bis zum Tode, wenn nicht 
doch einmal der Tag anbricht, an wel— 
chem der neugegründete liberale Preß⸗ 
verein eine Poſtkarte ſchreibt: „Geh' 
her, du arme Landratte, du ziegen— 
fleiſchiger Bauernzeitengsſchreiber, 
bergiß einmal für heute deine Papier- 
fchulden und kaufe dir auf unfer Kon- 
to aud) eine Gans wie dein fchwarzer 
Nachbar!" Db es der Verein jomeit 
bringen wird? hr Reichen, macht's 
den Geldbeutel auf! Dann geht e8! 


Neklame. 


genfleiſchfreſſerei 
den; der kriegt 


Einen originellen Reklametrick hat 
Herr Frank Curzon, der\ Direktor bes 
Prince of Waled-Theaters In London, 
jich geleiftet. Im April b. 3. erregte 
der Fall einer Dame, die ihren Riejen- 
hut im Theater nicht abnehmen mollte 
und hinausgemwiefen tmurde, eine Heine 
Senfation in der englifchen Haupt: 
ftadt. Alle Blätter waren voll davon. 
63 fam zu einer Gerichtöverhand- 
lung und eine Konferenz wurde einbe⸗ 
rufen, um die Mode kleiner Matinee⸗ 
hüte aufzubringen. Wie ſich jetzt her⸗ 
ausſtellt, war die ganze Geſchichte, die 
ſo viel Aufſehen erregt hat, ein geſchick⸗ 
ter Reflamefniff, der nur herausfam, 
weil Curzon fich weigerte, ben Der: 
anftaltern der Komödie die vereinbarte 
Summe von $250 und $500 zu zah- 
len. Der Prozeßagent Curzons hatte 
den Plan ausgeheckt. Zwei Damen und 
ein Herr wurden gewonnen. Die eine 
Dame war die Frau des Prozeßagen⸗ 
ten, die andere eine unbekannteSchrift⸗ 
ſtellerin, die während der Gerichtsver— 
handlung zu einer bekannten wurde, 


und fomit für ſich ſelbſt eine kleine 


Privatreklame herausſchlug. Die Da⸗ 
men beſetzten während einer Matinee 
zwei Parkettplätze mit übermodernen 
Hutgebirgen. DerHerr nahm einen un⸗ 
mittelbar dahinter gelegenen Platz ein 
und forderte die Damen mit lauter 
Stimme auf, den Hut abzunehmen; 
dieſe weigerten ſich, die Beſchwerde des 
Herrn wurde lauter und lauter, bis die 
Szene einen derartigen Umfang an— 
nahm, daß der Direktor herbeigerufen 
wurde, den Streik zu ſchlichten. Cur— 
zon ließ alle drei Perſonen in den 
Wandelgang hinauskommen und for⸗ 
derte die Damen auf, entweder die Hü- 
te abzunehmen oder das Theater zur 
verlaffen. Als Diefe beide verwei— 
gerten, berübte er das, mas man Im 
England tehnifh einen „Affault“ 
nennt, d. h. er legte die Hand auf den 
Yrm der Dame und zwang fie jomit 
dur Gewalt zum Verlaffen des 
Theaters. Sie erhielt jedoch ihre halbe 
Guinea Eintrittspreis — die fie nie 
bezahlt hatte — treu und bran zurüd- 
gezahlt. Die luftige Komödie murbe 
bis in’3 Einzelne genau ausgeführt. 


Zolalberidt. 


Deutfhes Theater. ; 


„Kafernentuft‘‘, militärifches Dolfsftück, 
am Fommenden Sonntag. 


Am kommenden Sonntag findet in 
Pomer3’ die neunte Abonnements⸗ Vor⸗ 
ſtellung des deutſchen Theaters ſtatt, in 
melcher „Kajernenluft“, militärifches 
Voltsftüd in vier Alten von Hermann 
Martin Stein und Ernft Söhngen, al3 
Nopvität zur Aufführung beftimmt ift. 
Die Erftaufführungen diejes erfolg- 
reichen Stüdes fanden im Lejfing- 
Theater in Berlin und im lnion= 
Theater in Straßburg ftatt, wo das 
Mert mit dem größten Erfolge ger 
geben murbe. „m Lefling-Theater 
hielt das überaus — und wirk⸗ 
fame Schauſpiel ſiegreichen Einzug. 
Das Publikum folgte dem dramatiſchen 
Vorgang mit wachſendem sel: und 
begleitete die vielen Humoriftifchen 
Szenen mit fröhlicher Heiterleit. Man 
thut da einen Einblid in bie Behau- 
fung des bderb-ehrlichen Feldwebels, 
man lernt das Leben in der Kantine, 
da8 Treiben in der Kafernenftube Ten- 
nen. Das Alles ift dem Leben getreu 
nachgebildet. Manche Szenen, befon- 
ders der lehte Aft, find fo geſchickt auf⸗ 
gebaut und durchgearbeitet, naß fie eine 
ftarfe Wirkung ausüben. Den gleichen 
großen Erfolg errang fid) das Stüd 
in Straßburg, von mo aus e3 feinen 
Siegeszug über die Bühnen Deutjch- 
land3 angetreten hat. 

Auch in Milmautee hat dad Stüd 
einen burhjiälagenden Erfolg erzielt. 
Ein dortiges Blatt fchreibt darüber: 
„&3 5 ein Gegenftüd zu den befann- 
ten Militärdramen im Genre bon 
„Bapfenftreih“ und „Rofenmontag“, 
dem e3 in der Wirkung kaum nachiteht. 
€&3 ift ein bühnengefhidt aufgebautes 
Boltsftüd, das von trefflicher Beobadh- 
tung de3 Solbatenlebend, — in Ernft 
und Scherz — Zeugniß ablegt. Die 
Zufhauer folgten den Vorgängen auf 
ber — * großer Spannung und 

m 


— 


tretung gefunden.“ 


tmann von Wildau 
ai 


de 
Gefreittt Friedm 
Einjaht;er Schmitz 
Haus Frizzen, do ẽ or 
TREE RESET PEPBEN. AREPEN Robert Schulte 
3 Guftav Hilmer 
Hus len. do Fig Hermann 
Schwirnsti, Do Parl König 
Chr iſtian Frizzen, Gendarmerie-Wachtmeiſter, 


Schenk, Kantinenwirth 
Elfe, ſeine Tochter 
Roder, ein Bierlutſch 
Schulz, penſionirter 


Möller, Zollbeamter 
Seine Frau 
Lehrer Bökmann 
1. Mustetier 
2. Mustetier 
dran Warner . Luiſe Miller 
(Musketiere, Feſtgäſte bei FFrigen.) 
Ort der Handlung: Kine rheiniihe Garnifon. 
geit: Gegenwart. — Spielleitung: Emil Marr. 


Hermann Meiker 
Louis Sternwaldt 
Anna Roithinener 


DBeutfä « Amerit.. Nationalbund. 


Die monatliche Siküung des Vor: 
ftandes vom Deutfch = Ameritanifchen 
Nationalbund findet morgen Abend 
8 Uhr im Xerbandslofale, Zimmer 
912, Schiller Gebäude, ftatt. Da mich» 
tige Gefchäfte zur Verhandlung bor= 
liegen, ift die Anmefenheit eines jeden 


Vorftand-Mitglieves jehr ermünfct. 


ri 


— Faule Ausrede. — Frau: Was, 
du füßt das Dienjtmädchen?— Dann: 
Sch mollt’ bloß feititellen, ob fie von 


‚dem füßen Kompott genafcht hat! 


— Vielverfprehend. — Fräulein: 
Mas fagft du zu meiner Verlobung 
mit dem Herrn Bahnaffiftenten Röfer? 
— Freundin: Hm — ganz qut für den 
Anfang. 

— Das Gebet der Jungfrau — 
Kommerzienrath (zu feiner Tochter): 
Mein Gott, feit Jahren fpielft de nun 
Thon das Gebet einer yungftau, wird 
fe doch inzmwifchen fchon! geworden fein 
Großmutter! 

— Gonderbare Frage. — Wirthin: 
„Herr Spund, der Gerichtöpollzieher 
ift da.“ — Student: „Wa3 mill er 
denn?” 


Kneipp : Bücher! 


Das große Kneipp-Buc. 1400 Seiten, reich illu- 
fteirt, ın, 20 farb, sträutertafeln, geb. 4.00. 
Deine erfte Waflerkur, von Kneipp. 400 Geiten, 
gebunden, 31.00. Soſollt ihr leben! V. Kneipp. 
400 Seiten, geb. Preis $1.00. Kataloge gratis. 


A. KROCH & Co. 
26 Monroe Str. 26 
GShicags. "(Telephone Gentral 6307). 
(Bwifden Wabafd und Michigan menneB;. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Auguſta Burchardt 

am 14. November ſanft entſchlafen iſt. Beerdi- 
gung findet ſtatt am Freitag, den 18. November, 
um 12:30 Uhr, vom TIrauerhaufe, 2633 Cortez 
Etr., nad der Bethania-stiche, Rodwell & Cors 
tez Str., nad Concordia. um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Billiam Burdardt, Gatte. 

Louis, Edward, William und Minnie, 


Kinder. 
William Kueſſow, Schwiegerſohn. 
um. a Burdhardt Schwieger- 
ochter. 


Ein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein liebevolles, gutes Herz, 

Das ſtets in ſeinen Lebenstagen 
Gezeiget hat ſein Mutterherg 
Betgelfen werden toir dich nimmer, 
Wir lieben dich wie einft auch jet, 
Der Schmerz war aroß und ift e3 immer, 
Weil Ihränen und das Herz berlett. 
Doch hoffen wir bienieden 

Daß Wiederfehen uns beihieden 

In jener Welt two eine Thränen, 
Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen! 


Tode3- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß meine liebe Gattin 
Martha Deewers 
im Alter von 27 Sahren felig im Herrn ent« 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 17. 
November, um 10:30 Borm., vom ZTrauerhaufe, 
5305 Bilhop Etr., ner Bahn vom 49. Str. und 
Aſhland⸗Ave. Bahnhof, nah dem Mount Green: 
wood» Gottesader. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
rant Duewers, Gatte, 


uder. 
Mehring, 
Sch 


weſtern. 
Auguſt und Elizabeth Duewers, 
Schwiegereltern. 
Arthur Wilgen und William Due— 
wers, Sthwäger. 


ETnded:- Anzeige 


reunden und Bekannten die traurige Nach» 

ridi, daß unfer lieber Gatte und Pater 
Sohann Schiffer 

im Alter von 72 Nahren geitorben it. Beerdi— 

gung Donnerstag Vormittag um 10 Uhr vom 

Zrauerbaufe, 1719 Gdgemwater ZTerrace, nabe 

Bruhn Mawr Ade. und Bauliga Efr., 2 Blot 

weſtlich von Clart Str., um 11 Uhr Borm., nad 

der ©t. Gregorius-Kirhe und bon da nad dent 

St. Boniſazius⸗Friedhof. Um ftilfe Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Katherine Schiller geb. Mah, Gattin. 

Matthias, Elizabeth, Frau A. E. Smith 

und Frau J. A. Cavaney. und 

Bann, Sohn %. und Charles, 

Kinder. dimi 


Todes » Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
right, daß am Conntag Morgen um 5 Uhr mein 
geliebter Gatte 

Joſeph Hoeger 
ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoh Nachmittag um 1 Ubr 
bom Xrauerbaufe, 2020 NR. Leabitt Etr., nad 
der Nazaretblirde, Ede Talman Mve. und 
Greentvood Terrace, von da nad Concordia. Ilın 
!tille Theilnahme bitten: 
Sophie Hueger geb. Diez, Gattin 
Gharlie Emniler, Sohn. j 
Hulda Emniler, Schwienertochter. 
i9 Schnabel, Echwager. 
aroline Schnabel, Ghri*ine Dies, 
Schwägerinnen. indi 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
—* daß meine geliebte Gattin und unfere 
er 


Emma Goßrow 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſtatt am Mittwod, den 16. Nobember, 
Ubr Borm., Honore 
Str. nach Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Nobert Goßrow, Gatte. 

Margareta Gnh, Louiſa Lie und Ger 
tzube, Töchter. 

Henry und Wlfreb, Söhne. 


findet 
um 11 
bom, XZrauerhaufe, 3335 


mobi 


Todes- Anzeige 
Iſabella deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitaltedern die traurige Nach— 
richt, daß unſere Schweſter 
Emma Goſffrow 
aeftorbef iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
twod, den 16. Nobemder, um 114 Uhr Vorm. 
dom Zrauerbaufe, 3835 SKonore Eir., nad 
Waldbeim. Die Beamten berfammeln fih um 
10 Uhr. Bormittans in der PVereinshballe, um 
der berftorbenen Schmweiter die lebte Ehre zu 
erweifen. Um ftilles Beileid Bitten: 
Klara Moeiie, Präfidentin. 
Alma Lhnd, Seltetärin. 


tet, ; 
k h 3. be x 

, 84 Iabre alt. Beerdigung Mitt 
den 16. Nobember, 1 U adım., bon 


j t 
ihrer Tocdter, 926 Newton © 
dem Waldheim⸗Friedhof. 


10: 
mwod, 
der Wohn 
Chicago, na 


Darwin’3 und Hädel’3 Werke in ſchönen Oftab» 
Ausgaben. Ber Band nur Be, 


Koellin alöpnenbeon.. 
en. 


— 


F TobesAnzeige. 


Sseunden und Bekannten die 
Nachricht, daß unfere gelebie 
ter und Urgroßmuliter 

Margaret Groll geb. Seil 
am 15. November 1910, Morgend su 
30 Minuten, im Alter von 72 ac 
3 Monaten und 6 Tagen felig im Heren 
ertilafen it. Die Beerdigung 

fatt am Donnerstag, den 17. Nobember, 

rt 30 Min, 
thoben 
‚ &de a” 
er. m 


Iheilnahme Bitte 
terbliebenen: "80 Temmemuben Gin 


Brau G. A. Hawiey, @ifie und 
Klara er e 
era Side Gears Bi 


dimi enleln und Verwandten, 


Todes »- Anzeige, 


Alen Breunden und Belannten bie 
traurige Bachricht, da i 
Gattin und unfere J Mutter —— 
Florentine Rick 
am 14. Nobember, 3 ihr 
im Alter von 74 Lahren und 11 Done 
ten felig im Seren entfchlafen ift. Die 
Keerhiaung tatt am Donners 
ta. den 17. b br Rad» 
mittagd, dom Trauerhaufe, 3124 Gemi« 
——— > et Nofentil-Setebdof. 
nahme bitten di ⸗ 
den en —* 


Jakob Rick, Gatte, nebſt Ange⸗ 
hörigen. 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die trauri 
a daß unſer lieber vater DR 
** Friedrich Zölck 
m Mlter bon 77 Sahren und 4 M 
ftorben ift. Peerbigund Donmerttue ben a 
*obember, um 1 Uhr 9 ahmittags, vom Trauer: 
Baufe, 1123 Hobne Abe., nah dem Goncordie 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Schmidt, Frank Zöld. Ditift 
— eo. Kinder, a a Mu 
m—— —— 
ur Erinnerung 


an meine unbergekliche geliebte Gattin 
Emilie GoHt 
die mir heute vor einem Sabre, am 1 , 
ber 1909, fo plöglib dur en 
entriffer wurde. 


Unfere Ehe war nur für eine furge Zeit 
— en lange Nahre in Glüd * Liebe 
n, 
Doc) Gott, der Herr, nahm mir deine Ceele 
* meinen Armen in den hohen Himmes— 
om 


Wo wir uns ımd alle Verwandten 
Einft fröhlich werden miederfehen. 


Gemidmet von deinem mwehmütbia trauernden 
Gatten: Wilhelm oh. 


Sur Erinnerung. 


Mit mwehmüthigem Herzen gedenken wir d 
Zobestages unferer lieben Mutter * 


Eva Maria Zinn 
welche am 14. November 1007 geſtorben iſt 


Schlaf; wohl in ſüßem Frieden, 
Schlaf wohl in füßer Ruh’, 
Nach Iangem Kampf hienieden 
Dedt dich Die Erde zu. 

Du, bift num eingegangen 

3 ewige Vaterhaus, 

Vorbei tft alles Bangen, 

Du rubft in Gottes Haus, 
Geendet ift dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 

Dir winfen ewige Freuden 
Und ewige Geligfeit. 


John Zinn und George Zinn, Söhne, 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Verwandten für die rege 
Betheiligung und die Blumenfpenden, bei der 
Beerdigung unfere3 lieben Gatten,- Vaters und 


troßbaters 
Heinrih Hagen 


en Der. Belonderd dem Herrn 
Söbel für die troftreihen Worte im 
m , 


Eier eig, te 
es ur alle Strabenbahnen 
erzeiihen, Billige Keqzähn Bpläge find im 
&önen Öglebbof : auf — 

Gen 
Tel. For al 


* 
für 65 wi 


find im Diefem 
blungen ‚zu Bar 
eft Bar! 797 unb 787. a 


Sted. 3. Buttermeifter, Bräl, red Mand, Ger. 
Iatob Schwab, Euberintenbent 


Danffagung. 


Der Unterzeichnete Tpricht im Namen der Ber: 
maltun 


Carl Krafit, Bräfibent. 
Berchtesgadener Banerntheater 
— im — 

Bush Temple Theater. 


Montag bi3 Mittwoch: 


Almenrauſch und Edelweiß. 


Mittwoch, Samstag u. Sonntag Matinee. 
‚ Breife: 25c, 50c, 75c, Logen-Eige $1, — Ma 
tinee: 25c, 50c, Zogenfige 75c. 
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag: 


DB Jüagerbint ne 


vw 
Afhland u. Dibifion. —Tel. Sahmcrlet 323. 
Bergain Mats. Dienst, Donnerst.. Camdt., 256 


“The Adventures of Polly” 


Nädfte Wode. ........ sr nShedierd" 
nob14—19 


44. Zahres : Ball 
beranftaltet bom 
Bäder - Witterjtüg.-Verein Chicago 


Samdtag, 19. November 1910, in beiden Hallen 


u 
der Nordfeite Turnhalle, giant ie. maß Chi 


cago Abe. Anfang Abends 8 Uhr, Tickets 
die Perſon. Damen in —— frei. 
n0013,15,16 


The Relic House, 


2037 N. CLARK.STR. 
Gegenuber Lincoln vart. 


John Weis, Eigenthümer. 


KONZERT ki wa 


Otto Seifert’s Orchester. 
didoſae 


Schiffskarten 


BI für die Dampfer der SamburgAmerife Li 
a R Sorbbentiier Zilond, 8 
⸗ Einie, Rotterdam; 
inte, Antwerpen; Rranzöftiae Lin! 3 
rd ete.; 


Linie, Finme * u 
Trieſt; White Star Linie u. . m. — 


Pläge für Nobember und Dezember werben 
teferbirt. — Beite Dampfer — Billi 
Neeltite Bedienung. — Aoreife: 


Jos. Aschkar, 


. 755 W. North Ave. 
Kemper Gebäude, Zimmer 3, 1. Stod. Gegen» 


# d x 
Offen Ubends und Veonntee * nb16— 8302 


Sonntags. 
Kennung em. — ne 
EMIL H. SCHINTZ, 


BED u EEE 
—— 
RD 


—- Deutsch 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ENG 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingeı. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. : Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


äÄchtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Zofalberidht. 


Brieftaften. 

i In jener Schule (Lane Manual 
Training) wird in den Abendflafien auch deut- 
her Unterricht ertbeilt. 

l Jenes Blaäit wird von Fritz 
N. Ridgewahy Ylpe., ber aAusgege⸗ 
ins bein unt, verfammelt Ti je 

2. Com tag im Monat, Nach: 

der Halle 418 N. Clarf Str 

it er am legten Sonntag dort feine 
ummlung ab 
G. S Beſondere Erlaubnik brauchen 
m Gold uchen in Kali fornien nit; wenn 
abe von Schürjen nichts verſtehen, fo 
ze u rt Die 
viele achderitändige Brofveltors“ dort 
gsildnih herum, die feinen Erfolg baben. 

Senn möglich, werden wir in der „Sonntags 

unter der Rubrif „sit Die Küche“ dem— 

die erbetenen Mezepte veröffentlicen. 

Mi zd Melden Sie fi in der Hanı« 
line Schule, 45. und Biſhop Ztr,, au. 

2. m’ B — a find die Zablungsan- 

a eilı Ing 1 u die Kal auten iiberhaupt noa 
ıht ausgejtellt umd w erden. es dor etwa bier 

auch nicht werden. Sie lauten auf den 
I md werden bon bDiciem eingelött 


nächſt 


q _Der legte demolratiide Präſt— 

er, Staaten war Grover Cleveland, 
18092 zum 2. Mal erwählt wurde. 
velt wi Republikaner. 

Buch 


e Tait find 
Senn e3 ein Derartiaes 
io fünmen Sie es dur Kirod 

2 Monroe Er. ne Noelling & Hlap- 
v Adams tr. sieben, 

srtani® Die en atitee Ueberfekung bon 
Vogel Greif” it „Sriffin” 

La Cie würden nur Miübe uyd Porto 
berichwenden, falls Sie etwa eine Bittſchri ft an 
jene dre i Männe er ſchicken wollten. Der Brief 
würde nie in ihre Hände gelangen, denn alle 
der Schreibe n werden bon ihren ZSefretä= 
I.g et. Eriparen Sig Jih alfo lieber die 

u! Hung g. 
>14 Wenn auf 
der it 7 a a der linfen Seite 
einen RK verth von 87. Da 
Jahre das "sin 


\abre 1835 
l iſt, hat e— 
ht angeben, ans welchem 
oldſtüch ita mınt, fo lönnen wu Ihnen auch 
nicht ſagen, ob es einen erböbten Werth bat. 
rinacen Zie die Minzen zu Stevens & Ko., 
» Dearborn Eir. Falls Sie fie vderfauien 
lien 
Iter ”ejer. — Xeidhenzüge dürfen Bous 
rds nicht bemüsen. 
ven Han 


vo 
in 
iebarod 
6. D. Die für del mit Arzneimit- 
teln in Illinois 
$100 per Monat 
Um die ‚geiegliche Heiratbölizens zu 
ıacn, mu das Mädchen entweder 18 Nahre 
oder es muß die elterlide oder bor= 
? Bewilliaung erbracht werden. 


9. {) Ausweifung auf Grund der Ein 
tw andern taz sgeiee fann nicht mebr erfolgen, 
a PT Bett effende fi Drei 
Ver. Staaten aufgebalten bat 
von einen Sandelsiciffe defertirt 
d für ji fein Grund zur Aırswei 
Wenn ein öſterreichiſch-ungariſcher 
Blir ger geworden iſt, ſo lann 
inem Geburtslande wenn er 
leine Strafe treffen. Aber 
ines amerikaniſchen Bürgerrech— 
wegen 1 a bon der Militärpflicht ge- 
aft wei dei, went er aus sgewandert iſt entwe 
ber nachdem er reits gun Dienite aus zgehobe n 
und in die H eeres ziſte eingetragen war, oder 
als er bereit: 5 tba tliählih im Seeresdienit ftand 
oder mi ei er Beichr 
wenn er, au m Beurl 
gewande rt iſt, nachdem 
8 n zu— seit eilt worden oder Öffentlich belannt ac- 

mad we rden war, oder nachdem ein Krieg au3s 

n war. 

3. 8. WB. Madifon Etr. — Gaftbaud und 
Rotipaı abefiger haben ein geſetzliches Pfandrecht 
auf da3 Gepäd oder fonftiae, Fabrbabe ihrer 
Gäjlte, yate Zimmerbermietber haben ſolches 
Recht nicht, und wenn ſie trotzdem eines Gaſtes 
Sachen ſchuldenhalber ohne gerichtliches Urtbeil j 
surüdbalten, fo fann der Gait feih Eigentbum 
dadurch zurücerlangen, daß er im Stadtgericht 
eine „Replevin“Klage einbringt. 

A. B. — Die Scammon-Thule, Morgan und 
konroe Str., iit Ihnen zunädit gelegen. 

100 Chicago. — Uns fieben nur die Zahlen 
bom Iegien X jenius (1905) zu Gebot, wir Tön- 

! bnen Daher die derzeitigen Ziffern, die 
—* natürlich au nur auf Abihätung ſtützen, 
nicht angeben. 

M. G. — Eine derartige Abendſchule gibt es 
bier n icht. 

E .38. — Ungarn gehört zur Doppelmonardte 
Selterreich Ungarn, ift alfo nicht nur öfterreidis» 
ides Schutzgebiet. 

Rare. E3 gidt feine Gefellfichaften, bie 
L eute anmwerben um fie auf die Jagd auf 
Relztbiere zu ſchicken. 

Täglicher Leſer. „Salvation 
Arınv“ umd die „Wolunteers of America“ ber 
iheilen am Tanffagungs sag und an Weihnad- 
ten Liebesgaben an Nrmg. — Die Armenpflege 
unteritebt dem County, nfcht der Stadt. 


4.3 — TI ie verbreitetite dortige Zeitung ift 
die „New Vorf Staa ıtözeitung“. Alles Nähere 
—* ven 2. vom Veriag felbft erfahren. 


Cd. — Bir fönnen Ihnen feinen der- 
attigen ——— nachweiſen. 

€. E3 gibt verfchiedene guie Bücher 
über Klskultur, und zwar fomwahl in Deuticher 
tie in engliider Eprade, die Ihnen alle notb» 
wendige Auslunft und Anleitung geben. Fragen 
der deutihen Buwmpandlungen: 
Koh & Co., 26 Monroe Etr,, oder Koelling & 
Ktiapyenbad, 169 Adams Etr., nad). 

J. W. — Moitichulden wie andere Schulden 
find im Stadtgericht, Nr. 143 Midigan Abe., 
ein zulle agen. 

Bilhelm RB. — Die Einwanderungsgeſetze 
geſten gleichmãßig für alle Safenpläße des 
Landes, und die Unterſuchung der Antömm⸗ 
inge dat gentdalben in derfelben Weiſe, nach 
denſelben Vorſchriften zu erfolgen. 

3. 6,98, 83, Efr. — Sie ſind nicht berech⸗ 
tigt. für den bon einem früheren Mietber zus 
rüde elafienen Dfen Miethe oder Lagergebühren 
su fordern. Es ift die Pflicht des Hauswirths, 
den Dfen, wenn er ibn aus dem Mene haben 
will, einem Zagerbaufe zu übergeben und den 
Einenihüme: des Dfens davon in Kenntnik zu 
eben 

H. Milwaufee. — Für den Zanzunterricht 
Dhrer bereits boljährigen Iodter brauden Sie 
nicht zu bezablen, weit Sie fi nicht felber für 
die Zahlung baftbar nemadt baben. 

D. 8. -—— Bur Verhütung bon lUnglüdsfällen 
auf Eijenbabnen Tann, fomweit der zwilchenftaant- 
Ithe Wertebr in Betracht Iommt, der Kongre 
alle nöthigen Gefege ewlaffen. Den binnenftaa 
lichen Berfehr hat die Staatölegislatur zu res 
gein. Es gibt eine‘ ganje Menge derartioer Ge 
ſetze, und es wird a an ihrer Verbeife- 
rung genrbeitet. äht fie bei.den bigfigen 
toben — — en nit g alles Aucchjeken, mas 
n Cutopa bo borgel 


aubtenitand aebörie au% 


Priv 


Die 


Sie in einer 


Finger davon, denn es 


dem 85Goldſtück aus 


erforderliche Staatslizens toſtet 


Sabre oder | 


äntten Urlaub batte, oder | 


ein Einberufung3befebl | 


| Ehicago’er Große Oper, 


Glänzende Wiederholung von „„Kouife '.— 
Heute Abend Bizet’s „Larmen’’. 


Vor faft völlig ausverkauften Haufe 
wurde gejtern Abend in der Großen 
Dper Charpentier’3 romantische Oper 
„Louiſe“ wiederholt. Die Aufführung 
ſtand der erjten in feiner Weife nad), 
wenn auch das Publitum fi anfäng— 
ih auffallend zurüdhaltend zeigte. 
Erjt nach dem dritten Attichluß, nad) 
der großartigen Szene zmijchen 
„Sulien“ und „Louife”“ auf dem Mont= 
martre, wurde fo lebhafter Beifall ge- 
zollt, daß die Träger diejer beiden Par- 
tien, der TIenorift Dalmore® und 
Mary Garden, jpäter auch Dirigent 
Gampanini, vor die Rampen treten 
ı mußten. Mary Garden bot mit ihrer 

„gouife“ eine aefanglich wie darftelle- 

rifch auf gleich hoher Stufe Ttehende 

| Leiftung, und das dramatifche Feuer, 
das fie in Spiel tie Vortrag entfaltet, 
ließ vergeffen, daß der Umfang ihrer 
| Stimme nicht fo aroß ift, wie ihn die 

Partie zumeilen erfordert. Herrn Dus 

franne’3 „Vater“ war gefanglich eine 
geradezu tabelloje Leitung, auc dar= 
ftellerifch genügte er allen Ansprüchen. 
| ©ein weiches und Doch jo volles Organ 
Ichwebte wie Drgelton felbft über den 
Yortiffimo-Stellen des Orcheiters. 
: Herr Dalmore® und Mme. Breßler: 
' Gianoli („Mutter“) murben ihren 
; Aufgaben in einer Weife gerecht, daß 
| der Gefammteindrud ein porzüglicher 
zu nennen war. Die Chöre gingen qut, 
namentliches Lob gebührt dem Chor 
! der Nähmädchen für feine Leiitungen 
im 2, Alte, und das Orchefter gab 
unter Campanini’3 genialer Leitung 
fein Beites. Die Balleteinlage im 3. 
Akt war geſchickt arrangirt und ſprach 
ſehr an. 

* * * 

Heute Abend wird zum erſten Male 
Georges Bizet's „Carmen“ gegeben. 
Die Partien ſind wie folgt beſetzt: 
Don Joſe Charles Dalmores 
Armand Crabbe 
Zuniga Guftave Huberdeau 

ee EEE Nicolä Fofſſetta 
| Kilas, Baftia anna jj,pean DeKeyſer 

— tarauerita Sylva 
| ERBEN. nn sauren era Alice Zeppilli 
| Brasquitd..enosesennnnsmreneennn.. Marie Cadan 
ı Mercedes Giufeppina Giaconia 
EI Dancairo. ...Conftantin Nicolay 
El Remendabdo.. Francesco Daddi 


Charles Meder 
Dirigent: Eleofonte Campanini. * 


Morgen Abend wird Puccini's 
„Boheme“ wiederholt, beſetzt wie nach— 
ſtehend: 


Rodolfo Sobn Mce&ormad 
ERBE; 2205er Urmand Crabbe 
Benoit Francesco Daddi 

Nellie Melda 

Rarpignol Dante Zuccdi 
Marcel... .oononsensnnonsunnnnene ....Alfredo Enita 
Golline Naszareno de Angelis 
Aleindoro Pompilio Malatefta 
Alice Zeypilli 
Seraente —— Foffelta 
ichele Sampier 
Dirigent: Ettore Peroſio. Ron 


— Op 
Die Nationalbanten, 


Einlagen haben feit dem ı. September 
um mebr als $5,000,000 abgenommen. 


Nach dem Bericht der Nationalban- 
fen in Chicago über ben Gefchäfts- 
ftand am 10. November haben die Ein- 
lagen fich feit dem Ietten Berichtätage, 
den 1. September, um etwas über 
$5,000,000 verringert, die Darlehen 
um nahezu $4,500,000. Die Baar: 
borräthe Haben dagegen um etwa 
$450,000 zugenommen. Die ge- 
fammten Einlagen in den 14 Banfen 
beliefen jich am 10. November auf 
$409,972,000, die Baarborräthe auf 
$165,714,839. Die folgende 1eber- 
fiht zeigt den Unterfchieb  zimifchen 
dem 1. September und dem 10. No- 
bember. 


p 8400,972,%2 3TTILOM #165,714,839 
1 108,770 a Teenies 


Abnahme. .$ 8.100.088 * N 454,644 
** ——— 0.27 


unabhme. 


— Ein Bligableiter. — Freundin— 
Daß du aber immer mit den Mädchen 
herumzantft! Wenn fie dir alle nicht 
paffen, laß fie doc} laufen, und behilf 
dich allein, jo gut du fannft!— unge 
Frau: So? Und wem fol ich benn 
immer die Schuld geben,. wenn, mas 


pajfirt? 


Stadtrath orduet Vorarbeiten für 
Verbreiterung der 12. Straße an. 


Die Berfgön erungstommiifton. 


Dertreter der A of Commerce 


proteftirt gegen künſtleriſch ausge führte 
Straßenfchilder. — Erhöhung der Chea- 
terlizens verlangt. 


Der erfte Schritt zur Ausführung 
der Pläne der Kommilfion, welche da⸗ 
mit betraut iſt, einen einheitlichen Plan 
für die Verſchönerung der Stadt aus— 
zuarbeiten, wurde vom Stadtrath -in 
ſeiner geſtrigen Sitzung gethan. Auf 
Antrag von Alderman Powers von der 
19. Ward wurde die Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen angewieſen, eine 
Ordinanz für Verbreiterung der 12. 
Straße, zwiſchen Michigan Ave. und 
Aſhland Ave., auszuarbeiten. Die 
Straße ſoll nach dem Antrag Alder⸗ 
man Powers' eine Breite von 118 Fuß 
erhalten, und zwar ſoll für dieſen 
Zweck ein 52 Fuß breiter Streifen auf 
der Südſeite der Straße erworben 
werden. In ſeinem Antrag erklärt der 
Stadtvater, daß die Verbreiterung der 
Straße in dem Programm der Kom— 
miſſion vorgeſehen ſei, welche Pläne 
für Verſchönerung der Stadt aus— 
arbeite; daß die Weſtſeite eine beſſere 
Verbindung mit dem Seeufer erhalten 
ſolle, und daß die 12. Straße für die— 
ſen Zweck beſonders geeignet ſei, da ſie 
bis nach der Michigan Avenue durch— 
laufe und zwiſchen Oakley Ave. und 
Aſhland Ave. bereits jetzt eine Breite 
von 150 Fuß habe. Der Antrag kam 
gegen den Widerſpruch Ald. Brennans 
von der 18. Ward zur Annahme, der 
erklärte, daß die Koſten für den Um— 
bay bes Viadukts an der 12. Straße 
von den Bahnen getragen werden ſoll— 
ten, deren Geleiſe er kreuzt. 

Weiterer Verzug. 


Die Erledigung der neuen Bauord— 
nung, welche der Ausſchuß für Bau— 
weſen dem Stadtrath zur Annahme 
empfohlen hat, wurde abermals ver— 
ſchoben, und zwar auf unbeſtimmte 
Zeit. Ald. Long, der Vorſitzende des 
Ausschuffes, beantragte, die Berathung 
bis zur nächſten Sitzung zu verſchie— 
ben, in welcher er die Abhaltung einer 
Sonderſitzung für dieſen Zweck ver— 
langen werde. Die nächſte Sitzung 
wurde auf den 28. November anbe— 
roumt. 

Erhöhung der Cheaterlizenſen. 

Un den Lizensausfhuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Brittend von 
der 23. Ward, die Lizenggebühren für 
Theater der eriten Klajje der Bauorb- 
nung bon $1,000 auf $2,000 zu er- 
heben. Er erläuterte, daß die Erhöhung 
der Lizensgebühren nach der jüngften 
Entfheidung des Staatsobergerichts 
zuläflig jei. Sie fei angebracht, meil 
die Theaterleitungen offen zugeben, 
daß fie mit den Billetfpefulanten 
Hand in Hand arbeiteten, und auf 
diefe Weife bedeutende Nebeneinnah- 
men erzielten. 

Un den Ausfchuß für örtliches Ver— 
fehrämwejen veriwiefen wurde ein Pro- 
teft, ven Bewohner der 32. Ward dur 
ihre Aldermen Rea und Fifher einrei- 
chen ließen. Er enthält eine %Be- 
fchwerde über den ungenügenden Be- 
trieb der Chicago & Southern Trac- 
tion Co, und die Forderung, daß der 
Stadtrath den Höchjftfahrprei® nad) 
der füdlichen Stadtgrenze auf 5 Et2. 
feſtſetze. 

An den Finanzausſchuß ging ein 
Antrag Ald.Cullertons, daß die Parf- 
behörden gezwungen werden ſollen, die 
Koften für die Stellung von Polizi- 
ften für Parts und Boulevards felbit 
zu tragen. Gegenwärtig liefert die 
Stadt für gewiffe Boulenards, die den 
Barfbehörden unterftellt find, für bie 
Nactitunden Poliziften. 

Ein Gefuh des Oberbaufommifjärs 
Mullaney, ihm zu geftatten, im Ver— 
ein mit den Countybehörden Vorkeh— 
rungen zu treffen für die Beleuchtung 
der vier Straßen, melche da3 neue 
Rathhaus und Countygebäude umge— 
ben, murbe vom Gtabtrath geneh- 
migt. 

Derlangt einfache Straßenichilder. 

Gegen das Verlangen der ftäbtifchen 
Kunftfommiffion, daß künſtleriſch 
ausgeführte Straßenſchilder an den 
Straßenecken angebracht würden, er⸗ 
hob E. C. Ferguſon, Vorſitzender des 
Ausſchuſſes der Chicago Aſſociation 
of Commerce, der ſich mit dieſer Fra— 
ge eingehend beſchäftigt hat, in einer 
Eingabe an den Stadtrath nachdrück⸗ 
lich Proteſt. Er führt aus, daß ein— 
fache, haltbare, leicht lesbare Stra— 
ßenſchilder ohne künſtleriſche Schnör—⸗ 
kel das Einzige ſeien, was die Stadt 
bei ihrer finanziellen Lage liefern 
könne. Die Aſſociation of Commerce 
bat feit langer Zeit auf die ‚Anbrin- 
gung von Straßenfhildern hingear- 
beitet. Der Proteft murbe dem Fi— 


nanzausfhuß übermwiefen, dem aud |- 


bie bereit früher gemachte Eingabe 
der jtäbtifchen Kunfttommiffion über⸗ 
mittelt wurde. 

Mayor warnt Stadtrath. 

Sn einem Schreiben an den Stabt- 
rath mies Mayor Bufje darauf Bin, 
daß das Kriegäminifterium die Ent» 
fernung der Brüde an der Wells 
Straße angeorbnet habe, Dem Schrei- 
ben beigelegt mar eine Empfehlung 
bes ftäbtifhen GSachverftändigen für 
Strahenbahnangelegenheiten, M. 8. 
Hereley, einen Erfaß für die Brüde zu 
beihaffen, damit bie Northiweftern- 
Hochbahn das Gefchäftäniertel errei- 
hen könne, SHereley jchlägt "vor, die 
Zweiglinie der Hochbahn nördlich vom 
Fluß von der Clark Straße bis State 
oder Dearborn Straße bu verlängern, 
an einer ber beiven Straßen ben Fluk 
zu eye unb fie biß nad der 
Rate Strafe auszubauen 


Verſoual · Aachrichten. 

Herr und Frau Karl Peters, 4543 Ra— 
cine Ave. Sheridan Park, beabſichtigen in 
etwa 3 Wochen nach Deutſchland zu fahren, 
um die Weihnachtstage in der alten Hei— 
math zu verbringen. Ihnen zu Ehren wer— 
den von Seiten ihrer zahlreichen Freunde 
verſchiedene Abichiedsfeftlichkeiten veranftal- 
tet. Den Reigen eröffnete gejtern Frau 
Lina Weibbah, 1963 Lincoln Ape., indem 
fie Herrn und Frau Peters ein Bantett gab. 

m : 


Der Gewandmaher:Streif. 


Jüdiihe Gefhäitsieute betheiliger fih an 
der Uinterftütung der Ausftändigen. 
Im Bankgejchäft von B. I. Schiff 

& Son, Ede 12. und Halfted Straße, 
fand gejtern eine Verfammlung bon 
jüdifchen Gefchäftsleuten der Weitjeite 
ftatt.. && wurde beichloffen, nad 
Kräften zur Unterftügung der ftreifen- 
den Gewandmader beizutragen und 
jevenfall8 dafür zu jorgen, daß die 
am Ausftand betheiligten jüdijchen 
Arbeiter und Arbeiterinnen nit Hun- 
ger zu leiden brauchen. E& murben 
$4,000 für diefen Unterſtützungszweck 
gezeichnet, und es ſollen nun Statio— 
nen eingerichtet werden zur Verthei— 
lung von Nahrungsmitteln, Klei— 
dungsſtücken und Heizmaterial. 

Im Gebäude der Northweſtern Uni— 
verfität an der Südoſtecke von Lake 
und Dearborn Straße war geſtern faſt 
den ganzen Tag hindurch der Bürger— 
Ausſchuß in Sitzung, welcher verſu— 
chen ſoll, den Streik zu ſchlichten, ſo— 
wie die Noth auf Seiten der Streiker 
zu lindern. Für das Unterſtützungs⸗ 
werk hat der Ausſchuß eine größere 
Anzahl von Wohlthätigkeits -Geſell— 
ſchaften intereſſirt, welche nun durch 
beſondere Ausſchüſſe in die Zuſtände 
mit eingreifen werden, welche der 
Streik geſchaffen hat. 

Die Bemühungen des Bürgeraus— 
ſchuſſes, den Streik zu ſchlichten, ha— 
ben bisher noch wenig gefruchtet. Die 
zum Verband der Fabrikanten gehö— 
renden großen Firmen wollen ſich auf 
Unterhandlungen mit der Gewandma— 
cher⸗Union nur einlaſſen, wenn in die— 
ſer Hinſicht die große unabhängige 
Firma Hart, Schaffner de Marx den 
Anfang macht. Dazu aber bezeigt 
dieſe vorläufig noch gar keine Luſt. 
Die Firma Harper, Ecke Market und 
Madiſon Straße, hofft ihre am Streik 
befindlichen Angeſtellten zur Rückkehr 
an die Arbeit dadurch zu bewegen, 
daß ſie ihnen eine Verkürzung der 
Arbeitszeit um 3 Stunden die Woche 
(von 60 auf 57) zuſichert. 

Der Streikausſchuß zahlte geſtern 
gegen $1500 für Unterftügungszmede 


aus. 
—n-—— 


Die Internationale, 


Ein Berliner Intermezzo. 


Sie redet den Aufmärter mit 
„garcon“ an und nidt: „U rivederci”, 
wenn ein Gaft fich verabſchiedet. Im 
aufgeplufterten Zodenhaar trägt Tie 
ein fpinatgrünes Band und trällert 
mit heiferm Blechftimmehen das eng= 
liſche Tingeltangellied: „It's the 
green green ribbon that hou wear in 
your hair“; den Stoff ihrer ſeidenen 
Bluſe — die bei Wertheim mindeſtens 
30 Mark koſten würde! — hat ſie für 
15 Franken bei einem Reſteverkauf 
im Printemps erſchnappt. Sie iſt der 
von allen Kolleginnen beneidete und 
hinter dem Rücken verläſterte Haupt— 


magnet einer Sneipe, wo die fchönften' 


Damen von Berlin bedienen. Wenig- 
ften3 verfichern das unfaubere, rofa= 
farbene Kärtchen, die ein unjauberes, 
bohläugiges Individuum in falten- 
fchlagendem verfchimmelten Braten- 
rock an der nächchſten Straßenecke vor— 
übergehenden Herren zuſteckt. Die 
ſchönen Damen ſind wie das ganze 
Lokal darauf berechnet, bei künſtlichem 
Licht und bei „Stimmung“ gewürdigt 
zu werden. Stimmung bedeutet bei 
den untern Schichten einige Liter Bier 
im Magen und Hirn, bei beſſeren Leu— 
ten zwei Flaſchen Wein, bei der Elite 
Sekt, doch ſind die Klaſſen nicht ſtreng 
geſchieden. Warum ſoll ſich ein Lehr— 
ling, der beſcheiden mit der Porto— 
kaſſe durchgegangen iſt, nicht einmal 
an dem ſchäumenden Tafelgetränk 
ariſtokratiſcher Hochſtapler laben? 
Stimmung iſt auch zum Genuß der 
Hauskapelle erforderlich. Sie ſetzt ſich 
zuſammen aus einem ſauertöpfiſchen 
alten Manne mit dünnen Sardellen— 
brötchen, der auf das verſtimmte Kla— 
vier driſcht wie ein zornmüthiger 
Dorfſchulmeiſter auf die Lederhoſen ei— 
nes trägen ABC-Schützen, und zwei 
käſefarbenen Italienerinnen, die gleich 
aufgedrehten Puppen das Tamburin 


Heilt Bamorrhoiden 
ſchnell zu Hauſe 


Sofortige Beſſerung, vollſtändige Heilung 
—Brobe⸗Packet in einfachem Um⸗ 
ſchlag frei an Alle verſandt. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden wur⸗ 
ben durch ein Probe⸗Packei der Phra⸗ 
mid Pile Cure ohne weitere Behand⸗ 
lung geheilt. Wenn es Euch feinen 
Merih bemiefen hat, holt mehr von 
Eurem Apotheter zu 50c bie Schachtel 
und nehmt nur, monah Ahr fragt. 


‚Shidt nur Euren Namen unb 


mi an bie Poramid Drug Co,, 
hramib Bldg., Marfhall, Mic,, 
um ein freied Probe-Badet in — * 
Grm Umjälag, 


fingen. Seiner hört auf fier Venus 
muß vor Apoll zurüdtreten; wenn jie 
von Zeit zu Zeit bie, Runde machen 
und den Gäjten mit mattem Lächeln, 
das an mwatteverpadte bleiche, duftlofe 
ttalienifche Rofen erinnert, ihr Tam- 
burin unter die Nafje halten, träufelt 
der Nidel-Regen nur fehr fpärlich. 
Eigentlich maden die Kinder des Sii- 
dens troß ihres fchäbigen Karneval 
putes einen anftändigeren Eindrud 
als die Kellnerinnen, beinah fogar ald 
die internationale Dame mit dem grü- 
nen Band im Haar. 

„Die Affen find fehr felten und 
theuer, mwiffen Sie!“ erzählt die Dame 
dem Philofophen, der Berlin von ber 
Nachtfeite ftudirt und ihre nur mit 
baldem Ohr zugehört hat. 

„Affen felten? Das können Sie 
bier doch nicht behaupten!” Der Blid 
des Philoſophen ruht gerade auf ei- 
nem fetten Herrn, der fich den Schweiß 
des Vergnügens bon der Stirn mifcht, 
während eine Holde den Naden des 
matt fi Sträubenden umjtridt und 
ihn zu irren fucht, in der „Fingals- 
höhle“ eine Flafche Wein zu trinken, 
dort fei man ganz ungeftört. Die Fin- 
galshöhle beiteht aus Bafaltblöden 
von angeftrichener Leinwand und it 
mit drei außsgeftopften verftaubten 
Mömwen deforirt; fie riet nad) Tün- 
che, ſchalem Wein und Tabakrauch, 
ſehr natürlich hingegen iſt das däm— 
merige Licht. Dazu hat die Polizei 
ſeit Monaten, wie mit Augenblinzeln 

verſichert wird, nicht mehr die Spür— 
naſe des Geſehes hereingeſteckt. 

Farceur“ Solche Affen meine ich 
nicht,“ ruft die lockige Dame und lacht 
hell auf, ſo daß am Nebentiſch zwei 
Jünglinge, die ſich mit ſchnurrbart— 
zerrender Verlegenheit in die groß— 
ſtädtiſche Sünde gewagt hatten, kühn 
werden und mitlachen, ohne zu wiſſen, 
worum es ſich handelt. „Ich meine 
wirklich Affen, Anthropiden!“ 

„Anthropoiden?“ 

„C'eſt ca“, Schimpanſen oder 
Orang-Utangs. Ich ſagte Ihnen 
doch, daß ich früher mit ihnen gearbei— 
tet habe. Sehen Sie hier an meinem 
Ellbogen die Narbe vom Biß eines 
friſch gefangenen Orang⸗Utang! Af—⸗ 
fen zu zähmen“ — hier begann der 
Schulmeiſter zu hämmern, die Italie— 
nerinnen fielen mit Geſang und Tam— 
buringeraſſel ein, die kühnen Jüng— 
linge johlten mit und der Philoſoph 
verſtand kaum etwas von dem Priva— 
tiſſimum über Affendreſſur. Der 
Rauch von Zigarren und Zigaretten 
wob ſich dicher um die elektriſchen 
Birnen, die Luſt wurde immer heißer 
und ſchwerer wie von unreiner Brunſt, 
die Köpfe der Herren nahmen an Rö— 
the zu, ihr Gelächter klang lauter, 
Worte und Zärtlichkeiten wurden der— 
ber. 

Als die Hauskapelle ſchwieg, hörte 
der Philoſoph wieder das Geplauder 
der Internationalen: 
mals mit einer Truppe in Veracruz. 
Auch eine nette Gegend! Flach, ſan— 
dig, eine Hitze ſchlimmer als in einem 
türkiſchen Bad! „Very nice indeed“! 
Wir wohnten in einem Schuppen, 
über uns befand ſich ein Hühnerſtall, 
und die Hühner ſcharrten uns durch 
die morſchen Latten den Schmutz auf 
die Köpfe. Mein Schimpanſe, „poor 
dear“, krepirte, „ca etait bien triſte“, 
und auch mein Mann ſtarb am Gelben 
Fieber. „Never mind“, es war nicht 
mein richtiger Mann. Sie dürfen das 
aber nicht meinen Kolleginnen ſagen! 
Mein Vater, wiſſen Sie, war auch 
nicht mein richtiger Vater; er hatte 
mich von einer Trapezkünſtlerin über— 
nommen, die ſich den Hals gebrochen. 
Als er mit ſeinem Wanderzirkus in 
Boſton Pleite machte, trat er mich dem 
Löwendompteur ab. In San Fran— 
zisko habe ich als allererſte im Löwen— 
käfig ein Couplet geſungen. Während 
der Vorſtellung ſtanden die Wächter 
mit glühenden Eiſenſtangen neben dem 
Gitter — des Publikums wegen, Sul⸗ 
tan und Juno hätten mir kein Haar 
gekrümmt. In San Franzisko, ach, 
da war es ſchön! Wir hatten ein nied⸗ 
liches Bretterhäuschen vor der Stadt 
gemiethet, dicht dabei lag ein großer 
Park, und es war auch nicht weit bis 
zum Meer. „Que maravilla“! Die 
Robbeninſel ...“ 

In dieſem Augenblicke klangen 
dumpf von der Fingalshöhle her miß— 


tönende Laute, die an das rauhe Ge— 


brüll der Robben gemahnten, wenn 
es undeutlich durch das Toſen der 
Brandung dringt; gleich darauf wälz— 
te ſich mit ſchief aufgeſetztem Provinz⸗ 
Zylinder ein Lebemann ins Zimmer 
und verſchwand knurrend durch die 
Thür. Hinter ihm her ſchimpfte Au—⸗ 
guſte, die angeblich aus Pblen ſtammt, 
aber in zarteſter Jugend nach Rixdorf 
ausgewandert ſein muß. Ihre Miene 
entwölkte ſich, als ſie zwei Garde-Un— 
teroffiziere am Tiſch ſitzen ſah, mit 
glattem Scheitel, gepflegtem Schnurr⸗ 
bart, ſoldatiſch ſtramm und zurückhal— 
tend auch in dieſem Milien. Der 
Provinzialonkel habe behauptet, ſie 
hätte meuchlings eine leere Bordeaux⸗ 
flaſche zu den von ihm geleerten Fla— 
ſchen hinzugeſchmuggelt, und ſich ge- 
weigert, zu bezahlen. „So 'n oller 
Ekel, det nennt ſich nu Kavalier!“ rief 
Auguſte ſittlich empört und fügte mit 
gewinnendem Lächeln hinzu: „Geſtat⸗ 
ten die Herren, daß ich einen Wer⸗ 
mut auf ihr Wohl jenehmige? Es 
foftet nur fünfzig Pfennig!” Die 
Krieger nidten ernjt Gemährung, und 
Augufte eilte, Schon ziemlich gläfernen 
* zum Schanttifqh. 

Der Philoſoph dachte unterdeſſen an 
das Meer, das praſſelnd und donnernd 
an die Klippen Zug an die Rob⸗ 
ben, die in eleganten Bogen durch den 
blaugrůnen Schwall um ſcharfe Fel—⸗ 
ſennaſen ſchießen, an den Wind, der 
ums Goldene Thor bläſt. Zrübfinnig 
ftarrte er auf da® Gla8 Taumarmen 
Pilfeners, auf bie erhigten Gefichter, 
ben diden Dualm und bie muffig 
fpießbürgerliche Gemeinheit. 

Das Geſchwätz der ae 
medte ihn aufs * — plus zie 


„Ja war da=- 


Sorrent, br mia“ unb „ommore“ 1 


— 


+3 STATE 


SIR ET a EI AFTER FREE 


- STORE 


seine Damen- 


Dolle Länge reinwolle Tuch Coats. Stoffe aus’ 
Broadcloth, Serge und Cheviot, hochfein gef 
fchneidert, ausgezeichnet gearbei: 
tet und.elegante Styles. Gr. 34 
ii bis 44. Derfaufspreis 


Shwarze auflral, 


Lynx 


Pelz Sets 


83.75 


hübſchen 
werden Mittwoch 
verkauft. Das Set beſteht ent— 
Pillow⸗ 
oder Rug-Muff mit Köpfen 
und Schwänzen und großer 
Pelerine mit einem Kopf und 
— Der regu— 


Nur 
Pelz⸗Sets 


280 dieſer 


weder aus großem 


4 Schwänzen. 
läre Preis iſt $7.50. 


Aohnuit, Suleen 


Leinen und Lawn | 


Waifts 


59e 


Dieſe ſchöne Auswahl von neuen 
Damen-Waiſts enthält 
wie ſie nie vorher offerirt worden 


braun, weiß und Karrirungen; 
Größen 34 bis 44; regulär bis zu” 
1.48 verkauft. : 


Cruſhed Velvet Coatsf. Kinder 
Größen 2, 5 und A Jahre. 


Diefelben fommeninbraun, 


blau und roth._— 


Hoher Kragen u. durch: 
weg warm gefüttert. 2.98 
Coats ſpezʒ Mittw. nur 


Zum Verkauf auf dem 2. Floor. 


2. PBreis— Chter Diamant - Herren- 
ring. 

3. Breis— 20 Jahre garantirte vergol- 
dete Elgin Damenupr. 

4. Breis— 20 Jahre garantirte ver⸗ 


goldete Elgin Herrenuhr. 
5. Preis —Parlor Rug. 


a 55,000.00 in Breijen 


1. Preis — Edhter Diamant: 


Damenring. 


6. Breis-—Vold-Rodet für Dame. 

7. Breis— Gsidene - Herren -» Man 
ſchettenknöpfe. 

8. Preis —Roller⸗Skates für Knaben. 

9. Preis ⸗NRoller⸗Skates für Knaben. 

10. Preis —Roller⸗Skates f. Mädchen. 


Ein werthvoller Preis frei an Alle, die antworten 


CR 
—8 


WIR 


u) 


U 


Findet den Unparteilfchen, 
Anwetfung: Marfirt die Aufenlinten des Geficht? des Un — auf die⸗ 


ſem Bild auf dieſem oder einem anderen Stück Papier. 


n Vreiſe er⸗ 


halten diejenigen, welche die ſaubexſten richtigen Löſungen Aufähten. Alle die 


antworten erhalten einen Preis. 


eingejchiet werden. Schreibt Name und Wdreife 


Antworten müffen vor dem 16. November 


eutlich und jchidt fie an bie 


LIBERTY PIANO GO., wuwaoree ave. 


golo”; daß die Mädchen auch immer 
ſolchen Krach ſchlagen müſſen! Wo— 
von erzählte ich Ihnen doch? Ach, von 
San Franzisko! Ja, damals trank 
mein Mann noch nicht, und wir wa— 
ren wie zwei Turteltauben. Später 
ſetzte er den Sultan und die Juno in 
Whisty um und lebte von mir und 
meinem Schimpanſen. “Quel ſale 
type“! Ich habe noch viel geheult, als 
er am Gelben Fieber ſtarb. Von 
Amerika kam ich mit Boſtock nach Eu— 
ropa, zuerſt nach England, dann nach 
Paris. Paris denkt ſich auch mancher 
manchmal anders als es iſt. Ich 
zankte mich mit dem Manager und 
trat in einem kleinen Montmartre— 
Cabaret als amerikaniſche Tanzſän— 
gerin auf. Ich wußte keinen Beſcheid, 
ſprach noch kein Franzöſiſch und 
wohnte auf dem ſechſten Stock eines 
uralten Hauſes; das Zimmer war ein 
Wanzenloch, und wenn ich Glasper— 
len und Flitter zu meinem Koſtüm ge— 
kauft hatte, hatte ich keinen Sou für 
Brot. Kreuzunglücklich fühlte ich 
mich oft des Nachts, wenn ich in mei- 
nem Zimmer lag, und die Männer, die 
neben mir wohnten, an meine Thür 
klopften und lachten und allerlei 
ſchrien, was ich nicht verftand. Spä- 
ter machte ich nette Belanntfchaften, 
aud) einmal mit einem Deutfchen — 
mein Vater ift ein Deutfcher — 
Ich ſang und tanzte in Barcelona, in 
Mailand, lorenz, war in Eaypten 
und in Algier. In Marfeille verlobte 
ic mich ganz reell mit einem Konzert- 
maler, einem bübfchen Kerl und un- 
glaublich folid. Eines Abends  be- 
fuchten mir mit einer Reifegefellichaft 
eine Dpiumhöhle — mwiflen Sie, mo 
die Leute das duntelbraune, ſchmierige 
Zeug zu einer — — 


| 


ber Lampe rauchen und dann auf. ih⸗ — 
ren Matten liegen wie die Oelgötzen. 


Von der Opiumkneipe aus gingen wir 


am Kai fpazieren und aßen Bouillas 


baiffe. War e8 nun die fühle Nadhte © 
luft -oder- die Fifchfuppe, zwei Zuge = 
darauf lag ich jterbensfranf im Ho= 
fpital. 
| verrathen Sie e3 aber nicht meinen 
Kolleginnen —, ich hatte meine * 
piere für bie Heirath gefälſcht, nicht 
in böſer Abſicht, ſondern nur, 

mein Bräutigam ſo gräßlich ſtreng 
dachte und nicht wiſſen durfte, daß 
nur ein Findellind war. Und 
ſchen meinen Fieberträumen tan 
nun immer Gendarmen, die mich m 


gewaltigen Fäuſten greifen Bat, 3 


und Richter in flatternden rothen 
laren. 
ger au8 und geftand meinem Werfol 
ten alles. Seitdem habe ich ihn m 
mehr gejehen. Als ich aus dem 
Tpital entlaffen wurde, fonnte ich 


mehr fingen und nicht mehr tanzen 
Eine - 


E83 mar ein „nafty” Anada! 
Zeit lang war ich Büfettdame, aber 
das lange Stehen reichte meine Fi 
nit. &o fam ich ala Kellnerin n 
Berlin. Wes Brot ich efle, des © 
ich finge! „Ab, par eremple“, 
babe ich mir. aber den Mund trodi 
geredet. Darf ich mir nod) ein Ga 
beftellen? — „You are very find, mil 
grazie“!“ 


— Kindlich. — Der kleine W 
„Richt wahr, Mama, wenn unfer $ 
mermäbchen einmal heirathet, i 
Mann Zimmermann!“ 

— Das Schlinimite. — % 

Lage a — 5 fein; 


er- —— 
dazu nach 


3.8 


Werthe, | 


find; Farben find fehtwarg, blau, | 4 


= 


Nun müffen Sie willen — 2 


R 


z 


Endlich hielt ich es nicht — 





Central Trust Company 
of Illinois 
152 Monroe S$tr., Chicago. 


— — — — — — — 


ericht über den Stand beim Geſchäftsbeginn am 11. November 1910 


Verbindlichkeiten. 
Kapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Unbezahlte Dividenden 
Depoiiten 


Beftände. 

* 3,361,828.07 
1,491,971.46 
3,991,225.21 

775,000.00 
820,000.00 
6,862.78 
4,256,177.54 


© Eiht-Darlehen 
© Beit Darlehen 
2 Bonds und Aftien 

e Bant - Eigentum 

- Underes Grundeigenthum 

> Meberzogen 

E Boar und Eicht:Wehiel .... 


&19,963,065.06 


Beamte 


m. mM. Gate, Hilfstafftrer. 

Kohn WB. Thomas, Hilfälaffirer. 

Albert &. Mang, Sekretär. 

Malcolm M'Dowell, Hilfsfefretär. 
William Edens, Hilfsſekretär. 

John 2. Lehnhard, Hilfs⸗Truſt⸗Beamter. 


Charles G. Dawes, Praſident. 

A. Uhrlaub, Bize-PBräfident. 
Edwin %. Mad, PVize-Rräfident. 
Siliam T. Abbott, Nizeprälident. 
Billiam N. Dawed, Kaffirer. 

2. D. Elinner, Hiltäfaifirer. 


Direktoren 


u & Earling, Präfibent Chicago, Milwaulee & | T. W. Kobiufon, Bigebräfident Allinots Cteel 
Paul ailmad En. €. 


P. M. Balentine, RER. Chandler B. Beat, €. P. Ben & En. 
$ Bme Dizon, Bröfident Arthur Dixon Trans George %. Steele, Neloofa Edwarb3 Paper Eo. 


- fer Gombany. 
en 3 =. Bonnton, NTidands, Brown & Eo. | Julius Kruttſchmitt, Vigepräſident 
Revell, Präfident Mlezander ©. | und Union Pacific Railroade. 


Hebel’ ‘0. 
J 55 Felton, Träfid, Chicago Great Weſtern | Charles G. Dawes. Er-&smpireler of Eur 
* Icond Compann. zench. 


@outhern 


| —— 
Bericht über den Stand von 


THE CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
beim Gefchäftsichluß am 10. Xlovember 1910. 


Beitände. 
. $28,785,714.80 
8,353,638.27 


Darlehen auf Zeit.. 
Darlehen auf Sicht 

an an 
Bundes - Bonds 


31,339,333.07 
6,106.17 
1,700,000.00 
2,002,358.20 
Neues Bankgebäude 2,000,000.00 
er BB... 2... 
Glearing Houie Chefs. 
Fällig von Banken. 
Fällig vom Bundes Schabamt. 


. $11,503,656.04 
2,063,708.81 
10,194,023.23 


143,000.00 23,904,388.08 


$66,952,205.52 


Berbindlichfeiten. 


$ 3,000,000.00 
4,000,000.00 
1,497,543.14 
1,195,997.50 
2,253.00 


Ueberſchuß 
Unvertheilte Gewinne ... 
Birfulation ...... las 
Unvertyeilte Tipidenden. 
Depoſiten — 
Banfen und Banfiers...... 
Einzelne Kerionen 


. $25,256,105.42 
32,000, 906; 46 


57,256,411.88 


$66,952,205.52 
Beamte: 
Erneft A. Hamill, Präſident. 
Charles 2. Hutchinſon, Vige-Präſ. Kohn E. Neely, Sekretär 
Ghauncen 3. Blair, Vize-Bräi. Frank W. Smith, Kaſſirer. 
D. A. Moulton, Vige-Präſ. J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſ. 
B. C. Sammons, Vize-PRrii. Jas. G. Wakefield, Hilfs-Kaſſ. 


Direktoren: 


Martin AU, Ryerſon Chauncey 3. Blatt 
Gharled H. Hulburb 

Bation %. Blair 

Edward A. Shedd 


A. Hamilf 


Charles SH. Wader 

Edward B. Butler 
° Elarence Buckingham Benjamin Carpenter 
— Ebwin G. Foreman Gharles 8. Hutdhinion 


Ssreberit W. Crosby Erne; 


Kredit-Briefe. 


The 
Merchants 
Loan and Trust 


Company 
of Chicago. 


Stand beim Geichaäftsichlun am 10. 
Beſtände 


ran anne $29,942,479.65 
9,263,117.06 


Ausländifche Wedhiel. Kabel-Anweiſungen. 


Bericht über den November 1910. 


Darlehen und 
Bonds und Hnpothefen 

Sallig von Banken......22.22220220... * 021,355.68 
Baar und Cheds für Clearing Houfe..... 9,140,368.87 22,161,724.55 


861,367, 321. 26 


$ 3,000,000.00 
5,000,000.00 
1,012,401.13 
471.00 
130,229.45 
52,224,219.68 


Verbindlichkeiten. 
Attienkapital 
Ueberſchuß⸗Fond 
Unvertheilte Profite.. 
Nichtbezahlte Dividenden 
Reſervirt für aufgelaufene Zinſen und Steuern 
Einlagen 


$61,367,331.26 
Saint Vantgeſchäft. 


Konio von Banken, Kaufleuten, Korpor ationen u. einzelnen Perſonen gewünſcht 
Direktoren. 


Edmund D. Hulbert Chrus H. MeCormick Orſon Smitth 
Chauncen Keer ZRohn S. Runnells Moſes J. Wentworth 
Thies J. Lefens Edward L. Ryerſon 


Beamte. 


Enos M. Barton 
Glarence U. Burlch 
Elbert 9. Garm 


Orion Emith, Präfident. . Beterlon, Hilfskaſſirer. 


2. € 

Edmund D. Hulbert, Bizcpräfinent G. €. Eites, Hilfstafiirer. 

ran SG. Nelion, Rizepräfident. — 2. — Sekretär und Tru 
€. Blunt, Jr., Vizepräfident. F. W. Thompſon, Magr. 

.®. Orchard, Kaffirer. 9. G. ®. Deans, Mer. 


BE Spar - Abtheilung. 


Neligiöfe, hrüderliche und Geſchäfts-Organiſationen werden 
wünfjchensiwerth finden, ihre Ueberihuß- Fonds in einem Spar - Konto anzulegen, 
unter der Kontrolle von zwei oder mehr Beamten. 

Berheirathete Damen können ein Konto auf ihren eigenen Namen eröffnen. EI: 
tern können Kontos im Namen ihrer Kinder aan und fontrolliren. Minder: 
jährige fünnen Kontos unter ihrem eigenen Namen und umter ihrer eigenen Ron- 
teolle eröffnen. 


“ 135 Adams Strasse. 


eamter. 
eib Dept. 
usland Departm. 


es bequem und 


Leſet die „Sonntagpost.“ 


$19,963,065.06 


—350 TVboe 


Bericht aber den Stand beim Geſch äftsſchluß am 10. November 1010. 
Beftände 


Darlehen uhd Distontos 
Der. Staaten Bonds (Parimerth) 


Andere Bonds und Sicherheiten (Marttwerth 
National Safe Depojit Co. (Banktgebäude) 


Baarbeftände: 


Fällig von Banken (Eaſtern Exchange) 


Gheds für's Clearinghouſe 
Fällig 


vom Bundes — Schahmeiſter ... 


77,324,058.19 
3,432,000.00 
6,142,029.31 
1,262,000.00 


..820,426,760.73 
‚>09,087.11 


Se hE, 20,336,397.82 


519,100.00 45,791,345.66 


$133,951,433.16 


Berbindlichkeiten 


Einbezahltes Attienkapital 
Ueberſchuße⸗ Fonds 

Andere unvertheilte Profite 
Diskonto, kollektirt, 


Girkulations - 
Unbezahlte Dividenden 
Rejerpirt für Steuer 
Depoſiten 


aber nicht verdient 
‚Epezielle Einlage von BundessBonds 
Noten empfangen vom Gomptroller .... 


$ 10,000,000.00 
10,000,000.00 
903,893.87 
580,094.35 
918,000.00 
3,175,500.00 
3,746.00 
192,0900.45 
108,177,298.49 


$133,951,433.16 


First Trust and Savings Bank 


Bericht über den Stand beim Geichäftd-Beninn am 11. Novbr. 1910. 
Beftände 


Zeit-Dariehen an Gollateral 
Sicht-Darlehen an Gollateral 8 
Bar und fällig von Banken 


Kapital 

Ueberihuß und unvertd. Gewinne 
Rejerve für Zinfen und Steuern 
geit Depoiiten 

Sicht Depofiten 


Beamte 


Damed B, organ 

Emile K. Boiſot 

Louis Boiſot 

Robert D. Forgan 

David ®. Webiter 

Burt E. Harbenbroof....... 
Fran DM. Gorben.. 
Roc EC. Dögood 
Robert 2. Davis...... Mar. Grunbeig. «Dept. 
Drvile Pelham............... — Anwalt 


Rräfident 
Vizepräfident 
Iruftbeamter 
Schagmeifter 
Selretär 

Mar. Bond Dept. 
—— Bond Dept. 


$16,152,886.22 

-15,337,404.82 
11,591,271.11 
9,616,511.22 


652,698, 073.37 


'21,207,782.33 


$ 2,500,000.00 
8, 165, 065.60 
108,345.27 
7,446,783.74 
9,477, 878.76 46,924, 002.50 


$52,698, 073 


Diretltoren 
First National Bank und National Safe 
Devofit Company 
2Zenjamin Allen D. 9. Hitchcod 
Sam. %, Allerton E. z. Selfern _ { 
George F. Baler Harold F. MeCormick 
Sohn 9. Barker Edward Viorris 
%, €. Bartlett Eugene ©. File _ 
E. 8. Boifot Henrh 9. Rorter, Sr. 
William 2. Bromn Norman B. Ream 
M. A. Carpenter ir. Aphn U. Spoor 
D .Marf Cummings Bernard E. Sunnd 
Eharled Deering m, I, Watfon 
James B. Yoraan Sranf DO. Wetmore 
Names I. Sin Ginvence M.Mooleb 


Bericht über den Stand der. 


Fort Dearborn 


National Bank 


CHICAGO 


Beim Schluß des Geſchäftes am 10, 


November 1910. 


Beſtände. 


Darlehen und Distontoß .........- 


Ueberzogen 

Pırndes-Bonds (Parimerth 
Andere Bonds und Sicherheiten 
Grundeigenthum 

Talfig vom Bundes-Schagmeimfter 
Paar und Sichtmechiel 


9,717.19 
3,185.66 
1,000,000.00 
717,654.81 
1,000.00 
50,000.00 
6,391,512.90 


ee $10,77 


$18,943,070.56 


Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Attienkapital ........ 
Ueberſchuß und unvertheilte Gewinne 


Cirtulation 
Unbezahlte Dividenden 
Depoſiten 


ee ee ee % 1,500,000.00 
417,082.08 - 

1,000,000.00 

154.50 

16,025. 833. 98 


$i8, 943,070. 56 


Beamte. 


Sm. A. Tilden, Präjident. 
Nelion N. Kampert, NVize-Rräfident. 
J. Fletcher Farrell, Piz Präfident. 


Henn NR. Kent, KRaflirer. 
Geo, 9. Wilfon, Hilf3-Kaffirer. 
Charles Fernaid, Hilfs-Kaſſirer. 


8. E. Newromer, Hilfs-Kafſſirer. 
Direktoren. 


—— 
‚Chad. W Hinten. 
2. Ghwin Hartwell. 
Galvin 9. Hill. 


Riharb Fitzgerald. 
Raymond W. Stevens, 
6. 9. Bidett. 
Wm. A. Tilden. 
Nellon N. 
Sen 


Lampert. 
R. Kent. 


Vergleichender Ausweis der Einlagen 


— ——— — 


5. Frbraur 1909 
31. Januar 1910 
29. März 1910 

30. Juni 1910 

1. September 1910 
10. November 1910 


— ————— $ 9,887,954.84 
11,617,691.24 
13,212,286.64 
15,041,357.21 
15,116,591.47 
16,056,180.16 
16,025,833.98 


Diefe Bank erindht um die Kontos von Banken, Korporetionen, Firmen und Ginzelperfonen. 
@8 ift unier Beitreben durch höfliche perfönlihe Bedienung unieren Hunden den prompteiten 
i und wirffamiten Dienit zu liefern. 


NORTH AVENUE 


STATE BANK 


CHICAGO 
bei. Beginn de® Geihäft am 
11. November 1910. 
Beftände. 
Darlehen und Disfontos . 
Bonds 
Bankhaus 
Möbel und Einrichtung 
Sicht-Darlehen. .. .$148,955.92 
Paar- und Sicdt- 
wechſel 


Bericht 


..$ 907,703.12 
55,583.75 
47,197.20 

4,485.73 


448,356.82 
$1 ‚463,326. 62 
Berbindlichkeiten. 
Attienkapital * 200,000. 00 
Ueberſchuß u. unverth. Profite 70,952.14 
Depoſiten 1,192,374.48 


$1,463,326.62 
Beamte. 


Leandon Cabel Roſe, Präſident. 
Jacob Mortenſon, Vigepräſident. 
Charles E. Schic Kafſirer 
Otto ©. Rochling, Hilfs-Kafſirer 


North Avbe. u. Larrabee Str. 


Bericht Über den Stanb der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yards, Chicago 
Beim Geſchäftsſchluß am 10. November 1010. 
Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 


$4,668,082.58 
Ueberzogen 
er 


15,413.24 
ten: u, and. Bonba 738,040.00 
Its von Banfen......... 3,306,379.88 
Zufammen $8,728,915.79 
Berbinblichkeiten. 

Einbezahltes Bitexthpitel 


eb uß und 
Bein 2* —— 


vaar u. 


$ 600,000.00 
402,509.64 

ne 28 00 
3.26 

872 "3. 372. 80 


$8,728,915,70 


Ausſte e N 
Neferdirt hr 
Einlagen 


Beamte: 
Ye, Bize-Präfident. 
m. 4 eier — — 
E73 &-ftaffirer. 
u ‚Bar tter, 
———— 


M. S Faboufe. 


Ebmwarb 
Bm. 4 


Gtablirt 1869 


PRAIRIE 
STATE BANK 


641 Waſhington Blod. 


Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 
beginn, 11. November 1910. 


Beſtände. 
Darlehen u. re 
Bond u. Prämien......... 1,528,122.73 
Paargeld und MWedfel...... 1, 295,982: sg 


87, 97: 3, ‚56. 88 1 
Verbindlidhfeiten. 
Kapital $ 500,000,00 
Profite 86,405.07 


Eparzinien- Fond 42,500.00 
Einlagen 7,344,751.81 


$7 ‚923, 656. 88 


Beamte. 


Georae Wordland, Wräfident. 
Henry X. Gvans, BVize-Präfident. 
Feed B. Woodland, Nize-Präfident, 

William B. EContlin, Kaffirer. 

LeRoy Woodland, Sefretär. 

Norton F. Stone, Hilfs-Kaifirer. 
2. ©. Davis, Hilfs-Raifirer und -Auditor, 
Herman Echmerdtferger, Hilfä-Rajfirer. 


Direftoren. 


Oswald J. Arnold, 
Philetus W. Gates, 
NRavmond W. Stevens, 
—— J. Evans, 
Charles B. Scoville, 
George Woodland, 
Fred ®. Moodland. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Sypotheten. 


Sidhere Geldanlagcn 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
ied itgemä inZ 
uie * geitgemäßen 3 —— 


— Schuſterjungenwitz. — Schu— 
fterjunge: „Sie, Xhr Pferd verliert et- 
mas!” — Gonntagdreiter: „So, ein 
Hufeifen?“ — —S „Nee, 
feinen Reiter!” 


zu verjenden 
Der beite und billiaite Weg jüc 
Sie, Geld zu berfenden, iit ver 
Geld-Amveifung oder Bank-Ar- . 
weifung. Etliche Cents deden die 
Koften u., garantiren Sicherheit. 
Bedenfen Sie, unfere Anweilun- 
R find ih jeder wtadt oder 


ttfchaft der. W zablbar. Ges 
denten Sie Ihre @dingebörigen zu 
Haufe Geld zur den, jo fpre: 
den: Sie bei uns Bor. Wir geben 


bereitwilligit alle gemwünfchte Aus 4 
Tunft, 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave. Ecke Carpenter Str. 


didola 


Etablirt 1879 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Südoftede Ya Salle u. Wafhingten Str. 
Kurzer Bericht, 11. Nov. 1910. 


Beitände. 
Darlehen und Distontos....$] 
Ueberzogen 
Bonds 
Baar umd fällig von Banten. 


7,339,084.59 

3,497.23 
1,964,902.17 
6,963,81437 


826, 272, 198, 36 
Verbindlidhfciten. 
Attienfapital $ 1,500,000.00 
Ueberjchuß (verdient) 1,500,090.00 
Unvertheilte Gewinne 282,613.08 
Rejervirt für Zinſen und 

Steuern 
Unbezahlte 
Depofiten 


105,000.00 
3 8; 00 


_ $26,272,198.36 


Beniite. 
2. A. Goddard, Träfident. 
Zohn R. Lindgren, Bizepräfident. 
Henry U, Hangan, Vizepräfident, 
Henry S, Heniden, Staffirer. 
Fraäank J. Packard, Hilfslaſſirer. 
C. Edward Carlſon, Hilfstafſirer. 
Samuel E. Knecht, Sekretär. 
William C. Miller, Hilfsſelretär. 


Direktoren. 


David N. Barker ..... Mer. Jones & uglin 
Steel 
J. J. Dau Präſ. „ebd, Murdoch & Co. 
Galvin Turand.. ‚Bräf. Durand & Kafver Co. 
zen FLEEMAN...eeseenennnonnneneenn. Kapitalili 
A. Goddard Präafident 
5. G. Haugan, Er-Comptroller Eh. M, & Ct. 
} R 


Oscar H. Haugan, Mgr. Real Etat Loan D 


John N. Lindgren Vize: Rräfiveni 
Um A " Beterfon.. ..Eigenth. Beterfon Nurfery 
Ge. €. Rickcords. cdicaso Title & Truft Co. 
Diofe® 3. Wentworth Kapitalift 


Eure Kundſchaft erwünſcht. 


Bericht über den Stand der 


Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Straße und Alhland Avenue. 
Beim Gefchäftsbeginn, 11. November 1910. 


Beitände 
Darlehen und Disfontos... 
Ueberzogen 
Bonds 
Banfgebäude und Möbel 
Baar-Beitände 


.$2,215,760.48 
673.65 
314,036.25 
130,066.39 
612,663.34 


Zujfammen. 22.2.0... 83,273 200.11 
Verbindlidhfeiten. 
Aftienfapital $ 300,000.00 
Ueberſchuß 60,000.00 
Unvertheilte Gewinne 49,875. 99 
Reſervirt für Zinſen 

Steuern 
Depoſiten 


und 
16, 002,20 
RT 2,847,921.9 


SFOWRBER.. 2. 5 83, 273,200. 11 


Benmte 


" 3 9. Spoor, Borjigender. 
Gm. 3. Nathie Vize: Rräfident. 
R. J. — Vize-PBräfident. 
9. G. Laycod, Kaffirer. 
John A. Nyulin, Hilfs⸗Kaſſirer. 


THE LIVESTOCK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Bericht über den Stand am Geſchäftsſchluf, 
10. November 1910. 
Beſtände. 
Darlehen und Distontos....s 7,706,719.91 
Ueberzogen 1,365.09 
Pundes = Ponds 100,000.00 
Andere Bonds —* 319,850.00 
Baar und fällig von Banfen —— . 95 


5,644. 95 
dee 

Altien = Kapital $ 1,250,000.00 
Ueberſchuß 400,000.00 
Unvertheilte Geminne 125,597.39 
Zirfulation 99,400.00 
Unbezahlte Dividenden .... 550.00 
Rejerpirt für Steuern. 15,000.00 
Depsfiten ........ . „11,565, 097.56 


913, 455,644. 95 
Benmte. 


eath, ‘Bräftbent. 
7 Vize⸗Präſident. 
G. Ryther, Vizepräſident. 
G. F. Emery, ———* 
A. W. Attell, Hilfslkaſſirer. 
H. E. Herrick, Hilfslaſſirer. 
Direktoren. 


J. Oaden Armour. Edward Morris. 
Names 9. Afhbn. Charles M. Macharlane 
Samuel Cozzenus. a E. Poronto. 
. A. Heath. A. Ryther. 
Arthur G. Leonard. J. A. Spoor. 
Edward F. Swift. 


GoLontaL TRUST 
AND Savıngs BANK 


Bericht über den Stand beim Geichäfts- 
beginn. am 11. November 1910. 


Beſtände. 


Darlehen und Disfontos... .$%3,909,088.64 
Bonds 368,844.60 
Möbel und Finrthtungen.... 11,700.00 
Baar und Eicht:Wechfel...... 1,900,115.50 


$6,189,748.74 
Berbindlidfeiten. 
Attientapital $ 600,000.00 
Ueberfhuß und unvertheilte 
459,366.49 


Profite | 
Einlagen ......... A RE 5,130,382.25 


$6,189,748.74 


@. 4. 
I 


Beamte 
Zandon Gabel Rufe, — 


.. Mortenf iae-Br 
3 + in erEiT, —* Rütficer, 
ter. 


3 . Sllistainser 


"ar CHICAGO 
Bericht über den Staus Schluß des Gefchäftes am 10. November 1910, 


Darlehen und Diskontos 


Brämien an Bundes-Bonds 
Meberzogen .:............. 
Andere Aktien und Bonds 
Möbel und Ginritchnng.. 


Baar und- fällig von Banken 


Altien - Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite 
Zirkulation 
Depoſiten 


Charles G. For 


William Lorimer Präſident 
— a sacoauasedsacnddnecu Vireprälident 
3 mM. Appel Vizepräfide: it 
WS ars anderen din Vizepräſident 


Wir nehmen Kontos von Banken, Bankiers 


.... —— — ..... 


Fällig vom Bundesſchatzmeiſter, 5% Fonds 


sit orborationen, 


Beſtände. 
Bunded-Bonds zur Sicherung der Birfulation — 


‚000,00 
5,455.46 
3.69 
191,286.86 
10,500.00 
20,000.00 
BiEns ehe aan > eh ..... 1,104,519.24 


— — 


88 866,916.34 


Verbindlidhkeiten: 


$3,866,916.34 
Kaſſirer 
EretutivKomite 
William Lorimer W. EC. Brown 
John mM. Roach G. 8, Mundan 
Elbridge Hanecn Names E, Bennett 
"Bm... I. Morich 


Firmen und Einzelperfonen te 


gegen und berfprechen die günitigiten mit fiderem Pantbetrichb vereinbaren Bedinaungen. 


—ñ— — — ne 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


CHICAGO 


Schluß am 10. November 1910. 


Beftände. 


Sicht Darlehen auf 
Werthpopiere een $20,554,059.63 
Zeit Darlehen auf 
Werthpapiere . 36,353,515.77 
Darlehen auf Grund- 
: N 
eigenthum 


$57,507,850.40 
4,716.90 


Grundeigenthum ....... 
Bonds und Aktien 
Baar und Wediel 


22,721,631.76 
19,084,695.34 


599,318,894.40 


RVerbindlidhfeiten. 


Gingezahltes Aftientapital $5,000,000.00 

NMeberihuß - Fond 8,000,000.00 

Unvertheilte Brofite 609,829.40 

Nefervirt für Zinfen und 
Steuern 

Sichtein- 
lagen. 

Beitein- 
lagen 


695,000.00 
.$526,199,482.67 


.. 58,814,582.33 
—— 1: 85.004,065:.00 


39, 318, 39. 40 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Zwöffte und Halited Str., Gyicago. 
Kurzer Pericht über den Stand am Geſchäftsbeginn 
11. November 1910, wie er dem Auditor of Public 
Accounts des Staates Allinvis dem Gejege gemäß 
abaeftattet wurde. 
eftände. 

Darlehen und —— — *2,966, 809. 48 
Ueberzogen en 
Banfgebäude 1,1 
Ronds und Altien . 094,30R.33 
Baar und Cheds für Klearing Houfe.. 298,354.50 
Fällig von Banfen 433,843.03 


Zuſammen 5 844, 9. 62 


Verbindlichkeiten. 
Aftienfapital 
Leberichuß (verdient) 
Unvertbeilte Gewinne 
Referpirt für Steuern und Binien.. 
. 3,507,038.43 


..8, 844,600.62 
September 1910......83,195, 12.87 
November 1910...... 3,507,033.43 
Beamte. 
Mayer, Präſident. 
dien Morris, Bize-PBräfident. 
Charles %. Hoerr, Kaffirer. 
GE. ©. Fetiher, Hilfsfaffirer. 
Direltoren, 
Edward Morris, g, Heymann. 
! A. Svpoor. A. 6 Leonard, 
Hollenbach. Beni. S. Mayher. 
Chas. F. Hoerr. 


Bericht über den Stand von 


200,000. 90 
75,000,00 
44,050.14 


Zuſammen 


Depoſiten am 2. 
Devoſiten am 11. 


Benj. 


THE STocK YARDS 


SAVvInGS BANK 


4162—4164 ©. Halited Str,, Chicago, 
vor dem Geihäftsbeginn am 11. November 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos .. ......... — 123,13. 37 


Ueberzogen 
Bundes: und andere Bonds.... 
Baar und fällig von Banlen... 


1910. 


2,965, 097.99 
Berbinblihkeiten 


Aftienkapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Gewinne 
Nicht bezahlte Dividenden 168.01 
NReferpirt für Zinien, Steuern etc..... 18,879.71 
— 2,495,850,00 


250,000.09 
175,000.00 
25,198.2 


®, 5, 097. 9 2 
Benmte. 
ir Stanton, Rräfident. 
east; Vize-Präfident. 
Ye € Payne, Kaſſirer. 
I. Burgen, diif⸗⸗affirer. 
Direftoren. 
gden Armonr, Edward Morris. 
Spoor. Lonis F. Swift. 
Aſhby. A. G. Leonard. 
tacharlane. Samuel GozzenS. 
Henth. GN. Stanton, 


Bericht Aber den Stans. ber 


Ä 
—348 
James 

mM 
— 


Drovers Trust& 


Savınas BANK 


Halfte und 42. Straße, Chicage. 


Beim Beginn des Geichäfts am 11. November 1910. 
Beftände: 
Bundes: und andere Bonde........ 


Darlehen (geiichert) —* 
Baar an Hand und in Banken 


. .868186458 
. 1,781,767.12 
366, 148.72 


DER a ea 82,779, 780.4: 42 
Berbindblidfeiten. 
Attientapital 2,000, 
Meberihuk . we 109,000.00 

Unvertbeilte &ewwinne, abzüglich 

Ausgaben und bezahlten u — 23,962.50 
Referpirt für. Steuern und Zinjen.. 3,500. 
BU HTRENIEEE Sacesadaredensnesnendene 2 2,433,317.92 


Bufammen 22, 779, 780. 1% 


Beamte. 


m. G. Gummings, Bräfident. 
Bm. A. Tilden, Bize-Rräfident, 
Murray M. Dtstott, Kaffirer 
4. 2. Shaw, Zruft-Beamter, 


Sireltoren. 


dward Tildem L. P. Paͤtterſon, 
m. H. Brintnall, Rn. AV. Tilden. 
Pe .C. ——— 


mr Geld 


su — uf Chicago Grundeigenthum zum 
hedrigft em ginshr nötub, 


es votheten 
tt ABER. 5}. olice8 der Chicago Title & 
zuft Eo. zu 51% Intereffen au verlaufen. 


J. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 


fep3,famodido,3r1 


‚Refet bie „Sonntagpoft” 


Bericht üiber den 


600,275.00 | 


18,521.05 | 


| Continental and Gommercial 


National Bank of Ghicago 


Stand beim Echiuile de Ges 
ihäfts am Tonnerstag, 10, November 1910, 


Beitänbe: 


i | Darlehen und Diskontoß..cucererceee $111,164,043.06 
Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 


12,199,360.16 
Sicherung 
8,189,718.75 


1,507,500.00 
41,137.79 
4,890,22 


Tonds, Wertbpapiere etc 
Ver. Staaten-Bonds zur 
der PBirfulation 
Altien der Gom’l. Nat. Safe Dep. 
I Ev. (Banfacbäude) zu Bari..... os 
ı Grumndeigentbum 
Ueber zogen 
Von Banken und vom Bundes ſchatg— 
amte fällig 21,837,457.56 
36,003, 208.65 
"101, — 196. 19 
Verbindlichteiten: 
Finbezabltes Attientapital .......... 8 20.000, 000.00 
Ueberſchuß-Fond 6,100,000.00 
ar dert heilter Gewinn 3,664,%63.53 
"ulation 8,349,795.09 
Depöfiten von Ginlegern 67,807,000.44 
Tepofiten don Banten 85,504,657.22 


#191,427, 406. „ 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


Das Aftienfapital diefer Banf iſt im Beſitz 
der Altien-uhaber der Continental and 
Eommercial National Banf of Chicago. 
Pericht über den Stand diefer Bank beim Beginn 
ı des Geihäfts am 11. November 1910, 

Beſtände: 
Zeit (durch Collateral 


$ 4,875, 164.41 
! Sichtdarlehen (dur Col: 
lateral gefidert).......$3,316,730.89 
Bonds und Wltien..... 6,961,858.11 
Ton Panfen fällie...... 1,671,291.02 
Paar an Hand . 1,662,074.59 


Tarlehen auf 
fichergeitelft) 


Sicht 


28, 487,119.98 
Verbindlichkeiten 
Aftienfapital 
Für Steuern und Binjen reierpirt.. 
Unvertbeilter Gewinn 
Sicht-Finlagen 
Zeit-Einlagen 


3, 
141 ‚4. 67 
444,155.17 
7,574,007.30 
7,327,192.75 


$#18,487,119.99 
Truft:, Spar- un® Bond-Departements, 


Bericht über den Stand 


der — 


Metropolitan Trust 
‚and Savings Bank 


OF CHIC 
Cüdweit-Ere en G0, Str, 


Tor Gefchäftsheginn am 1. Sept. 1910, 


Beftände. 
Tarlehen und Disfontos.....$3,749,895.62 
| Ultien und Bonds 547,462.64 
Srundeigenthum 42,389. 03 
Möbel und Einrichtung 1,356.32 
Baar und fällig von Banten.. 1,096,231.05 


Zufammen $5,437,334.66 
Verbindlidhleiten. 
Finbezahltes Aftienfapital ..$ 750,000.00 
Veberihuß und uneprtheilte 

Profite 
Depoſiten 


926,782.53 
4,460,552.13 


Zujammen $5,437, 334. 66 


Depojiten jeit dem 2. 
ZUgENOMMENn .oerancrenes 8 459,551.00 


Beamte. 


Samuel E. Bliß, Präſident. 
Fritz Goetz, Vizepräſident. 
Joſeph E.r Lindquiſft, Vizepräſident. 
Calvin F. Craig, Kaſſirer. 
William J. Feſdmann, HilfisKaſſirer. 
Chas. S. Tuttle, Truſtbeamter. 
—— — ⸗—— — — — — — — — — 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
| Eure Erfparniffe, gutge: 
| ihrieben zweimal im Jahr. 
| Man fann an jedem Ge: 
| ichäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem kleinen 
Betrag. 

Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien diefer Bank 
find im Befig der Aftionaäre der Hrft 
National Bank of Chicago. dans 


— Dedaeräufeh. — Dorfbader a 
dem Zahnziehen zum Lehrling): „ 
Gottlieb, laß das Grammophon En 

| Armeemarfch Nr. 7 

— Wenn erft die politifche Gleich« 
berechtigung der Frauen eingeführt ift, 

werden fich mande Damen vorzüglich 
zum Kriegäminifter eignen. 

- Armer Bater! — Vater (bad 
Schuheuanik feines Sohnes lejend): 
Für Deutfch eine fünf? Junge, Junge, 
du madhlt mich Sorge! Saq’ mid 
nur mal, von mem lernt du das 
ſchlechte Deutſch? 

— Ym Miderfprud. — U: Was 
rum heirathen Sie denn eigentlich 
nicht? — B.: Aus zwei Gründen: Er» 
ftens haffe ich die Frauen und zimeis 
tens fteht die Ehe mit meinen literari« 
chen Arbeiten im grelliten Wider- 
fprud. — U: So? Was fehreiben Sie 
denn? — B.: Liebesgefchichten! 

— Auch etwas. — U: Du bift halt 
fein ’raus; alle Monate zmeihundert 
Mart einfteden, und nichts braudjt 
dafür zu thun! — 3. (Benfionift): 
Na, mas glaubft denn, —ih muß doc 
immer am Griten a Quittung ſchrel 
ben! 





3 R, * 


CARACUL 


DZ 
—— 
Ben 
— 


Pıus 


CARACU 


COATS COAIS COATS 
Dieſer große V 


erkauf wird jede Frau 
in Chicago intereſſiren 


Wir kauften ein rieſiges Lager von dieſen Waaren zu einem 
lächerlich niedrigen Preiſe für Baargeld, und 
wir verſchleudern es 


zum halben Preis 


Wir verlangen nicht, daß Ihr unſerem 
Wort glaubt, ſondern kommt und laßt 
Euch beweiſen, daß wir genau das thun, 


Was wir anzeigen 


Um dieſe Waaren ſchnell zu räumen, thei— 
len wir ſie in vier große Partien: 


Vartie 1: Eine Stunde von 9 bis 10 Borm., — folange fie vorhalten, 
verfanfen wir 100 Garacnl- und Plüjh-Goats, volle Länge, alle Größen 
— merih 16.50 — fü 


| Bartie 2: In diefer Partie 
feine Garacul u. Plüfch fein ge 
jeder Coat mwerth $18.00, 
den ganzen Taq........ ae + 


2 hoch⸗ 
chneidert, |- 
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Pelze 


Vartie 8: Ihr findet die feinſte Qual. 
import. Caraculs und Plüſches, garant. 
fatingefütt., 
pfe, tuth. 825, d. ganzen Tag 


Ornamentknö⸗ 


14.50 


1 Stunde, von Y bis 10 Vorm, verkau— | 
fen wir franz. Sabelite Sets, großer 
Shawl-Kragen und großer Billow-Muff, 
Sfinner gefüttert, brann und Ihwarz,— 
merth $10 — $4.65. | 


Unfer Belz-Lager ift fchr groß und Xhr werdet Eud) wundern, wie wir c3 fo hillig 


verkaufen fünnen. 
geſetzt. 


310 ſchwarze franz. Lynx, große, 43 
fanch Pelerines und Muffs... 430 

$15 Marmete Minf Halsitücde 
und Muffs, das Stüd 


$30 Jap Mint Belerines u.Muffs, fch 


bejeßt, Kopien hochfein- 13 75 
* 


ſter Modelle, das Stück.. 


Wir haben die Preiſe der Velzhändler anf die Hälfte herab— 
Kommt frühzeitig und erhaltet die erſte Auswahl. 


Beachtet die Preiſe — dann kommt und ſeht die Pelzſachen. 


5.98 


Stüde, Odds und | 
Muffs, op 


23.705 | 


550 echte Mink 
Ends, Scarfs u. 
dag Stüd..: 


$20 fchmarze Ruſſo Lynr, große 
fanch Halsſtücke und f 
820 echte blaue Wolf Muffs und Pelerines, 
extra gr. ausgeſuchte Felle, blau 
und ſchwarg, das Stück 
8115 


8.75 


Muffs 


echte Mink Stücke, 
Scarfs und Muffs, — 
ſpez., das Stück 


Pelerines, J 


63.50 


Ein großes Sortiment von auftraliſchem Opoſſum, Kolinsky, amerikaniſchem Lyn x, Füchſen 
und hochfeinen Stücken — alle werden zu ein halb des Werthes der rohen Felle verkauft. 


Pelz - Coats 


$40 echte Pony Skin Coat, volle 53 | $100 XXX echte Bonn Skin Coat3, | $100 echte Marmete Mint Coat3, volle . 


Bol lang, Sinner Ta= 6 w 
ae hiteet 24 +.) 0 


$70 XX Qual. Bonny Skins, f’ch bro= 


fadirt und Sfinner ge= 6 m 
füttert, volle 52 2. lang. 31.30 


136 State 
Straße 
Eine Thür jüdlic 
von Madijon 


Zalmitavalicre. 


Berliner Blauderei. 


Bor einigen Jahren tauchte in Ber: 
lin einGentleman aus Ungarn auf, der 
den ihm nad) Recht und Gerechtigkeit 
zuftehenden Titel „Rammerrath” trug 
mie einen Heiligenfchein. Er war ın 
jeder Beziehung, in der Herrichtung 
feines äußeren Menfchen, in der Rege- 
lung feiner Gewohnheiten, deren auf- 
fallendfte im Grunde war, nichts zu 
thun, „tiptop“, vom buntjeidenen 
Bändchen im Anopfloch biß zum Lad- 
fhub, den er nie mehr als dreißig 
Male trug. Man jah jein jharf ge: 
fchnittenes Wogelgeliht unter dem 
jchief geitellten Zylinderhut überall, mo 
fi die Lebenzluft fittfam regte oder 
ftürmifch übers Ziel hinausfhoß. Er 
war ohne Weiteres zu jenen Leuten zu 
zählen, für die das Bibelwort: „Sie 
fäen nicht, fie ernten nicht, fie jam- 
meln nicht in bie Scheuern, und unjer 
bimmlifcher Vater ernähret ie Doch“ 
gefchrieben jcheint. Sp durdichritt er 
ala mohlhabender Urbeitsloſer die 
Berliner Salons und Foyers, die Ball- 
fäle und die Speiferäume der vorneh- 
men Hotelö: folange, bis ihm plötzlich 
nachgeriefen wurde, daß er ſich doch 
mit einer Veſchäftigung abzugeben 
pflegte: nämlich mit der, Urkunden zu 
fälſchen. So gab denn die Behörde 
dem Kammerratb den Rath, jeinen 
Aufenthalt für einige Jahre in eine 
ganz befondere Kammer zu verlegen. 
€3 ftellte fich heraus, daß bie Hoheit 
und die Würde, mit welcher er die Ver- 
traulichteit jeder Annäherung zu ent⸗ 
fernen liebte, nicht echter war als die 
ſchwarze Farbe ſeines kleinen ſpitzge⸗ 
drehten Magyarenbärtchens und ber 
Scheitelfrifur, deren Strähnen er ge: 
fhidt über die blanfe Schädelmwölbung 
zu vertbeilen pflegte. Und wenn er 
nicht geftorben ift, fo lebt er heute nod 
Züten.... 

Man muß diefe „Zalmitavaliere”, 
bie zum Gropftabtleben gehören mie 
der Asphalt, den fie treten, in zwei 
Schichten theilen, die Gefährlichen und 
die Harmlofen. Die Gefährliden — 
gefährlich, weil fie, gleich dem Schaus 
ſpieler von Klaſſe, glänzend Mate zu 
machen wiffen — zählen zu der Sorte 
des KRammerrathd. Ste find „beinahe 
echt“; nur der mit dem jhhärfiten Er- 
tennungstalente 
fönnte ihnen anmerfen, ba ihre Vor- 
nebhmbeit bloß angelernt ift, oder daß 
fie in gewiffen Einzelheiten ihrer Auf- 

über bie ©renzen, bie ber 


gute Geihmad zieht, hinausgehen. 


begabte Beobachter. 


volle 55 2. Taug, ausge. AB 75 
Selle, garant. uiter... e eo 
$45 braune Sabeline Epoats, volle 50 


301 lang, — Sfinner 4 Pr 
2 95 | 


aefüttert — 


— 


ba 
W ]) 


Mie der Kellaer, der in Yelir Saltens 
Einafter „Der Graf” auch von feinen 
Standesgenoifen unerfannt den Ari—⸗ 
| ftofraten fpielz, fo haben diefe Ein- 
dringlinge e3 den wahren Kapalieren 
abgegudt, wie fie jich räufpern und 
wie ſie ſpucken. Ihre Kühnheit iſt ihr 
Erfolg. So quartiert ſich der Talmi— 
I-tanalier mit Gewalt in der unmittel- 
| baren Nähe Derjenigen ein, zu benen 
er für zugehörig gelten will. Er er: 
| Tcheint; er fommt wieder; er haftet feit 
mie eine Kleite. Er hat es leichter, 
| wenn er die Treppe des jozialen Le- 
bens binaufgefallen ift, meil dann 
peinlihe Wiederbegeanungen nicht all- 
zufehr im Bereiche der Möglichkeit lie- 
gen; er hat es jchiwerer, wen ihm bon 
früher ber ein duntler led auf der 
Konduitenlifte figt und ein Wiederer- 
fennen gleichbedeutend mit dem gejell- 
Ichaftlihen Abfturze wäre. Derartige 
Kataftrophen, an deren Ende Bilder 
u SZerrbildern merden, tabellofe 
Gentlemen fozufagen in Unterbojen 
baftehen, find in feiner Großftabt et- 
mas Seltenes, werben aber nicht allzu 
häufig offenbar, weil Diskretion für 
die Hereingefallenen Ehrenſache ift. 
Man braudt wahrhaftig fein Gedächt⸗ 
niß nicht ftarf anzuftrengen, um bes 
Skandals eingedent zu werben, ber 
zei Klubleute beutfch-ameritanifcher 
Abftammung über Naht aus der 
Reihshauptftabt vertrieb, mweil man 
hinter den Larven der Geſellſchaftslö— 
wen, denen kein weſtliches Haus ver⸗ 
fchlofjen blieb, gemerbamäßige Falfdh- 
fpieler erfannte. ‚Und auch jener junge 
Belgier, den ſchließlich die Londoner 
Polizei dingfeſt machte, hatte an der 
Seite ſeines Freundes — der ein ge⸗ 
werbsmäßiger Hochſtabler war — mo⸗ 
natelang die gute Geſellſchaft von Ber⸗ 
lin, Offiziere, Attaches, Induſtrielle, 
nasführen können, bevor er die Unvor—⸗ 
ſichtigkeit beging, eine reiche Ruſſin 
um ein paar tauſend Rubel zu prel⸗ 
len. Es fällt einem dabei das Worit 
ein, das vor ein paar Jahren ein bie— 
derer Schuſter — mit trübem Blicke 
hinter einem größeren unbezahlten 
Maarenpoften her— im Rahmen eines 
Hocftaplerprozeffes präste. Der brave 
Mann faate in feiner berbgefunden 
Heimatfprahe: „Ia, mern nu fo'n 
Herr vorfährt mit blanfe Radftiefeln 
und weiße Handfhuhe und 'n Zylin⸗ 
berhut, und mern er mir denn fier ’n 
par hundert Märferr Maare ab- 
pumpt, dann kann id Doch nich „Nee” 
fagen. Man ift nun einmal baran 
gemößnt bei uns, edite Steine und ta- 


52 Zoll lang, garant. 
Sfinner gefüttert....... 


34.59 


Ungefähr 75 Turae Bel Coats, hoch: 


dem Zrante 
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feine Modelle, einige bi3 


850 til. Räumung zu. 14.50 
136 State 
Straße 
Eine Thür ſüdlich 
von Madiſon 


delloſen Anzug für Kennzeichen des 
Kavbaliers zu halten, und die Talmi— 


kavaliere kennen dieſes Vorurtheil und 
handeln danach ... 

Aber es gibt, wie geſagt, auch die 
Klaſſe der harmloſen „Talmikavalie— 
re“, die ihre Selbſterhöhung nur vor— 
nehmen, um ein paar vergnůgte Stun⸗ 
den zu juchen und, menn fie biefe 
Durchlebt Haben, getroft zur linter- 
Tchicht des ihnen freundlichen Lebens— 
elemente zurüdiehren. Sie wollen 
nur einen leichten rofigen Schein im 
grauen Sein, etwa3 Sonne im nüd)- 
ternen Alltag. Darum fchlingt der 
Kommis die fchwarze, genähte Kra- 
watte um ben riejenhohen Stehtragen, 
‚ver ihm das Kinn zufchnürt, ftürzt 
fi) in den Smofing mit den Rips- 
auffchlägen, fährt mit feiner Herzal- 
lerliebften — die auf Metermeite nad 
Causde-Eologne buftet — bei einem 
Hotel vor und trinkt deutjchen GSelt, 
der ihm am nächften Morgen noch 
mehr Kopfichmerzen macht ala die un- 
gebübrliche Ausgabe. Darum fegt der 
Konfektionär vom Hauspoigteiplag im 
Yrembenbuche von Helgoland nur zei 
Buchftaben vor feinen Namen, diegau- 
berfonfonanten „Dr.“, die den armen 
fleinen Sommerfrifäler in einer 
Stunde vom Unterland in’3 Oberland 
des Lebens emportragen. Hierher gehö- 
ren denn aud) alle die Naiven aus dem 
Land der Sehnfucht, die fich tbochen- 
lang mit Entbehrungen tafteien, nur, 
um für vierzehn Sage im weißen 
Sommerbref in einem Mobebabe den 
„großen Unbekannten“ fpielen zu fün- 
nen, auf dem Rennplaß einmal ziwi- 
hen bie „Dazugehörigen” treten zu 
bürfen ober im Premierenparfett ein- 
mal den ntelleftuellen nahe zu fein. 
Es iſt wahrhaftig keine ſchwierigedluf⸗ 
gabe, dieſe Talmikavaliere herauszu⸗ 
finden. Sie geben ihr Inkognito 
ſchon preis, wenn ſie beim Ablegen 
des Ueberrocks die Röllchen“ fauen 
laſſen, wenn ſie — Abends nach 
ſechſe — in feierlichem Gehrock und 
hellem Beinkleid in's Theater oder in's 
Reſtaurant gehen, wenn ſie bei der 
Wahl der Gerichte und der Weine un⸗ 
ruhig werden oder ſich gar beſonders 
verzwickte Speiſentitel vom Kellner 
in's Deutſche überſetzen laſſen. Sie 
fühlen ſich auch im Grunde in der 
Umgebung, die alle dieſe Koſtbarkeiten 
mit gleichgiltiger Gewandtheit in ſich 
aufnimmt, mehr -bebriict ala gehoben. 
Aber e8 fchmeichelt ihnen bodh, einmal 
mitgemacht zu haben, fi einmal an 
a 


“ 
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pfen und glühen fahen. Kurz: ihr 


Talmitavaliertfum ift feine Gemohn= -| Bf! 


beit, fondern ein Verſuch. 

Allerdings ift auch hier die Brücke 
zwiſchen üben und drüben leicht ab- 
gebrochen: und die modernen Romans 
Tchriftfteller fchildern nur nad dem 
Leben, menn fie immer unb immer 
mieder erzählen, wie fo ein armer 
Sehnjüchtiger von der erjten Koft- 
probe am Büffet des Dafeinsgenuffes 
für immer verwirrt, wie er vom Xals- 
mifavalier der harmlofen zum Talmi- 
favalier der gefährlichen Klaffe wurde. 
Aber das läht fich nicht ändern. Die 
Großſtadt ift ein Schachbrett, gefüllt 
bom Durcheinander der Erijtenzen, 
mahllos bejegt von Echt und linecht. 
Hier bleibt alfo nur übrig, fcharf Hin 
zufehen: zu lächeln, wenn man die 
Similimenfchen erfannte, und es au 


nicht tragifch zu nehmen, wenn man’ 


einmal felbft Talmi für Edelmetall 
gehalten bat.... 


Der Parifer Geldmarft vor him- 
»ert Jahren, 

Der Barifer Geldmarkt, der in un 
ferer Zeit für gelbbebürftige Regie- 
tungen mehr al irgend ein anderer 
als Retter in der Noth gilt und neuer- 
dings imegen der türkifchen Anleihe 
viel von jich reden madt, mar bor 
hundert Jahren auswärtigen Anleihen 
noh jo gut wie ungugänglid. Das 
entipracdh den Wünfchen des Staifers 
Napoleon, aber aus politifhen und 
rein perfönlichen Bemweggründen be- 
günftigte er doch zumeilen folche 
Transaktionen an der Pariſer Börſe. 
Der hohe Zinsfuß der preußiſchen An— 
leihe — 10 v. H. — die hauptſächlich 
nach Frankreich fließen ſollte, ſchien 
ihm ſo verlockend, daß er ſich im Mai 
1810 ganz im geheimen mit 10 Mil- 
lionen feines eigenen Vermögens da= 


ran betheiligen wollte und fich einzig. 


und allein deshalb auf eine Million 
befchräntte, weil fein Zinangminifter 
Mollien ihm vorftellte, daß das Ge- 
heimnig unmöglich bewahrt bleiben 
fönnte, wenn er fich mit einer jo gro— 
Ben Summe betheiligen würde. m 
Frühjahr 1811, als Napoleon jchon 
alle Kräfte und Hilfsquellen für den 
al3 unvermeidlich angefehenen Riejen- 
fumpf mit Rußland in Anfprud 
nahm, fjuchte der König von Sachen 
durch die Vermittelung des Bankhaus 
jes Berregaute-Lafitte an der Parijer 
Börje 12 Millionen flüjfig zu magen. 
Napoleon hatte dem Dresdener Hofe 
den Plan zu einer folhen Anleihe 
fürmlid aufgebrängt, denn es ent- 
fprad) feinen Abfichten und Zimeden, 
daß fein Verbündeter für Rußland 
möglichſt viel flüffiges Geld zur Ver: 
fügung habe. Obmohl die Bedingun- 
gen verlodend genug waren — 6. db. 
H. VBerzinfung, Rüdzahlung in zmölf 
Ssahren und beträchtliche Verloſungs— 
gewinne — glaubte do Mollien jei- 
nem Gebieter porausfagen zu müffen, 
daß die fächfifche Anleihe der offen 
fundigen, wenn nicht offiziellen Unter- 
ftüßung feiten3 der Regierung bebürfe, 
wenn man fi für fie an der Börfe 
auch nur einigen Erfolg versprechen 
mollte, Der Kaifer fchrieb ihm zurii, 
er follte dem Haufe Lafitte erflären, 
e3 jei fein Wunfch, daß nichts unter- 
lafjen werde, ma3 ber Anleihe zum 
Erfolg verhelfen fünnte. Zugleich er- 
mächtigte der Kaifer feinen Minifter, 
Lafitte in feinem Namen eine Milton 
zur Verfügung zu ftellen und ihm ben 
Rath zu geben, in ber Deffentlichkeit 
zu verbreiten, er Felbjt habe die Mil- 
lion gezeichnet. Da3 werde feinen Sre- 
dit vermehren und feinem Haufe er- 
höhte Bedeutung verfchaffen. Aber 
allen Begünftigungen des allgemwalti- 


gen Imperators zum Trotz verhielten 


ſich die Pariſer Kapitaliſten gegen die 
ſächſiſche Anleihe ſo kühl, daß dem 
Kaiſer nichts anderes übrig blieb, als 
die Hälfte ſelbſt zu übernehmen. Um 
nun nicht mit dem Papier zu Schaden 
zu kommen und ſich deſſen ohne Ver— 
luſt oder gar mit Gewinn entledigen 
zu können, ließ er durch Mollien 
krampfhafte Verſuche machen, eine 
Kotirung und Erhöhung des Kurſes 
an der Börſe zu bewirken, doch es 
nützte Salles nichts: die Finanzleute 
wollten auf den Köder nicht anbeißen, 
und der kaiſerliche Treſor blieb mit 
dem größten Theil der Anleihe ſitzen. 


— r —— — — — 


Berechtigter Ahnenſtolz. 


Während der Regierungszeit der 
Königin Viktoria ſoll ſich folgendes 
Geſchichtchen ereignet haben: Als die 
Königin der Sandwich-Inſeln ihr 
einſt in Buckingham-Palace einen 
Beſuch abſtattete und von ihrer „eu- 
ropäiſchen“ Schweſter mit großer Zu— 
vorkommenheit empfangen wurde, 
wollte ſie an Liebenswürdigkeit nicht 
hinter dieſer zurückſtehen und meinie 
deshalb im Laufe des Geſprächs ein- 
mal: „Auch in meinen Adern rollt 
etwas englifches Blut.” „So? Mie 
ift da möglich?" fragte Viktoria er- 
ftaunt. „Meine Vorfahren haben 
James Cook verſpeiſt!“ 

— Der Zerſtreute. — Profeſſors⸗ 
gattin: Um Gotteswillen, Anna, lau⸗ 
fen Sie ſofort zum Arzt, —mein Mann 
hat das Haarwuchsförderungsmittel 
innerli genommen, unb die Haare 
machen bereit3 im Munde! 

— Mas ift zu machen? — Xch fün- 
digte einft einem Mäbchen an, fie mer: 
be einen Bräutigam befommen, und 
fie erröthete.— ErröthenSie nicht, 
mein Kind, fagte ih, wenn Sie nicht 
geneigt find zu heirathen, fo follen Sie 
feinen Bräutigam befommen — nun 
erblaßte fie. N ehe, Tante ich 
mieder, Sie find nicht entfchloffen, ic 
will Ihnen einige Jahre Bebentzeit 
laffen— darauf ergraute fie, % 

— Feine Nafe.— Chef: Haben Sie 
die Rechnung von Mayer eintaffirt?— 
Kommis: Nein, in bem fe waren 
bier Mayer, der erfte, bei dem ich, war, 
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d verd ichen wir die Ramen der 
über ie U dem Geſundheitsami 
———— 60 3. 4177 Chamblafn Moe. 
0 ⸗ aac, 7} 0. 
Diehl, Antberine, N 177, Spemnigfn ine 

Blodi, Hattie, 64 I.;_ 6043 FKimbarf Ave, 

Deuel, Margaret, 85 I.; 6413 Hohne Abe, 

Satan, Guftavde, 70 3.; 1562 Ordard Er. 

Soblom, Emma, 3835 Str, 

Gottialt, Laura, 17 3.; 1332 LaSalle Abe. 
anedorn. Henrh, 48 3.; 11348 State Sir. 
uebl, %.. 63 I.; 473% ©. Paulita tr. 
unailer, &., 80 3.; 1030. N. Monticello Abe. 
lin, Marie, 53 I.;.1623 N. Lamndale Ave. 
ran, Nicholas, 65 I.; 2735 Berlin Str. 

Krebmann, Anna, 49 I.; 2409 Moffat Str. 

— Brig, ” Li —— = 
ot5, Auguit, 77 3.: . 

Ried, Vilpeimine, 07%; Air, 3 Jefferſon 

4732 15. Str. 


Etr. 

NRobwebder, Senth, 68 9.; 

Scheppelmann, Anna, 84 I.: 926 Newton Er. 

Schröder, Henrh, 61 I.; 633 24. Bl. 

Siwröder, Sophie, 44 3.; 1446 a) tr. 

erning, Frederid, 79 3.; 134 Berry Er. 
— — — — 


Scheidungsflagen 


N wurden eingereicht bon & 
Harry gegen Ida Letwin, Verlaffen: lovence 
gegen Walter €. Hartwig, graufame * ehand- 
lung; Mary gegen Nohn Wangroi, Iruntiucht; 
Eveiina gegen Roß R. Balmer, Berlaffen; Mary 
gegen Edward Morriifen, Berlaffen; Ulta gegen 
Charles Woodman, graufame Behandlung; 
Nana gegen Charles E. Goldner, Berlaffen; 
Charles gegen Marh Hodpne, Berlaffen; ze 
gegen Ieife Chauncen, graufame Behandlung; 
Enip gegen Charled M. Hart, grauſame Be— 
bandlung: Leron I. gegen Flora Storms, Bar: 
laffen; Alice R. gegen Aohn Bielow, graufame 
Behandlung; Feane gegen Edward Gprenfoit, 
graufame Behandlung; Henry gegen Henriette 
”ogt, graufame Behandlung; Wlisabeih gegen 
Srant &. Thurbe, DBerlaffen; NRoite gegen Wil 
am Me&ofa, graufame Behandlung; Neona ge 
gen: William &. Schenbert, Verlaffen; William 
egen Thereſa Ketzel, graufame Behandlung; 
— gegen Sophy Winzer, grauſame Da 
bandlung. 


[ie 
Heiraths-Lizenfen. 


Solgende Heirath3 - Lizenfen twurden in DEP 
Difice des Eountnclert3 ausgeftellt: 

Michal Dytko, Mary Policht, W, WM, 
Aojepb &. Boyle, Mary Beagahan, 8, 20. 
udolf Toblowsti, Frances Gos ziewichz, 3, 
Gries Echulg, Augufta Schols, 35,38. 
Wıliam &. Martin, Ela Domnen, 3, 1. 
James Garney, Annie Breier, 4, 38. 
Wilford Embleton, Clara $. Martin, 30, 20. 
Wiadysiam Dobosr, Margaret Bartoimäli, 3, 18. 
Charles Majuda, Minnie Yutler, MO, 9. 

Charles &. Mattes, Elizabeth Vrucd, 24, 3, 
Walter P. Young, Frances Schavoni, 33, 21. 
Harıy KR. Franf, Yeartha Grunft, 23, 2. 

Jan Rrolos, Nadiviga Grabomsta, 8, 21. 

Qbert Seiplin, Such Yapelle, 237, 26. 

George Stelmah, Wittorija Sloga, 22, 21. 
Franciszet Eye, Wiltorija Boruto, 29, 28. 
James Y%, Thompfon, Anna Therg, 22,221. 
Lojef Strato, Anna Sedl, 2, %. 

Edward N. Bed, Lovina Gay, 20, 18. 

Harry M. Clarke, Yeffte Sanders, 21, 18, 
Sohn J. Miller, Anna M. Reiter, 38, 24. 

Karl X. Bacon, Edna E. Halfiead, 27, 28. 
3363 P. Hanna, Margaref L. Humes, A, 18. 
Joſep erguſon, Lena Reily, 31, 80. 
Emma Bandelin, 24, 2%. 
Walentin Jarecki, Hedwig Underſon, K., 31. 
——— Kobaf, Rozalia Lerzandowsta. W, 8. 


18. 


Sohn Stiomiente, 


rances zek Kmiee. Anny Gawrn, 19, 2. 

Gıftaf Dewolder, Melanie B. Poelvoorde, 37, 31. 

Samuel 2. Gilleipie, Nellie Velcher, 44, 18. 

Peter Yeber, Katherine Deler, 8, 20. 

Frank Horvath, Annie Yang, 22, 22. 

U. Supinsti, Weronita Gratowsfa, 22, 9. 

Jacob J. Ozinkoski, Yizzie Gpert, 34, 19. 

Bruno U, — Catherine Otten, 2, 2. 

Vaclav Klicka, Unieszka Holubova, 24, 8. 

Jacob Rubin, Lena Cohen, 22, 21. 

Heorge Miller, Katherine Hammann, N, 50. 

David Walker, Anna Thompſon, 3, 24. 

Chriſtopher Kinſella, May Krambs, 22, 20. 

William Canda, Lizzie Braxton, 60, 5. 

Nicholas Scheer, Roſe Petrong, 2B, 3. 

Stanislaw Rybackit, Maryanna Butowska, 32, 18. 

Frank Krakora, Mary Jindra, A, 2. 

Abraham Lermaen, Jennie Sucher, 2, W. 

Joſeph Untoniewicz, Sophie Rohlof, WM 2. 

Sabriel Gabrielfon, Victoria Anderfon, , 28. 

Thomas &. LXenhan, Mary E. MMeitl, 21, 18. 

Wiliom H. Smith, Sarah N. ufer we) 

Front Kudzinsti, Jennie Polorske, 2, 21. 

Charles W. Meier, Eleo Chance, U, W. 

Stefan Smagacy, Anna Budzit, 26, 35. 

George G. Brumkhorft, Marie E. Weber, 26, 20. 

Laslo Roszu, Boriſh Ianosty, 25, W. 

Sohn Geary, Sophia Bancod, 2, 

Emil M. Keller, Anna Heldt, 2, 
— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. November 1010. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretje.) 
Whrtermweizgen, NR. 2, 
Nr. 3, roth, WM Ne. 2, 
Ne. 3, hart, 90-98. 
Frühjahrsweizen, Nr. 3, 9c-—$1.02. 
Mars, M. 2, 5140; Ne. 2, merk, 81 
öller: Ni. 2, gelb, 54 —5I%e; Nr. 3, WU— 
Sl; N 3, weiß, SJ—llac; Nr. 8, gelb, 5l— 
Sl; Ar. 4 IN 
Hafer Nr 2, 3l—3l14e ; Nr. 2, weiß, Bu— 
3er; Nr. 8, Mar; Nr. 3, mweih, U BLLEr; 
Nr. 4, weiß, 3I%c; Standard, RUE. 
Roge— in Nr. 2%, Ta; Nr. 3, 70-76; Nr. 4, 


A. 


R. 


rot, Ru; 
hart, Mia— 94; 


Wir. 

Gerfte. „Malting”, 768; „Miring*, 60-706; 
mScreeningst, Dt. 

Mehl. „Winter Patents”, 84.20-84.40 das Wa; 
— * — — ard Pas 
a, m * ‚W; 
Delonbere Merten, 8.0. —— 

Heu, (Verkauf auf den Geleiſen). — Beſtes Tinto: 

1, $17.50—$818.00; be: 


ty, 818.50 519.50; Ne. 
fieg Nrairie, $14.0%-$14.30: db., Rt. 1, 13.00 


a Nr. 2, 811.00—$12.00; PBadhen, $6.00— 

ID. 

T 7,2074 Samen. „Gourtey GotS“, neu, 

„Country Lots“, $10.00-$13.50. 
Del 

Standard, * 1500........ sense 


‚1 ...... 


ſtleeſamen. 


0. 
010° 
.10 


.ureerernrnnenerer een 2 


n Teſt 
J 


Volin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Zerpentin 

Shladivien. 

Rindppvieh. Oute bis ausgeſu Rinder 
$0.50—87.25_ per 160 Pfund; ve erc bis guir 
Sorte, 35.75-86.50; gute bis ® ausgefuchte 
Kühe, 24.25-44.75; gute bid ausgefichte Kälber, 
20.00-81.25; Bullen, gite bis ausgejuchte, 

“4 7-17 

Ehweine Gute bis ausgejuchte Pökelmaare, 
87.40-87.85 per 100 Pfund; gute bid audge: 
ſuchte (zum —— 7. TIME; mittlere 

* Fe er Y run. 058.0; 

ute bi5 ausgejuchte Ferkel, $7. +90; ; 

PA 87 90; Eber 


Schafe. „Range Wethers“, per 100 Bfp., 83.50-- 
83.80; „Beeding Eimes“, 5 83 * 
nr 34.75-85.50; „Native Lamb, 86.5— 

‚ID 


tt 


Diofterei » Brobdutie, 
Butter— 


„Greamtery", extra, das Pfund... 
BR sr iarsd Pop 


nr 


Vackwaare, 
Eier— 

Serie Waore, ohne Abzug von 
DVerluft, per Dusend (Klften zu: 
rüdgejfandt) h 

do. (Kilten eingelhlofien)... 0. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend...... 260 

ſeäſe— 

Rahmkdfe, „Awins”, das Pfund.. 

er fund... 

„Daiſies“, das P 

„Brick“, das Pfund 

Schweizer, dat 

Limburger, das Pfund 

Gefiugel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (ebend— 
das 


* 
——— 
SE ze 


Hähne das Bhund Eee 
Srurblpner, das Pfund. ccueseens 
änfe, das Pfund curciccc übe 
nten, das Pfund ....... Beedeh 
Geflügel (Eisfpeiher— 
ühner, das Pfund.............. 
ren #, das Zu — 
ru mer, DaB Bfund.scaususse 
nten, ba$ und..... Ddecaorrse 2 l 
nie, dad PBfund..... — Ö, 1 
Kälber (gefhlahte)— 
R— 60 B Gewiät, das eu 
D— 8% Did. Gewicht, das Biund 0,1 .L 
0-10 Div. Gewicht, das nd 0.1 h 
Gemüfe und friſches Obſt. 
Aepfel, das Faß ............ —— 
ee die ik 
& nu F a RER: 9* 
ruit, die 
Weintrauben, BB. + 0.27 
Birnen, das %ä 
Ananus, die Kilte 


S2 op2929> 
BRRSTS 


ie; 


. 
. 


17 
5 
v 


b bie 
— 


ft 


..u.rn00. .......... 


3% 


—S—— 


raut, neu, Fabı.... 
urien, das Dubend 
furmentohl, bie Kifte .... 
erie. die Kiſte. . — 
Meertettia, Dußend Stangen.... 
die Ki ddshacaee 
ee A R Pe 0.18 
or e „...... vr..‘... 
trüben, db 0.86 
n, 
‚neue, 
Rettige, 
inat, 


— 18 
eterfihte, Dutend Bünbden 
Bohnen 


| EEE, afnen, Die Bine.. 8.0 
e j — r —— 215 ; 
be : * | 


EL 
SIERBRASEES 


o 
® 


— 


— 


A 
Bes Shez: 


Emile Gobiel, mermannd⸗Kontrakttor — Ver⸗ 
i ; Veftände, 850.70. 
, tl a — — Verbindlich⸗ 
—* 55 D 3 "994 Normal Une 

rt. 230 I ’ ne 
Bediniihkehten, 81992.0; PVeltände, 8512.80. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


de Grundeigenthums-Webertragungen tM 
ber Höhe bon 31006 und darüber wurden aml 
li eingetragen: 


Bennett Ave. 437 %. füdl. von 78. Str, Weitfront, 
o bei 181; Napnıond @. Kerman an George WB 


Schmart, ; $20W. 

Evans Xpe., 248 FF. nördl. don 73. Etr., Oftfront, 
5 ber 144; Ferdinand U. Reap an Amalia 
VBuettner, 8800. 

Lexingion Ave., W0 F. nöordl. von 55. Str 
front, 624 bei 104;3 Michael 8, Garmopp 
Yaul 2. Gilleſpie, Concord, R. O. 0. 

Sagıyam Ave, Wi %. nördl. don 8. Str, Oft 
Du 125; vu J. Robinjon an Pas 
tr 3.3 oragd, KITH. 

Überdeen Str., 75 5. yüdl. von 65., Ofttront, 25 
bei DM: Emil Sarıon an Gar Quligren u, Und., 

500 


$ x 
Biſhop Str., 319 F. nordl. von 6l., Oftfront, 28 
bei 124: Minnie Hanſen an John J. Huſch, 


84000. 

Garrıeıo Blod., Güdweltede Lincoln Str., Norde 
tront, 57 bei 1%; Wudolph I. Schlefinger an 
Wary D. Weber, 32500. * 

Gurrield Biod., 8 #. meltl. von Throop Strt., 
Rordiront, Zu ber 150; Peter Felthouſe an John 
Belthoufe, $10,000. 

Larayeste Ade., DO 5. fübl, von 71. Str, Welt: 
front, 50.ber 121; Frant R. Ghandier an Vlary 
d_ del, ER, . 

11. Str, WB. öftl. von Peoria, Sübdfront, 27 bei 
125; Ada ©. Greve an Sietje Strpobojicher, FEIW. 

Unon "ve, 41 %. nördi, don 183. Str, Welts 
front, 25 Fuß zur WUlley; dohn Yablodi an Xg= 
niszfo Bista, ο 

Eentral Bart Une, RO #. nördl. bon 81. Str., 
Welttzont, 25_ ber 185; Michael Becie an Anton 
Vrochas la, *1800. 

18. Place, 230 F. oſtl. von Paulina Str., Sudfront, 
25 bei 125; Kran Sientel an Yas. Vista u. And., 


82400. 

14. Str, 183 5. öftl. von Blue Island Une, Nords 
front, 24 bei 125; Yacob Zoman an Mandel &. 
Kerihenbaum, 87600. 

14. Blace, 150 $. wweftl. von Laflin Ste, Süpfront, 
5 bei 14; Jane Brienman an Morris Mens 


berg, h 
. WW. WApe., 200 8. fübl. von 21. Etr., MWeltfront, 
Zoee 129; John Kralovece an Owen Kerins, 


E. 40. Court, 185 8. nördl. von 18. Str., Weit: 
tont, 26 bei 125; Yohn Eibulla an Karel Kund, 
—A 


S. 42. Court, % 3. nördl. von 27. Str.,. Oftfront, 
De 124; Franf 3. Smee an Frank Solar, 


EI. 

Yulton Etr., 140 5%. weſtl. von Homan Upe., Nord: 
front, % bei 113; Sarrifon 6. Hoeve an Selen ®. 
Sterel,. 84000, 

Karding Ave, 308 %. nördl. von 27. Str., Welt 
front, 25 bei 125; Io8. Hajicet an Jatub Le⸗ 
borva, $4275. 

Sirih Sir, Rordiweitele Koman_ pe, Sudfront, 
24 bei 123; Continental und Commereial Net’. 
Bank of Chicago an Lilien U. Ouale,. 83300. 

Koman &pe., 174 %. nördl. von 8. Str., Melt: 
front, 25 ‘bei 125; Jan Kee an Jobanna Zeeman, 


75. 

Laurel Ape., 100 $. füd!. von Augufta, Weftfront, 
3 bei 1%, w. a. Eigentbum; John 3. Gordon 
u. Und. an Emanuel Hogenion, $2100. 

Soomis Ste, I %. nördl. von Haftings, Weitfeont, 
2%4 bei 170; Philip Maryanoc an Hpman Bars 

ris, 8200. 

Mey Str., Süpdimeltele 21., Oftfront, 4 bei 100; 
Sohn 3. Duffy an Yofeph Henrenys, 83350. 

Milwaukee Ave, 439 7. nordiveftl, von Wabanfia, 
Süpdweftiront, 66 bei 100; Louis D. Glany an 


03. Deut 
25 bei 116; Yofeph 


Weit: 


an 


1924 Ridgeway Xve., "Oftfront, 
— e R. Holton, 
odwell Str. ’ 9. jüdl. von Hirih, Weftfront, 
12% bei 126; Mar Meuberg an William Sha= 
piro, 81000. 
ig Ave., 256. Be m Str., Oft: 
tont, 25 bei 135; rantijet fit 
Efopet, MR ° — 


Sawyer Abden, 150 F. fildl. von 15. Str., Weſe— 

front, — 125Louis Dulsky an Benjamin 
In. 

S u Abe., Weitftöont, 8 bei 195; 

ınan ©. Beterfon an Charles F. Angerfol, 

Springfield, Ave., O0 %. füdl. don 13. Str., Oft: 

front, 25 bei 1%; Matrid Murtough an Anton 
Ottadobec, 31100 


Springfield Aoe., 218 F. ſudl. von W. Str., Oſt⸗ 
E. 


6250. 


sront, 120 bei 125 u. a. Gigenthin; Yames 
Kennedy an Yoieph Baumren, $5100. 

Zurner Ade., 350 9. nördl. von 16. Str., Oftfront, 
25 bei 124, u. a. Gigenthum, unverth. zUntheil; 
— J. Jentins an Samuel Ribmann, 


5815. 
13. Str., 19 %. dit. von Loomis, Nordfront, A 
bei 124; Hpman Babeth an Solomon Buffenftein, 


86000. 

W. 20. Str. 800 F. öftl. von Dafley Ave, Süd: 
front, 25 bei 1%; Herman Grubbe an N. Wis: 
niewsti, $2800, 

a ne F -. en Ave, Nord: 
front, 25 Fuß zur Hochbahn; Ao Den ⸗ 
a DL en — la 

a. Etir., 25 B. mweitl. von Dallep Ave, Sitdfront, 
ee 125; Yoe Tinmmmermann an Weter Bald, 

Sid 


. Etr., 49 %. öftl, von Loomis, Südfront, 9 
bei 124; Frantiste Kapel an Anton SKapet, $2500. 
Ne Ho * gen Sogn gm. Mordiront, 
2 uß zur Hochbahn; John Geilt a karti 
Pf II DR 
ö } ace, 155 %. weftl. von Morgan Str., 
Norbfront, 25 bei 100; Vaclav Eurin an Baclav 


—— en 

. Str, 336 5. iweill. von Hoyne Ave., Nord: 

— Pa 155; Henıy R. Durkee an Anna 

* GE le ae MWeftern Ave, Sitds 
tont, 23 bei 124; Garl Zeile an 
Gıesla, 5, u — 

3. Str., 193 $. meitl, von Marihall Blod., Süb: 
* 9 1 — * ” 
En 24 5 180; Frank Bomdbaſct in Sojef 

Weihburne Are, Sitdiveftede ee, Te nt 
bei 124, unvertbh. ee ntbeil: anne defeont, & 
Samuel Bagorsfy, $8000. 

Waſhburne Abe. Sudweſteclke Hoyne, Nordftont, 
50 bei 14; Unna J u. And. an Saͤmuel 


Geldberg u. And., 814,000. 
Waihburae pe, 169 $. Öftl. von Paulina Str., 
> —* ir 83; Louis Nemlander an Mors 
ohn, b 
Whipple Str., 6 24. und %., Oftiront, 
bei 125: Ralup 
— FR 
eacon t., 52 %. fübl. von Wilfon Mpe., Weit: 
front, 44 bei 150; rances GI { 
Bid, 45008 F Clough an Helen 
Diverjen. Biod., 310 3. 
Südfront, 26 bei Mn 
guft Quberty, 080. 
Evanfton Mpve., _Nordoftede 
75 bei 125; Reinhart !. — Akon, 


Mieblem, KH, 
Farragut Ane., 198 %. öftl. von Glart Etr., Süds 
bei 15; Heney Homeher an Names 


front, 9 
oung, 7500. 

61. und 62., Meftfr. 
u Charles Lundftent an At — ut 


Gteen Eir., dw. 
Campbell Abe., 200 %. fübl. db. 82. Str Ditfe. 
100 bei 125; George R. Arindt an X # 
„zempie 38000 2 Wrigdt an Sacob £, 
angamon Cir., Sübweltede 57., Oft 
—— Henry A. Gardner an u uch 


82, h 
Weitern Ave., 96 %. nördl. b. 50. Etr., MWeltfr 
25 bei 125; William ®. Mitller u. I. [» 
bert Hoefeld, — — 
ir., 3b. 59. und 60., Mrftfr., 23 Bei 
illiam B. Holpuch an Thomas Mor 


Seelen I 197 5% jüpt 

cele e., 197 5. . b. 106. Etr., Oftfront 

100 bei 150; Charles %. Under 1 

a * ſon an Martin 
iverfſe e., Norbdoftede Francisco, Südfront 
33 bei 125; William € e 

„Lörttenten 82000. en Sorenz ST. 
urhill Str, iv. meftl. b. Rodey, Gübfr.. 

24 bei 100: Auguft 5. to 

„ca chnet, 33,000 — ae eber an Peter 
tarfhfie e., : füdl. b. Habbon, Dftfe., 
25 bei 128; Alphons Staub 

„Sanbehefet 0 — er an Francis 

Artelian Abe., Ö . nördl. db. Votomac, = 
25 bei 125; Garoline Kochs 7 an ie Ale: 
tropolitan Truft and Sapings Bant, b 

— N 1m m ec nn Soul, Nordfr., 

: nce &, 

Rachenmes, 33000. — 


21 


weſtl. von Lincoln Str., 
; Robert Buhrfeind an Aus 


ofkictal Publication. 


ANNUAL STATEMENT 1. MER 


MUTUAL FIRE INSURANCE C 
Providence the State of Rhode 4 F 
Not day ot ber, 1909, made to the Insurance 
7 —— of the State of Illinois, pursuant to 
W. / 
Market value of bond et } 
e s en . 
Cash in office and bank au 
Iuterest on stocks and collaterial loans 770.83 
Gröss premitms in course ofcallection 8,441.32 
- 301,970.99 


1,237,155.90 


* 2 ne —— ER ——— 
otal premiums or de t notes and 
conatingent liability Rn 


Total admitted assets 


L1 

Net amount of unpaid losses...... 4 
Total unearned premiums. 

All other 


Premium 
BIRBUGDRNS ser er cd eennuneennsenn ./. 1,412,858.12 


rotai uabuities.............. +... 91,880,126.69 


INCOME. 


premiums and assesaments .....$ 
And dividends.... ..... — Bi 


Losses paid . 
Ba Be to m ee 
ner 


4 


ramet an Andrzej Radyitomslt, 


Ofäcial Pablıcatıon 


ANNUAL STATEMENT 


LIVE STOCK INSURANCE COMPANY ofla 
napolis, in the State of Indiana, on the31l 
of December, 1909, made to the Insurance 
ten ent of the State of Illinois, pursuant to 
CAPITAL, 
— capital stock pald up in 
cas 


22cä2⸗ 2224 ...... 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends 


Total income 


„ PISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 
Commission or brokera 
Selaries, fees and all o 
oflicers, clerks, agents and employees 
DaB een ee he ige a ea 
Allother taxes, licınses and Insurance 
departement fees 
Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 
Postage, —— telephone, express, 
furniture and fixtures F 
All other diebnrsements 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash on hand and in bank 
Other ledzer assets 


Total ledger assets 


- NON LEDGER ASSETS. 
In:erest and rents due and accrued.... 


Gross assets, 

*“DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Bills receiveable $ 93.12 
Gross premiums in course of 

collection 


Total admitted ässets. 
LIABILITIES,. 
Net amount of unpaid losses 
Total 
Commissıon and brokerage 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 


STERLING R. HOLT, President. 
HARRY C. NAYLOR, Secreta 


Subscribed and sworn to before me this 1ach day “ 


of February, 1910. 
fseall ANNIEL. KEERSEY, Notary’Public, 


* 


— Bedentliche Krankheit. — Leni? 


Aber, Kohann, das müffen Sie do 


gehört haben! Dreimal hab’ ich’3 he 
nen in’3 Ohr ’neingefchrteen, jie follen 
mir die Teppiche Klopfen! — Yohann: 
Da hat halt die Aunagfer Köchin in’ 


unrechte Ohr 'neing'ſchrien! — Leni: 


Wieſo ? —Johann: Schaun S', Jung⸗ 
fer Leni, was S' halt in dös Ohr 
'neinſchrei'n, 


3 
F 
* 


das geht beim andern 
wieder raus!“ Bi 


® 


— —————— 
Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Kıtaben. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Work] 


Verlangt: Porter, die etivaß englifh iprechen i 

nen. Gute, dauernde Stellung. Nachzufragen: oh 

Vormittags, 4. Floor. 
Mandel Bros, 


Derlangt: wänner, das Barbier-Handwerf zu ers 
lernen; in einigen Wochen erlernt; zum rend 
der Lehrzeit. Große Nachfrage nach unſeren Sqü— 
lern. Lohn 812 bis 820 wochentlich. Beſtandige Pee— 
gi8, Unterriht von Gpperten, Werkzeuge geihenktz” 
geringe Aus er: S:cid unabhängig. Spredt vor 
oder jchreibt. Moler Barber College, 435 abafh _ 
Avenue. 12nov,in& ; 


Berlangt: Tüchtiger Baufchlofferr. 2132 Be 
Shicago Wpe. 


Berlangt: Barbier, Mittvoh, Samiftag,. Sonns 


tag ftetig. 18% W. Divifion Str. 
Verlangt: Aunge, um das Büdergeihäft zu des 
lernen. 169 U. Chicago Uve, 


+ 


Berlangt: Yunge in Bäderei, Nachtarbeit; etiwah 


Erfahrung nöthig. 1407 N. Weftern Ave. 
ee ee 
Bırlangt: Päder an Gates. 6154 Alhlend Ave. 


Verlangt: Gin guter Mann al8 Barporter. 
Borhardt’s, 350 1. Mabijon Str. 


Verlangt: Schneider. — * Urbeit. KHödhiter 
Lohn. Sogleih nachzufragen. 4106 North oe. 


Derlangt: Anſtſtändiger Mann zumGeſchirrwaſchen 
und allgemeine Porterarbeit in kleinem Keſtau— 
nt. Muß liich vor keiner Arbeit ſcheuen. Gutes 


— 


gem für den richtigen Dann. 20 und Zimmer = 5 


Ronat. Nachzufragen: 1621 Sergwid Str., Flat 8., 


Verlangt: Barbier für Mittwoh Abend, Sams 
ftog Nahmittag und Sonntag, ftetie. 665 North 
Ude. 


nee ———— 
Lerlangt: Inge in Mpothele. North be, und 
Larrabee Str. Herman Fred. ’ 


Derlangt: Aunge an Brot und Gates mit Erfabe 
rung. North Avenue. 


Verlangt: Junge, Typewriter, 
O'Neill, 5660 Lake Abe. 


Verlangt: Barbier: keine Sonntagsarbeit, 
—— fahren vom Lasſalle Str. Bahnıhof.— 
3445 Midigan Ave., Indiana Harbor. Telephone; 
1164 Andiana Harbor. 

” Perlangt: Deuticher älterer Mann, mub Bortene 
arbeit _verftehen; $9 Die 
cade Hotel, 1015 Madifon Str. 


Tüchtiger Schriftieker, der im Woßs 
und Anzeigenfegen bemwandert if. 
Adreffire: Deutide * 
o 


Verlangt: 
menaufmachen 
Dauernde Stellung. 
Eharlefton, S. ©. 


Zweiter Bartender, der bei der PBors 


Berlangt: Bauf Fabiih, 3978 Milwaus 


terarbeit heifen kann. 
tee Ave. 


— — — 
ider, ein erfahrener Bufhelmanı 
— — — N. Kedzie Blod. 


Sofort worzuſprechen. 
Verlangt: Ein Porter. 8718 W. 12. Ste. 


einge 
Berlangt: Borter, der au Bartenden fann. 
Wells Str. 


De 
Verlangt: Murftmacher. 1215 &. Halfted Str. 
Verlangt: Kräftiger Junge. 1247 Bareh Une, 


Verlangt: Bladſmith⸗Helfer, der auch Pferde be⸗ 
fagen fann. Guter Tohn. Joe Marker, Eifton 
= vu Ude. dimide 


nn 

anat: Guter jtumger Mann, mit fiber 18, 
Mn — Bäderbandwert zu erlernen. Bäderei, 
154 Welt North Une. > 


— — — — 
ener Prefſer an Damentleidern 
es Bloedorn, 1092 N. Galifors, 


431 


Verlaugt: 
in — 
nia Ave. 
—— — —— — 

Verlangt: Schneider, guter Bufhelman. 42 R, 
Kedzie Ave. 


Berlanet: Ehrlicher Junge auf Milchwagen, eines 
der Ser beochen tonn. — Ward Str. * 


tlicher junger Mann für Gart⸗ 
nt Mr Oft 47. Str. 


—— 


Perlangt: 
Be Mu enoliſch ſprechen. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 
2086 Grand Ave 


. Kiafie Brotbäder aus 
Pa — Zogis; muß fein efah 
teen und guperläffig jein. Adr.: D 


bers 
Verfongt: Guter KHausporter, der Murnace beiots 


en tan, gıter Lohn für den richtigen Mann. — 
Glara Place. 


PVerlangt: 
S. Elark S 


Verlangt: Tuchtiger, junger Inſtrumenten 
oder Mefierfepmien, auf Schleiferei ee Vo 
det dauernde Stelle bei BD. Müller & Eo., 
Doden Üpenue. 


Yadi * 


Verlangt: Aunger, kraftiger Nann, welcher u 
in Biderei 2 itet bot. „Ihe Quality, 4419 
Evanſton Abenue. 


— —ñ—— 
Verlangt: Stetiger junger Raun. etwa 
alt, in Grocery. niterp Goffee Store, ie Be 
twaufee Avenue. vs 


Berlangt: 
benue. 


Verlangt: Junger Mann in Kle 
6 ®. Sisif 


855, Me 


Küfer an Sitörfälfern. 


ion Ste. gegenliber Franklin, 


beit. XoeChuren, 1810 Yrping Bart 8 


in Möbel:Laden. 


— 


—8 
— 


* 


— 


State und Madiſon Str. 


9 


Mode, ohne Zimmer. Ara” no 4 


BES SNRERiAruEr 


SER iaRERLuTERIJehENEn 


nansansannunnsonner 


Fin Bub Bon. 9. Deutih & Co, 
traße. F 


— 


EEE EEE VVV— 
fangt: Erfter Klaſſe Buſhelman. Frank Hein =: 
“6.8 3 fon DBiod. * 


Verlanat: Schneider und Bu ——— — 


ehende Männer £ 
26 „suite, Di und alleriet use. - 
—EX dened SElark Strabze. 


t: Ein Bartender, muß Borterarbeit Ders 
t * "isg N. Clark Etr., da Lawrence Up 


Verlangt: Starter deutjcher Junge in 8 
inlone " Gramet eh — 





— 


N a ud lan 
ud I gr 


Dre 


— 
* 


* 


us bi * — vw. 


ie. — „Ihe Mpiator.“ 
-_—  Baubepille. 
„Ihe Seventh Daugbter.” 
‚ . — „The Chocolate Solpier.*- 
i 8. — „Übere the Xraif Dipidnes.* 
— Robert Mantel in wechielndem Spiel: 
— „Xhe Mbventures of Polly.“ 
oufe — Konzert jeden Übend und 
ag Rachmittag. 
E- Konzert jeden Abend und Sonntag 


6. 
laft. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 
(Sortjegung von ber 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diefer Rubrit.1 vent das Wort.) 
een 


Offene Werkſtatt. 


Berlangt: Zufcjneiber, Special Orber; 
leichteſte Arbeits · Syſtem; ſtetige Arbeit 
das ganze Jahr; Arbeitsitunden wie im- 
mer, 48 Stunden per Woche; anderthalb 
Berechnung für Ueberzeit, doppelter Lohn 
für. Feiertage; volle Zahlung wenn anfei«- 

en; beite Urbeitß-Ber- 
ıte Behandlung; böfter 


Offene Werkſtatt. 
Ebwarb E Strau$ & Go, 
250 Marfet Str., 8. Floor. 


nob14,10£ 


Dffene Werkſtati. 


e fur Schneider⸗Werkſtatt verlangt. 


Gute Stellen au befegen für Schneiber, 
Dyeratord, Trimmer, Vrefſers, Buſhel⸗ 
men unb Yintihers in unferer Mod: Wert: 
ftatt; auch in unferen Werkitätten fürße- 
ften und Hopfen; ftetige Arbeit. 


Offene Werkſtatt. 


Nachzufragen 8. Floor. 
250 Market Str. 
Edward E& Strauß & Co, 
nob14,1m& 


Berlangt: Bufhelman für Männer- 
Kleidungsitüde; Beichäftigung das ganze 
Yahr mit gutem Lohn. Kommt fertig 
Sur Arbeit. Sofort nadhzufragen bei 

Seard, NRoebud & Co. 


18rolmX 


Berlangt: Schneider, Operators, Fra: 
enmarher, Sutter-Bafter8 und Dif-Pref- 
ers an Röcken. Offene Werkſtätte. — 


Strauß Bros., Franklin u. Monroe Str. 


dimidofrſa 
— Nordſeite Turnhalle. 
Verlangt: Junger Mann, zweiter Barleeper flit 


Abende von J bis 1 Uhr. Vorzuſprechen zwiſchen 5 
und 7 Uhr Abends. 


welcher aut engliſch 
Samftag und Eonn: 


Chicago ne. 


Verlangt: ®uter Barbier, 
fpricht, für Mittmod, a? 


tag. Guter Sohn. 1213 We 


Birlangt: Aanitor für dampfgeheistes Gebäube. 
OR &. Loomis Str., de Zaplor. dimi 
Rockmacher. Albrecht, 


Verlangt: Schneider, 2151 


Sheffield Avenue. 


Verlangt: Zwei ſtetige Muſiker für jeden Sonn⸗ 
ein Fügel⸗Horniſt und ein Baßflügel-Horniſt. 


5 Soutbport Avenue. Barberſhop. 


Berlangt: Mann, um auf Gemuſewagen ju helfen 
und auf Pferde aufzupaſſen, 8316 monatlich und 
Board. 3116 Southport Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rocſchneider, ſtetige Ur⸗ 

beit. 944 Barry Urne. Unberion. 
Berlangt: Reinliher junger Mann, mub gut am 
Tıih aufwarten können umd angeben, imo yurlekt ge= 
arbeitet und iwieniel Lohn verlangt. Mbr.: &. 392 
Abendpoſt. 


Perlangt: Aunge, in Bäderei gu belfen. 86. 20 
W. 2. En. 


Verlangt: Mann, um Pferbe gu beforgen und 
für SouSarbeit in Bäderei. 6518 Cottage Grove 
Avenue. 


Berlangt: Ein guter Saloon: Porter. Ehneiden 
& Geifrieb, Etate und Adams Str. 


Berlangt: Gottler für Reparaturen; ftetige Urs 
beit das ganze Jahr hindurch. 26 €. 31. Straße, 
nabe Wabaſh Une. dimido 


— 
Verlangt: Männer und Fraueu. 
(Uingeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— Employment Dffite— 
Beſorgt Arbeit für Männer, Knaben, nbiwers 


- 2er und Sandlanger, in Stadt ımd Sand, fowie für 


zanen und Mäpden in Meftaurants, Kotel® und 
abriten. Verſönlich vorzuſprechen. Adx. 1446 W. 
bicago Ave., F. J. Lipinskti. Tel. Monroe 50. 


Berlengt: a & 
und alter rbeit. 
8868 Sincoln Unenue. 


Berlangt: Männer und Frauen, um Tafchen zu 
mach utter und Aermel zu nähen, ferner Edge: 
und ; Gute Shneider. 1945 nt 
; mo 


neider und Mädken an neuer 
achzufragen 6 Uhr Mbends, 
dimido 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht Arbeit in einem Saloon oder in Fabrilk. Bitte 
borzufprehen. 2484 W. Huron Gtr. 


Gefudt: Mann, 3, fuht Stelle al$ Nahtwähter 
oder FFeuermann; bat 4 Nabre auf einer Etelle 
Nachts gearbeitet. 5122 Sermitage Üpe. 


Gefuht: Carpenter jucdht innere oder äußere Urs 
beit. PBrefinger, 1544 Bullerton pe. 


Geſucht: Eelbftitändiger Cafebäder fucht feti 
Diat. 4104 W. North Ave. Bhone R ER. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine ftetige 
Stelle, ſpricht engliſch, deuiſch, ſlabiſch, italieniſch 
ferbifh. Apr.: D. 200 Abendpoft, 


Geiuht: Mann fuht Stelle als Penernenn. 140 
Larrabee Brake. 


Geiuht: Yunger deutiher Mann, ee 
— fucht irgend einen. OfficesPoften oder Teihte 
eihäftigung. rang Simon, 2749 Haddon Abe, 

efuht: Gute dritte Hand Bäder fuht Stelle. 
1502 Eipbourn Abe. 


Geſucht: Aunger. Mann fudht Arbeit al8 Bar: 
tender oder Yundmann. 1546 Elpbourn mes : 
m 


Geſucht: Starker tüctiger Xifchler, verficht Uns 
fteeiher: und Glaferarbeit, fuht dauernde Stelle. 
. 8., 128 Denn Str. 


Gejuht: Bartender, junger Deutjäer, ſpricht gut 
Enolifb, ift guter reiner flinfer Arbeiter, gut an 
gemijhten Setränten, iheut feine Urbeit, verrichtet 
au Borterarbeit und iann am Tiſch aufwarten, iſt 
nũchtern, benüst keine Lilßre, Bier, Wein oder Te— 
bat, jucht tele. Meferenzen. Mbr.: G. 
Abendpoft. 


bt: Deutier Barbier fuht fetigen ode 
pusie Bin; it 3 Zabre im Lande. 917 Welt 
e. 


Geſucht: Deutiher, MO Yabte alt, f 8: 
a en 


Geſucht: DVerbeiratbeter ftarker Mann juht ir« 
d melde Peihäftigung, au al& Porter ober 
ender; ſcheut leine Arbeit. Adre: @. 32 

Abendpoſt. 


t: Aunoer Bartender ſucht Stellung; 
en Stadt oder auf der Südſeite; iſt ver⸗ 
. Wim, Birk, 6413 Bincennes Ave. 


| REBEL ER 
i REN" Be ir AB G x 


Berchtesgadener Bauern« 


* 


— und | —E Bin 
Gent das Wort.) 


Gefuht: Strammer eingewanderter Deutſcher 
fuht Arbeit al Porter; will daß Bartenden erlet- 


nen; wacht jede Wrbeit. Hof. Xobie, 468 Melt 
Divifion Str. 


Gefucht: mger beutiher Mann, 21 Aabre alt, 
wüniht Stelle als Porter und Lundmann und am 
Tiſch aufzuwarten. 462 Wentworth Avenue. Xel. 
Vards 5933. 


Gefuht: Selbftftändiger Bäder fuhrt fteti 
an Brot und Rolls; arbeitet au an at. 
oder Land. A1% AYuftine Str. 


Gefudt: 
Arbeit. 1498 50. Etr 


Grefudt: Ein Mann fuht Stele, um im Stell 
bei Pferden zu arbeiten. &. Tauber, Winnebago 
Ave. und Upton Str., nahe Milwaulee Ave. 


De: Yunger norbdeutfher Mann juht Eielle 
= — aul Beier, TU Wells 
r., 1. Fat. 


Geſucht: Bartender reimaurer) ſucht 
Platz. Adr.: R. 973 —* u 


Geſucht: Dritte Hand an Cafes und Weikbrot fucht 
ftetige Stelle. Abdr.: #. 159 Ubenbpoft. 


Gefuht: Gin frifh eingewanderter Wurftmacher 
und Selder fudht eine ftetige Stelle, am liebften in 
einem Store. Rahzufragen: "Milinowitfh, 1708 
Gentre Avenue. 


— — 


Stelle 
Stadt 


ftetigen 
dimido 


Geſucht: Aunaer, kräftiger Deutſchet, Fub gab, 
perfett englti, fucht in gutem Haus ftetige Stel: 
lung als Bartender und Porter; gute Empfehluns 
gen. Adr.: %. 154 Abendpoft. dimido 


Geluht: Yunger Mann Di Stellung als Por: 
ter und Bartender. Jos. Hoerger, 278 Seminarh 
Adenue. dimi 


Gefuht:- Worter, der au bartenden Tann, fucht 
Stelle. Müller, 1120 N. Franklin Str., Ba — 
dimi 


Geſucht: Guter Lunchmaunn, kann am Tiſch auf⸗ 
warten und bartenden, fuht ftetigen Plak. Abr.: 
D. 36 Abendpoftit. 


GSeſucht: Lunchman ſucht Arbeit, kann bartenden, 
macht er &. Yange, 1 Hinfche —* 
m 


Geſucht: ntelligenter junger Ruufmann ſucht 
einihlägige ober anderweitige Beihäftigung, Teiblich 


englifd. Mdr.: D. 344 Abendpoft. 


: De d tt dee Bu 
Be er 


Geſ 


Junger Mann ſucht Stellung in Store 
oder 


ucht: 

Fabrit tde gerne Jemand Beragütung ge— 
ben, der mir ſolche verſchaffen kann. Adt.: F. 6 
Abendpoſt. iſa 


Geſucht: Saloon⸗Porter, kocht Luncch, kann Bar⸗ 
tenden, ſucht Arbeli. Abr.: F. 148 —— 
mo 


Geſucht: Dediger deutfher Gärtner, längere ze 
im Lande, & Yabre alt, wünjcdt — e⸗ 
gafteung; bat gute Referengen. 9. B., 1 ©. 
ode Str. mobi 


Geſucht; Zweite Hand Bäder an Brot und Gates 
fußt Stelle. 819 Soutbport Ane., Wlat 2, 
mod 


: Bartender und Porter fucht Stelle, wor 
1852 R. Bart 
modi 


Geſucht 
12 Aahre auf einem Piag, 
Rroening. 


Gefuct: 


an, 


Etelle als Porter, Qundman, 


lediger 
Jahre alt. Üdr.: F. 14 Abendpoſt. 


mbi 


Verlangt: Frauen und Mäbıyen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit:1 Cent das Wort.) 


Rüden un, Kabriken. 


Dffene Werkſtatt. 


Verlangt: Arbeiterinnen für Schnei— 
der⸗Werkſtatt. GQute Plätze für Schnei— 
derinnen offen; Operators, Trimmers, 
Buſhelmen und Finiſhers in unferer Nod- 
Werkſtatt. Auch in unſeren Werkſtätten 
für Hoſen und Weſten. Stetige Arbeit. 


Offene Werrſtatt. 


Nachzufragen 8. Floor. 
250 Market Straße. 
Ebdward E. Strauß«Co. 


mob14,imX 


Verlangt: Operators, Tapers, Schul: 
ter Cloſers, Edge Baſters, Kragenmache⸗ 
rinnen an Röcken. Offene Werkſtätte. 


Strauß Bros., Franklin u. Monroe Str. 


dimidefrfa 
Berlangt: 
rifh jprechen. 


Berlangt: Eine gute Kleidermaderin für Rad: 
mittags. 2221 Elybourn Ane. 


"Berlangt: Yunges Mädden fir 
KRoftümgeihäft. Schmidt, Der $ 


mie in Butherfbop; muß unges 
1 Elybourn Ave. 


Näharbeit im 
Elart Straße. 
dimibo 


Merlangt: Aelteres Mädchen für Laden und ctmas 
Sausarbeit. %402: Urcher Une, : 


Berlangt: Mäpdden 16 Jahre alt, um in Fabrik 
zu arbeiten. 1538 Ehvsourn Une. 


Derlangt: Lebrmäpden bei Kleidvermadherin. 908 
Wels Str., 1. Flat. 


Verlangt:: Mäbdhen am Gounter, 16 _Yahre alt, 
muß enatii ſprechen. Bl State Str. EafE Brauer. 

Verlangt: Unftändiges Mädden für feine Konbito- 
zei und Gofe. Muß Kaffee, Thee, Chofolade und 
Kakao zubereiten verftchen. „Ihe Duality, 4419 
Evanfton Uvenne. 


Berlongt: Deutjheamerikantiche junge Dame 

ficesrbeit. 755 Weit North pe, Zimmer 
Ungufragen Abends von 7 bis 9, 

Derlangt: Mäbdhen für Leite Arbeit in Rettin 
Wactory. NRachzufragen 890 Michigan Ave. nviꝰ 2 


für 
9. 


— — 


Verlangt; Keſſtrerinnen und Inſpeetort — mit 
oder ohne * ahrung Anzufragen auf dem neunten 
Wlosr, in ber Office des Guperintendenten, 


Marſhall Field & Compand, Retail. 
modimi 


Berl, :  Mäbden, um bas Aleibermaden gu 
erlernen. Sohn während der Debrgeit. 41 State Str. 
Floor. mobi 


Verlangt: Mehrere Mäphen, um das Striden zu 
erlernen; Bohn während der Lehrzeit. 3017 eih 
Aſhland Abe. mobt 


SHaunßerbeit. 
Berkangt: Köäinnen, Zimmermädchen 
nen, &ausorbeits und Rindbermäbchen, 
—— euerfraeuen, Aüchengehlifinnen und 
äbhen für fabrilarbeit. Unpufragen bei Gnrigbts 
Ugencn, 41 Sale Str., e Canal (oben). 
b6nvſondido Im 


Berlangt: et Order⸗Koöcht d Res 
— et hin. ter ee te 
Afhlend Ave. . 


erins 


Berlangt:. Mä oder Froũ als Köchin fü 
ulinh-Fund. 1054 Elfton 2 Ede ratio 
alson. 


Berlangt: Guss Bufinceklund-Röhin. N 
en yeilgen 7:9 uhb 9 Uhr Abends. 2646 Rord 
alfted Str., 1. Flat, Sa Ealle. mobi 


Berlangt: Mäpden, 14—16 Yahre alt, oder eine 
au, um auf ein Kind aufzupaffen. 658 Mel 
tr., 2. loser. modi 


Berlangt: Mädchen oder Mrou mittleren Wilters 
Di — m in Heiner Yamilie. 2142 
iviſion Str., 3. Floor. 


ufra⸗ 


Berlangt: Biel ordentliche Maädchen, in der 
Ki: bebilflih gu fein; fein mwalden; guter Lohn. 
de: re Elmhurft —— — Em: 
burft, Illinois. modi 


* !— enaliid foregen. "3 Eming 
x — modi 


Berlandt:. 50 für Somfarbeit und Reftau: 
rant, friih eingemanberte fofort plagirt. Mrs. Lef» 
tomitch, 1624 .E. Halften Etr. "Rbone: Canal 3674. 

Inpmobtmilm 


——————————————— —ñ— — — —— 
Verlangt: Ein tüchtiges, anftändiges Mädchen 
—— in gutem. Keim. ee in ae 
theie, 812 Milwaulee e. ſomodi 
Verlangt: Junges dermädchen; muß lei 
We ite Webeit A Forrehville * * 
— ER, blmX 


E. Schwankes größtes beutih-amerifanifches . 
ııp Wänden Prompt, beforan 
ue. > beſor 
Sute — immer an: Sand. Selepben: 
Rortb En Amy*2 


m auf Kinder au 


“ ı 4 % ® ne 


* 
4 


Guter junger Schreiner ſucht ſtetige 


Qingeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bes Mori.) 


ı Berlangt: Gin junges Mädchen für lei Kaus: 
arbeit in einer Heinen Stabt unb Hemilie von 4 
Verfonen. Kein Einwand gegen neu Gingeivan: 
derte. Gutes deim. Familienanſchluß und dau⸗ 
ernde Stellung. Abreffirt: Frau L. Weltendarp, 
Coldwater, Mich. Kann Stellungſſuchende in Chi⸗ 
cags nach Verahbredung ſprechen. 15nop, bidofe* 


Deutie Röhin im Waifenbaus zu 
Benienville, AU., 17 Meilen von Chicago, an ber 
GM. & St. VW. Bahn. $28 per Monat. Wpreflirt 
an Chas, E. Niehl, Supt., Benfenpille, * 

mido 


— 
Verlangt: Aeltere deutſche Frau für Teihte Haus: 

arbeit in kleiner Familie. NMarſhfield Ave. 
Verlangt; Mädchen als Aufwärterin imReſtaurant, 

— e Stellung. 2757 Divijion Str, KHumbolbt 
art Reftaurant. 


Berlangt: 


Berlangt: Mädchen bon 15 ober Be für 
———— muß zu Hauſe ſchlafen. 1 . Rod: 
ine tr. 


Verlangt: Mädchen oder fyrau als zweitee Kö— 
bin, Lohn 87. Keine Sonntagsarbeit. 192 Oft 
Madifon- Str., Südmweft:Ede Fifth Ane., Bafement. 


Verlangt: Ürfabrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 4019 N. Kermitage Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $6. 6513 Cottage Grone Ane. dimibo 
Verlangt: Mädchen für aligemeine Sausarbeit; 
Heine Familie, guter Lohn, 592 @. 44. Place, nahe 
Vincenng Une. dimido 


Verlangt; Mädchen füt Hausarbeit. Guter Lohn. 
Newrian, 1501 N. Hohne Üve. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1973 Evergreen Ave., nahe Robey Str. dimido 


Verlangot; Deutchſund engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen für alldemeine Hausarbeit. Muß kochen lönnen. 
1809 W. 47. Str. dimi 
 BVerlangt: Mädchen im Saloon, eins das lange 
im Land ift; Cohn $6.00. 1449 N. Haliten Str. 


_Perlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Däders 
Shop. 519 North Anenue, 
für 


Berlangt: Erfahrenes Mädden allgemeine 
Hausarbeit und Kohen. Nadyufragen: 5109 Green« 
woad Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14516 Jahre, für 
ausarbeit. Gutes Heim. &. reenbaum, 
N. Claremont Ave. nahe Potomac Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Bäderei zu helfen. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineausarbeit. 67% 
Süd Halfted Straße. dimido 


Verlangt: Gute ungariſche Köchin, muß engliſch 
ſprechen. 53148 Michigan Abe. modi 


Verlangt: Ein junges, engliſch ſprechendes Mäd— 
chen für Hausarbeit; gutes Heim. 742 Fullerton 
Ave., 1. Flat. dimido 


Verlangt; Eine Frau für Waſchen und Reinigen. 
1755 Bellplaine Ave. 


Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit in amerifaniicher fyamilte don 
4 PVerjonen. 4836 Mabifon Ave. 


Verlangt: Aunges ftarfes Mädchen, um bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 3641 Irving Park Blod., 


nahe Eliton Ape., Bäderei. 


allgemeine 
dimi 


leichte 
1302 
dimi 


für Sausarbeit ıumd 


Verlangt: Aeltere Haushälterin bei älterem, als 
leinftehendem Manne in kleiner Stadt. Schreibt: 
Yohn Chriftianfon, Bor 958, De Kalb, ZU. 


Verlangt: 


Aeltlihe Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. Xeichter Pak. 


142 DB. 12. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, um in der Küche mit: 
zubelfen. 68 Wels Str., Ede Ontario. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1109 W. 12. 
tr. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $5 
er Mode. Deutfches oder böhmifches bevorzugt. — 
451 Gongreb Str. difon 


PVerlangt: Mädden für SGausarbeit, eines das 
Kinder. liebt, mit oder ohne Wachen. 1956 Mil: 
maufee AUne., Store. 


Perlangt: Gin Mädhen für Kausarbeit. 
Humboldt Plvpd., U. Richter. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Koher 
Sonn. 718 Garfield Ave. Phone: Lincoln 1782, 
GEmpiogment. Dffice. 


Verlengt: rau zum Bufineblund-Kogen. 1213 
Wabafp Une. 3. BP. Dapis. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ımd 
Kochen, feine Wäihe. 5418 Michigan Une. dimido 


Verlangt: Waichfran. Anzufragen: 3149 Johufton 
Ane., Ede Kedzie Bind., SHenrietta Bing. Mes. 
Leskow. 


1858 
dimidofr 


Berlangt: Aunges Mädchen zur Beaufjichtigung 
eines Kindes. Anzufragen 500 Genter Str., 1. Wlat, 
ziwifhen 9 und 10 Uhr Morgens. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner fyamilie. All Vincennes Upe., 3. Wlat, 


Berlangt: Köchinnen, Hausarbeit und Kindernäds 
hen; gute Pläke, $4 bis $10. Kramer’5 German: 
Hungarian Emplonment, früher 4010 Indiana Upe., 
jest 4315 Ealumet Une. ’Phone: 170 Kenmood, 

nvld Wdidoſondiſa di 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
Familie. 188 Milwautee Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 548 Oſt 46. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen. 4 bi8 $ die Wode. 
4859 Laflin Str. Hofef. Boehm. 

Verlongt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit in 
Demille von Friwachfenen. 818 Jadfon Bilpd., nahe 

mlin Wvenne, 2. Plat. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter viefer Ru.cit 1 Gent das Work.) 
Gefuht: Eine ron, mittleren Alters juht Etelle 
Kranken aufzumarten in befferem Kauje. 1411 Mos 
bamt EStr,, unten. 
Befuht: Deutihe Frau ſucht Huusarbeit. Bitte 
felber vorzuiprechen, 545 DVebver Str. Mrs. Seheler. 


Gejucht: 16-jährige Mädchen, fpriht drei Spra- 
en, —* Vlatz in Heiner Familie. - 270 Nord 
Marjbfield Avenue, 


Geiuht: Aeltere deutfhe Frau fuht Stelle für 
Sausarbeit; fompetent in diefem Yah. Mrs. Per 
ters, 21355 N. Clark Str., Hinterhaus, oben. 

Gefuht: Aunges Mädchen fucht Stelle in Bäderei 
oder für leichte Hausarbeit; fpricht deutid, engitiä 
und fhweriih. 2050 Grand pe. 


Gejucht: Beileres 18jähriges Mädchen: fuht Play 
ol Stüge der Hausfrau; fieht auf gutes Keim. 
Bitte felbft vorzufprehen. Boltmal, 3060 Dayton 
Str., 1. Flat. 

Gejuht: Deutige Frau fuht Wald: und Neins 
mahpläge.. Mrs. NRodih, 1742 Greenwood Terrace. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wunſcht Stelle für 
Haus atbeit. 2442 Clybourn Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mäpdchen ſucht leichte Haus⸗ 
arbeit. Martha Zweig, 6548 Rhodes Ave. 


Geſucht: Hausarbeit. Kein Waſchen. Kleine das 
milte. Prancis Grün, 240 Weit Superior. Str. 


Gefuht: Deutihe Frau Sucht Wafhpläge, 4 Tage 
die Woche. 946 Concord Place. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Küchenarbeit, Wil 
u ae fhlafen. Bitte perfönlih vorzufprede 
ahmittags. .2951 Union pe, i 


Gefuht: Gutes deutiches Mädchen fucht Etelle in 
Vleiner Familie für Hausarbeit. 1489 Larrabee Etr., 
borne, unten, ; © 

-——— 

Geluht: Deutihes Mädchen fuht leihte Hausars 

beit. 1756 Gipbourn Ave. 


ubht: Ueltere Frau wünſcht 
By hr tann fohen. 2648 
Waſhtenaw Avbe., 1. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für elle 
gemeine Sausarbeit in einer Familie, 18 Aabre 
alt. 23314 &t: Paul- Upe. 


Geſucht: Junge Buſinehß⸗Lunchkochin etige 
Fir ulesn. 127 Erie Str., nabe A “oe 


* Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Zimmermã dchen. 114 Burling Str., hinten. 


Geſucht; Ein deutſches Maädchen ſucht Stelle für 
— Bitte vor zuſprechen, DB nee * 
hinten, oben. 


Gefuht: Wittfrau „in mittleren. Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterfn in Wittiverfamilie ober 
auch bei älleinſtehendem Herrn. Adr.: F. 161 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klafje Köchin fudht- Stellung i 
Saloon. 23% Sale Per Habe Bei Eirahe. 
unten, . bimi 


— — | — — 
G t: immt in’s h 
ee 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
gem usarbeit, Epricht engliich. Bitte perfön: 
ip vorzufprehen. 4857. Laflin 


. Befucht: "Deutihes Mäpden, focben eingeivans 
dert,. münft Hausarbeit. 4445 Princeton Ude. 


Gefut: Deutihe Frau mün ‚ 
nn ag ei ——— = en Elise ” 


Geiuht: Aeltere Krantenpflegerin, mel & 
Sean 
> ter end, ſucht 
-Bertraut mit ide Arte 


—— in klei⸗ 
ornelta Str. nahe 


alls 
tr., unten, hinten. 


—— 


—* —— 


2042 Osgnob Bir., 


* 


— unter Diefer Dt 


an Boran 
werben. Xelepbon:: &umboldt 


1 Gent das 


DS Iteri 
Gar * aren en 
Dffice. 


1 


ucht Stelle. 718 
782, Employment 


Geſucht: Gute deu Saloonkochin wunſcht ſte⸗ 
tigen Voſten. Pitt * nlich vorzuſprechen obder zu 
ſchreiben, S. A., 70 La Salle Abe, Fiat F. 


Geſucht: Wittfrau ſucht Stelle als &hälteri 
bei —— a mit Far ti 
245 Ulegander Str, mabe Wentworth und 2. Str. 


Geluht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
semeine Hausarbeit. 1435 Wafbburne Upe. 


Gefucht: Weihftau, die gut wafchen und bügeln 
lann, jucht Wäide auber dem Hauje. Anno friiher, 
153 Welt 15. Str. 1dnpjw& 

Gefuht: Ungariihe © i t Stelung. — 
914 act era, re — 


Geſucht: 1. . a la Garte Köchin, 
Ungarin, fudt tele in Reſtaurant. Mrs. 
Schwarg, 922 Webfter Abe. modimi 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen wiünfdht Stelle 
für Hausarbeit oder als Zimmermäpden. 3340 
Lincoln Ape. mobi 


Deut ſch⸗ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein zes deutſches Ehebaar, kinderlos, 
ſucht ſtetige Stele in Hotel oder großem Privathaus. 
Nahzufragen: Milinomwitih, 1708 Gentre Ave. 
Geſucht: — Chepaar ſucht Stelle als Janitor. 
Zu erfragen: Grunner, 16% Blue Island Ave. 
dimido 
we Deuties Ehepaar fuht Yanitor:Stelle. 
Arr.: #. 146 Abenppoft. modi 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieier ‚Rubrit 3 Cents das Mort 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Gin Mann von guten Weukeren 
und in auten PVerbältnifien mwünfcdht die Belannt- 
{haft einer a oder Wittive in mittleren Jahren, 
wenn möglih mit etwas Vermögen, ameds &eirath 
u maden. Verichwiegenbeit Gbreniache; feine 
Agenten. Briefe erbeten unter Adreile: &. 30 
Abenppofi. bijo 
Heirathsgeiuh: Aunggefelle, 45 2 alt, ganz 
alleinftebend, mit etwas erjpartem Be de, jucht Be: 
fantichaft eines einfachen proteftantifhen Mädchens, 
weds Speirath. Kleine Perjon bevorzugt. Alter und 
eihäftigungsangabe erwünjcht. Verichiviegenheit gas 
rantirt. Agenten verbeten. Adı.: X. U. 650 Abdpoft. 


Heirathsgeſuch: Rechtſchaffener Mann, 40 Yabre, 
mit gutem Charakter, ſucht die Belauntſchaft eines 
Mädchens oder Wittwe ohne Unhang zweck Hei— 
roth. Nur ernftgemeinte Offerten, find erbeten und 
bi8 Samftan eingufenden, wenn möglih mit Bild. 
Adr.: %. 158 Ubendpoft. 


Heirathegefuh: Refpeltables Mädchen, Ende der 
Her, Iutherifcher Religion, münjht die Belannts 
haft eines Geren in guten Berbältnifien, Farmer 
nad außerhalb nicht ausgeichloifen, zmeds Heirath. 
Sole, die auf Geld jehen, brauden fih nicht zu 
melden. Keine Agenten. Genaue Wdrejje zu richten 
unter 9. 155 Abendpoft. 


Heirathagefuh. Cine junge tinderlofe Wittwe, 33 
Jabıe alt, von angenehmen Weubern, heiteren Ge: 
mitbs, fleikig, fparfem und baushälterifch, twinfcht 
einen gebildeten Kern in gefehtem Wlter zu heira— 
then, einer der e8 ehrlich meint und über Eriftenz- 
mittel verfügt. Nur ernftitgemeinte Unträge erbeten 
unter Adr.: &. 386 Abendpoft. 

SHeirathögefuh: Aunger intelligenter Mann von 
25 Xahren, Katholit, wünfcht Befanntihaft ‚einer 
Tame oder einer jungen Wittiwe derjelben Religion, 
mit etwas Vermögen, zived3 jpäterer Base: Ernits 
— Antworien in deutſch oder böhmiſch unter 
ldreiie: D. 245 Ubendpoft. 


a 
Berfönliches. r 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


— Uhren! — Diamanten! — 
Da: größte Geihäft in Chicago offerirt gegenmwär- 
tig feine Diamanten und prachtvolle Uhren zu den 
biffigften Preifen. Nur Heine wöchentliche oder mo: 
natlihe Abzahlungen —— Verſchwiegenheit ver— 
bürgt; höfliche Bedienung. Adr.: F. 162 Abendpoſt. 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufẽ briefe und onftgg notarielle Arz 
keiten prompt und zuberläfiig._ Sartorius, 173 
Fifth Ave., Abends un. Sonntags 1938 VL IE 

ondifr 


Kollektionen von Außenstänben beforgt 
unter Garantie die Gen. Siegold Agentur, 
1206 Rector-Gebände, Clark und Monroe 
Str., Telephon: Randolph 3545. 

Wokfrſondie 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee Sir. 14nvIm 


Brumlit's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 1387 Civbourn a 

ofdnı 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Yubrit 2 Gents das Wort.) 


Niemand Iernt Engliſch durch bloßes Vorleſen 
oder Abſchreiben während des Unterrichts. Ihr köunt 
nur dann fchnell und gut Englifh ſprechen lernen, 
wenn Yhr mit Eurem Üehrer während des lnters 
tichtes. fortdauernd zum Engliſch ſprechen angehalten 
werdet. Alle Schwierigkeiten und Grammatif aber 


1* in Deutſch erklärt belommt. Schriftliche Aufga— 


en üb Ihr zu Saufe fhreiben. Ein tüchtiger Veh: 
rer bertchinendet Leine Zeit, fi ftundeniang .. vorles 
en zu lalfen, mern er e8 verfteht, Euch Revegewandts 
eit beizubringen. Ueberzeugt Euch. Probelektion 
frei. Anfänger u. Ausbildungsturſe für Herren u. 
Dayıen beginnen jeßt. Unterriht 16-18 Stunden 
monatl. $5,00. 4 monatl. Kurje. Anmeldung 9 Vorin. 
bis 9 Abends. Sonntags 10-12 Vorm. Engliſche 
Edule des D. 9. B., Zimmer 307 Bufh Xempfe 
Ede Nord Clark und Chicago Abe. %offajodido* 


Acht beginnen die neuen Winterzirtel im Eng; 
Yifhen für Herren u. Damen. Billiger u. beifer mie 
jemals afferirt. 5 Monate $5 (40618. möchentlic); 
nur privat. Stellungen frei durch &.:A.:B.-1lnion, 
115 Rorth Ade., nahe Halften Str. dimt 


Berne Engliih! Durh Selbftunterriht in 
3 Monaten nah preisgefröntem Meifterfhaftsipitem 
des. Generaldolmetihers der Ver. Staaten. Grfolg: 
reichkte u. leichtefte Methode. Verlangt Gratisprofpett. 
Notar Kallmeder, 205 Eaft 5. Str., New “ RD. 

nolmx& 


Shmidt Tanyfhule Klaffenimterricht eitag 
Eh. 1327 N. Klatt Str. Tel.: Korte ni : 
. nblm 


Geld auf Möbel u. |. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Yeld zu ver eiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerbaus⸗Beſcheinigungen eie. 
Unfere Ausgaben find gering und wir kön⸗ 
nen. Eu. billigere Raten, denn andere 
r Leih⸗Geſellſchaften machen. N 
Ahr Lönnt Pleine mtliche oder monatlihe $ 
Absablungen, & mo. Belieben, machen. 
tr bezahlen Eure Schulden —  Üracer, 
uther, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend weldge andere Gläu iger. 
Bragt nah Mr. — 
Standarb Eredit Compand, 
, rend& Go,.,) 
. (Sim. 45), nahe Wafhington 
Spreht ‘vor, ‚telephonirt oder jdhreibt uns, 
Telephon; Randolph 375. 6mairx 


RRRZRERBERD 


@elat! N 
Brauhen Sie Geldt N 
Eile tönnen den Betrag borgen au 
dze' Möbel, Wiarto oder anderes perfüns 
t Gigentbum au - fehr niedrigen Ras 
ten. Müßpablung in tleinen möcentlihen oder 
mongtl! < ägen. Die .Schen bleiben in Yhrem 
ungehörten Betig. Alles durhaus vertraulig. 
Relienee Anpeiment Co, 
Bredri ılhelm. Kies, gr. 
140 Destborn Btt., ze 708. 
Sartfard Building. * 


In E Raten a ** — 
x 75e monatli; x 31.50 monatlich; $7; 
für $2.00 monatlich; ‚6100 He — — Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle BIWEN, Die 


Unbere offerizen. Kelephon: 5498 Gentral. 
& Dearborn Str. E. ei Reler, Mor. 8,4; 


Aerziliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart) 


Dr. BWeik und frau, Oefterreihellngarn, - behans 
dein “alle Prauensfrankbeiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem fe. 1756 Mer 
Divifion Str... Ede Wood. Xelenhon; — * 
a s „i ° 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


. Begders Asphaltum Ready Roofin 
— ———— Di — 
—— jur Hälfte det Preiſes; i 
anel, bält doppelt fo lange. 
unferer Yabrit auf Euer Dad. Pedingungen‘ 
oder Tel — eibt um nähere‘ 
‚Voranfcläge, die. unentgeltli 


ußs 
"si 


Dampfer · Linien. 
(Ungeigen unter. Diefer Rubrit 2, Cents‘ das Wert.) 


Neue zb 5 u 2. 5 —* Ri ; 
vos Sictiaienn, ee De Rabe 4 
% ft eifen 


den biliigften Bde 
lung... eauemeReife. u 


—. 


"den oder Xheater, 


weißer :® und Bruft, Kleiner 
em Rophe: —— Rn 
ungen. t ng! 
BIO cheat oc, Renimenh, gu 


EHER ER 


0 Bw mielhen gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes Wort.) 
in een — — —— 

Ürbeiter fucht Zimmer und Board mit Wälde 
für fih und zwei Buben, .7 und 5 Nabre alt, bei 
MWittive oder alten Leuten, ag Kinder lieb has 
ben. Nord: oder Norpweftfeite. Offerten und Preis 
unter: X. 7. 52 Abendpoſt. 
ae miethen gejucht: E 
diefer llmgegend ein Zimmer. 
Start, 3082 Racine 


Saubererr Mann ja! in 
R M., bi_Mr. 
Anpe. 

Zu miethen geſucht: Freunde wünſchen aroßes, 
warmes Frontzimmer, 2 Betten, nahe Halfted und 
Notth Ave. Adreſſire mit Preisaängabe unter T. U. 
654 Abendpoſt. 


Zu miethen 668 Mann mittleren Alters ſucht 
Zimmer und Koöſt bei alleinſtehender Frau. MAbdr.: 
G. WIl Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Store für Grocery oder De—⸗ 
lilateſſen. Adr.: D. 3 Abendpoft. 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.} 


Zu verfaufen: „Hot Blaft“ KHeigofen, gut für Sa: 
Kohlen:Dffice, 552 Genter Str. 


Verkaufe jhiwere Xeder-Schaukelftühle billig. Meiie 
ab, 2440 Yıncoln pe, 


Zu verkaufen: Billig, 
ofen. 2 Kooper Str, Flat 3. 

Zu vertaufen: Peninjular Heizofen (Hot Blaft), 
wie neu, billig. 3HHU W. Halfte Str. 

Zu verfaufen: Sehr billig, elegante Möbel und 
Ginritung einer neun Zimmer Rejidenz einfchließ: 
li prädtiges Mahagoni Piano, alles hochfein und 
no fuft neu. * Verkaufe zujammen oder einzelne 
Stüde zu annehmbaren Preijen. 215 Monroe Str. 


guter Sei: und Küchen: 


3u verlaufen: 
derfleider, billig. 
bawf Str., Store. 


Gas:Platte und verjchiedene Kin: 
1507 Yarrabee Str., nahe Blad⸗ 


gu verfaufen: Eijerne Bettitelle, Eisbog und Näh: 
majchine, billig. 2209 N. Halfted Str, 

Zu verkaufen: Die jämmtlihen gebrauchten Mögel 
von den 3 Stores, beitehend aus mittlerer und 
bodhfeiner Sorte Möbeln und StoragesArtitel, müfs 
fen fofort geräumt werden. 2-57 Wentworth 
Üpenue. Alle Sprachen geiprocen Wago ſondido 

Stephan Kiß kauft und verkauft Möbel, 
Heiz⸗, Kochöfen. 1583 Elybourn Avenue, Chicago. 

14nvIw 

Zu verlaufen: Neuer Küchen⸗- und Heizofen, ſpott⸗ 
biltig. 1625 Yarrabee Str. 12novliv 

Mub verfaufen: Inhalt von lat, einfchließlich 
8100 Barlor Set für 833, Dreffer $10, Spiegel $9, 
Couh und Leder Roders, je $l0; Bibliothektiich 
werth 850 für KIT, Dining Set 822, ichiveres Mei: 
jingbett, Spring und Datrage $23, Rugs werth $0 
tür $18; prächtiges Piano, Nahmajchine $IO; Kiffen, 
Bilder, $4 Davenport 818; megen Umzug, folort. 
2321 R. California nahe Milwaukee Ave. 12nvIlwa 


Mub verkaufen: 6 Zimmer Ginrichtung, Parlors 
ofen, Küchenofen, Rug, Wahagoni Varlorjet, Leder» 
Goud, Bilder, Ehzimmertiih, H Stühle, Sideboard, 
Dreier, Chiffonier, gute Wetten u.f.m.; befte, bils 
ligfte Gelegenbeit. 1845 Ordard Str., 


Junges Ehepaar muß Möbel von 6 Zimmer lat 
berfaufen, 2 Monate gebraucht, 65 Beit filr 825, 
g40 Nähmaschine fiir $10; pradtvolle Rugs, Parlor 
Eeet, Spiegel, Gardinen, Tiih, Stühle, Bilder, 
Biano, Alles muß Diefe Woche verfauft werden. — 
2037 MW. 13. Str., nahe Robey Etr. Mmopligke 
u ch er are 

Tame muß prächtige Möbel verfaufen, mie neu, 
bon 7 Zimmern, $65 Rugs für $20, $125 Parlor-Set 
für 834, Nähmajchine, Epiegel, Tiihe, Stühle, Les 
dercoud), Davenportbett, Veitftellen, Gardinen, hands 
gemalte Bider, ganze Partie für $1, Piano. 1846 
Robey Str., nahe Mider Park. Inonlm& 


Bu vertaufen: Möbel don 9 Zimmer Nefidenz. 
Nugs, Varlor Euit, Mahagonn Piano, Couch, Buf: 
fet, Stityle, Mejjingbett, Dreijer u. Ehiffonier ctc. 
Verſchleudere. 717 Belmont Ave, nahe Halfted. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gert3 Pianos im 'Gebtauch. Daß 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen — 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
ebenjalls vollitandige Auswahl von wohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprigbts, varıirend von $150 bis 
82H. Bedingungen: 30 — $lö — K5 Anzahlung 
and dann von Ho den Wonat aufwärt!, Pianos vers 
miethet und 1 Sadr Micthe erlaubt, wenn gelauft. 
Zuſh & Gert3 Piano Go., Qufb Tempte, Clark 
Er. und Chicago Ave, Chicago. Yiajafodido* 


Billig für Baar, Auswahl von 4 eleganten Upright 
Pianos. Tiefe! Storage Co., 1631 N. Kalfted 2 
di—fr 


8135 taufen Bradford ‚Mahogany Piano. 3 Mo- 
naie gebraudt. 733 Milwautee Ave, 1. Floor. 
dimidofria 


88 laufen Bauer Upright Miano in gutem Zu: 
ftande. : Hteihhardt Pıano Go., Milmautee pe. 
und Carpenter Str, Offen Abends. dimidorrfa 

Muß verfaufen: Prägtiges, neue® Piano, billig, 
wegen Umzug. 21 N. Galifornia nahe Milwaus 
tee Avenue. 12nolm& 


Junges Ehepaar muß ihr prachtvolles 380 Piano 
vertaufen, 2 Monate gebraucht. Macht Offerten. — 
2037 W. 13. Str., nahe Robey Str. Inoplw& 


Mein $400 Piano, 
reis, wenn dieje Woche genommen. 
tr., nahe Wider: Part. 

Großer Piano: Verkauf. Chaje 880, Rimball $110, 
Turcell $60, Arion 4, Stard HM, Teder $95, 
Conover $140, Schulg 65, Lowenthal, 712 W. Mae 
diion Str., gegenüber I. M. Smpth. Ofen en 

nod 


iwie neu, zu Eurem eigenen 
1340 N. 


825 Taufen ein gute Piano für einen Anfänger, 
85 monatl. Groß, 1549 Well? Str., nahe a En, 
210 


Verde, Bagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Ungzeigen unter Ddiefer Nubrit 2 Centd das Wort.) 


Zu faufen gefuht: Fin billiges Pferd und Was 
Ya für Grpreß, auf wöchentliche Theilgahlung. — 
Adr.: D. 248 Abendpoft. 

$50 taufen autes gejundes Pferd, 
Harne. 112] W. Monroe Str. 


Buggy und 


2 * m 
Zu verkaufen: Fancy Hühner. 1708 Gleveland 
Avenue. 


Zu verlaufen: 5 gute Pferde und Stuten, geeigs 
net für Buther: oder rocerwagen. Anzufragen: 
Leihftall, 9283 Milmaufee Ave. l4npim& 


— —— — —ñ — — — — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Faft neue Drop Head Nähmaſchine. 
je” annehmbare BaarsOfferte befommt fie. 2135 
Monroe Straße. 


Ale Fabritate bon Drop Head Nähmafhinen, 5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ude. 40° 
EEE ER rn ED anne a nn EEE ST TEE man ann 

Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gent das Wort.) 


Kauft Eure LadensGinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt. Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures. erjparen. 
Neue undgebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 9il Welt difon Straße. 
Xelephon: Monroe 1712, 111002 


Zu verfaufen: 2 Pooltifhe in Combinetion, 1708 
Cleveland Abenue. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Lents das Mort.) 


Richard A. Rod, 
Deutiher Abvolat und Notar, 
: u zu * ar 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 Norih Ave. 
‚Ede Larraber. 
Abends 7 His 9. Sonntags 10 Bis 12. 
i 1j1°% 
t.. Rraft, d Adnofat, 
Brenetie In allen Gerichts Ye Gerlbrt. ae t8s 
geichäfte beftenE beforgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Rollektirungs:Dept., Uniprühe überall 
Be Sale Ale Sa ef 
—* — Building, Dearborn und — 
—W 


—— 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf. 


zirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 


Dearborn Str., Zimmer 1444. Abenbs 


750 Bitterſweet I., nahe Glarendon Aue, 


John Wagne 5 deutfeher Abpofat. 

——— > 8 = tchten. Alle a 
pri - beforgt. & th.: 

NR Dronese Str, . 1313, Ede en 


— mn nn nn 

„mittellos_ feib. und tildhtigen . . 
a eht Brandes, 1318 Beet Be 
Gebäude, Südmeltede* Glart u. Montse. "ip 


funden und ‚Berloren, 
(Unzeigen unter biefer. Rubrit: 2 Cents das: Wort.) , 


Verloren: . Bolton. Terrier; Hund, ihedlig, gan 
brauner led au 
fund; der. Liebling 
€. % Uhr 


te, | 
66. 


” -. 


——— pe we RICH 


(eigen ner Mehr Ruhr 2 Gens Dar Eier) 


verkaufen: „Bacuum Garpet - Gleaning“ : ®r: 
ihaft, at Ube.: B. 156 —8 Ar 8 


Zu verlaufen: Billig, Delttateifene, &r * 
——* Dann 1480 hun Une. * 

Zu verlaufen: Leichte Grocery, Ed⸗Laden; Eigen⸗ 
thlmer 10 nahe, ernährte meine Er ſeht gut; 
4 ihöne Zimmer » Miethe efidenzftraße in 
deutſcher adbeticha t. A170 Warner Moe. 


Su geraten; Alt etablirtes Kohlen: und Moping» 
Geſchäft, dert KAundfhaft, lange Keafe, BR. 
Dietbe, Stall und Remiie; babe anderes Beihäft. 
2824 Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: Die befte Wäderei auf der Welt: 
eite; niedrige Rente; kein Wusperfauf. Gutes Ge: 
bäft. 4312 Madilon Str. didoſo 


Habe 17 Saloons mit und ohne Lizens, die beften 
Gden zu beriqufen, Tin 2400 bis 85500. Fragt 
Morgens 9 Ur, 1572 Elvbourn Une, 


Zu verfaufen: Gutes & reibergefärt nahe Shi: 
cago, Umftändehalber billig. nzufragen: 19322 
Mobamwt Etr., 1. Floor. didofon 


verfaufen: Schub:-ReparstursShop. Nur guter 
Schuhmacher tann ihn befommen, 5144 Lincoln Ape. 


Zu verkaufen: Bäderei auf der Norbfeite, gut bes 
baute Nahbarfhait, billig. 1400 Wells Str. 


Zu verkaufen oder vermiethen: 12 Zimmer Haus 
mit Pafement, Wefrfeite Geichäftsniertel. 11 Süd 
Clinton Straße. dimi 

Baar 

ür Euer Geſchäft, Property, Leaſehold, Stoch oder 

atent. Addifon, 115: Dearborn Str. 15npim&t 

Zu vertaufen: Gin qutgehendes Grocery-Geſchäft 
mit Meat — feine Nordſeite Lage. Rachzufta⸗ 

: 1964 Home Str. lönvlwm& 

Zu verfaufen: Grocery Store, Pferd, Wagen, bil: 
ige Rente, große Einnahme, billig. Ueberzeugt Euch. 
Sragt Morgen 9. 1572 Elybourn Avenue. 


Dertaufe 14 Zimmer Roominghaus, vollftändig 
möblirt, Gehbiftany, gute Lage; billige Miethe, bes 
fegt mit ftetigen Rooıners. 9 Weit —— Ave. 
Phone: North 358. nvls, ,24,260,N dyl 


Berjchleudere gangbaren Lundroom und NReftaus 
rant, wenn jofort genommen; befte Lage der Welt: 
jeite. Unterjudt. Verkaufsgrund: Krankheit. 37 ©. 
Halfted Str., nahe Monroe. 


Zu verfaufen: Ein jeit 1886, 
beitebendeg Masquerade Gofumes-, 
Drekmaling:Gelhäft. Anna Madfad. 


Zu verkaufen: Ein ee N an der beften 


2221 Elybourn Ave, 
Salt: und 
mifa 


Gefchäftsitraße der Nordijeite, 12. Jahre am Blase, 
paffend für Deutiche. Adr.: 11. 802 Wbendpoft. 
nvl5—2didojafoja 


u vertaufen: Fleliſcherladen, Ede, beite Xage, 
eleftrifche Wurftmajichine, Näucerhaus, $650, terth 
das Doppelte. fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Av. 


Berlaufe- 3 Zimmer Roominghaus und Hotel, N. 
Glart Str. Ede, Tange Leafe, Dampfheisung gelie: 
fert; alles vermiethet, Ginfommen über Mie⸗ 
the monatlich, billig wegen Krankheit; feine Gelegen: 
beit. Zange, 704 Doarborn Une. fodimi 


Zu verfaufen: Grocery: und DelikateffensZapen, 
mit oder ohne Möbel, billig wegen Wbreife; billige 
Mietbe. 1881 Hudſon Ave. modimt 
Zwei Saloon zu verkaufen, 800 .ndthig, tauiche 
auch für anderes Geihäft. 732 Grand Alpe. mbi 


Kaufe Ligen, bezahle guten Preis. 732 Grand 
Avenue. modi 


Yu verfaufen: Delilateffenladen, alle Pirtures 
nen; Teine Konkurrenz; $400 wenn fofort genom: 
men, mwertb 8600. fyragt Morgens 9, 1572 Elybourn. 

Wir haben verfchiedene erfter Klaffe Corner Eas 
lova8 an Hand, günftige Bedingungen für erfter 
Klaffe vertrauensmwirdige Saloonkeeperd. Nahzufra: 
gen ziwiihen 8 umd 12 Uhr Born. 

—— Peter Hand Breming Co, —— 
Ede Sheffield und North Une. 


19novIm 


Zu verkaufen: Automobil Bladjmite und Mes 
butlding Bufineß, erfter Klaffe Rundicaft, 

ende Kunden, billige Miethe, ‚großer 
Lage in .der Stadt, verfaufe billig; 


ge. ehe aus dem 
Geihäft. 2228 Michigan Ave. Wm, 


Schulz. 
lanvim& 


Ein guter Nebenperdienft für 
Induftriel und andere LebendsBerfiherungss Agenten. 
Northern Sponpicate, 

213 Randolph Straße,‘ Chicago. ö 
: nv7—jal5X 


Bir ftehen an der Spige in ber Herftellun 

bon Bledmwaaren, Prebftahlerzeugniffen, Metall: 
Stangen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, No 
bitäten umb Spezialitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Marit_ flir irgend einen muten ba= 
tentirten Artilel. Chicago Model Supply En. 
15633 Elbbourn Ude., Chicago. 270f,1im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Aunger fſtrebſamer Mann möchte ſich 
mit einigen hundert Dollars geihäftlih betbeiligen. 
Adr.: D. 247 Abendpoft. 


en EEE — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit.2 Cents das Wort. 


Zur vermiethen: dsgimmer Wohnung, Bad, mo: 
dern, heike3 MWaffer für Sausgebraub und Wald: 
raum. Ofenheizung. An Roseoe Str. 818. — 
4,3immer Wohnung, Bad, neißes Waffer frei zur 
Verfügung, 814. — 5:gimmer Wohnung, an Nib: 
land Une, nabe Wddifon, efeftrifhes Kit und 
Gas, Por, modern, 1. Spencer: & Heink, 349 
MR, Paulina Str. und Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Großer Store, alter . Saloonplap. 
1547 Lincoln Wpenue, i 


Bu vermiethen: 4 Zimmer, $8.00. 1446 Nord Bart 
Avenue. 
Zu vermiethen- Irodene Wohnung, 1. Wlat, 5 
Bimmer, Gag und Bad. 912. 1900 Karrabee Str. 
Zu dvermietben: 1521—155 Wells Str, nahe 
North Ape., 2, 4 und 7 Zimmer fylats, meu. befo: 
rirt._ Halle reingebalten durh Hanıtor, Schlüffel 
im Store, 1521. Miethe $7 und 28 per al: 
mide 


— — 


$12; 4 Zimmer 


Zu vermiethben: 5 Zimmer, oben, 
unten, 3.00. 1290 Wellington Str. 


Zu vermiethen: 5 Bimmer Cottage, binten. 
Sengieid Straße, r 


1 dermiethen: 4 fchöne Zimmer mit Xoilet. 
“ Straße, Ede Green. ° j 


Yu bermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung. $12. 
1811 Roscoe Str. ‚ j ' 11nov,1im 


Magnolia Kalle, 334 N. California Ude. ift gu 
vermiethen Samfiag Rachts mit Bar. Otto 0, 
Manager. * 8nv I wx 


1206 


modi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
modern, bequem, Telephen. 1949 Lincoln Avpe. 


Zu vermiethen: Reines, 
Board, wenn gewünſcht, binig. 


tmes -Bimmer mit 
516 Webfter Une. 


Boorders finden gutes Heim mit allen Bequem: 
liteiten, $5.00 die Woche. 1357 W. 13. Er. 

permiethen: Schönes, warmes Zimmer an äls 
3— 2046 N. Weſtern Abe., * Flat. 

"Zu vermiethen: Helles Schlefjimmer, ſeparater 
PR Be nahe Hochbahn. 1 "Bilfet Str.’ 


Verlangt: Unftändiger Marın als Mooiner , und 
Boarder. 143 Sengmid Str,,. 2. Wloor. 


Aufgepapt! Deutih:lingern, wollt Ahr gute Pri« 
bats ®oard. Rue —9 eröffne. 1. Klaffe. Privat: 
—— Niedrisſte Preiſe. 1442 Milwaukee Ave., 
. Floor. i 


Roft und Logis 
Üpenue, 2. let. 
„731 


u vermiethen: Bimmer, 91.00 Die Mode. 781 
Lake Straße. ® u “ ; 8 


u vermiethen: Anſtändigez Mädchen findet ſchö— 
ned Zimmer mit-Roft bei alleinftehenbem Ehepagt. 
—— ji Gas, Bad, WFurmacehelgung.. - 1470 

act & ——66 


für einen Seren. -1885 Cleveland 


Zu vermlethen: Große und kleine Frontzimmer, 
Bad, "Go, marmeß ffer, Gar. vor der Xhür, 
mit oder ohne -Voard, bei Wienerin. 954 Welt 
Adams Str., Ede Morgan. : modimi 


u vermiethen: Hübſch moblirt immer. Mor: 
o ober Abends a ae. Yo Briar "Place, 
Fiat 9. EEK modi 
gutes Board mitt Wäſche. 8.00 
ur 4 — 


VBoarders finden 
855 Lincoln Une. Br 
se — Moͤblirte Zimmer, auch mit 
Koll. 186 E. Ban Buren Str. ‚linov,iw 
Münfhe 1 oder, 2 Seren, Dampfheisung oder 
Stenbenm ‚, auf Wunfdh: Board. 1612 Glevelaud 
nue, - Slat 2, — .  12noi 


Verlangt: Roomers, neue und "faubere -Jimiher. 
185 Gaft Wafbington Str., 2. Mloor. un. 
52.50 die Woge. ne BELTTAN N / 


Wün 
milien:Hotel innerbalk Gehdiſtanz von der 

u wohnen, ſprechen Sie vor im Maiſon 

‚1216 Utor Str., ein Blod vom Lale 

Shore Drive. Maten von. $8.00.bis SI5 ber Mode. 
npi2— 218 

Vermiethe ſchönes warmes Zimmer an zwei Freun⸗ 


de, Zelephon: Lincoln 4116, 311” Wikkonfin Str, 
Bu = . ..10nsim& 


— * *3 — “ * 


⸗ Zimmer 
— 


-peffert und angebaut. 20 
gi. 


fden Sie in einem fafbionablen ameritant: - 


in ‚Batentengel eiten. . 


Seht dirfe- prächtigen, neuen lat Ge ⸗ 
bäude! 2 (afsimmer in je ————— 
ukbövden, NidelsPlumbing, eleftrifher Lichts bes 
es Baumaterial; befte. Bauart. Können der fchärf« 
en Prüfung unterzogen werden. Bringt Euren. Gar- 
e nacjeben, ob unfere Gebäude 
obren im Die Brüche gehen imerben 
wie manche andere; fie find dauerhaft gebaut, au 
u 


3 deaditt nahe Belmont 
315 N. Leanitt, nahe Roscoe. 
2 & ——— nabe zum. 
4081 ® acramento, nahe Byron. 
IN 


: ping Mne., nabe Yaake * 

. Irbing übe, nabe Min 

Nehme 2. i Het monatlih; Nehme auch 
n_Xheilgahlung. 


Bauftelle 
Otto Sage & Co,, 4554 Lincoln Unenue, 
! mo 


enter und fa 
n 5 bis 10 


‚Su verfaufen, fofert: 2Flat 
—— in jedem Flat, Sintoln 
t. 


ge. ichs 
be. und Perry 
Preis 83300. Beſtman, 2828 Lincoln Abe. 

lönopim 


— reis AERO. 
zi@aft auf der Nordfeite. Preis . 
Beitman, 288 —5 Ave. l5nop, im 


Zu verkaufen: An Floxence Ave., ſchuldenfreies 
Framehaus mit 2 beilen Wohnungen, Badezimmer, 
roße Mttie. Miethe 839 monatlih, Preis 832350. 
equem zur Hochbahn. Schmidt, 2175 Lincoln Ave. 


dimi 

Zu verkaufen- oder zu bertaufhen: ), Is 
denfreieß, großes zwei 4 und zwei 5 Si 
Blatgebäude auf 50x12 Yuk Lot, Ede. $500 baar; 
oder nehme größeres Property in Taufh und übers 
nehme die Schulden. John Heim, 318 NR. Wflb: 
land Apr. h dimt 


Bu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, 
Nohbarihaft von Arbing Part Blpd. und Lincoln 
Üpe., nabe deutfher fatholifcher Kirche und Schule, 
82600; 3300 —— ſodid⸗ 

D} 


Zu verfaufen: Yede annehmbare Offerte m gm 
für ein modernes neues 2: lat Bridgebäude, 5 und 
6 Zimmer, Brid:Porch, Zement:Treppen, Furnaces 
heizung, burdhime — eleltriſches Licht, 
alles — Sercens, Rouleaux', Gas-Fixtures; 
nehme Bauftelle in Taufh. oder auch Farm. Seht 
Frant Bed, 214 Irving Bart — ia 
dift ſa 


Bargain! Modernes ee 6 Zimmer fFlatgebäude 
an Fremont Str., Preis 3700, werth 4500. Aug. 
Torpe, 820 North Ave. InvlmX 


Gnade en Aber 
Muß Geld haben, Verkaufe moderne Gdgeivat 
wei 5 Bimmer Flathaus — Behr 
elegenbeit. Preis $41 ." Frey, RB — a 

nod, 110} 


3elostn, Belmont Ave. 


Norbiveitieite. 

Zu verlaufen: Hübfche Häufer für wenig Geld Mr 
Met Irving Bart; 2 Blods von Gar; alle Stras 
enverbeflerungen borhanden und bezaplt. 

Zimmer Qungalow auf Korfret:Bafement; 

Siveboard, Dee bemalte Yände. „2800 
5 Zimmer Stucco Bungalow auf MO Fırk Lot: 

(fichen = Rertäfelung, ideboard; be: 
„ maly Wände 
5 Zimmer Brid:Cottage: feines Bafement uud 

adboden; 30 Fu Südfront Kot, nur.... 3200 
Bedingungen: biß 8500 baar, Reit monatlich. 

Roefter & Bander, & Dearborn Str. 
Frand: Milwaukee Alpe. und Arving Part PBlod. 

ſadido 


feines 


Großer Gelegenheitsfauf!-Leichte Bedingungen! 
1023 Samwmndale Ane., nahe Uugufta, 37%x125, neires 
4:fylat Gebäude, Miethe H64: Theil. in Tauich. 
Verfauft vom Eigenthümer Eahlberg, MR Lafalle Str. 

. fondi 


Weſtſeite. 


81600 u moderne G:Zimmer Cottage im 
Wertbe von 8270. 4432 Gladys Apr. mobi 


Büdiweftieite. 

4150 haar, Reit $10 monatlich; in neueß 4 
Simmerhaus, 30 Fuß Lot; Breis 31725. 315 ©. 
Whibple Str. Archer Ave.-Car bis Albauy Une. 
1 Blod öftlich. HOovlwæ 


Farmländerelen. 
—— Hühner: und Gemüfesfyarmen——— 
9 Meilen von State und Mapijon Strabe— 
—— Cents Fahrgeld 


— armen fo groß wie O Stadt Lotten——— 
——50 die Lot oder $2 der Fu 
Weshalb weiter. mweitlih gehen, mern Ahr 
Geldanlage jo nahe Chicago mahen könnt. 
Bedingungen fi N 2ot3: $50 Baar, $20 monatl, 
Bedingungen für 10 Lots: 25 Baar, $1O nmionatl, 
Soden Are. Gar bit 2. Str., fteigt um auf 
Berimpn Gar, fteigt dann ab an La DBergne Station, 
Ridgeland und Windfor Ave, 


Opdens Sheldon & Co, 
A. U. Adams, Agent. , La Bergne, Als. 
Anplm 


ein 


Viele Deutfche lajfen fi nieder in dem 
Eiwigart Zroft, mo. fie jegt Sand. faufen fo ertrags 
rei als irgend melde: in Yllinnis, für 810 bis 
625 der Ucre, zu Bedingungen von $10 bi! $25 Ans 
sohlung und 85 bis $10 den Monat auf 40 Ycres. 
88 ift die befte Sand:Offerte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Tauſend Vierzig-Acres Farmen, 
nahe Ludington und Maniftee; nur eine Nachtfahrt 
per Schiff oder Eijenbahn, nah Chicago oder Mile 
maulee. So viele MHeimitätter und Land-Suchende 
eben mit ben Gpkurjionen, fir die id; jpezielle 
Nulmen Gars beſorge. Schreibt oder. jpredht dor 
für. deutjches Zirkular, beftes Büchlein über Michis 
gu herausgegeben, und große Karte — alles frei. 

efurfionen verlafjen meine Chicagoer Dffices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den 6. und den MO, Dei. 
a. in GEhieago 7 Uhr Morgens Donneritag over 

a Rundfabhrtbilfet $6, — das Käufern vergiitet 

d. Seipanne und Führer frei. Deutich geiproden. 

WB. Smigart, GEigenthümer. 

1250 Birk Be 


w 


National nt Bldg., Chicago. 
4ofdidofon® 
SW Unzahlung faufen hübfche 140 Ader Wisfonz 
in Farın ımit Gebäuden, 70 Uder Pilugfand, 40 
der Wiefe, Reit Wald und Weide. Brodfuehrer, 84 
LaSalle Str., Zimmer 509. dimi 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 2 Farmen in Miſ— 
ſouri, 40 Acres Land, guter Boden, mit oder ohne 
Geräthichaften und Vieh, Nahzufragen: 2. Hallo, 
188 Mobamf Str. 


Zu verlaufen: 110 Ucre arm, gute Gebäude, 
ruht, etwas Bauholz; nahe Schule; gute Land: 
taken, 10 Meilen füpöftlih von Garn, And., ge— 
Tegen. Preis $75 per Were; $3000 Faar und $300 
jährli bis abbezahlt. 
fton, And. 


7Tnove 
u :verfaufen: Beftes Karmlard im tüdmeltlichen 
Miskonfin, nur 6 Etunden Fahrt don Chicago, zu 
8% per Ucre; zu den a beitebigen Abzahluns 
gen. Kontınt und febt große, mwadhlende Ernten auf 
den angrenzenden armen. Nebf, 121 La v —— 
nvlm 


Berichiedenes. 


Wir wollen nicht, was Sie nicht wollen, jedoch 
aben wir Leute, die es wollen. Uebergeben Sie unsß 
hr Nichtgewünſchtez“ (Chicago Grundeigenthum) 
und mir werden dafür ſorgen, daß Diejenigen, die 
es wollen, belommen. pe 

Kohn VB. Foerſter & Co.. 151 La Salle Str. 


— — — — — — — 


Finangielles. 
Diefee Nubrit Cents das Wort.) 


Wir offeriren zum VPatiwerth und aufgelaufenen 
Binfen Barlehen variirend in Beträgen bon 8500 
aufmärts, auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 
die, 544 und. 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 
Teuft Go., Xruftee. Wir liefern Garantie-Polizen 
mit allen Dorleben. 

Kohn B. PFoerfter & Eo., 151 La Ealle 


(Ungeigen unter 


Er. 


Imp*Xt 
1 leihen geiucht: OO auf. eritfiaffige Snpothet, 
= privat. ddr 21%. 357 Abendpoft. dimi 


t borat einem® anfländigen jungen Mann 8100 
en nächften Frühjahr. Adr.: &.. 383: Abend: 
poft. 


Berleibe Geld auf. erfte und 


weite Hybotheken; 
beſte Bedingungen. Bobeng, 4121 Yu 


. North Adenue, 
Invin 


te :Sppothelen auf Orunteigenthum 

3 vie reguläre Raten. Leichte edingungen. 

Kenn Murtgage Go:, 112 Clark‘ Gir., Zimmer B0t. 
; 0 


— — — — — ——— ñ— 
-jmeite: Hhpothef zu ‚leichten Bedi s 
una, U Bergen Str., Simmer F10: 
Hbends 555 North Uve.,: Ede Larrabee Str. 16ji*% 


Zu verlaufen: Beite erfte Geprog. vpotheten, in 

Summen don aufwärts; reine -Wapiere.. | 
a ee yungen. 
® bends: 555 Mortd Üde., üde Larrabeer 


» 16jn®% 


Ban ln GC —2 
Geld zu. verleihen ohne Rommifiion don : Private 
f Grundeigent auf der Ror eite. 

u oem. 8. DIE DIR Gaves Ei. Sogar u. 


nenn 
; verleihen Geld auf Grunbeigenthum umb 
8 —— sa Auelen: * je Dontag, Ans 
. n 
eh Ineiiee Ande., nahe Pauline Str, ‘ Tdjark 
8% baum Son, Bantlers, 
38 Se auf Grundeigentum und zum 
Riedrigfter Zinstub. : 
a 
— 
— — Clart u. —S Er silez 


— ———— — — — 
« Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
Rn Hhüheen: —— zu 

un 2 . 
Grundeigenthbum in ca Fr — * 


Etone & Go., 125 ‚Monroe Str. 


$ Batentanwälte. ver 


‚ (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Miharl 2.. Start & Song, 
——— S un! Pe ee Mg - diſcht 
marten u.ſ. w. deſprochen. 

* \ ontahtetion. Mechan iſche Zeichn ungen. 


* Bimmer I Mohaditod Wied, Chienge, 
— — — — — — 


Rohr ala. E:&o. ertheilt Freie Austunft 
‚ Patente : ‚Nänder 
geompt unn mähle. DIR Meilen: u 


— UNE Be u 


Barney & Schroeder, Tolle / 


} 





ANNUAL STATEMENT % wear m 


BONDING COMPANY of Bal.imore, :n ın. State 
ot Ma yinıd, on Ihe diet day 0) iscember 1%B, 
made iu (be Insurance Superintendent of Ihe Siats 
of liiimoie, pursuant ıo law. 


CAPITAL. 


IANCONE,. 
Premiums received äuring tle year...$1,332,324. 
Isiterest, remis and dividends. Br 
Profits on sale or EEE of ledg:r 
assets 


5.010.45 


Bent $1,425,306.82 
DISBURSEKMENTS. 
Losses pa id du:ing ihe year % 21,488.12 
Commission or brokerage ............. 277,761. 
Biockaoide 8 f r interesi or diridnds . _ 65,000. 
Salarıos, foeg and ali other charges of 
officers, cierks, &ägenis and em 
234,312.39 
10,946.69 


38.75 
30,8%.88 

" 35,774.68 
20,344.73 


Repa 2 expenses aud taxes on real 
esia 
All Sr taxes, liceuses and insurance 
depariment fee- 
Le; al expense«, advertising, -printing 
— siationery 
ınge, er telephone. exprese, 
En and fixturer, 
—— in book.vaiue of ledger as- 
62,35.90 
Total diebursements 8 MO, $ 920,50. 6 
LEDGER ASSETN. 
Book value, Donds and sto.ks 
Cash onhand end iu bank 
Oıber ledger asseıs 


Total ledger asseis 
NON LEDGER ASsSETS. 
Interest and rents du= and accrurd... 


%2,%89,170.25 
323,678.87 


#2,579,571.84 
13,634.09 


Dar 
22,598,205.84 
DEDUCT ASSETS NOT "ADMITTE D 
Gross pr-minins in course uf 
collection 
Other unadmit ed asseı#..... 6, 375.00 


154 
Total admitted asseis,...........+-.» 92,438, 296.78 76 
I. IABIL ITIES. 
$ 314,602.53 
[02.17 122.04 
12, ‚v2. F 
IR 9.00 
— 
521.07 


Toral unearned premium. 
Corataission und brokrrage 

State, cou':ty aud municıpa: taxe=.... 
Return anc reinsurance premiums .... 
BEOSEDE PESEBEEEEO <a -crnnn run 
Otber liabi ities. 7,429.81 
Lea« linbilities secured br apecial de- 


ae 
38,547.04 
Total lisbilities R..078,882.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received. during the 
57,797.96 
Total losees incurred during the year.. 15,255.47 
gro. F RADCLIFF Vice President. 
. P. Duvail, >ecre.ury 
Subscribed —— sworn before me ce 20th dayo 


January 1910. 
E. P. IRELAN, Publie. 


[Seai] Notary 


Official Publiratıon. 
ofthe GRAIN 


ANNUAL STATEMENT 1 sRAT 


NATIO -ALMUTUAL FIREINSURANCECOM 
PANY of Indiavapolis, in tbe State of Judıana, 
on the älst day of December 190%, made to tüe In. 
surance Superintendent of the State of Tllinois, 


persuant to law. 
ASSETS. 


Loans on bond«e and mortgages and 

intere»t üue and acırued tlıereon. .. 
Market value ol bonda andostocks 
Cash in ofäce and bank 


Total cash assets 
Total ——— or deposit notes and 
contingent liability. .....-uuccuucce. 1,144,410.10 


Total admitted assets 
LIAB!ILITIES. 
Net amount of unpaid losses 5,100.00 
Total unesrned prem iums .... 73.670.18 
Aıl other S 
Premium or deposit notes and contin- 
geut liability $1,201,778.88 


— ann. 1,282,430.17 


INCOMR. 
Total premiums and — ...$ 2028,560.38 


Juterest and dividends.. 


Tota! l}iabilities. 


Losses paid, 

Dividends paid to members. 
Comntission ar brokerage... 
Saisries, fees taxes. etc 


Total dieburkements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Riekagaken during the year 
Premiums received during the year. 
ıLosses incurred dunıng the year 
H. N. KNIGHT, President. 
C. A. MeCOTTER, Secre 
‚Subseri * Be sworn to before me this 18th 
0’ January, 19 
[Deal] 


ar 


IRVINGC. KING, Notary Publio, 


Official Publieation. 


ANNUAL STATEMENT „is, 17 


NILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, 
on the 3ist day of ‚mber, 1909, made to the Jıt- 
surance Snperintendent of the State of Illınoie, 
pursnant to Jaw. 

ASSETS. 


Real estate owned by the company....$ 55,000.00 

Loans on bonds and mortgayes and in- 
terest due and accrued there n 6, IT «67 
Market value of bonds and stocks . 42,7 ‚75 
—— — —* 10. 00 
Cash ın office aud bank.. 39.623.44 
Interest on srocks and collaterial "loans 2,249.90 
ges premiuın« in course of callection 1,121.56 

Bılle receiveable and unpaid assenss- 
754.95 


Total cash BBBOlE. „..... 
contingent ability... 


Total admitted assete ......... 


LIABILITIES, 
Total unearned premiums, 
Ali other 


«.1,105,088.49 
..81,459,819.78 
182 
2,583.45 


“...n..u.n..... 


—— or deposit notes and ein 
gent ledllity.......... suunın0r 
Total liabilities nur...81,459,819.78 

n INCOME. 
Total premiums and —— u " 439.08 
nterest and dividends.. 0,420.95 
rom all other sources.... ER 


Total cash income....unesensrener-:$ 177,799.98 
RER DLR: 


Losses paid 
Eee paid to members. 
taries, fees, taxes, et 


unnnnnnunnnnnr.. ...... 


Total diebursements $ 140 
BU SINESS in iix vidis a 
taken durinr the year ..r.... ...$ 870,850.00 
me received during'tbe year.,.. 6,896.32 
ineurred during the year 3.42 
M.S. BL SKS, President, 
E. E. PERRY, Seoreta: 
—— ge sworn to before me this 18th ay 


af Jannary, 1 
Beall HUGH 8. BYREIT, Notary Publio. 


.n........ 


19,514. 3 
157. 80 


offictel Publication. 


de gBam 
ANNUAL STATEMENT DEATE 


A Pf indinospali, the © 
iu ee 


—— — 
* SEE ae cn 


bee 
2 course Each 
_ 8 


Album nr 
188,09.07 
kabiliey. „..-......„„...us 1,144,410.10 


— end a 
Terz! admitted assets; .. a 
Aue man pe a a wi 
„enanndshnr 
MORE non soon snsnösnerrrehrtureee 
re a a ii 
— 
J Porıl Mebilittes. .....a ........ 1,999,480.17 
een and anssstitents.....d 3%, g 
rennt sen“ “m 
BOUFCBD,. 1: nur tenrannt. 

Tote) ons IMOamE „uncnenonnnennen 208,070.28 
DISBURSBMENTE. 
— —— 
—* 31 


—*8 ——— 
———— mm 


Te 


-.„......"udsesr.e 
Total Alsbursements.. 
——— SEEN: 


— 


2 Een 


'Q. KING, Heinz Pablie 


246.722.72 


29.08 


DIE INDEMNITY COMPANY of New Yok, in 
the State of New V on the 3ist day of Decem- 
der, 1909, made to the urance Superintenent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
* Amount of capital. stock paid up in 
cash. .$ 850,000.00 


„e..... * —22 


-INOOME. 
Premiums received durinz the year...$1,074,237.92 
Interest, rents and dividend®. „....ur.. 428.0 
— on * or — of — as- 


Total income, wuorenn0nn01,158,675.65 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durin? the year.........- > 91, sn 
Commission or brokeraze......uur..«-- 263,606 
Salaries,.fees and all oiber char Bu 
officers, clerks, agents ahd employees 180,946.94 
%,218.10 
Allother taxes, lic nses and Insuranes 
departement fees 3,00.09 
- Legal expenses, auvertisin., printing 
and stationery 31,79.72 
Pos:age. telegraph, tel-p -one, express, 
furniture and fixiures 18,159.25 
| Loss on sale or maturity of ledger as- 
| 2,883.08 
Decresse in book value of iedger a. 
70.00 


GBIBL. ..n.ma0sasupssundasännnennnen .. N 
All other disbnreements ..... neh 31,362.68 


Totar disburseements #....81,499,070.44 
LEDGER ASSETS, 
Book value of Donds and stocks L 503, 773.80 


Cash on hand and in bank.. 
Biils receiveable 


188, 1 3 
Total jedger ansete $1,744,520.52 
NON LEDGER ASSET». 
| In erest and rents due and accrned....: 10,493.33 


| aan ae $1,755,019.85 
! DEUUFT ASSETS NOT A"MITTE». 
Bills receiveable $ 19,891.72 
| Furpiture, fixtures, suplies, 
printed meatier and statio- 

nery 44,043.40 
Book value of real catate, 
bon ds and stock» over mar- 


6, 
. 113,266. w 


Utber unadmittedsassete.. 


Total adinitted assots............... g1, ‚532, 338. 63 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned preihinme 
Commirs:on and brokerage 
laries, rent«=, bills, eic 
State, county and munieipaltaxes,.... 
eturn and reißsurance premiums.... 
Acyv.nce premiums 
Other Habi:ities. 


Less liabilities secured by special de- 


Do R MEBGMBBE. isn oscnänse nen $1,147,122.62 
BUSINESS IN ILLTNOIS. 

Tot — premiums received during tbe 
% 74,153.13 
38,989.09 


Total losses incurred during the year. 
F.M..TREAT, President. 
Jos. J. GROSS, Secretary. 

Subaeribed and eworun to beiore me this 5jh day 


of February, 1910. 
[seal] H. M. CLAPP, Notary Public. 


Yıniclai ı UD:icAtion. 
uKUAL STATEMENT YRuESE 
UTUALINSURANGECOMPANY of Manstieid, 
sue Stute ol Onjo, on the Ylst day of December, 
vu, made to tue Jusurance Superintendent of the 
lilınois, pursman: to law. 
ASSETS. 
»u' estate onned by the company....$ 
ix» on bonds and morigayes aud in- 
ctesi due and acerned ihere: n 
eıket valte of bonds and stocks .... 
su ın ofllce and bank 
wrest on stocks and coliaterial loaus 
 premiums in course of callection 


“tech 


19,000.00 


OPER 8 482,074.21 
:; preiniums or uedosit notes and 
eoatingent liability 933,124.32 


Tota, admitted assets 
— LIABILITIES. 
N-t amount of unpald losses 
Yolai unexroed premiums, 
ır si and dıyviaeuds unpa.d 
Ail other 4,033,56 


Premium or deposit notes and. contin- 
BRUST neo schrascnandsineae 1,249,278.32 


EREEEREEE u a ea $1,414,760.47 
INCOME. 
To'&l preiniums and assessmente 
:uterest and dividends.... zeserr.. ... 
rom all 


1 oi8i 


3 318,534. 47 
ABER TOUTEOR : es ceceeee 


Tutai cash Income... ....0r0r0000 00 
> DISBURSEMENTS. 
Losscs paid 
‚Jividends pıid to members. 

Sc:ip or eertifleates of profi and inter- 
vol ihereon. 

Commission or brokerage 

Sılaries, fees, taxes, et,.... 

AU OBER 50000000 —— — 


33 480.42 
108,505.78 


Total disbursemente 
E.S. NA'L, President. 
W. H. @. KEGG, Secretary. 
*ubscribed and sworn to before me this 27ch day 
of April, 1910 
[Seal] WM. F. VALGELE, Notary Public 


Offiial Publication. 
DAR of the KEY- 
AHNUAL STATEMENT — 
LAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
„X iphia, ıu the State of Pennsylvanıa, on the 3ist 
v of Decsmber 1909, made to the Insurance 
uperintendent of the State of ]llinois, persuaut 
saw, 
ASSETS. 
sıket value 0‘ bondsand stocks 
h in office and bank "u 
siert on siocks ar:d collaterial loans 4,417.08 
.x.#8 premiums in course of col ec- 


7,912.08 
Total cash assets 
vial premium or dıposit noten and 
«ntingent ability 
l'otal admitted assets 
et amount of unpaid losses 
almnearned prem ums 
151,835.%8 
1,620,600.05 
$1,772,435.38 


nal premiums and assessments.....$ 313,189,77 
rest aud dividendß.. 2.2.00 0000. — | € ö 


rem um or deposit notes and contin- 
en: liabiiity 


otai liabilities 


sseR paid 
'ı viden.is pai-t to members 
turned to members who have dis- 
ontivued ineir po.icies. .. 
: arier. fees taxes,. eib,. 
ki 


Total disbursements 
BUSINES» IN ILLINOIR. 

isks taken during the year 

remiums receiveu during the year... 

osses ıncurred durıng the year....... 
F. A. DOWNERS, President. 
JOH - T. BOTTOMLEIF, Secretary. 

ubscrioed and eworn to before me this 26th day 
— 19:0. 

W-YNEL. ROMBE, Notary Pubifc. 


Offeial Publication 


ANNUAL STATEMENT :: ae 32" 
‚ ® ANA LUM- 
BERMEN’S MUTUAL INSURANCE COMPANY 
of Indıan«polis, in the State of Indiana, on the Slat 
dar of December, 1909, made to the Insurance 
Superintendent of the »tate of Illino:s, pursusnt to 


law, 
ASSETS. 

Beal estate owned by the company. 
1g»ns on bonds and mortgages an d 

interest due and accrued thereon.... 
Market valne 01 bouds and etooks . 
Cash in office and bank. 
Interest on stocks and collateral loans 
Gross premiums incourse of collection 


4 91,974.17 


188, 
ir 


10.800 # 
330,819.%8 
503,866, 48 


* — En 4 n 

jet awoun un loB868..... ..» . 

Total unsarned — —— ss 9 

——— nee 
107,900.87 

716,284.18 


...4 824,184.70 
a TE * * * 
Total miume and assesments, ..... 

Interest and dividenda, win 


Toatal cash sesets oo... 
Total premium or depeosit- noies and 
continzent liability 


Premium ‘or deposit notes and oonila- 
gent liabillty „..--anoasonmonsunsennes 


Total liabilities.,... 


„u... 


uousunnc 20R,150.54 
DISBURSEMENTS. m 
Losses paid .....-=-+:4204 en ..... 335 
— nd — PER 55,486.77 
Salaries, fees, taxes etc s 
AU ollBr....000. 450000 eene sinn 


ERBE dran 

Total disbursements......--........$ 151,918.78 
— — IN ILLINOIS. 

Risks taken during tbe yes "aenenenneeHh 602, 602,458.00 

Premiums receiveu during ihe year .. 

Losses incurred during the vear.,..... 

5 FOSTER, — * 
B. FOWLER, 
Subscribeä ı And sworn t0 before me this 25th day 


EATTE nenn. Notary Pablia 


ANNUAL STATEMENT 38 


 fSeai] 


“ Net amount of unpaid losses 


"ANNUAL STATEMENT or Ps 


CASTALTY COMPANY of:Reading, :n the State 
of Peunsylvanis on the Slat day of Decemher 1908, 
made to ihe Insurance Superintendent of th ate 


of Lilinois, pursuant to — 


CAPIT 
— capital stock J up a 
— TEE HER 250,008.00 


Premi: ed ‚xco tbe yeaz, 
ums reccıv u 
luterest, rents and dividende... ges 
From nkher 


226,467.38 
14,307.22 
’ 947.48 

..$ 241,722.08 


zn 
48,659 
18.000,00 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 
Lorßes paid during the year....... sc 
Commission or brokerage 
Stocknoide.@ f r interest or dividends . 
Salariee, fees and all ather charges of 
officers, cieräs, Aagen!s and om 


Reps r«, expenses and taxes on real 

All other taxes, licenses and insurance 
department foos „unrusrennerenennne 

Legul expense«s, Advertising. printing 
and stationery 


Postage, telegraph, telepüone. express, 
furniture and 


Loss on sale or maturity of ledger 


Deeresse in book: value of —“ 
————— 2 
Allotber aisbursements. 


Total disbursenients 
LEDGER ASSETN 
Mortgage loans on real estäte.........d 148,590.00 
Kook valur, bonda and sto:ks 190,046.48 
Cash on band and in bank...... — 47,127.31 
600.08 
44,081.43 


Bilis r-ceiveabi 
Otber ledger assets 
Total ledger assets........z2n0enor00. * 430,445.22 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.,. 
Maiket valueof realestate. bonds and 
stocks over book value 


3,927. 
4,940.78 


Grosa asseis $ 49,313.84 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveabie......222..... 6090. 
Gross pr: miusns in course of 
collection 
9,794.75 


Total admitted anseis $ 429,519.09 
LIABILITIES. 

Vet amount of unpald losses 

Total unearned premiume 

Commission and brokrrage 

State, county and munieipal taxea.... 


A ® 90,792.15 
BUSINESS IN ILLZROIS. 
Total premiums received daring the 
$ 8,352 


376 


y 8 
Total loser incsrred during the year.. 2,376.06 
=. P. Van REED President, 
ARVEY H. SHOMO, Secretary. 
Subacribed aud sworn before me this 17th day of 
January 1910. 
[Seal] E. B. WELDER, ‚ Hotary Pabiie, 


Ofkteial Pu'uir tion, 
E of the 1. 

ANNUAL STATE MEN NOIS u 
CURITY (COMPANY cf Chicago, in the State 
of Iliinois, ou the Sist day of Deceniber, 1909, 
mad. to the Insurance Snperintenent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CRBR.. urn .- assaonnonssonennenneee.:d 250,000.00 

INCOME, 
Preminns received during the year... 817,506.17 
interest, rents and dividends 17,285 
Increase of beok value of ledger assets 3. 
From othor aourees................ a 6,016.70 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year, 
Commission or brokerag ©... 
Stocho!ders for in erest or dividerds .. 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
EEE TEE PEN DR DOE o... 
Repairs, expenses and taxes on real 
estate. · ⸗ 
Allother taxes, lice nses and insurance 
departement feen...ccsonnerener 
Legal expenses, Advertising, printing 
and stätionery 16,458.32 
Pos age, telegraph, telep oue, express, 
furniture and fixiures 6,874. 
—— ın book value of ledger as 
ets - . 413.60 
un 28,709. 


Total disbursements®........2ccns0 0.0 $ 235,797.81 
LEDGER.ASSETS, 
Book value of bonds and stocks . 
Cash on hand and in bank.... 
Billse receiveable 
Other ledger asseta 


2,804.08 
2300. 10 


* 436,542.73 
5 58,354.93 
1,912.50 
.  7,07.50 
Total jedger assets $ 568,917.66 
NON LEDGER ASSETS. : 
Interest and rents due and acerued...$  1,224.49 
Gross assets $ 570,142.18 
DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable $ 1,312.50 
Gross preminms @! Course or 
collections 
Book value of real estnte, 
'bonds and etockeover mar- 
ket value 


— 8.48.01 

Total admitted aacete............... $ 541,709.14 
LIABILITIES. 

Net’ amount of unpaid lonsen 

Total nnea’rned premiums 

Commiesion and brokerage 

State, couuty aud municipaltazes . 

iteturn and reinsurauce premiums,.. 


To al llabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 
e $ 134,830.64 
Total losses incurred during the year. 25,676.61 
F, M. BLOUNT, President. 
H. W. WATKINS, Sccreiarr. 
‘ £übscribed and sworn to before me this Sist day 
of January, 1910. 
.HOWARDC AHILL, Notary Public. 


Ofücial Publication. 
of MANTON 


ANNUAL STATEMENT utavar. 


FIRE I SURANCE COMPANY of’ biladeiphi, 
m te State of Pennsylvania on the let uny or iD: 
cember ‚1909. made to Ihe Insurance Superinten- 
dent of the siäte of Illinois, pursuant to law. 
AS»ETS. 
Market value of bonds and stocks,. 
Cash in office and bank 
Interest on stocks and collaterial loans 
Gross premiums in course of col ec- 


...$ 223,090.00 
32,943.58 


7,005.44 


Total cash assets. . $ 266,700.42 
Total gem or d«posit notes and 
contingent iiability................... 1,328,685.00 


Total admitted assete 81,595,385.42 


LIAB:LITIE®. x 
133, 868.50 
2.972.683 

$ 137,7 


11.48 
Prem um or deposii notes and contin- 
geut liabi:ity 1,457,673.94 


Total Mabilitieß.auacendasueseeeeeeee $1,595, 385.42 
INCOME. 
Total premiuns and assessments 
Interest aud dividends 


Total unearned prem umg, ....sree. 
Aılutber . 


217.7 
& ‚2. RW 


$ %,459.07 


Losses paid! 
209,461.41 


Dividends paid to members............. 

Returned to members who have dis- 
continued tneir po:icies 

Salaries, fees iaxes, eic 


Total disbursemente 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year... 
Premiums received during the year.. 
Losses incurred during the ycar 
”, A. DOWNERS, President. 
WM.M. BURGES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28(h day 
of — 1910. 
[Seal] WAYNEP. RAMBO, Notary Public. 


: | Männer lieben 


11,004.67 
3.078.9 |: 


3,061.40 | 


Bevorfedende Se Beranugungen. 


Am  tommenden en  Samftag. veran⸗ 
ftaltet der Deffing = Franuenperein 
in Yondorfs Halle einen Preis: Mastenball, 
der bon folgendem Ausfchuk vorbereitet 


wird: Bräfidentin, Maria Rofe; Bertha. 


Storm, Annie Münd, Barbara - Haniel,. 
Minnie Gohr, Lizzie Beck und Louiſe Rufs 
fow. - Zur Vertheilung fommen 150 Rreije 
im Werthe von $200. 

Diſtrikt * des Deutſchen inter 
tügun Bundes feiert am. tom: 
menden ee: Abends 8 hr, in 
der Mozart:Halle, 1534 * Avenue, 
nahe Orchard Straße, ſejn 4 Stiftungsfeſt. 
Tag Arrangements-Komite will durch. ver: 
fcehtedene Ueberrafhungen alle früheren Feſte 
übertreffen. Es echt aus den Kyerren 
Lonis Braun, Dapid Brudmann, Emil Rip: 
per, Iofef Kiefer und Mar Wall. Alle Gön- 
ner und Freunde des Deutfchen Unterſtütz⸗ 
ungs-Bundes werben freumdlichft eingeladen, 
diejes Teft zu befuchen. 

Ser Gambrinuß « Frauenper: 
ein beranftaltet am fommenden Sam:: 
tag in Der syreiheit = Turnhalle, 3417 — 
3421 ©. Halfted Str., einen großen Preis- 
Maskenball. Werthvolle Preife für ihöne 
und fomijche Masten fommen zur Bertheis 
fung, jedoch können Masten, welche nicht um 
10 Uhr in der Halle find, auf Preife feinen 
Anspruch erheben. Das SKomite, beitehend 
aus Kofie Zange, Präjidentin; Margarethe 
Beterfen, Louife Buchholz, Franzisfa Be: 
her, Anna Henn und Margarethe Dujold, 
wird fein Möglichites thun, um Willen ges 
rehjt zu werden. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feftgefekt. TieetS 25c die Perfon. 

Seinen 20. Aahresball veranitaltet der 
deusfhe Kriegerbund von Ehi: 
cago am fommenden Samftag Abend in 
Hörber's Halle. Die Herren Sue Lang, 
Wilhelm Wefiel und Guftan Bermann ha: 
ben ala Vorkehrungsausichuß fiir, gute Mus 
fit und Bewirthung gejorgr, und es wird 
daher gewik ein unterhaltender Abgad iver: 
den. Die Gintrittälarten often 25 Cents, 
die im Voraus gekauften find für Herrn 
und Dame giltig. 


Der Bäder - Unterftügungs: 


verein von Chicago hält am fonmenden 


Samftag Abend in der Nordjeite-Turnhalle 
feinen 44. Jahresball ab. Die Betheiligung 
toftet 500 für die Perfon, doch haben Ta: 
men in Herrenbegleitung freien inteitt. 
Die Borfehrungen bürgen für eine Wieder: 
holung des Erfolges, der bisher jeden Diejer 
Bäderbälle begleitet hat. 

Ein großer Genuß wird dein Deutichthum 
Chicagos am kommenden Sonntag, ges 
boten werden, wann der Gemiſchte 
Chor des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre unter Leitung ſeines 
Dirigenten Fritſch ſein elftes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Yon— 
dorfs Halle, North Ave. und Halſted Str., 
gibt. Ein rühriges Komite, Yeitehend aus 
den Herren und Damen Edw. Beeh, Präſi— 
dent; C. Alb. Hartmann, Vorſitzender; Gu— 
ſtav Halben, Sekretär; Emma Blum, Schatz— 
meiſterin; Albert Behr, Valentin Schroll, 
Anna Knapp, Auguſte Zieſenhenne und Ar— 
thur Kupfer, iſt ſchon lange mit den Vor— 
bereitungen beſchäftigt und verbürgt nicht 
nur einen vergnügten Abend, ſondern auch 
Kunſtgenüſſe. Viele Gejangvereine haben 
bereits ihre Iheilnahme zugejagt. Gin: 
trittöfarten im Dorberlauf, von allen Mit: 
gliedern käuflich, 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 

Der Deutfhe Landmwehrperein 
von Chicago feiert am kommenden Sonntag 
fein 20, Stiftungsfeft in Schoenhofensgalle, 
Milwaukee und Afhlant Ave,, „mit Konzert, 
Geſangsvorträgen und Ball. Der Feftaus: 
ſchuß ift bemitht, durd) ein jchr gewähltes 
Programm den bielen Fremden Diejes 
Vereins einige fehr bergnügte Stunden zu 
bereiten. Da die fyefte, die diejer wohlbe— 
fannte Verein abhieit, immer von grokem 
Erfolg begleitet waren, jo hofft er, baf 
auch bei. diejem fyeite alfe feine Freunde ſich 
zahlreich einfinden werden. Mitglieder anz 
derer MilitärsMereine und deren Damen 
Pin. freien Eintritt. Anfang Nachmittags 

r 

Der beliebte Schleswig - Hol- 
Reiner Srauenperein feiert 
am. Fommenden Sonntag in der 
NorthrMeit Halle, North und Weitern 
Ube,, fein neuntes Stiftungsfeit nebit 
Dal. Kin xecht viel Unterhaltung in 
Aussicht jtellendes Programm ijt mufge- 
itellt worden, ıımd auch in Bezug, auf S Be⸗ 
wirthung berfäumt der L umftchtige Feit- 
ausjchuß, der aus den Damen G. Grims 
berg, Präftdentin; U. Luftig, E. Behm, 
und W. Grünhoff, befteht, nichts, fo daf 
die Befucher, wie immer, fehr genußreiche 
und vergnügte Stunden verbringen wer— 
den. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Ticke ts 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
3 Cents. 

Der Garden City Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am lom— 
menden Sonntag im tleinen Saale 
der Wider Rarf-Halle einen Empfang 
und Nelfenball. Nede Dame und jeder 
Herr erhält beim "Eintritt in den Saal 
einen Nelfenftrauß. Das Komite, beites 
hend aus der Prafidentin Helene Bode, 
der Vorfitenden Helene Kaeger, urıd den 
Damen Lonife Mielle, Anna Marfvat, 
Anna Siebarth und Math. Schäfer, gibt 
fih alle Mühe, diefe eitlichteit zu einer 
recht gemüthlichen zu machen und jedem 
Theilnehmer einen aenußreichen Abend 
u bereiten. Mitalieder und Freunde 
Find ‚gie Betheiliaung eingeladen. Cin= 
tritt3farten fojten bei — 25, 
an ber Kaffe 385 Cents. Uhr 
Nachmittags. 


Der Senefelder Liederfrang 
veranftaltet am fommenden Sonniag in 
der Morbjeite = Turnhalle ſein Herbſt— 
Konzert. Zur Anfiührung gelangen haupt: 
fächlich die beim nächften Milwaufeer Sän: 
gerfeft zu fingenden Chöre. Tas Programm 
umfaßt „Am denfichen Geift“ von Kremier, 
„Der ſchwäbiſche Fiedelmann“ von Werth, 
„Frühlingsherold/ von Baldamus und an— 
dere Chöre, eine von Frau Agnes Nering 
geſungene Arie aus der Oper „Mignon“, ein 
Pianofolo mit Orcheſter von Frl. Alma Al⸗ 
pers, eine Arie aus „Bajazzi⸗, von Herrn 
Kurth Donath geſungen, ein Violinſold von 
Frl. Amy Neill und das Quaritett aus „Ri— 

ofetto*, ‚ „gelungen von den Tamen Agnes 
ering, Mary Henninger und den Herren 
Rurt Tonath und Willet. Die Bejucher des 
Konzert3 haben alfo fiherli große nufita- 
fiiche Genüjje zu gemwärtigen. Xidets jind 
bei allen Mitgliedern zu haben. 


Der Kaifer Friedrih Deutfde 
Gegenſ. Unterftüßungsperein 
feiert am fommenden Sonntag. in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Straße, fein viertesStiftungs: 
feft mit Ball, Gejang und fomifchen Borträ- 
—* Anfang 3 Uhr Nachmittagg. Ber: 

iedene Gejang: und Vergnügungsvereine 
haben ihre Betheiligung zugejagt, und «8 
fommen einige fomifche Borträge zu Gehör. 
Unterinderem wird borgetragen: „Der Bol: 
deneHochzeitömorgen“ dann ein fomifcher 
Vortrag von Guftan Halben, und der Iehte 
Vortrag betitelt fih: „Alma, two mohnit 
Due Wer fih gut amüfiren will, follte 
dieſer Feſtlichteit beiwohnen. Mitglieder 
der eingeladenen Vereine haben bei Vorzei: 
gung ihrer Harte oder ihres PVereinsabzei: 
hens freien Eintritt. Das Romite gıbt fich 
die größte Mühe, den Befuchern wieder ei= 
nen amüfenten Tag zu bereiten; es befteht 
aus: Karl Hausburg, Präfident; Guftan 
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= Perſon een 


duett von Dr. Chriſt. 


Eintrittskarten koſten im 


Zähne ohne 35 und Eure loſen 


hne befeſtigt. 
Trennt Euch nid von Eneen alten 
6i3-Abr unfer Spitem unterfuht bad 
fultat. vom 35 Rabren. Erfabrung auf demfelden 
Blap. Adr ertbart 50 Proz. an den stoiten, erbal« 
tet das befte Material u. an bindende&arantie, 
Unfere Standard ©, ©. White Zäbne.. 
Volles vie (Sifehbein) 
gäbne ohne Blatten Ar Spezialität 
ere Gold» u. alle anderen Kronen.. 
Reine Goldfülung 9d. Nenematlliren.. 
Konfultation frei. Re hiterziofes Sieben. 


MeCHESNEY BROTHERS HK, ) 


O.«Ecke Randolpheu. Clark Str., Chicago 
13nobiendido* 


Freunden, 
K das Res 


— — — 


Halben, Vorſitender; Maria Hausburg, 
Theo. Timmermann, Margarethe Scheuer— 
mann, Louis Nahrſtedt, Conrad Bachmann 
Johr Groß. Eintrittstarten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents die Per— 
fon und find bei allen Mitgliedern des Ber: 
eins und in der Sozialen Turnhalle er: 
hältlich. 

Ein großes Geſangs- und Inſtrumental— 
Konzert mit darauffolgendem Ball gibt der 
von Herrn C. v. Wolfskeel dirigirte Mo— 
zart-Männerchor, ink. am lom— 
menden Sonntag im Hamilton-Theater 
6815 Halſted Str. Die muſikaliſchen Ge— 
nüſſe werden mit einem Lisztſchen Piano— 
Balatka und Fri. 
Clara Menning eingeleitet. Der Chor wird 
Geſänge von Maier, Wengert, Jüngſt u. U. 
vortragen, auch den „Selmannsgrug von 
Urold, und im Verein mir vem Arion:Män- 
nerchor und dem Teutonia: Liederkranz als 
Maſſenchöre die Lieder „Der Lindenbaum“ 
von Schubert, „Deutſche Laute“ von Wolfs— 
feel und „My Sid Nentucy Home“. Alls 
Sejangsfoliften find Frau Marie Kapene 
berger=Lighthall und Sr. Heinrich Rich! ge- 
wonnen worden. Das Konzert beginnt 
pünktlich um 2 Uhr; Eintrittslarten koſten 
im Vorvertauf 25 Ets. an der Kaſſe 50 
Cents. 

Am kommenden Sonntag veranſtaltet 
ver Bate Biew Tamendort 
ein großes Konzert und Balk in der Yin 
coln- Turnhalle, für das der Vergnügungs— 
Ausichur, beftehend aus den Damen Kinä 
immer, Marn XRetterfing, Gmma Rucdel: 
wark und Charlotte Kremjer, die beften 
Vorkehrungen getroffen hat. 1. U. tommt 
eine Operette, betitelt „An der Damen-Kon= 
ditorei“, zur Mufführung, in welcher ein 
Männer-Gejangverein mitwirkt. Eintritt 25 
Eentz, an der Kalle 35 Gents; Anfang 8 
Uhr Abends, 

Der Jahresbak Yan Die neunte Settion 
de8 Gegenfeitigen Unterftü: 
zgungsvereins am Samftag Xibend, 
26. November, im gtoßen Saale der Süd: 
feite- Turnhalle abhält, verfpricht ein Sehr 
unterhaltendes Teft zu werden. Gin tüchtt: 
ger Feftausjchuß hat ein gutes Orchejter zur 
Tanzmufif engagirt und auch jonft weder 
Mühe noc Koften geicheut, um den Beſu— 
ern den Aufenthalt angenehm und unter: 
haltend zu machen. Der Bejuc wird teden: 
falls ein jehr zahlreicher werden. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr Abends. 

Um Samftag Abend, 26. Novbr., veranz 
ftaltet ver Smmergrün = Frauen= 
verein feinen fiebenten Preis:Masten= 
ball in Hoerber3 Halle, 2135 Blue Island 
Ave. Für die befte Herrengruppe ift ein 
Dreis von $8, für die befte Damengrupve 
ein Preis: von $5 ausgefeht, auch fommen 
fehr schöne Einzelpreije zur PVertheilung. 
Folgende Tamen jind bemüht, das Yelt fo 
erfolgreich wie nur möglich zu machen: Ka 
tharina Dunter, Präf.; Tillie Raetle, 
Schajmeifterin: Minnie Gottjchalf, Sefre- 
tärin; Ana Werhan und Pauline Linde: 
mann. Bei Mitgliedern foiten die Ein: 
trittsfarten 25 Ets., an der Kajje 35 Et3. 
Anfang 8 Uhr. 

Am Samftag Abend, dent 26. November, 
findet in Vondorf'3 Halle, North ve. und 
Halited Str., der 17. Jahresbali nes Gl- 
ah Lothringer Unterſtütz— 
ungsvereins ſtatt. Schon ſeit Wochen 
iſt der Vorkehrungsausſchuß thätig, dieſen 
Ball zu einem glänzenden zu geſtalten, und 
den Beſuchern einige genußreiche Stunden 
zu bereiten. Für Getränre iſt beſtens ge— 
ſorgt. Der Feſtausſchuß gibt ſich der Hoff— 
nung hin, ſeine Landsleute, Freunde und 
Gönner recht zahlreich begrüßen zu fünnen. 
Tidets im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe: Be 
die  Derfon. 

Der deuxtiche Verein Prinz Heinrid 
Nr. 1 veranftaltet am Samftag, dem 26. 
November, in Hada Halle feinen fiebenten 
Jahresball, der mit einer großen, Verloo⸗ 
ſung verbunden wird. Fünfzig ſehr ſchöne 
Preiſe ſind vom Feſtaus ſchuß, der aus den 
Mitgliedern Emma Stamm, VPräſidentin; 
E. Kupfer, Vizepräſident; Theo. Tim— 
mermann, Frau L. Mattern, F. Krüger, 
John Rahm, Frau Pantow, Frau Fiſcher 
und Frau B. Müller beſteht, angeſchafft 
worden, und ſelbſtverſtändlich wird man es 
auch an guter Tanzmuſik und ſchmachaften 
Erfriſchungen nicht fehlen laſſen. Wirges 
fangen wird um 8 Uhr, der Eintritt koſtet 
15 Cents. 

Die durch ihre gut vorbereiteten Feſte 
wohlbekannte Immergrün Loge 
Nr. 82 wird am Samſtag, dem 26. Novem⸗ 
ber, ein gemüthliches Kappen- und Rarren— 
feſt in Konrads Halle, Ecke Belmont und 
Albany Ave., veranſtalten. Der Feſltans⸗ 
ſchuß, welcher aus den Damen: Eliſe Loe— 
ven, Präſidentin; Kathi Schulz, W. Hetr⸗ 
mann, Klara Kämpfer, Linag Krimel, He— 
lene Krimel, Minna Meng, M. Minne, M. 
Meber, 2. Ewald und M. Hendricks befteht, 
twird.fich alle Mühe geben, den Mitgliedern 
und Freunden der LXoge einen genukreichen 
Abend zu bereiten. Das Feſt beginnt 
Abends 8 Uhr, und der Ginirittspreis iſt 
25 Cents. Narrenfappen in der Halle. 

Am Samftag, dem 26. November, 
die Arving Barf Zoge Nr. 19, Or⸗ 
den der Hermannsjchiweftern, im der So: 
zialen Turnhalle ihren zweiten Preisnus: 
fenball ab. Die Loge, Die erft ieit zinei 
Kahren befteht, aber jchon ber hundert 
Mitglieder hat, hat große Anftrengingen 
gemacht, um das FFeit recht erfolgreich zır nes 
ftalten. U. a. hat fie jehr iwerihvo.le Eins 
zelpreife und außerdem zwei Gruppenpreiſe, 
einen don $LO für Herren umd cinen von 
$ für Damen, angefhafft und nichts ım= 
verfucht gelafien, um den Befuchern eincit 
genußreihen Mastenabend zu verjchaffen. 
Vorverlaunf 25 


bält 


und an der Haile 35 Cents. 

Der Verein Bavarta, Sektion 1 
des Bayriſch-⸗Amerilaniſchen Vereins von 
Coot County, feiert am Sonntag, dem 27. 
November, 3 Uhr beginnend, in Has alle, 
1764 Larrabee Str., fein 3Ojähriges Stif— 


tungsfeft, verbunden mit Konzert, Gelang,, 


tomifhen Vorträgen und Ball. Das Romite, 
beftehend aus den Mitglievern of. Franz, 
Frig Hiümerfopf, Ed. Dokmann, J. Drexel 
und Heinrid) Schwarz, wird Alles aufbies 
ten, den Befuchern einige bergnügie Stun: 
den zu bereiten. fyiir gute Speifen und Ge: 
tränte ift beftens Sorge Yetragen. Xidets 
often 25 Cents die Perion. 

Der Deutjide Militär - Ge= 
—— begeht am Sonntag, 27. 
ovbr. in Jungs Halle, 784 North Ave., 
Ecke Burling Str., ſein 2. Stiftungsfeft. 
Selbſtverſtändlich ſtehen Geſangsvorträge 
auf dem Programm, und die Hetren Jos. 
Traub, Heime. Schlofjer, Guft. unters 
mann, Fred Ehrhard, Ernſt Koch und Al⸗ 
bert Degen forgen als —52 dafür, 


4 daß die Befucher glüdlihe Stunden verle- 


ben werden. Der Anfang ift auf 5 Uhr 
Nachmittags, der Eintrittspreis auf 10 Et3. 
Sangesfreudige Her: 
n, die in der beutfchen Armee gedient Ha: 
Pe werben am feftabend als Mitglieder 
aufgenommen. 
be großes Herbftfeit mit Konzert, hiimos 
riftif Vorträgen und Ball veranftaltet 
dent he Unterffügungs: 


— — 


35.06 | S 
00 
8 


Ben von Chicago am Sonntag, dem 77. | 
November, im großen Saale bon Se 
| fen’3 Halle. Die ——— 


—S ha 
rohe Vorlehrungen Fe und ficht —9— 
harten Betheiligung entgegen. Das syeit be> 
ginnt um 3 Uhr Nahmittags, Gintrittäfars 
ten toften 25 Cents im Borverlauf. und an 
der Kafſe 35 Cents. 


Sein fünftes großes Konzert nebft Ball 
veranftaltet der Chicagoer Bäder: 
meifter = Gejangverein am Sonn: 
tag, 27. November, in der Schweizer Turn: 
(früher Uhlichs) Halle, Clart und Kinzie 
tr. Das Programm iſt wieder verlockend, 
und bie Vorkehrungen lajjen auf eine.gebie: 
gene mujitalifche und fröhlichegejellige Uns 
terhaltung jchliegen. Das Konzert beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Tidets im Vorder: 
fauf koften 500 für Herren, Damen frei, an 
der Kaffe $1 die Perjon. 


Ahr Tjähriges Stiftungsfet feiern bie 
ereinigten Defterreiher und 
Bayern am Samftag Abend, 3. Dezbr., 
in der Mozart: Halte, "Erstens Ave. und 
Orchard Str. Bei dem Feſt, das in großem 
Maßſtabe vorbereitet wird, ſollen die Mit— 
glieder, die dem Verein 25 "Jahre angehören, 
in befonderer Weife geehrt merden, im 
Uebrigen wird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden. Das Fyeft —* um 
8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perlon. 

An Sonntag, dem 4. Dezember, Nach: 
mittags 4 Ahr, wird in der Wider Parf: 
Halle der Schleswig = Holfteinrer 
Sängerbund ein SHerbft- Konzert ab: 
halten, Der Berein hat unter jeinem tüch⸗ 
tigen und beliebten Dirigenzen, Herrn Ot— 
tomar Geraſch, die Chöre tüchtig einftudirt, 
und die Sänger iverden nad) beiten Kräften 
bemüht jein, toie früher, jich Torbeeren zu 
erringen. &3 find in Las Programm zWvet 
hunoriftifche Sachen eingereibt, Die, bon 
Heren Michard Zichoch einftudirt, nicht verz 
fehlen werden, die Lachmuskeln der Zuhö— 
rer in Bewegung zu halten. Außer ihnen 
und einigen jchönen hören sehen ein 
PBianojolo von Frl. Gertrud Krüger und 
ein Brr'injolo don Herrn Walter Krüger 
auf dem vielverſprechenden Programm. Sie 
fonjtigen Vorarbeiten liegen ebenfalls in 
fähigen Händen. 

Der Orten der Hermannsföh 
ne und =Köchter trifft große Vorkeh— 
rungen zit feinem Ordensfeft, das amSonn: 
tag, 4. Dezember, 3:30 he beginnend, im 
Schönhofens Halle gefeiert werben wird. 
Der Feftauzfchuk hat den berannten Somi> 
fer Emil Klöpfel mit feiner Fruppe engn= 
girt, welche außer guten Ginzelvorträgeit, 
Duetten u. f. iw. eine Oper zur Aufführung 
bringen wird. Fitr gute Konzert: und Ball: 
mufif_ift gejorgt, die Tjettrene Wird Der 
langjährige Grokpräfident Auguft Behrens 
halten. @intrittstarten zu 25 Ets. die Per: 
fon find an der Kaffe und vorher bei allen 
Mitgliedern zu haben. Vorausfichtlih mwirb 
auch diejes Fyeft des hefiebten Ordens ein 
volles Haus ziehen. Der Treftausihuß iſt 
aus den Mitgliedern?! Auguft Behreus, 
Groß: Präfident; John Thiele, Groß-Vize⸗ 
präfident: R. Maurer, Seft.; SHrift Muth, 
General: Schatzmeiſter; Fred. Borgwardt, 
Kaſſirer; C. H. Hohlfeld, W. Trautmann, 
Kohn Fahrbach, Fr. Muehlmeyer, John 
Hanſen und Anderen zuſammengeſetzt. 
—— — — — — 


Großes Ronzert. 


Geſanzvereine „Almira“ und, Amphion“ 
geben es im Whitney Opera Houſe. 


Die von Herrn H. Kornemann ge— 
leiteten Geſangvereine „Almira“ und 
„Amphion“, die mit ihrem letztjähri— 
gen Konzert einen ſchönen Erfolg er— 
zielten, veranſtalten am kommenden 
Sonntag einen mufitalifhen Nach— 
mittag im Whitney Opera Houfe. 
Die Mitwirkung eine® guten, 20 
Mann Starten Orchefterd und dreier 
Solijten von anerfannter Leiftungs- 
fähigfeit fichern eine gute Ausführung 


des nachſtehenden trefflih gewählter. | 


Programme: 
Duberture zu „Maritang” ..uerusnsanenene Wallace 
Orcheſter. 
Vagantenlied Wengert 


Viplinfolo Vieugtentp3 


Zenorfolo Leoncadailo 
Here J. D. Boudier. 
Hymnus auf den Stang. 
Gefangberein Almira. 
Eopranfolo 
grau Deffie Waters Northrup, 
SER ROT Parks 
Geſangberein Amphion. 
Quartett aus — 
Sextett aus ia” 
Ordeiter. 
WERDEN ehe rn en R. 
Irl. Heymar. 
„Abend im Walde“ mit Solo 
Gefangverein Almtira und Herr Bopgier. 
BIER u... aan ai chen a das aan Mascagni 
Frau Northrup und — Bouchier. 
„Then Mou’li Nemember M 
. .Rocked in the Cradle of the Deep: 
Geſangbereine Almira und Amphion. 


Das Konzert beginnt um 8 Uhr 
Nachmittags. 


— — — 


GEuropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ stellten fich Beute bie 
europäifchen Wechfelruten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf.. $23.7 
Defterreid: 100 Kronen 38 
Schweiz: 100 Franks........... 19.30 
Holland: 100 Gulden........... 40.25 
Dänemark: 100 — 


26.76 
Rußland: 100 Rubel........... 51.70 


Wagner 


—— — 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spegial-Arzt. 
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WORLD’S WJEDICAL 


—— 
84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
—— Sab Dexrter Vuildina. 
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Ede Milwantee und Chicags Aue, 
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Nebmt Elevator — 6, Floor. 
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Union Dental —J— 


Eta bitrt 10 Jahre.) 


289 Wabash Avenue. iin 
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ſceies Maſeum wiſſenſchaſtl. Wunder, 


Bilten it Macht. 
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Wir 

lich ae — 

bat zemacht, Her⸗ 
ren verſaͤumt wicht, 
diefes munberbare 
and freie Muleum 
zu befucdhen. Sans 
derte don inderefs 
fanten Exemplaren 
des menichlichenkäre 
per in g.fundbem, 
wie in —— Zu⸗ 
Bande. Wumbärzts 
fie Operationen, 
Ruriofitäten fetwie 
Monftrofitäten, Fet⸗ 
ner eine boikftänkigs 
Hiktorife Sawm⸗ 
hıma frei andges 
Reit, nie zuner ie 


Unmerita gezeigt. -— 

e Wunder 
Sterntunde, Bodfiologie, Sheimie. Vatbolagie r 
ſtudiren. 

Repräſentauten von berühmten Mann⸗r 
—— Nur für Herren. —— 
150 ©. Elart Str. nahe Mabifun, Chiengo, Jh. 
_Diten ei von 10 Borm. bis 1a Udr Rachts. 
wiqhtig fürs Männer. 

Wenn Weczte oder Arzneien Euch nicht 
temals fehli bei folgende f nis 
» üm: Bor ee — % hit eben ung 
1 —X Beiden rei $1.00 die Flache, — D 
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Ip jetd eingeianen, 
Die fpaniide Angnifitton.—Berbredher-Galferis 
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ANNUAL STATEMENT =. Ric Ip 


BONDING COMPANY of Bal.imore. n —* Ri 
ot Ma ylaıd, om ıbe sit gar «u ircember 1X8, 
made iu «le Insurance Superintendent of Ihe Siats 
of liiimolis, paersnant io law. 
CAPITAL. > 
Amount of eapital stock paid up in 
cash ee ee ....$° 750,000.00 
IANCONE.. 
Premiums receıred during the year.. A33 
lsterest, remis and dividends. 65,682. 
Profits on sale or NE of ledg:r 


asrets 8,235.42 


5,010.45 


Total income. .... $1,425,306.82 
DISBURSUMENTS. 
Losses pa id during ihe year 
Commission or broke' &3e 
Btiockaoide.sf r interesi or diridends . 
Balarıos, fees and ali other charges of 
officers, cierks, agenis anı em 
234,312.39 
10,946.69 


! 296.75 
39,830.83 


All oiber taxes, liceuses and insurance 
depariment fee- 

Le; al expense«, advertising, -printiug 
and siationery 

Posinge, — te leprone. epresa, 
furuiture aud xtures. 

——— in book:vaiue of lediger as- 


%,344.73 


12,508.70 
2 355.90 


Total diebursements 


LEDGER ASSETN. 
Book value, bands and stocks 
Cash on hand end iu bank 
Oiber ledger asseis 


Total ledger aaseis 
NON LEDGER —— 
Interest and rents du= and accrurd. 


‚008, 170.2 
2838 


2,579,571.84 


13,634.00 
RE en ass ———— OR 3.205.84 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross pr minins in course uf 
collection 
Other unadmit ed asseıs.... 6, 375. 5.% 


Total admitted asseis,.....nur20-... 82,433,206.76 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses,. .......+- 8 314 602. 33 
To:al unearned premiums 620, 122.04 
Corktaission and brokerage 12,024.65 
Ätate, cou ty and municıpa! taxe.... @ 20 
Return änc reinsurauce premium® .... 8.61 
NRVesDe PESIBEEEBE „ena-snnnns nenne 5,521.97 


Other liabi ities. 
Less linbilities secured by apecial de- 


81,017,429.81 


38,547.04 


DONE NORREREER 2220 innen nen a 8 978 7 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received- during the 


Total losses incurred during the year.. u. 55.47 
GEO. L. RADCLIFF Vice President. 


W.ü.E.P. Duvail, >»ecre:ary 


Subscribed and sworn before me this 20th day 9 


January 1910. 
[Seal] E. P. IRELAN, 


Notary Public. 


— 


Official Pahlication. 


ANNUAL STATEMENT its SRaıS 


DEALERS 

NATIO -ALMUTUALFIREINSURANCECOM 

PANY of Indiavapolis, iu tbe State of Judıana, 

on the Slst day of December 1909, made to the In. 

surance Superintendent of the State of Tllinois, 
persuant to law. 

ASSETS. 


Loans on bond«e And mortgages and 
intere»t due and acırued tlıereon. 

Market value ol bonds andostocks 

Cash in ofüce and bank 

Gross premiums in course of col ec- 
BE ern etsennchennn SnanseugaTeuregn 

0 Sosasnechir 


+6 56,806.78 
50,000.00 
77,963.12 


Total cash assets. 
Total —— or deposit notes and 
costingeut liability. „.......o000000. 1,144,410.10 


Total admitted assets $1,282,439.17 
LIAB!LITIES. 

Net amount of unpaid losses 

Total uneurned prem iums 

DGHEER — ⏑ —⏑ ⏑ ⏑ ⏑—⏑—— Be00nnnn000 . 


Premium or adeposit notes and contin- 
geut Hability $1,201,778.88 


Tota! liabilities, — 1.400. 17 
"INCOMR. 

Total premiums and assersmenta,.. 

Iuterest and dividends.......... ... 


rrom all other sources,.... 


..$ 202,569.38 
4,902.87 
613. 03 


Losses paid, 

Dividends paid to members 
Comntission or ge 

Saiaries, fees taxes. etc. ” 
BELOMBE une ann seien .. 


Total dieburkements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risksgaken during the year 
Premiums received during the year. 
ıLosses ineurred durıng the year 
H. N. KNIGHT, President. 
C. A. MeCOTTER, Secre 
‚Subseri rn sworn to before me this 18th Ars 


! January, ] 
— "IRvISGC. KING, Notary Public, 


Ofücial Publieation. 


ANNUAL STATEMENT „is, I" 


NILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, 
on the 3i1st day of December, 1909, made to the Iıt- 
surance Snperintendent of the State of Illınoie, 
purenant to Jaw. 

ASSETS. 


Real estate owned by the company,... 
Loans on bonds — ar 
terest «due and arcrued there n 6,17 .67 
Collatera] a ER so... A it: 3 
Cash ın office aud bank.. 39,623.44 
Interest on «rocks and collaterial loans 2,249.90 
Gras premiuın« in courae ofcallection 1,121.56 

Bıille receiveable and unpaid assess- 
754.95 


„6 854,781.27 


«..1,108,088.49 
Total admitted auwete ......ccu0u. 


..81,459,819.76 

LIABILITIES, 
Total! unearned premiums, 60,650.84 
Ali other 


Total cash assets. 
Totai prem'ums or «edosit notes and 
contingent lisbility. ... 


............ 


1.932.61 


Premium or deposit notes and un? 2.0 


gent Ladllity....uo.cnneen s.... 1,897,288.31 
Total liabilities............. sonınarnr1,459,819.78 
; INCOME. 

Total premiums and assessments.....$ 163,439.03 
Interest and dividends.... zueoooneeeee  10,420.95 
From all other sourceB. ..unanausonnone 3,940.00 
saronerener::$ 177,799.98 

DISBURS er 
—— paid to mem bers. — 33 3 


derles, ſees. do xes, et .............. BAia 
II——— Snansaunsense 82,157.80 


Total diebursemen 4 $ 109 989.00 60 
BUSINE Ess iR ILLINO öiß. 
taken durinr the year ..r.......$ 870,850.00 
me received during'tbe year... 6,896.32 
ineurred during the year 2.42 
M.S. BL SKS, President, 
E. E. PERRY, Seore 
Subseribed —* sworn to before me this 1Bth ay 
ef Jannary, 1910. 
WBeal] HUGH 8. BYREIT, Notary Public. 


Offictel Fablination. 


ANNUAL STATEMENT “ps gar" 
— 


ATIONALMUTUAL FIREIN 
Ei af 2 in zoo ma 


Sn 


..... — — 


An etha ... 
— en a a 


Terei aämitted aseets. .. arneanceaı W,202,489.17 
Zur ee Br cz 


sm ums .enanndsondr 


> 7 DT inet" ai ae 


⸗2 —E Ganie- 00,000. 
— — 778.68 


nn 
an Wedititten. an 1,989,480.17 


* — I 


Total cash OR enncnesearnennnend 008,070.28 208, 076.28 
DISBURSBMENTE. 


en 


l, 1.8 
188,029.07 


sources,. “.n.„e......... 


—— — — aus . 


— — 
.„“..... 


Allo .... Es 


Total Alubursememts.. .....sununne 185,258.57 
BUSINESS IN ——— 


Fra taken — 7* 


— : 


24,722.72 | 


| In erest arid rents due and accrned... 


154,909.08 


{ 
t 
‚ 
4,872.3: =3 
Total cash 
776.54 Losacs paid 
‚Jividends pıld to members. 
p or eertiflcates of pıoßi and inter. 
W ihereon. 
Commission or brokerage 17,358.7 
Salaries, fees, taxes, El, .uooosooonucne» 2,437. 
Ali other 564,296 
Titai disbursemente.....zuesarecon. % 2%, 195.49 


- E08 
—— | 
ee a a7 | 


ANNUAL STATEMENT —— 


DIE INDEMNITY COMPANY of New ok, in 
the State of New —— the 3ist day of Decem- 
der. 1009, mad- to the Insurance Superintenent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 

of | —— ala i 
Amount of capital st up in 
..2.....4 850,000.00 


"INCOME, 
Premiums received durinı the year...$1,07: u 
Interest, rents and dividende. „........ 428.0 
Profit on sale or maturity of |ı 


— 


.unnnunnnuner trennen ee ......... 


seis. 
From other sources 1,179.05 


Total income, .... .......ouner00n0n++61,158,075.68 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durin? the year...... oh ME Br 
Commission or brokeraze.......u.....- 263,606 
Salaries,.fees and all oiher cha —* 
officers, clerke, agents and emplo 


130,946.94 
20,218.10 
Allother taxes, lic nses and Insurance 
departement fees 2,00. 
Legal expenses, auvertisin., printing 
„and — — 31,79.72 
Pos:age. telegraph, tel-p -one, express, 
furniture and ixtures 18,159.25 
Loss ou sale or maturity of ledger as- 
2,883.08 
700.00 
31,362.68 


— in book value of iedger as 


Al. other disbnreemenis ..... süsssense 


Tota} disbureements ..91,499,070.44 
LEDGER 'ASSETS, 


Book valne of bonds and stocks 


i Cash on band and in bank.. „ı...1.* .. 


Billa reco ven hlo ................. — 1.7 
Other ledger assets.. zuannsnene 188,123.36 
$1,744,520.52 


10,493.33 


“...... 


Total jedger asseta 
NON LEDGER ' ASSET». 


Gross anBets.....uuecenanenassaenenee $1,755,013.85 
DELUFT ASSETS KOT AUMITTE». 
Bilis receiveable $1 72 
Yurriture, fxtures, suplies, 
— ted matier and statio- 


Book vılge of real catate, 
bonds and rtocka over mar- 
kuet l 45,4 

Otber unadmittedsansete.. “118.288. a = 

— 22.675.22 


— — 


Total adınitted assots............... $1,532,338.69 
LIABILITIES. 

Net amount of. unpaid losses 

Total unearned preihiums....... unnc0. 

Commirsıon and brokerage® ....... nano 
laries, rent«, bilis. ete 

State, county and munieipaltaxes.... 
eturn and reißsurance premiums.. 

Acyv.nce premiums 

Other Habi.ities 


297,904.07 


J 170, 031.13 13 
Less liabilities secured by special de- 


J 205 san neneee $1,147,122.62 
BUSINESS IN ILLTNOIS. 
To:al premiums received during tbe 
y 74,158.13 
Total losses incurred during the year. 38,980.09 
F.M..TREAT, President. 
JOS. J. GROSS, Secretary. 
Subaeribed and sworu to beiore me this 5jh day 


of February, 1910. 
[seal] r H. M. CLAPP, Notary Public, 


ı ub:ication. 


xKUAL STATEMENT 


Anis 
of the LUM- 
BERMENS’ 
ULUALINSURANGECOMPANY of Manstieid, 
:ue Stute ol Onjo, om the Ylst day of December, 
“, made to tüe Insurance Superintendent of the 
e cf lilmois, pursman: to law. 
ASSETS. 
»ı' estäte onned by the company....$ 
us on bonds and morigages aud in- 
‚etesi due and acerned ihere: n 
@ıket valüe of bonds and stocks .... 
sa ım ofllce and bank 
wrest on stocks and colisterial loaus 
ss premiums in course of caliection 


19,000.00 


381,881.50 
23,624.94 
4,630.20 
21,08. 
438.06 


— 5 482,074.21 
wedosit notes and 
933,124.32 


eortingent liability 
1,415, 198.53 
433.06 


lo!nrceash assets. 
ı; preiniums Or 


sta. aulmitted assets 
LIABILITILES. 

t amount of unpald losses 
v!al unesroed premiums, 

ır »i and divideuds unpa.d 
FE in era hen 4,033,56 
. ...$ 165,482 15 
Premium or deposit note® and. contin- 
vet l.ability 1,249,278.32 


Te RE $1,414,760.47 


INCOME. 
Yo'al preiniums and assessments $ 318,534.47 
.. 15,375. 64 


:uterest and dividends 
473.98 


En no 22 2 $ 334,234.00 
DISBURSEMENTS. 


: rom all other FoUTCeS. ; ...2.... 


..$ 86,480.42 


108,505.76 | 


2,748.45 
17,358.79 
2),437.58 
%0,664,%6 


E. 8. NA'L, President. 
W.H.@. KEGG, Secretary. 
*ubscribed and sworn to before me this 27ch day 
of April, 1910. 
WM. F. VALGELE, 


[Seal] Notary Public 


Offiial Publication. 

44 f th J 
ANNUAL STATEMENT SEE 
LAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
Lipbia, iu the State of Pennsylvanıa, on the let 
y of Deczmber 1909, made to tie Insurance 
uperintendent of the State of Jllinois, persuaut 
saw. 

ASSETS. 
sıxet value o' bondsand stocks 
sh in officv and bank 39,100.87 

iert on stocks and collaterial loans 4,417.08 
‚us p’remiums in course of col ec- 
7,912.08 


$ 20,650.00 


Total cash assets 
vital premium or dıposit noten and 
„ability 


ccnhtingent 1,465,354.55 


l'otal admitted aszets 
LIAB:LITIES. 
ei amount of unpaid losses 
al-unearned prem umS ....... ders 
TUOR sro nnso nassen ....... 


rem um or deposii notes and contin- 
ent liebiiity 


Er BRD. sein dessen $1,772,435.33 
INCOME, 

ai premiums and assessments.....$ 313,139,77 

res! aud dividends 11,189.69 


83*8 paid 
'ı viden.is paid to members 
turned to members who have dis- 
ontinwed ineir po.icies 
: aries. fees taxes, eib..... 
Ai e .... 6, IR 9 
TEE 


Total disbursements 
BUSINES» IN ILLINOIß. 

isks taken during the year 

'remiums receiveu during the year... 

osses ineurred durıng the year 
F. A. DOWNERS, President. 
JOH - T. BOTTOMLEIF, Secretary. 

ubscrioed and sworn to before ıne this 26th day 


* 


IC 


ri — * 19:0. 
: W=-YNEL. ROMBE, Notary Publfc. 


Offieial Publication 
of the INDI- 


ANNUAL STATEMENT te 2p: 


BERMEN’S MUTUAL INSURANCE COMPANY 
of Indıan«polie, in the State of Indiana, on the Siat 
dar of December, 1909, made to the Insurance 
u the »tate of Illinoıs, pursuant to 
aw. 
ASSETE. 

Beal estate owned by the company. j 91,974.17 
Lgsns on bonds and mortgages an 

interest due and accrued fhereon., 138,053.45 
Market value 01 bouds and etooks.... 56,185.35 
Cash in office and bank. R5RA. 
Interest on stocks and collateral loans 1. 
Gross —— | incourse of collection 0 
230,819.28 
503,866, 48 


Toatal cash sesets.... 
Total premium or depesit noies tes and 
nkingest Nability 


„....n.... 


197,900.87 
716,284.13 


Total liabilitiem.,.....o-ornornnonnneud BUILT 
; —— * 

Total premiume assesmente, ..... 190 .806.00 

Interest and diridends,........ —EXE 8,852.64 


sonsene 208,150.54 
— — * 

Losses Saressnne 110.97 

ige — — Bir 
Salaries, fees, taxes etc bopamaneis 
AU other. .n.nunrss00r0 . 


* 


Premium ‘or deposit notes t notes 
gent liabillty .nu-unnnnnunnssnannennes 


........nn.n.... 


Total disbursements..uunneo22ouu..h 18L9ETR 
—— —— IN — ——— 
Premiums ‚receiveu dar (be yenr 
Losses incnrred during the rear.,..... 

«‘, FOSTER, Pres 
“ FPB. FuWLe — 
Subscribei and eworn to before me ihis 25th 7 


ET nenn, Notar Pablo 


602,458.00 
11,004.67 
3,078. 


4,709.:8 ! 


ANNUAL STATEMENT ® —* 


CASTALTY COMPANY of;Reading, m the 

of Peunsylvanis on the 3lat day er 

mode to (he Insurance Su tof Ber OR ate 
en lilinois, pursuant te an 


CAPIT 
"Amonatef capital stock up 
eash........ m Ba has paid ap m, 250,000.00 


INCOME. 
‚. Premiums reccıved duriug the yeaz.. 
luterest, rents and dividends. ........ 
From asher somECeS. ......uuun0.. — 


467.38 
Az 
947.48 


..d 241,722.08 
DISBURSEMENTS. 

Lorßes paid during the year 
Commission or brok 
Stockuolde.# f r interest or dividends . 
Salaries, fees and ali other charges of 

offcers, cleräs, Aagen!s and cm 

PIOREEE soon non Vak ynensstane 
Rents 


All other taxes, licenses and insurance 
depariment fees 

Legal expense«, Advertising. printing 
and stationery 

Postage. telegraph, telepüone. exprear, 
furniture and fixtnres 

Loss on sale or maturity of — 


al. —* alsbursements.....u..... s... 

Total disbursemients 

LEDGER ASSETN 

Mortgage loans nn real estäte........ 
Eook valur, bonda and sta: ks 
Cash onband and in bank...... “ons. 
Bilis r#ceiveabi 
Other ledger assets 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.,. 
Maiket valueof realestata. bonds and 
stocks over book value 


3,927. 
4,940.78 


Gross asseis 9 49,313.84 
DEDUCT ASSETS NOT TER, 
Bills receiveabie.......2.....- 90.0 
Gross pr: miusns in course of 
collection 


9,794.75 


Total admitted aaneis $ 429,519.09 
LIABILITIES. 

Vet amount of unpald losses 

Total unearned premiums 

Commission and brokerage 

State, county and munieipal taxe=.... 


TRSIMERGSS. - ca nannsene % 90,792.15 
BUSINESS IN ILLZNOIS. 
Total premiums received daring the 


% ‚352. 
Täalı losees incirred during the year. ; 2,376.06 
=. P. Van REED President. 
“TARVEY H. SHOMO, Secretary. 
Subacribed aud sworn before me this 17th day of 


January 1910. 
[Seal] E. B. WELDER, Notary Pablie, 


Ofkteial Pın'nir tion, 


ANNUAL STATEMENT ons 3r 


CURITY (COMPANY of Chicago, in the State 
of Iliinois, ou the Sist day of Decenber, 1908, 
mad. to the Insurance Superintenent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— oil — — — paid m in 
cash.. 


of the ILLI- 


INCOME, 
Preminms received durinz the year... 817,506.17 
interest, rents and dividends.,........ 17,265 0 
Increase of beok value of ledger assets jr —90 
From other sources 6,016.70 


Total Income. .... 200.0... oseeneennnch 340,879.37 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the ysar....... 0 ME 
Commission or brokerage.. ... 
Stocholders for in erest or dividerds .. 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
nun ass re 
Repairse, expenses and taxes on reai 
estate, “rnnnnnennnnnneee 
Allother taxes, lice nses and Insurance 
departement fees .. 
Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 
Pos age, telegraphb, telep oue, express, 
furniture and fixiures 
* —— ın book value of ledger as 


..d 250,000.00 


Total disbursements 
LEDGER.ASBSSETS, 
Book value of bonds and stocks 
Cash on hand and in bank.. 
Bille receiveable 
Other ledzer asseta 


$ 436,542.73 

..  58,854.09 

1,312.50 

77,97.59 

Total jedger assels $ 568,917.66 
NON LEDGER ASSsETS. 

Interest and rents due and accrued,...$ 1,224.49 


Gross assets $ 570,142.18 
DENUFT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable R 
Gross preminms @! Course or 
collections 
Book value of real estnte, 
bonds and etockeover mar- 
ket value 


Total admitted assete 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lorsen, 
Total! nnearned 
Commies;on and brokerage 
State, couniy and municipaltazes . 
kieturn and reinsurance premiums,.. 


BORE DABEI. nen nn nase an % 188,668.89 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
us premiums received during the 
$ 134,830.64 
Tara. losses incurred during the year. 23,6710.61 
F,M. BLOUNT, President. 
H. W. WATKINS, Secretary. 
" £übseribed and sworn to before me this $ist day 
of January, 1910. 
beal] . BHOWARD CAHILL, RKotarr Public. 


Official Publication. 
of MANTON 


ANNUAL STATEMENT rrvaı 


FIRE I SURANCE COMPANY ofP biladeiphie, 
m ine State of Pennsylvania on the 3lat uny or I): 
cember ‚1909. made to {he Insurance Superinten- 
dent of the state of Illinois, pursuant to law. 
AS»ETS. 
Market value ofbonds and stocks,.. 
Cash in office and bank 
Interest on stocke and collaterial loans 
Gross premiums in course of colec- 


..$ 223,080.00 
32,949.58 


7,605.44 


Total cash assets. . $ 266,700.42 
Total premium or d«posit notes and 
contingent jiability.....cecenenencc ee 1,328,685.00 


Total admitted assets $1,595,385.42 
= LIAB:LITIES. 
‘“ Net amount of unpaid loases . > 1,970.30 
Total unearned prem ume,.... u... 132,868.50 
Aıl uther : 2,872.68 
en 
$ 197,711.48 
Prem'um or deposit notes and contin- 
1,457,673.94 


gent Habi:ity 
Tot NRUiHeN. 45: acer $1,505,385.42 
INCOME. 
Total premiums and assexsments PR 
Interest aud dividends 


217,7 
82. 90 


$ 295,060.68 


Losses paid! 

Dividends paid to members. u... 

Returned to members who have dis- 
continued tneir po.icies 

Salaries. fees taxes. CIC .unuecoseeeeer 


$ 8,459.07 
209,461.41 


2, 812. g88 
12,406.69 
6364. 71 
Total disbursemente $ 272,536. 2 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year... 
Premiıums received during the year.. 
Losses incurred during the ycar 
F. A, DOWNERS, President. 
WM.M. BURGES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 26(h day 
of January, 1940. 
[Sealj WAYNEP. RAMBO, Notary Public. 


Männer lieben 


3,061.40 ! 


— 


Sevorſteheande IE Weranugungen. 


Am kommenden en  Semftag. veran⸗ 
ftaltet der Geffing = Frauenpecrein 
in Yondorfs Halle einen Preis: Mastenbal, 
—* von folgendem Ausſchuß vorbereitet 
wird: 
Storm, Annie Müunch, Barbara Hanſel, 
Minnie Gohr, Lizzie Beck und Louiſe Ruſ⸗ 
ſow. Zur Vertheilung kommen 150 Preiſe 
im Werthe von $200. 

Diſtrikt a des Deutfhen inter 
tügun Bundes feiert am. fom- 
menden a Abends 8 Uhr, in 
der Mozart:Halle, 1534 Elybourn Avenue, 
nahe Ordard Straße, fen 4. Stiftungsfelt. 
Tas Urrangements:Komite will durch. ver: 
ſchie dene Ueberraſchungen alle früheren Feſte 
übertreffen. Es Befeht aus den Sherren 
Loni! Braun, David Brudmann, Emil Rip: 
per, Sofef Kiefer und Mar Wall. Alle Gön: 
ner und Tyreumde des Deutfchen Unterktüß: 
ungs-Bundes werben freumdlichft eingeladen, 
diejes Weft zu befuchen. 

Ser Gambrinuß « Frauenper: 
ein beranftaltet am fommenden Sam:: 
tag im ber freiheit = Turnhalle, 3417 — 
3421 ©. Halfted Str., einen großen Preis- 
Mastenball. Werthvolle Preife für ihöne 
und fomijhe Masten Fommten zur Bertheis 
fung, jedod können Masten, welche nicht um 
10 Uhr in der Halle find, auf Preife feinen 
Anfpruc erheben. Das SKomite, beitehend 
aus Kofie Zange, Präjidentin; Margarethe 
Peterſen, LSonife Buchholz, Franzista Be: 
her, Anna Henn und Margareihe Dujold, 
wird fein. Möglichftes thun, um Willen ges 
reht zu werden. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feftgefekt. Tickets 25e die Perſon. 

Seinen 20. Jahresball veranſtaltet der 
deutſche Kriegerbund von Chi— 
cago am kommenden Samſtag Abend in 
Hörber's Halle. Die Herren us Lang, 
Wilhelm Wefiel und Guftav Berlmann ha: 
ben ala Borkehrungsausihuk für, gute Mus 
fit und Berirthung gejorer, und es wird 
daher gewiß ein witerhaltender Abgad iver- 
den. Die Gintrittslarten koften 25 Cents, 
die im Voraus gekauften find für Herrn 
und Dame giltig. 

Der Bäder - ÜUnterffügungs: 
verein von Chicago hält am fkonmenden 
Samftag Abend in der Nordjeite-Turnhalle 
feinen 44. Yahresball ab. Die Betheiligung 
toftet 500 für die Perfon, doch haben Ta: 
men in SHerrenbegleitung freien Kintritt. 
Die Vorkehrungen bürgen für eine Wieder: 
holung des Erfolges, der bisher jeden dieſer 
Bäcerbälle begleitet hat. 

Ein großer Genuß wird dem Deutſchthum 
Chicagoss am kommenden Sonntag, ges 
boten werden, wann der Gemiſchte 
Chor des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre unter Leitung ſeines 
Dirigenten Fritſch ſein elftes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Yon— 
dorfs Halle, North Ave. und Halſted Str., 
gibt. Ein rühriges Komite, deſtehend aus 
den Herren und Damen Edw. Beeh, Präſi— 
dent; C. Alb. Hartmann, Vorſitzender; Gu— 
ſtav Halben, Sekretär; Emma Blum, Schaktz— 
meiſterin; Albert Behr, Valentin Schroll, 
Anna Knapp, Auguſte Zieſenhenne und Ar— 
thur Kupfer, iſt ſchon lange mit den Vor— 
bereitungen beſchäftigt und verbürgt nicht 
nur einen vergnügten Abend, ſondern auch 
Kunftgenüffe. PViele Gejangvereine haben 
bereits ihre Theilnahme zugefagt. Gin: 
trittsfarten im Vorverkauf, von allen Mit: 
gliedern fäuflich, 25 Cents, an der Kaije 35 
Cents. ES 3 Uhr Nachmittags. 


Der Deutfhe Landwehrpverein 
bon Chicago feiert am kommenden Sonntag 
jein 20. Stiftungsfeft in SchoenhofensHalle, 
Milwaukee und Aſhland Ave., mit Konzert, 
Gejangsvorträgen umd Ball. Der Yeitaus: 
yuß ift bemitht, durch ein jeher gewähltes 
Programm den vielen Freunden dieſes 
Vereins einige ſehr bergnitgte Stunden zu 
bereiten. Da die fyefte, die diejer mohlbe: 
fannte Verein abhieit, immer don grokem 
Erfolg begleitet waren, jo hofft er, daß 
auch bei. Diejem Tyeite alle feine Freunde fid} 
zahlreich einfinden werden. Mitglieder an: 
derer MilitärsMereine und deren Damen 
Pin. freien Eintritt. Anfang Nachmittags 

r 

er beliebte Schleswig = 
— Frauenveréin * 
am kommenden Sonntag in - Der 
North Weit Halle, North und Weitern 

Ave., fein neuntes Stiftungsfeit nebſt 
Dal. Ein recht viel Unterhaltung, in 
Aussicht jtellendes Programm ijt aufge= 
jtellt morden, und auch in Bezug, auf? Bes 
wirthung verfäumt der umfichtige Feſt— 
ausjchug, der aus den Damen G. Grims 
berg, Präſidentin; U. Luftig, E. Behm, 
und W. Grünhoff, befteht, nichts, fo dab 
die Befucher, wie immer, fehr genußreiche 
und vergnügte Stunden verbringen wer— 
den. Anfang 4 Uhr Nachmittags Ticke ts 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cenits. 

Der, Garden Citn Unterftükß- 
ungsbereim beranftaltet am Toms 
menden Sonntag im tleinen Saale 
der Wider Rark-Halle einen Empfang 
und Nelfenball. Nede Dame und jeder 
Herr erhält beim "Eintritt in den Saal 
einen Nelfenftrauß. Da3 Komite, heite- 
hend aus der Prafidentin Helene Bode, 
der Vorfitenden Helene Naeger, urıd den 
Damen Lonife Mielke, Anna Markvat, 
Anna Siebarth und Math. Schäfer, gibt 
fich alle Mühe, diefe fyeitlichteit zu einer 
recht gemüthlichen zu machen und jedem 
Theilnehmer einen aenußreichen Abend 
u bereiten. Mitalieder und Freunde 
end zur Betheiligung eingeladen. Ein— 
trittöfarten foiten bei Bein 25, 
an der Kafie 35 Cents. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. 


Der Senefelber Liederfranz 
veranftaltet am fommenden Souniag in 
der Morbjeite = Turnhalle fein SHerbft: 
Konzert. Zur Aufiührung gelangen haupt— 
fächlich die beim nächften Milwaufee’r Sän-: 
gerfeit zu jingenden Chöre. Das Progranım 
umfaßt „Am deutfchen Geift“ von Kremier, 
„Der Schwäbifche Tiedelmann“ von Werth, 
„srühlingsherold* von Baldamus und am: 
dere Chöre, eine bon Frau Agnes Nering 
geſungene Arie aus der Oper „Mignon“, ein 
Pianoſolo mit Orcheſter von Frl. Alma Al: 
pers, eime Arie aus „Bajazzi“, von Herrn 
Kurth Tonath gefungen, ein Biofinfolo von 
Frl. Amy Neill und das Quartett aus „Ri: 
goletto”, gelungen von den Tamen Agnes 
Nering, Mary Henninger und den Herren 
Kurt Donath und Willet. Die Bejucher des 
Konzerts haben alſo ſicherlich große mufika— 
liſche Genüſſe zu gewärtigen. Tickets find 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Der KRaifer Friedrih Deutfde 
Gegen. Unterftüßungsperein 
feiert am fommenden Sonntag . in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und PBaulina Straße, fein viertesStiftungs- 
feft mit Ball, Gejang und fomifhen Borträ- 
Dei: Anfang 3 Uhr Nahmittagg. Ber: 

iedene Gefang: und Vergnügungsvereine 
haben ihre Betheiligung zugejagt, und e8 
fommen einige tomifthe Borträge zu Gehör, 
Unterinderem wird borgetragen: „Der Gol⸗ 
beneHochzeitömorgen“ ‚dann ein Fomifcher 
Vortrag von Guftav Salben, und ber Iette 
Vortrag betitelt fih: „Alma, wo wohnſt 
Du Wer fih gut amüfiren will, follte 
biefer Feſtlichteit Verka. Mitglieder 
der eingeladenen Bereine haben bei WVorzei: 
gung ihrer Starte oder ihres Bereinsabzei: 
hens freien Eintritt. Das Komite arbt ich 
bie größte Mühe, den Befuchern wieder eis 
nen amifanten Xag zu bereiten; es befteht 
aus: Karl Sausburg, Präfident; 
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Präfidentin, Maria Roie; Bertha. 
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Halben, Vorſitzender; Maria Hausburg, 
Theo. Timmermann, Margarethe Scheuer— 
mann, Louis Nahrſtedt, Conrad Bachmann 
John Groß. Eintrittstarten im Rorverfauf 
25 Gent3, an der Kaffe 35 Cents die Ber: 
fon und jind bei allen Mitgliedern des Ver: 
eins und in der Sozialen Turnhalle er— 
hältlich. 

Ein großes Geſangs- und Inſtrumental— 
Konzert mit darauffolgenden Wall gibt der 
von Herrn C. v. Wolfskeel dirigirte Mo— 
zart-Männerchor, ink. am fome 
menden Sonntag im Hamilton Theater, 
6815 Halſted Str. Die muſikaliſchen Ge— 
nüſſe werden mit einem Lisztſchen Piano— 
duett von Dr. Chriſt. Balatka und Fri. 
Klara Menning eingeleitet. Der Chor wird 
Gejänge von Maier, Wengert, Jüngft vw. U. 
vortragen, auch deu „Setmannsgruß“ von 
Arold, und im Verein mit dem Arion-⸗Män— 
nerchor und dem Teutonia: Liederfrany ald 
Majfenchöre die Lieder „Der Lindenbaum“ 
von Schubert, „Deutsche Laute“ von Wotfs- 
feel und „My Old Rentucy Homer. ig 
Sejangssoliften find Frau Marie Kayent: 
berger=Lighthall und Hr. Heinrich Richt ne: 
monnen worden. Das Konzert beginnt 
pünktlich um 2 br; Fintrittsfarten fojten 
im Vorverfauf 25 Gt3., an der Kafie 50 
Cents. 

Am kommenden Sonntag veranſtaltet 
ver Date View Damendort 
ein großes Konzert und Balk in der Yin 
coln- Turnhalle, für das der Vergnügungss: 
Ausichuß, beftehend aus den Damen Linä 
Zimmer, Marn MWetterling, Emma Wucfel: 
wark und Gharlotte Kremjer, die beften 
Voriehrungen getroffen hat. 1. U. fommt 
eine Operette, betitelt „In der Damen-Kon- 
ditorei“, zur Mufführung, in welcher ein 
Männer-Geſangverein mitwirkt. Eintritt 25 
Eent3, an der Kalle 35 Gents; Anfang 8 
Uhr Abends. 

Der Jahresbak Yan Die neunte Settion 
des Gegenfeitigen Unterftü: 
zungsvereins am Samſtaäg Abend, 
26. November, im großen Saale der Süd— 
ſeite-Turnhalle abhält, verſpricht ein ſehr 
unterhaltendes Feſt zu werden. Ein tüchti— 
ger Feſtausſchuß hat ein gutes Orcheſter zur 
Tanzmuſik engagirt und auch ſonſt weder 
Mühe noch Koſten geſcheut, um den Beſu— 
chern den Aufenthalt angenehm und unter— 
haltend zu machen. Der Beſuch wird jeden— 
falls ein ſehr zahlreicher werden. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr Abends. 

Am Samſtag Abend, 26. Novbr., veran—⸗ 
ftaltet ver Immergrün-Frauen-— 
verein feinen fiebenten Preis-Mastens 
ball in Hoerbers Halle, 2135 Blue Island 
Ave. Für die beite Herrengruppe ift ein 
—* von 88, für die beſte Damengruppe 
ein Preis von 85 ausgeſetzt, auch tommen 
ſehr ihöne Einzelpreiſe zur PVertheilung. 
Folgende Damen find bemüht, das Felt jo 
erfolgreich wie nur möglich zu machen: Ka- 
tharina Dunter, Präf.; Tillie Rache, 
Schatmeifterin: Minnie Gottichalt, Sefre- 
tärin; Anna Werhan und Bauline Linde: 
mann. Bei Mitgliedern foften die Ein: 
trittsfarten 25 Ct3., an der Kajie 35 6t3. 
Anfang 8 Uhr. 

Am Sanftag Abend, den 26. November, 
findet in Pondorf's Halle, North Ave. und 
Haljted Str., der 17. Jahresbali es Gl = 
Tas Lothringer Unterſtütz— 
ungsvereins ſtatt. Schon ſeit Wochen 


iſt der Vorkehrungsausſchuß thätig, dieſen 


Ball zu einem glänzenden zu geſtalten, und 
den Beſuchern einige genußreiche Stunden 
zu bereiten. Für Geteänre ıft beftens ges 
forgt. Der Feftausschuß gibt jich der Hoff: 
nung bin, feine Landsleute, Freunde und 
Gönner recht zahlreich begrüßen zu fünnen. 
TidetS im Vorverkauf 25c, an der Kaffe He 
die Verſon. 

Der deutsche Verein Prinz Heinrich 
Nr. 1 veranftaltet am Samftag, dem 26. 
November, in Hads Halle feinen fiebenten 
Sahresbafl, der mit einer großen Verloo⸗ 
ſung verbunden wird. Fünfzig ſehr ſchöne 
Preiſe ſind vom Feſtausſchuß, der aus den 
Mitgliedern Emma Stamm, Vräſidentin; 
A. E. Kupfer, Vizepräſident; Theo. Tim— 
mermann, Frau L. Mattern, F. Krüger, 
Kohn Rahm, Frau Pankow, Frau Fiſcher 
und Frau B. Müller beſteht, angeſchafft 
worden, und ſelbſtverſtändlich wird man es 
auch an guter Tanzmuſik und ſchmachaften 
Erfriſchungen nicht fehlen laſſen. Ange— 
fangen wird um 8 Uhr, der Eintritt koſtet 
15 Cents. 

Die durch ihre gut vorbereiteten Feſte 
wohlbefannte Immergrün - Loge 
Nr. 82 wird am Samftag, dem 26. Novemz 
ber, ein gemüthliches Kappen> und Narrenz 
feft in Konrads Halle, Ede Belmont und 
Albany Ave, veranftalten. Der Feſtaus— 
ichuß, welcher aus den Damen: Eltje Xoes 
ven, Präfidentin; Kathi Schulz, 8. Herr: 
mann, Klara Kämpfer, Linag Krimel, He— 
lene Krimel, Minna Meng, M. Minne, M. 
Meber, %. Ewald und M. Hendrids beftcht, 
wird.jich alle Mühe geben, den Mitgliedern 
und Freunden der Loge einen genukreichen 
Abend zu bereiten. Das FFeit bezinnt 
Abends 8 Uhr, und der Ginirittspreis ift 
25 Cents. Narrentappen in der Halle. 

Am Samftag, dem 26. November, 
die Xrving Part Loge Nr. 19, Dr 
den der Hermannsjchweftern, im der So: 
zialen Turnhalle ihren zweiten Rreisntus: 
fenball ab. Die Loge, Die erft ieit zwei 
Kahren befteht, aber jchon über Hundert 
Mitglieder hat, hat große Anſtrengungen 
gemacht, un das Tyeit recht erfolgreich zit ges 
ftalten. U. a. hat ſie ſehr werthvode Ein— 
zelpreife und außerdem zwei Gruppenpreiſe, 
einen von $10 für Herren und cinen von 
$5 für Damen, angefhafft und nichts un— 
verſucht gefaifen, un den Bejuchern einch 
genußreihen Mastenabend a verſchaffen. 
Vorvertauf 25 


hält 


und an der Kaſſe 35 Cents. 


Der Derein Bavarta, Seftion 1 
des Banrijch-Ameritanifchen Rereing von 
Eoof Kounty, feiert am Sonntag, dem 27. 
November, 3 Uhr beginnend, in Ha3 alle, 
1764 Sarrabee Str., fein 30jähriges Stif— 
tungsfeft, verbunden mit Konzert, Gefang,, 
fomifhen Vorträgen und Ball. Das Komite, 
beftehend aus den Mitglievern Yof. Franz, 
Frig Hünerfopf, Ed. Dokmann, 3. Dregel 
und Heinrid) sw, wird Alles aufbies 
ten, den Befuchern einige bergnügie Stuns 
den zu bereiten. fiir gute Speifen und Ges 
tränte ift beftens Sorge Yetragen. Xidets 
toften 25 Gents die Periom. 

Der Deutjhe Militär - Ge: 
—— begeht am - Sonntag, 27. 

oobr., in Yungs Halle, 734 North Une, 
Ede Burling Str., fein 2. Stiftungsfeft. 
Selbftverftändlic ftehen Gefangsporträge 
auf dem —** und die Hetren 08. 
Kraub, Heine. Schloſſer, Guft. Gunters 
mann, red Ehrhard, Ernft Koh und Al: 
bert Degen forgen als — dafür, 

daß die ann glüdlihe Stunden verles 
ben werden. Der Anfang ift auf 5 hr 
Nohmittags, hai, Eangsfru 10 Fe 
on. feitgefegt. Sange ige Her: 

—* * * * deutſchen Armee gedient ha⸗ 


enommen. 
* gro es Derbſtfeſt mit Konzert, humor 
rifti orträgen und Ball veranftaltet 
der 


(tdeutide Unterftügungs 
— 5 von Chicago am Sonntag, dem = 
D= 


— Unterhaltung. — Feſtausſchuh ha 
rohe Vorlehrungen getroffen und ſieht an 
arten Betheiligung entgegen. Das fyeit be> 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfar- 
ten toften 25 Gents im Porverfauf. und an 
der Kaffe 35 Cents, 


Sein fünftes großes Konzert nebft Ball 
veranftaltet der Chicagoer Bäder: 
meifter » Gejangverein am Sonn: 
tag, 27. November, in der Schweizer Turn: 
(früher Unis) Halle, Glart und Kinzie 
Str. Das Programm ift iwieber verlodend, 
und bie Vorkehrungen lafjen auf eine .gedie: 
gene mujitalifche und fröhlichegejellige Uns 
terhaltung ichließen. Tas Konzert beginnt 
um 4 lihr Nachmittags, Tieets im Vorder: 
tauf koften 500 für Herren, Damen frei, an 
der Kaffe $1 die Perfon. 


Ihr 2Tjähriges Stiftungsfekt feiern die 
VBereinigten Oefterreiher und 
Bayern om Samfta Abend, 3, Dezbr,, 
in der Mozart: Halte, fpbourn Une. und, 
Orchard Str. Bei dem Teil, das in großem” 
Makitabe vorbereitet wird, follen die Mit: 
glieder, die dem Verein 25 "Jahre angehören, 
in befonderer Weife geehrt merden, im 
Uebeigen toird Ball einen Haupttheil der 
Unterholtung bilden. Das yeit beginnt um 
& Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perlon. 


Am Sonntag, dem 4. Dezember, Nach: 
mittags 4 llhr, wird in der Wider Parf: 
Halle der Schleswig - Holfteiner 
Sängerbund ein Geröft- Konzert ab: 
halten. Der Verein hat unter jeinem tiich- 
tigen und beliebten Dirigenten, Seren tz 
tomar Gerajch, die Chöre tüchtig einftudirt, 
und die Sänger iverden nad) beiten Kräften 
bemüht jein, toie früher, jich Lorbeeren zu 
erringen. &3 find in bag Programm ztvet 
humoriftifche Sachen eingereiht, Die, bon 
Heren Michard Zichoch einftudirt, nicht verz 
fehlen erden, die Vachmusteln Der Zuhö— 
rer in Bewegung zu halten. uper ihnen 
und einigen jchönen hören sehen ein 
PBianojolo von Frl. Gertrud Krüger und 
ein Brr'injolo don Herren Walter Krüger 
auf dem vielveriprechenden yrogramm. Die 
fonftigen Vorarbeiten Tiegen ebenfalls in 
fähigen Häauden. 

Der Orten der Hermannsföh 
ne und -Töchter trifft große Vorleh— 
rungen zu ſeinem Ordensfeſt, das amSonn⸗ 
tag, 4. Dezember, 3:30 Uhr beginnend, in 
Schönhofens Halle gefeiert werden wird. 
Der Feftausſchuß hat den derannten Komi— 
ker Emil Klöpfel mit ſeiner Truppe enga— 
girt, welche außer guten Finzelvorträgen, 
Duetten u. ſ. w. eine Oper zur Aufführung 
bringen wird. Für gute Konzert- und Ball— 
muſik iſt geſorgt, die Fetrede wird der 
langjährige Großpräſident Auguſt Behreus 
halten. Eintrittskarten zu BEts. die Per— 
fon ſind an der Kaſſe und vorher bei allen 
Mitgliedern zu haben. Voraus ſichtlich wird 
auch dieſes Feſt des beliebten Ordens ein 
volles Haus ziehen. Der Feſtausſchuß iſt 
aus den Mitgliedern? Auguſt Behreus, 
Groß: Präfident; John Thiele, Groß⸗Bize⸗ 
präſident; R. Maurer, Sekr.; Chriſt Muth, 
General⸗Schatzmeiſter; Fred. Borgwardt, 
Kaſſirer; C. H. Hohlfeld, W. Trautmann, 
John Fahrbach, Fr. Muehlmeyer, John 
Hanſen und Anderen zuſammengeſetzt. 


——— — — — 
Großes Konzert. 


Geſanzvereine „Almira“ und „Umphion“ 
geben es im Whitney Opera Houſe. 


Die von Herrn H. Kornemann ge—⸗ 
leiteten Geſangvereine „Almira“ und 
„Amphion“, die mit ihrem letztjähri— 
gen Konzert einen ſchönen Erfolg er— 
zielten, veranſtalten am kommenden 
Sonntag einen muſitaliſchen Nach— 
mittag im Whitney Opera Houſe. 
Die Mitwirkung eines guten, 20 
Mann ſtarken Orcheſters und dreier 
Soliſten von anerkannter Leiſtungs— 
fähigkeit ſichern eine gute Ausführung 
des nachſtehenden trefflich gewählten 
Programms: 
Quberture zu „ Walacı 
Vagantenlied Wengert 
Violinfolo Vieuxrtentp 


Zenorfolo Leoncabaily 


Herr J. ® 


Bouchier. 
Hymnus auf den 1 Alta 


Eopranfolo { 
Srau Defifie Waters 
„Gute 


Nacht” 
Gefangberein Ampbior, 
Onartett aus 
Sertett aus 


Rigoletto“ 
„Sucia” 

SERCHDEERERR RM. 

Irl. 


„Abend im Walde“ mit Solo 
Gefangvberein Almtra und Herr Bouchier. 
Duett tascagnt 
Stau Northrup und Herr Boıtdier. 
„Then Nawli Remember Me“ 
..NRoced in the- Gradle of the Deep: 
Gefangpvereine Almira und Ampbion. 


Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 


— — — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark 823. 
Defterreidh: 100 Kronen....... 20.22 
Schweiz: 100 Franfd........... 19.30 
Holland: 100 Gulden........... 40. 
Dänemark: 100 Kroner........ 26.76 
Rußland: 100 Rubel........... 51.70 


Donizetti 


Magner 


— — — 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spezial-Arzt. 
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Behlle's Dentiche Ayotbele, 
Eid State Eiraße, rue A 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt durch 


Schra ges Rbeumatie Care. 

Bꝛrele Fr im Maerkte. Xaufente ben 
lungen. Keine Sehlfhläge. In ber ganzen 
beriasft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon i-. 
— * Urfede und ganz alei wie lange 
Igon befteßend. Freie Buch über Heilung bon 
Rbeumatismus, und Zeuaniffe, 


Scurase’s $1,000,000 GURE. 


Gieet @ie. nad Elekiier Fine, Ebesen. 


Bekamtefter 
Optiker 


der RNordſeite. 
E. 


2630 Lincoln Ave. 
Kub onnicao i2. 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


den Ste an berlorener Dia 
en 


benlämäge,  Sentausfätägen ee E 
eiben, fo wenden Sie ih um fiddere 1, Tahn er 


einem ime 
Slums an Dr WEISS, 1150 


— 


BORSCH &CO. 215 2 
Wfeb.dibofaf Begenüßer 





nn Sazon beiterMaidhi- 
, Hotions“- » Kaden — „200 
Do. Spulen, jhwarz u. weiß & 
Spulen für 
Tubular Schuhihnüre, ipeziell = 
re Mittwod, Yer Dußend.. 9 
— Stüde von weißem Gotton 


mer EC 
Be ne 


Unterlagen, 
10c "4 — 


280 zer, — 
Smampı Root, 
$1 —* 
gen Dyspep⸗ 


Wine und Iron oder Buchu Gin. 
50€ Scott were oder 31 c 
25 Magic isn 
Rulver od. Bepfin Tablets 
Tonic oder 
Siobol ge- 
— 
DIE 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Unterzeng 


Reinwoll. Unterhem⸗ 
den u. =Öojen für 
Männer, feinite und 
weichſte auftraltiche 
Wolle, bochfeine 
B Aleidungsitiide— 


$2 Qua 
tät —31. 50 
Cardigan Jackets für 


Männer, in ſchwarz 
oder braun, 


Flanell⸗Ueberhemden 


für Männer, einfach⸗ 
od. doppelbrüſtig, in 


braun und —WLX 


grau, für... 


Bamen-Pelze 


Fils- Blippers 


Filg«Obertheile 
YBul-Garnirung 


Hauskleider u. 
Unterröcke | 
| 


Flannelette Hausklei · 
der für Damen — alle 


Be: 1.50» 98c 


tät für e 
Geftridte Nnterröde für 


a at, für. TC 


Deren u. 


Coney Pelze, Muffs und Halsitide— 
eine Yußm. der beiten Stules, jchtwarz 
u. braum, bamerbaftes Atlasfutter, 3 große Bartien, 3.98, 2.98, 


Ein großes Sortiment von farbigen und 
fancy Fü —* — für Hut-Garnirung, 
Spegiell für Mittwoch⸗Verkau (2. Floor), 


Strümpfe 


Schwarze ſchwere, fließt⸗ 
gefütterte nahtloſe da⸗ 
menſtrümp 


Wollene Merino naht⸗ | 9 
loje Männer =» Soden, 
in blau, grau u. 
mifcht, auch dunkleOx⸗ 
ford. Die re ce 
Sorte, morgen 


Spiben - Gardinen 


3350 einz. Spigengardinen, Ban 

u Scconds, von dem fg 
Mnrößten Kobber inf 
Chicago zu einem 
—* Viertel des Mer- 
thes gekauft; Ca⸗ 

ef bie Nets, ilets, 
Bruffelles u. feine 
Nottingham —alle 
haben faum be- 
merffbare — 
auch in weiß und 
Arab, 3 bis 3% 
eu bi3 $5 da3 


ae Sid.) 
51.98 | 


Ganz Filz-Hansflippers fürRänner u. Da— 
men, in braun,grau und roth, gute ichwere C 
und Sohlen—alle Größen bi3 11—59c merth, für. 


15c 


Stidereien u. 
Taſchentücher 


Stickerei Edges u. Ein— 
ſẽätze, hübſche Muſter,— 


15c Qualität, 0c 


| Weiße hohlgeſäumteTa⸗ 
ſchentücher für Damen, 
mit Satin Border— die 
— Qualitãt, 
3 Stüd 


doppelte 


es 


Extra⸗ Verkauf v. Warhfloffen, Domellics eic, 


27.580. fein neblei 


5000 u. 
—— ter Baummollflanell, 


halbwoll. Caſhmere te gefliehte Rüd- 
Kleiderftoff-Reiter— | feite, Targe Fabrit⸗ 
volle BU: bon | reiter, bis 20 


ard Längen — Bc 
9% : 10c Qualitäten— 


j@eh Moheir— 434c 
ee eibia. Sinifd € 

und . volle Aus: |) Nauhblaue nnd Gal- 
mabl bon Farben, | cuttablaue red Katt ⸗ 
einſchl. — — | tune unb ze 
iter, werth ode 
per Yard.. 
S ch werer deuniſcher 
moitled Flanell. — 
grau, blau, braunn 
ner ‚Sabrifreiterpar- | ı. Iodfarb. Mifchun- 
tie, wertb 12%c, | gen, Habrifrelter — 


— 34c 10c Sorte, 6€ 


Yard 


. weiße 2atuns, 
Eittes, India Qi» 
non etc, alle in ei- 


Buder 
ranulirter 


@uagr Lump Gon- ! 


Wu... 96 
Ertra fh vimbur · 
ger Rüfe,- bucchfchn. | teil, — 
1 Pd. per Brid, 


—* — Beſtes Pa⸗ 


dry Glangſtärle 
bier 


| Rt 
Wieboldis Beft oder 
— 


sonen Horn Pride Laundıhfeife | 
1% ®BI. 


Dr. Bloomenthal, 
Bahnarzt bei 


Mao 


Eure Zähne an! Sind fie ber 

Uniwort. Hobe Preife find 

Site we — * Neue ſte verbefſ. Vlat⸗ 

$4.95, $8.95, 
2085; Goldkronen, 

83.95, — 95; 

—— aufw. 

bon 9856; Silberfull., 

aufm. bon 4de; 

— ——————— per 

Zahn, $1.9 


ir S chiffstarten 
nad Europa für November 
und Dezember. Billiger als 


fonft irgendivo. Geldwechfel: 20 Dollars 
und 80 Eent3 für 100 Kronen. 


InternationaleSchiffsagentur 
1568 NR. Salited Str. 


swiichen Giubonen und North Ave. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


nob1,* 


Wein für medizinifche 3medie 


eine ober awei Proben bon unferen 

— Weinen an Iedermann, ber und 

Ramen und Mbdreffe einferdet, ober bei 
orzeigung diefed Koupond in unferem Gelhäft. 
Wir Haben ein Reitaurant und Weinitube anl- 

(ftenfih für Damen und Finber. 

Bert, Sherrn, weiße mb rothe Weine, 

Drei Eorten bon eben. 


Bbc, 50 und WSe ver Flaſfche. Preiſe 
— halbe Gallonen ⸗· und Kiſten⸗ 
Man ſehe die Vreisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegerüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


100p*2 


umgeõ be t 
elsfadhen Neue Be = en 


989. Brabftein, 163 State & orte 
waufee Use. nabe Logan Sivb 


ven Hamen uud Nummer Bured Dfens. 
Peidir Haben für jeden Dien 


—— Theile. 


H MARGOLIS, 


897 Milwaukee Ave. 


„rs. 


feinfter | KRebitone Whisten — ! Yeiner 
10 | alt und mild, $3.00 | ı Vonfteis, c 


€ | ual. 
| Gallone. 


Oc | jener m. wohficdhme: | En 
erärte —beite Laun- | ftaffee, 
— | 80€, 


oe per Mid 
Lenor oder Swifts 


1 Ve} Fuafe 


12%4 extra ſchwere 
baumwollene Blan- 
fet3, in grau, weiß 


und lobfarbig, mit 
fanch Border. 89c 


ichwerer 
Shaler⸗ 
Fabril⸗ 
uten 
bis 


8000 Mo. 

ungebleicht. 

Flanell in 

reſtern, alle 

Längen, wert 

5 12%c, m 
d 


1000 Grib Blantet3 
in weiß, mit Ben 
rofa oder blauer 
Borte, 3 einen 
Kunden, 25C 
Sorte, 


1000 Yards feiner 
ungebleihter Mus: 
lin, Sabrilreiter, 10 
ND3. an einen Kums 
ze werth 7c, die 
Yard 

u sc 
Volle Größe zir 

Deltuh, gutes a 

fortment bon Mus 
itern, 39c Qualität, 
per 28 


an 
ie 


Yarbhreit. weid ap- 
pretirter gebleichter 
Muslin, voll. Etüd, 
10 Vd. an ein. Kun⸗ 


— VD.. 54e 


— —— 
Groceries und Litöre  — 


gebrocdhyener 


81.95 


| Reines u * 
—2 — 


id. Kür — 

3 Pfd ⁊ — 

e 1 "Iafche Rye vli⸗ 
ten, werthb 85c, — 
6 * 

amaica * ober | Brandh w 

No and Rue | Selammtmertb 1.35, 


4% "alles für Re 


HIRSCH. UHLIR, 
CROWN 


Augenfpezialiften bei 


ender 


WIEBOLDTS 


Grohe Verkäufe, Heine 
Profite, — Brillen, 20 


Sabre narantirte gol- 
dene Einfaffung — au 
$1.95. 


Schiffsfarten! 
Extra billig jegt. 
- > nah Hamburg, Bre- 
>- men, Antwerpen und 
Rotterdam. 
w für Freifarten 
529.50 von Gurspa; giltig 
für 12 Monate. 
Billige Durchraten nach Berlin, Ober: 
berg, Wien, Bnödapeit, Teinesvar, Szege- 
din, Arad und allen Haupfitationen in 
Deutſchland, Oeſterreich— — — 
Holland, Belgien, Luxemburg u. 
Wer ſich dieſe billige Reiſe elegenbeit 
fijern mill, beliebe bald ale möglich 
borzufprechen bevor Preije fteigen. 
ANTON BOENERT, general-Agent 
39 Jahre im Gefchäft und der älteite 
Schhiffsagent in Chicago. 
—22 
268 Süd Clark Str. 
Hotel Kaiſerhof. Tel. Harriſon 5541 
Offen Abends bis 7 Uhr und Sonntags 
bis 8 Uhr. nb1,bidofa* 
iffs-K 
Schiffs-Karten 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
ꝛ t „B ınb ⸗ 
—* Berlin, Oderburg, Bien, Bubarolt, ns. 
a Dane ER 
Te ne Ba 3. 


ab 2 u ktago 22. Nobember, 
* Deister. 


Schnellzug —— New Vorl ohne Lmfteigen. 


Keinerfei üngnneomitäfeten mi Gerät 


Unnüge Auslagen. 


J. V.ZINNER&CO. 


Größte Dentid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 

öof,bidofa* 


Leſtt ‚bie „Sountagpof“ 


"zu merfen. 


(Eigener Beitrag für die „Mbendpoft”.) 
Blauderei aus Europa. 
(Bon Augun Bödlin.) 
Allerheiligen und Allerfeelen. — Ein Befuh auf 
dem Friedhof. — Unfere Beteranen. — Za— 
tendefuh in Potsdam. Der Kaifer als 
Schriftſteller. — Deutſcher Zeitungsſchreiber 
und Zeitungen. — Die findige Voſt. — Nur 
70 Jahre alt. 


Nach ſommerlich ſchönen Tagen ſind 
plötzlich über Nacht ſchwere Regengüſſe 
gekommen. Dichter grauer Nebel ver— 
deckt die Sonne, und ein gewaltiger 
Sturm brauſt über das europäiſche 
Land und reißt das dürreLaub von pen 
Bäumen, die im Winde ächzen wie le— 
bensmüde Greiſe. Ein Bild unſeres 
Lebens. Und der Briefträger bringt 
uns ſchwarzumränderte Briefe mit der 
Trauerbotſchaft des Hingangs dieſes 
und jenes Freundes oder Bekannten, 
den der Herbſtſturm hinwegfegte, und 
in den Kirchen feierte man das Feſt 
Allerheiligen und Allerſeelen, und Alt 
und Jung ſtrömte hinaus zu den 
Friedhöfen, um die Gräber der dahin— 
gegangenen Lieben mit Blumen zu 
ſchmücken. Sie ſind den Weg gegan— 
gen, den wir alle gehen müſſen, den 
Weg durch die Thüre des Friedhofes. 
Die Heiligen mögen uns als Fremd— 
linge anmuthen, aber an den Grabhü— 
geln, die ſich über unſeren Lieben wöl— 
ben, fommt auch der moderne Menjch 
nicht borbei, ohne ernjte und mehmüthi- 
ge Gedanken in das Alltagsleben mit 
fortzunehmen. Als die Kaijerin Augu- 
fta noch lebte, pflegte fie diefe jpäten 
Herbittage in ihrem geliebten Coblenz 
zu verbringen, und zu Allerheiligen die 
Gräber der auf dem Frievhofe an der 
Kartaufe ruhenden fommandirenden 
Generäle und anderer hervorragenden 
Perfönlichkeiten, mit Irauerfrängzen 
zu [hmüden. Es find ihrer eine ganze 
Anzahl; die Generale Freiherr v. 
Thielmann, der fih als Führer der 
preußifchen Reiterei bei Waterloo in 
herporragender Weije auszeichnete, v. 
Hirſchfeld, ebenfalls ein Kämpe aus 
den Freiheitskriegen, wie v. Bonin, 
der ehemalige Kriegsminiſter, und einer 
der größten Heerführer des deutſch— 
franzöſiſchen Krieges, Auguſt v. Goe— 
ben, der Sieger bei St. Quentin und 
in manchen anderen Schlachten der 
Kriege bon 1866 und 1870/71. Aud 
der Dichter der Freiheitskriege Max v. 
Schenkendorf, ruht auf dem Coblenzer 
Friedhofe, nebſt manchen anderen be— 
deutenden Männern, deren Aufzäh— 
lung zu weit führen würde. Es ſind 
auch noch viele Grabſtellen franzöſi— 
ſcher Offiziere und hoher Beamten 
aus der Zeit der napoleoniſchen Herr⸗ 
ſchaft erhalten, und ganz in der Nähe 
befindet ſich der franzöſiſche Solda— 
tenfriedhof, auf dem die vielen in 
Coblenz 1870/71 verſtorbenen Offi— 
ziere und Soldaten beigeſetzt wurden. 
Ihre Gräber pflegt man ebenfalls bei 
dieſem Anlaß zu ſchmücken, wie die 
der heimgegangenen deutſchen Krieger, 
deren Zahl ſich mit jedem Jahre in 
erſchreckendem Maße mehrt, erſchre— 
ckend für diejenigen ihrer Kameraden, 
die noch nicht dem letzten Appell Folge 
zu leiſten hatten. Für jene von ihnen, 
die ſich in Noth befinden — und es 
ſind ihrer viele Tauſende, die am 
Hungertuche nagen —, iſt die ſoeben 
aus Berlin kommende Nachricht eine 
niederdrückende, daß im neuen Reichs— 
etat Mittel für: die Beteranen= 
fürforge wieder nicht gefordert werden, 
„Die Regierung hofft aber, daß bie 
Reichswerthzuwachsſteuer die Mittel 
für die Unterftügung der Veteranen 
bringen wird.” Damit hat eg aber gute 
Wege! ch möchte darauf metten, 
daß * letzte Kriegsveteran dieſen Tag 
der Annahme der Reichswerthzuwachs— 
ſteuer nicht erleben wird. Es wird in 
Militärkreiſen erzählt, Kaiſer Wil— 
helm befürworte perſönlich die Bewil— 
ligung eines „Ehrenſoldes“ für die ar— 
men Teufel, die in den verſchiedenen 
Kriegen ſeines Herrn Großvaters ihre 
Knochen zu Markte getragen haben 
und in Folge von Strapazen und 
Krankheiten erwerbsunfähig ſind. — 
Aber es iſt nun einmal kein Geld für 
dieſen Zweck aufzutreiben, und ſo hat 
es mit dem guten Willen ſein Bewen— 
den. 

Der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers 
in Potsdam gibt: den Zeitungen er— 
münfchten Anlaß zu tieffinnigen Be- 

tradhtungen über die Folgen dieſes 
Befuches, der den Franzofen und den 
Engländern jehr unerwünjcht ift. Seit 
feiner Iihronbefteigung hat Kaiſer 
Wilhelm nunmehr feine fünfte Begeg- 
nung mit dem Zaren, feinem Veiter, 
und, um eine Kölnische Redensart zu 
gebrauchen: „Ei hat noch immer jut je- 
jange!” Der beutjche Kaifer ift no) 
immer dad Bollmerf des Monardhis- 
mus, und der Zar müßte mefhugge 
fein, wenn er auf die FFrangofen und 
Engländer hören und fich mit feinem 
deutfchen Vetter verfeinden wollte. Aus 
„Staatsraifon“ erhält fich die ruffifche 
Regierung das republifanifche Fyrant- 
reich al3 guten Freund, denn bort find 
biele Milliarden ihrer Anleihen unter- 
gebracht, und wenn ein neuer Bump 
gemacht werden fol, ift das reiche 
Frankreich ftet® millfährig bei ber 
Hand. Auch Hinfichtli) etwaiger 
nibiliftifcher Verfuche gegen das Leben 
des Ruffentaifers erwartet man, daß 
alle gut gehen mwird. Die Vorfichts- 
maßregeln für den Schuß des Kaifers 
find fo peinlich und umfaffend ge- 
troffen worden, daß e3 felbft dem toll- 
tühnften Verfchwörer kaum möglich 
fein wird, auch nur die Lleinfte Bombe 
Geihähe e8 miber alles 
Erwarten aber doch, fo würben fich die 
Herren, "die eine gemaltfame Ummäl- 
zung der gegenwärtigen Gefellfhaft3- 
ordnung herbeiführen mollen, jelbft 
am meiften fhaden; denn man martet 
nur auf einen Gemwaltjtreih, um auf 
dem Wege der Gefeggebung den Welt- 
berbefferern mittels Bomben und fon- 
ftigen tödtlichen Werkzeugen zu Leibe 
zu geben. 

Wie Sie. wohl fhon erfahren haben, 
fol Kaifer Wilhelm jegt aud unter 
die Schriftfteller gegangen jein. Als 
Maler, Bildhauer, ARebner, Dichier u. 
T. w. Hat er fig — mit ne * 


Herausgebern daraus 


Weiertags Photos werden 
iv dieſer Saiſon zum e⸗ 
ſten Mal in ungewsöhnlich 
onbſchen· Styoles offerirt. 
Unſere neueſten Effelte 
ſind unübertrefflich in 
Innftpollen Deſign und 
Finiſh. 

Booltos, volle Cabinet⸗ 
Größe. in neuen Sepia— 


braunen Tönen, 2 50 
* 


morgen, Dhd., 


STATE. ZDAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Tab 


von Möbeln * im: 
unferem Upolftery: Dept., 
bierter (yloor, bejorgt. — 
Ferner werden alle 
von Polfter-Arbeiten be⸗ 
forgt, neu u. überbolftern 
zu nicdrigften Preifen. — 
Wir jenden einen Manı 
ur Unterfuhung und fies 
— lern Koſtenvoranſchlag. 
uns Eure 
—* 


ebeit 


Möbel— Preiſe für den Danffa um stag bedeuten Sriparnifie 


819.50 quartered Dat 
Buffet, prachtvoller Fintih 
und Arbeit, geräumig 
fonftruirt, 20 Zoll tief, 


und 0 Boll 14.48 


lang, zu 


Dreifers 


bogannfir riſh, 
Serpentine 


beit, 2.50,14.48 


Hans : Unsitattungswaaren 


Sood Chopper, 
Family Größe, 
ſpeziell mar⸗ A— 
kirt 49% Gag & arcem 
‚au __ hip, 1 
NWayonnaije: | 

Mifher, für 
Salad Drefjing 
eic., erzeugt eine 
glatte, Dperiefte 


ie He. 


fing, 





| Kartoffel-Bader, — 


Mrs. Wheelock's Kartoffeln ſchön u. gleich— 


dc 


Batty Eifen für —5* brennt die 
Raities, Rofetten| PM d nicht 
etc. Sebt die Game Scheren, zun 


Demon⸗ 5 9e 


ftration 


Wildpret aller 
Art, für 


Mehbi— u Fab 
Sad Waſhburn's 
Gold Medal Mehl, 


1 +63 Danfjagung. 
en oe 


Apritos Raftus = 
gell Ki Unzen-Glas 


je gemachte Käſe. 
morgen 
u für 


Fanch kalif. 
ſen in dickem 
Sprup, Püdie 

Fancy ihwarze Sim: 
beeren, per 
Bilchie, 

Ymp. engliiher Senf 
— Farrom’8 — c S 
22⸗Pfd.⸗Büchſe 

Port and Beanz, 
2 Büchſen⸗ 
jede 

Kalif. 
gel, per 
Büchſe 

Santa Clara 
Pflaumen, Nr. 
JBüchſe 

Gountry 
Corn, Büchie 
für 


ET ⸗ 


a Label Tobasco- 


Flaſ 
Nr. * Oyſter Cock⸗ 
Oc — — 
t.⸗Flaſche 
”n 
weiber Erar- Kalif. Drangen: Nlan: 
C iaoes, 1% Gall.: 
Jars für 
Frei Flaſche Pan 
Yan Tafel-Sauce mit 
Badeten Marc= 
Jelly⸗ 
für 


Preſto⸗ 


10€ 


Gentleman Jieden 3 


1 2c Laren's 


Tablets 


weniger Erfolg verſucht und gegenwär⸗ 
tig ſoll er damit beſchäftigt ſein, eine 
Geſchichte Friedrichs des Großen zu 
ſchreiben. So melden Pariſer Zeitun— 
gen. Das Zeug dazu hat er ja ohne 
Zweifel, aber ob er neben ſeinen vie— 
len anderen Arbeiten, die ihn täglich 
16 Stunden in Anfprud) neben, Zeit 
dazu übrig hat, auch noch ein Buch zu 
fchreiben, da& darf man borerjt beziei- 
feln. Vielleicht verfucht ed ©. M. vor= 
erft mal mit der Zeitungsfchreiberei. 
Das tft nach Profeffor Carl Bücher, 
dem berühmten Leipziger Nationalöto- 
nom, ein netter und zugleich erhabener | 


end quar⸗ 
tered Tal oder Da 

volle 
Front: 
beſter Finiſh u. Ur: 


Serviren von Turkey und 


9% 
Groceries: Market 


—— — , — —— — — 
Dergroße Käſe wurde geſtern angeſchnit— 
ten. Er wiegt 4482 Pfd. Der größte und feinſte 
Er wird ſchnell et des⸗ 
halb kommt früh Mittwoch u. kauft für 
Schmachafter Käſe, 


Präſerven — 


190 
15 —* —* Kirſchen 
DM, 50e 


—— per 27e 


15€ 


95€ 


25c 


| 
| 
| 


515 Miſſion 
Tiſche, 


Library⸗ 
durchweg voun 


Quartered Oat, maſſi— 


ve Beine und doppelte 
Platte, Größe d. Platte 
I6X42, in frühem eng: 
ifchem od. GoldenWar 
ungewöhnliche 
Werte zu unjerm ſpe⸗ 


9,48 


812 Morris Stühle— 
pollitändig mit feinen 
Verlour-Kiſſen, Gol— 
den oder Early Engliſh 
Finiſh, ſowie Mahoga 


ny, vollſtän— 8.28 


dig, Bargain, 


Finiſh, 


ziellen Preis 
von 


zu herabgeſetzten 
Preiſen. 


Gas-Fixtures, neue hübſche 
Deſigns in ſolidem Meſſing — 
2vLioht Fixtures, matter ober 
Gold Fimſh 1.45; 1 75 
3Lioht Firtures, 


Inverted 
Eclipſe Licht mit 
1% froſtedGlobe, 
segal. Werth, 
morgen 
ür ! 
nur 250 


Eu 
Garving Std, großes | 

Affortiment, mehr als 10 | 

verfhiedene Muitir. Nach: 


badt 


ftehend der Preis einiger 
jener neuen und hübfcden 
Mufter. 

3 Biece Carping Set, 
Pr &,6Co., Stag: 
Stifte, In — ge jüne: 
in Schachtel, zu | 
Brenner, vollftändig mit 6 Yuk 
Sasihlaud, reg. 83 Werth, zu 


Tag 


Feiner granulirter 
Zuder, 2 Pfd. mit 
ee (Mehl 

aus geſchloſ⸗ 
350 ſen tür % 


gebrode= | Fancy ternloje Roſi— 


236 BF R Pfund⸗ 10€ 


Santa Klara neue 


a T ⸗ 
Lampe, 


Leſe 
Wels: 
bay Mantl: u. 


zum 


Di. Tr. 


Fancy weiber oebrade 
ner Garolina:Reis, 
5 Biund 


toafted 


Sund:gepflüdte Napy- Is 
Bohnen, funf 25C Bene, * 14c 
Piund Geſchälte Valencia⸗ 
Deu t che importirte Mandeln, per 39 
Zinfen, 5 Bund 21c Pfund c 
für gieie, ve Walnuß⸗ 
Quater —— eiſch, per 
lates, drei vu. it 4% 
adete Fancy gemijchte 
5 an. tt > Nüfie, Pfund 19c 
Weizenausihuk f. Hüh— Schivarıe Wal- 
nerfutter, IM  Bfund: nüffe Ned 35c 
End für Ar Kalif. Cluſter⸗Roſi⸗ 
— — nen, 1 Pfund 19 
Steinſalz zur SHerftel: | Schachtel c 
100 au Nee Gream ni Fancy verzuderte 
und- 
Er 4505 Sfüngenfeat, 19€ 


die großen deutfchländifchen Blätter 
einen bedeutenden Nuten abmerfen, 
und daher viel billiger fein könnten. 
Hier bringen ja au fogar, im Ge- 
genfah zu den Vereinigten Staaten, 
die jtaatlichen ‚Unternehmungen Rie- 
jeneinnahmen ein, fo Poſt und Tele— 
graph, Eifenbahnen, Forſtweſen u. f. 
w. Am findigften ift in diefer Hin- 
fiht die Boftverwaltung, bie foeben, 
dem amerifanifchen Beifpiel folgend, 
Yreimarfenheftchen ausgibt, in denen 
Gefchäftsanzeigen aufgenommen find, 
um die Unfoften zu deden und noch 
obendrein einen Profit herauszufchla- 


Beruf. „Man kann über die Ihätigkeit | gen. E38. werben darin Möbelausftat- 


‘des echten Sournaliften nicht groß ge= 


nug denfen. Melche Fülle von geilti- 
ger Kraft und breitem MWiffen, von 
Erfahrung und politifhem Takt, von 
Geiftesgegenwart und Wi, von Ge- 
ftaltungsgabe und Formengemandtheit 
täglich durch die Preffe eines ganzen 
Landes ıtmgefeßt wird, ift faum zu er: 
mejjen. 

Und ijt denn an fich der Beruf des | 
Mannes, deffen Wort durch die Zei- 
tung täglich Zehntaufende erreicht, ge- 
tinger zu fchägen, als etwa ber de 
Predigers, deffen Worte nur Hunderte 
hören, oder ber des afademifchen Leh- 
verd, der vielleicht nur ein paar. Du- 
bend um feinen Lehrſtuhl verſammelt 
ſieht?“ 

Schöne Worte. der Anerkennung, 
die den deuifhländifchen Zei- 
tungsſchreibern umſo mohlthuender 
ſind, als ſie hier im Allgemeinen ſich 
keines beſonderen Anſehens erfreuen. 
Sie rangiren in den höheren Kreiſen 
etwa in der Klaſſe der Chauffeure, 
Droſchkenkutſcher, Briefträger und 
Schaffner, und wenn ſie überhaupt 
einen Orden erhielten, was nicht der 
Fall iſt, ſo wäre es das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

Im Uebrigen muß zugegeben wer— 
den, daß die deutſchländiſche Preſſe 
als ſolche in den letzten Jahren in der 
Werthſchätzung bedeutende Fortſchritte 
gemacht hat. Sie gewinnt auch in 
Regierungskreiſen immer mehr an 
Anſehen und die Leſer laſſen auf ihr 
Leibblatt nichts kommen und ſchwören 
auf das, was es befürwortet, auch 
wenn es der größte Blödſinn iſt. Ach 
könnte mit einigen hübſchen Beiſpielen 
aufwarten, thue es aber nicht, um nie⸗ 
mandes Gefühle zu verletzen. In e i⸗ 
nem Punkte ſtimmen alle deutſchlän— 
diſchen Zeitungsleſer überein, nämlich 
darin, daß die Zeitungen noch immer 
viel zu theuer ſind. Zutreffend iſt 
das, nach meiner Anſicht, nur hinſicht⸗ 
lich der großen Tagebläiter, die übti— 
gen ſind verhältnißmäßig billig. Be— 
rückſichtigt man die Thatſache, daß die 


tungen, 


| 


beutfchen Zeitungen duch die Poſt 


bezogen - -und 

4 Xahr bezahlt werben, ohne daß ben. 
irgendwelche 

Koſten entſtehen, daß die Geſchãftsan⸗ 

zeigen viel theurer und die Herſtel⸗ 

lungskoſten bedeutend — 
gexr ſind, als die der amerika 

— fo an: e ee 


im Voraus auf 


| 
f 
| 


Margarin, Batentmedizin, 
Zahnpulver, Spredunterricht, Münche- 
ner Bier, frifche Häringe und andere 
Gegenftände angepriejen, eine Reflame, 
die ohne Ziveifel auch, neben der Poft, 
den betreffenden Gefchäftsleuten bon 
Nupen fein wird, 

Gelegentlich de Todes des früheren 
| Gouverneurd von Mainz, General v. 
Collas, eines fehr beliebten Dffiziers, 
hieß e3 in einer Zeitung in dem be— 
treffenden Berichte: 

Er hat nur ein Alter von 70 Yah- 
ren erreicht.“ 

So iſt es recht! Ueber eine folche 
Auffaffung werden fih alle Leute 
reuen, die-an.den’60ern heran find und 
fih jelbjt noch für Männer in den 
beiten Jahren halten. Bei Xhnen ift 
man jchon ein „old man“ ober „old 
woman”, wenn man faum 50 ‘ahre 


la3 ich in einer englifch-amerifanifchen 
einem „benerable old 
der im Wlter von 59 


Zeitung von 
Gentleman“, 
Sahren ftarb. 
— 
Holleumaſchinen. 


In Paris, wo man jetzt theils zur 
Sabotage, theils aus Rache für den 
mißglückten Generalſtreik wieder aller⸗ 
band ſogenannte „Höllenmaſchinen“ 
verwendet hat, hat auch das erſte die— 
ſer in ihrem Effekt wirklich ſozuſagen 
der Hölle entſtammenden Wertzeuge 
feinen Urfprung gehabt. Die Orfini- 
bomben,: bon. denen ziwei fich noch heute 


— u 


Seilt Euren Brud) 
— mit unſerem unüber treff ⸗ 

wlan ——— 

von nu. Frauen — 

—— Tao und Nacht 

Bir * * a — 


Deibbinden 


—e—— Rar 
tionen 


ka (6 5.— vom 


®eradehalter, 

ünftiäe ee Arme m. 
Febrilpreiſen. SKrummer 
iden Beine, Füße und olle 
anderen Verwachſungen wer den 


bpare 
1, Wir haben das anche, 


aß — 
F 


1.85 


alt ift, und noch vor einigen Tagen | 


\ 


_$ Leder Slip⸗ 
Seat, Eßzimmer- 
Stuhle, ſawed 
Dat, feiner Fi: 
nifb, Si über 
zogen mit grained 
[' echtem © 


84.98 Telepho⸗ 
ne Tiſch und 
Stuhl, Golden 
oder EarlyEng— 
Itib Oah, auch 
Mahogany Fa— 
nid, speziell, 
morgen, 2,98 


Leder, + zu 


$18.50 Ehzimmertijche, fpeziell 
ausgefuchtes quartersfawed Dat, 
443ö0. Tiihplatte, 
te Rlauenfliße, 
ftal, biß zu 6 Fuß ausziehbar, 
rubbed u. polirt in forgfältiger 
Bu: 

ih — 


handgeſchnitz⸗ 


Bere: 22.85 quartere® 


Dat Ehzimmers 
Stühle; echter 
Yeder.&it über 

Robr, feiner 


maſſives 


hochfeiner 


4. 33 


turz, ein 


ipeziell 


Juperläfige Seifen zu Griparnifien 


*20.95 Baje Brenner, Hartlohlen, ganz nidel: 


verziert, 
gewöhnliche 


doppelte Heizer—heigen 3 
Zimmer, zu 14.25 


524.95 Nr. 8 Stahl-Herde, große —— u. 


Wärme-Cloſets, ganz nickelverziert, 
garant. tadellos zu backen, fpez., 


19.25 


$16.95 Nr. 8 Küchen:Herde, volle Größe Bad: 


dfen, gr. 
Hart- od. Weichfohlen, jpez. morgen 


Top, Qupler NRoft für 


13.25 


87,95 Hot Blaft Heizöfen, für alfe Arten Heiz⸗ 


Material, 
morgen zu 


82.95 Nr. 8 Laundry⸗ Oefen, für Hart- oder Weichkohlen—ſpeziell mar— 


firt für den morgigen Verkauf zu 
Heißwajjer-Heizer, für Hart- 


Dat:Defen, für Hart: oder 
Werth — fpeziell martirt fir morgen zu 


$16.95 zuverläfjige Gas-SHerde, volle (Hröße, 


berechnet für Anmacden — 


marfirt für den morgigen Verkauf zu 


oder MWeichtohlen, 
Ofen gebraucht werden, jpez. marfirt für den morgigen Verkauf zu 


Weichfohlen, kräftige Heizer — ein jehöner 


ipegiell für den morgigen Vertauf 
Oel-Heizöfen, die neue Sorte, kein Rauch oder Geruch — —garantirt—ſpez. 


kräftige Heizer — ſpez. 


5.95 
1.75 
6.50 
“3,95 
13,95 
2.05 


fann als Laundry— 


18öll. Backofen 


Anzicehende Bargains in Rugs 


Erjtaunliche Werthe in erftflaffigen Rugg — zu Preifen, die fie fchnell 


berfaufen werben. 


Das Rug-Departement wurde, um Plaß für den Spiel- 


maaren- und Yeiertagd-Bazaar zu machen, nach dem Fünfter Floor verlegt. 


Arminiter Rugs von der Cochran 
Fzabrif, ein Bergungslager,aber nicht 
bejchädigt, alle perfeft, 9X 12 NRugs, 
die regulär zu $24.50 verfauft wer 
den. Wir offeriren diejfe äußerſt 


guten Rugs mor- 1 5 95 
“ 


gen 31. — per 
Stüd, 


$40 Royal Wilton Rugs, die be- 
ten Werthe in guten Rugs, 9X 12 
Größe, neue Allover und Opriental. 


Medallion —3 ein 28. 95 


großer a a 
Ipeziell 3 a 106%. 2 
37.50 dern, 3 bei © 
oh, 8 * 5 27.50 
> MWertb, 10. ei 12 Fu 
grob, fvegiell au x 39.00 


$55 franzdf. Wilton Qualität Ruas, ein Theil davon ift nahtlos und alle 


in den neuejten Muitern umd Yarben, 
- ihr erivart $17.35 an jedem einzelnen Rug — 


uß 
m zu 


Größe 9 bei 12 


37.65 


8.3 bei 10.6 Größen verden verfauft zu 534.50. 


im Artilferiemufeum zu Paris befin- 
den und von denen einige von dem ita= 
lienifchen Anardhiften Orfint zu einem 
Attentat benußt wurden, al® Napo— 
feon III. mit feiner Gemahlin am 
14. Januar 1858 zur Großen Oper 
in Paris fuhr, müffen als die erjten 
modernen Höllenmajchinen angefehen 
werden. Die Wirkung der drei ange- 


wandten, in Birmingham angefertig- 


ten Höllenmafcinen war eine furdht- 
bare. Napoleon III. und feine Ge- 
mahlin blieben zwar unverlegt, aber 
aus dem Publifum waren adht Perjo- 
nen auf der Stelle tobt, und 148 Men- 
Then erlitten zum Theil ſehr ſchwere 
Verwundungen. Auch Orfini felbit 
wurde verlegt und fiel noch in berjel- 
ben Nacht der Polizei in die Hände. 


Mit einem Genoffen büßte er die That | 


am 13. März 1858 auf dem Schafott. 


Die erfte in weiteren Kreifen-befannt= | 


gewordene deutfche Höllenmajchine ift 


an denNamen des Verbrecher3Thomas | 
eigentlich Alerander | 


gefnüpft (der 
steith hieß und 1876 im Gefängniß 


Itarb), und zwar wurde bier zum er- 


ten Male zu folchen Zmweden das zer- 
ftörende Dynamit benußt.- Um jo 
furchtbarer war die Erplofion, 
glüclicherweife nicht auf hoher See, 
wie von dem Verbrecher 
mar, jondern bereits auf Land, 


aller Eile eine größere, hochverficherte 


Sendung von Fäffern.auf einen Damz= | 


ein ap | 


pfer verladen mollte und 
durch einen hier mwirflih alüdlichen 


Zufall beim Wbladen heftig auf den | "A 
Boden aufftieh. Thomas hatte 


Höllenmafchine in der Abficht anferti- 
gen laflen, fich dırrch die hohe Verji- 
herungsprämie zu bereichern. Das 


| Uhrwerk der Mafchine war fo einge- 


ftellt, daß e8 auf hoher See das Dy- 
namit im YFafle unbedingt hätte ent- 
zünden müffen. Das Schiff märe 
mit Mann und Maus alfo rettungs- 
108 untergegangen, und Thomas wäre 
in den Befit der hohen Berficherungs- 
fumme für feine Qadung gelangt. Yn 
Mirklichfeit enthielt die ganze Sen- 
dung von Fäflern gar feinen Werth, 
fondern Steine. Der Mechaniter Fuchs 
in Bernburg in Anhalt, der die ‘Ma- 
chine, angeblich für eine MWebefabrif, 
im Auftrag eine? Mannes, ber fi 
Ihomas nennte, angefertigt hatte, war 
nicht dahin infturirt morben, daß das 
Uhrmwerf auch harte Stöße aushalten 
müffe, daher Löfte fich das Gefperre, 
ald das Faß auf den Boden fiel, und 
unabfehbares linheil mwurbe rechtzei- 
tig verhütet. 


— — — — 
— Theorie und Praxis.A.: „Ich 
denke, Sie wollen ſich eine Kugel durch 
den Kopf jagen?“ — B.: „Jawohl, 
das will ich auch noch. Neulich wollte 
ich meinen Plan ſchon ausführen, ich 
ging in den Wald und ſuchte mir eine 
Stelle zum Sterben aus, ala plögfic 
ein Kerl: aus dem Gebüfch en und 
mich mit einem Revolver zu.e dt 
* — da bin. iR — 


die 
beabſichtigt 
ouf | 


‚ben Dods von Bremerhaven, am 11. | 
Dezember 1875 erfolgte, ald man in | 


Die | 


| frantheiten, 


ö 


Jetzt iſt die Zeit, Eure Handharmonika aus— 
zufucen und Euch, für dieſes Winter-Vergnügen 
zu üben. Klubs Dilden jih in allen Stadttheis 
fen. Warum ierbet Abr nicht Mitglied und 
tommt in den Befiß eines hodhfeinen Anjtru: 
ments? Unſer Nager bon SHandharmonifas 
iblicht die beiten Yabrifate ein und ift bei wei- 
tem: Das größte in der Stadt. 


Neue Handhbarmonifag von 815 bis $130. 
Nenopirte gebrauhte Handharmonifas zu 
PBargain-Preifen. ine Heine Angablung 
und Bedingungen jo niedrig al $1 per Wos 
he dringt Fuch eins diefer fhönen Anftrit- 
mente nah Eurem Heim. Bitte, iprecht bor 
in unierem (Toncertino-Dept., 4. Syloor, 
vorn. E8 wird\.und freien, fie Euch vorzu⸗ 
ſpie ien ob Ihr ein Inſtrument wählt ober 
nicht. . Rönnt Ihr Ki fonımen, fchreibt 
eine Roftlarte an Gdm. Repp, Vorfteber 
des Goncertina=Dept., * wird dann bei 
Euch vorſprechen und mehrere Inſtrumente 
mitbringen und Euch unſeren leichten Ab— 
zahlungsplan erklären. Wir nehmen Eure 
alten Handharmonikas in Tauſch. 


ne 


Wabaſh Avenne und Adams Str, Ghtcage, 


n008,15,29,29 


F rauen und Männer 


Sch mache eine Spezialität aus allen Kronis 
ihen und PBribatfvantbeiten der Männer und 
Frauen. Alle privaten und delilaten Krantheiten 

gen der Frauen. Gine 
lange Erfahrung in 
einem © der leitenden 
Hofpitäler des Landes 
macht ibn zu einen 
der bervorragendfteit 
Merzte. Diejeni * 
welche fih den gto 
Zulauf bon Rafienien 
bei Dr. Meder iicht 
erflären Fönnen, _ folle 
ten wei Dinge beach« 
ten. Eritens: Den 
Ruhm feiner Behand» 
lung, Zweitens; Die 
ausgelyrodene Bubortodknmen eit, mit jpeldger »r 
attenten mit befhränften Mitteln entgegens 
fommt. 

Dr. Mener heilt unter Garantie nadbaltig 
und fonell alle PBrivatfranfheiten dev Männer 
und Frauen, Krampfaderbruch, Bruch Haut 
latarrhaliſche Kranfbeiten, ſchache 
erven, allgemeine Schwäche, Nieren⸗ u. Bla» 
fenbefhwerden. Dienfte, einfchlieklich aller noths 
mendigen Medizinen, nur zwei Dollars per 
Monat. Spreditunden: 9-6, Sonntags 10-12, 


Dr. Meyer, Spezialiſt, 


84 Adam? Etr., Zimmer 53 u. 54, gegenüb 
„The Fair“, Dexter-Gebäude. Benüßt ——— 
dnob, ſadido 


Qupleg Eintr, 


uren Augen dabt 
Fe gold .. ß 
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